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auch das noch

Dank der Hundemarke  
ihres verstorbenen Hundes 
hat eine Frau aus Bayern ihren 
Schlüsselbund wiederbekom-
men. Der Schlüsselbund war 
der Frau  wohl beim Zurück-
schicken von Kleidung zu 
einem  Versandhändler ins Pa-
ket gerutscht. Wenige Tage 
später fischte eine Frau in 
Neumünster den Schlüssel-
bund aus einem Paket mit 
Kleidungsstücken, die sie 
beim selben  Versandhaus be-
stellt hatte. Deren Mann  ging  
zur Polizei und die ermittelte 
sofort die Besitzerin – dank 
der Hundemarke, die neben 
dem Autoschlüssel auch an 
dem Schlüsselbund hing. 

Vechta/cam – Ein unbekann-
ter Mann hat am Donnerstag-
abend einen Friseursalon an 
der Oyther Straße in Vechta 
überfallen. Wie die Polizei am 
Freitag mitteilte, betrat die 
Person gegen 18.25 Uhr das 
Geschäft und forderte das 33-
jährige Opfer unter Vorhalt 
einer Schusswaffe zur Heraus-
gabe von Bargeld auf. Nach-
dem der Mann das Geld be-
kommen hatte, flüchtete er zu 
Fuß. Der Mann konnte wie 
folgt beschrieben werden: Er 
ist circa 1,65 Meter groß, etwa 
20 bis 30 Jahre alt und von 
normaler Statur. Er trug keine 
Brille und hat auffallend brau-
ne Augen sowie einen dunkle-
ren Teint. Er trug eine Maske, 
sprach akzentfrei Deutsch und 
führte eine blaue Stofftasche 
mit sich. Bekleidet war der 
Mann mit einem schwarzen 
Kapuzenpullover und einer 
dunklen Hose mit Seitenta-
schen. Hinweise nimmt  die 
Polizei Vechta  entgegen (Tel. 
04441/943-0).

Bewaffneter
Überfall auf
Friseursalon
in Vechta

          Das sollten      
      Sie wissen        

   Sandra Binkenstein,        
Reporterin   

Kein Streit 
unterm Baum    

Wenn sich die Eltern ge-
trennt haben, wird 

Weihnachten ganz schnell zu 
einer  Zerreißprobe: Es muss 
geklärt werden, bei welchem 
Elternteil das eine, das echte 
Familien-Weihnachtsfest mit 
den Kindern stattfindet. Doch 
egal, wo die Kinder das Fest 
letztendlich verbringen, wich-
tig ist vor allem, dass an Hei-
ligabend unterm Weihnachts-
baum nicht gestritten wird, 
sagt die Oldenburger Psycho-
login Petra Möller-Sarzio. Mei-
ne Kollegin Maike Schwinum 
aus dem Team Soziales hat mit 
der Expertin aus der Psycholo-
gischen Beratungsstelle für El-
tern, Kinder und Jugendliche 
darüber gesprochen, wie die 
Eltern eine gute Regelung fin-
den können. 
   P Im Nordwesten  
   P   @    Diskutieren Sie mit unter             
leserforum@nwzmedien.de         

Sonnabend, 21.12.2024 |   79. Jahrgang, Nr.   298,    51. KW     | 2.70    e     

C

Wenige Tage vor Weihnachten ist die 
deutsche Fregatte „Hamburg“ mit ihrer 
Besatzung von einem Einsatz im Mittel-
meer zurückgekommen. Viele Familien, 
Freunde und Kameraden begrüßten die 
220-köpfige Besatzung am Freitag am 

Pier des Marinestützpunktes in Wil-
helmshaven, als das Schiff in seinen 
Heimathafen einlief. Das Kriegsschiff 
komme nach fünfeinhalb Monaten Ein-
satz nach Hause, sagte Verteidigungs-
staatssekretärin Siemtje Möller (SPD). 

„Das war das große Ziel.“ Die Soldatin-
nen und Soldaten an Bord der „Ham-
burg“ waren im östlichen Mittelmeer 
unterwegs, um dort mit Partnern für 
Sicherheit zu sorgen. 

dpa-BILD: Schuldt

Fregatte zurück in Wilhelmshaven – Toller Empfang

 Der Weg

Die Einigung gelang nach 
einer Marathonsitzung: Seit 
Montag hatten Vertreter von 
Volkswagen und IG Metall in 
Hannover um einen Kompro-
miss gerungen und teilweise 
bis zum Morgen durch ver-
handelt. Insgesamt dauerten 
die Gespräche mehr als 70 
Stunden.  Streitpunkte waren 
bis zuletzt vor allem die von 
VW ins Spiel gebrachten 
Werksschließungen und be-
triebsbedingten Kündigun-
gen. Die IG Metall hatte beides 
als „rote Linien“ bezeichnet, 
die nicht überschritten wer-
den dürften. 

  Einen Kommentar zur Ei-
nigung beim Autobauer auf 
P Meinung

kunft.“ Damit schaffe man die 
Grundlage, um Volkswagen 
bis 2030 zum technologisch 
führenden Volumenhersteller 
aufzustellen.

 Das sagen IG Metall
 und Betriebsrat

IG-Metall-Verhandlungs-
führer Thorsten Gröger sprach 
von schmerzlichen Einschnit-
ten. Die Gewerkschaft betonte, 
Werksschließungen und be-
triebsbedingte Kündigungen 
seien abgewendet worden. 
„Kein Standort wird dichtge-
macht, niemand wird be-
triebsbedingt gekündigt und 
unser Haustarif wird langfris-
tig abgesichert“, sagte  VW-Ge-
samtbetriebsratsvorsitzende 
Daniela Cavallo. Es gebe aber  
tarifliche Zugeständnisse.

schen Standorten abbauen, 
Arbeitskosten senken und 
Entwicklungskosten auf wett-
bewerbsfähiges Niveau sen-

ken“, sagte VW-Markenchef 
Thomas Schäfer. „Wir haben 
bei allen drei Themen tragfä-
hige Lösungen erzielt.“ Der 
Autobauer werde die techni-
sche Kapazität an den deut-
schen Standorten um über 
700.000 Fahrzeuge reduzie-
ren. „Das sind harte Entschei-
dungen, aber auch wichtige 
Weichenstellungen für die Zu-

Von Ulrich Steinkohl

Berlin – Bundespräsident 
Frank-Walter Steinmeier wird 
am 27. Dezember verkünden, 
ob er nach der verlorenen Ver-
trauensfrage von Kanzler Olaf 
Scholz (SPD) den Bundestag 
auflöst und eine Neuwahl an-
setzt. Das teilte er in Berlin 
mit. Vorgesehen als Neuwahl-
termin ist von den Parteien 
bislang der 23. Februar. Der 
Bundestag kann sich aber 
nicht selbst auflösen. Die Ent-
scheidung hierüber liegt nach 
Artikel 68 des Grundgesetzes 
beim Bundespräsidenten.

Scholz hatte am vergange-

nen Montag im Bundestag die 
Vertrauensfrage gestellt und 
die Abstimmung hierüber – 
wie gewünscht – verloren. Da-
raufhin schlug er dem Bun-
despräsidenten vor, den Bun-
destag aufzulösen und damit 
eine Neuwahl zu ermöglichen. 
Laut Grundgesetz kann der 
Bundespräsident dies inner-
halb von 21 Tagen tun. Dazu 
verpflichtet ist er nicht. 

Steinmeier hatte bereits 
unmittelbar nach dem Bruch 
der Ampel-Koalition zu erken-
nen gegeben, dass er gewillt 
ist, das Parlament aufzulösen. 
Er erklärte, das Grundgesetz 
knüpfe diese Entscheidung an 

Voraussetzungen. „Aber unser 
Land braucht stabile Mehrhei-
ten und eine handlungsfähige 
Regierung. Das wird mein Prü-
fungsmaßstab sein“, sagte 
Steinmeier damals. Von einer 
stabilen Mehrheit kann nach 
dem Ausscheiden der FDP aus 
der Bundesregierung keine 
Rede mehr sein. Scholz steht 
jetzt an der Spitze einer rot-
grünen Minderheitsregierung. 
Auch den Termin 23. Februar, 
auf den sich die Fraktionsspit-
zen von SPD und Union ge-
einigt haben, dürfte Stein-
meier bestätigen. Er hat die-
sen bereits als „realistisch“ be-
zeichnet. 

Entscheidung nach Weihnachten
Neuwahlen  Steinmeier verkündet  Votum am 27. Dezember

Von Frank Johannsen
Und Christian Brahmann

Emden/Hannover – Volkswa-
gen will bis 2030 mehr als 
35.000 Stellen streichen. Der 
Abbau solle sozialverträglich 
erfolgen, teilte der Konzern 
am Freitagabend in Berlin mit. 
Die Entscheidung ist Teil einer 
Einigung, auf die sich der 
Autobauer und die IG Metall 
nach tagelangen Verhandlun-
gen verständigt haben. Werks-
schließungen wurden dem-
gegenüber verhindert, somit 
bleibt auch das Emder Werk 
bestehen.

 Das sagt VW

„Wir hatten bei den Ver-
handlungen drei Prioritäten: 
Überkapazitäten an den deut-

Autobauer  Konzern und Gewerkschaft einigen sich  – 35.000 Stellen bis 2030 weg

Aufatmen in Emden:
VW-Werk bleibt erhalten

Aktuelle Entwicklungen
in der VW-Krise sowie zur 
nun gefundenen Einigung 
finden Sie im Internet auf:
 @  www.NWZonline.de

Magdeburg/dpa – Auf dem 
Weihnachtsmarkt in Magde-
burg ist ein Autofahrer in eine 
Menschengruppe gefahren. 
Augenzeugen zufolge gibt es 
mehrere Verletzte. Nach Anga-
ben von Sachsen-Anhalts Re-
gierungssprecher Matthias 
Schuppe handelt es sich „ver-
mutlich um einen Anschlag“. 
Auch Stadtsprecher Marcel 
Reif sagte, nach erstem Stand 
sei es ein Anschlag. Der Auto-
fahrer sei festgenommen wor-
den, erfuhr die Deutsche Pres-
se-Agentur am Abend aus Re-
gierungskreisen. Ministerprä-
sident Reiner Haseloff (CDU) 
reagierte mit Entsetzen auf 
das Geschehen. 
P Panorama

  Aktuelles zu dem Vor-
fall lesen Sie im Internet auf 
P @  www.nwzonline.de

Auto fährt in 
Magdeburg in 
Menschenmenge
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Reise in die Türkei

Berlin/dpa – Außenministerin 
Annalena Baerbock (Grüne) ist 
zum Auftakt ihres Türkei-Be-
suches von Geheimdienstchef 
Ibrahim Kalin empfangen 
worden. Bei dem Treffen sollte 
die Lage im Nachbarland Sy-
rien im Mittelpunkt stehen. 
Kalin hatte sich kürzlich in Da-
maskus mit dem Führer der Is-
lamistengruppe Haiat Tahrir 
al-Scham (HTS), Ahmed al-
Scharaa, getroffen. Christen, 
Alawiten und andere Minder-
heiten fürchten nach dem 
Sturz von Assad Repressionen.

Baerbock bespricht
Lage in Syrien

Annalena Baerbock 
dpa-BILD:  Kappeler

Berlin/dpa – Verteidigungsmi-
nister Boris Pistorius (SPD) 
lässt seine Pläne für ein Wehr-
dienstmodell auch nach dem 
Ende der Ampel-Koalition vo-
rantreiben. In einem internen 
Schreiben werden die Abtei-
lungsleiter im Ministerium 
aufgefordert, das Vorhaben 
mit aller Kraft weiterzuverfol-
gen, da es angesichts der Si-
cherheits- und Bedrohungsla-
ge unausweichlich sei.

„Durch das Auseinander-
brechen der Regierungskoali-
tion ist mit einem Inkrafttre-
ten des Gesetzes nicht mehr in 
dieser Legislaturperiode zu 
rechnen. Ungeachtet dessen 
sind wir angewiesen, die Para-
meter zur Einführung eines 
Neuen Wehrdienstes weiter 
auszuplanen und gemeinsam 
mit der Umsetzung zu begin-
nen“, heißt es in der „Weisung 
Nr. 1 Neuer Wehrdienst“, die 
der dpa vorlag.

Wehrdienstpläne 
werden fortgesetzt

Trotz Ampel-Aus Innere Sicherheit

Berlin/Hannover/dpa – Der 
vor Jahrzehnten unterge-
tauchte frühere RAF-Terrorist 
Burkhard Garweg soll sich aus 
dem Untergrund zu Wort ge-
meldet haben. Die Berliner 
„Tageszeitung“ veröffentlichte 
ein Schreiben, das von dem 
56-Jährigen stammen soll. Sie 
beruft sich auf Garwegs An-
wälte und eigene Prüfungen 
zur Echtheit des Briefes. Spre-
cher des Landeskriminalamts 
Niedersachsen und der Staats-
anwaltschaft Verden erklärten 
auf Anfrage, der Zeitungsbe-
richt sei bekannt. Nach Gar-
weg wird seit der Festnahme 
seiner mutmaßlichen Kompli-
zin Daniela Klette im Februar 
in Berlin mit Hochdruck ge-
fahndet. In dem achtseitigen 
Schreiben mit dem Titel „Grü-
ße aus der Illegalität“ lässt sich 
Garweg unter anderem breit 
aus über das kapitalistische 
System.

Ex-RAF-Terrorist
veröffentlicht Brief

Extremismus

Berlin/dpa – Das von ARD und 
ZDF geplante TV-Duell zur 
Bundestagswahl mit den 
Kanzlerkandidaten von Grü-
nen und AfD, Robert Habeck 
und Alice Weidel, wird es nicht 
geben. Die ARD teilte auf An-
frage  mit, Habeck habe am 
späten Donnerstagabend 
schriftlich abgesagt. „Daher 
wird die Produktion des zwei-
ten angedachten Duells von 
ARD und ZDF in dieser Form 
nicht stattfinden.“ Das ZDF 
teilte dies gleichlautend eben-
falls mit. Damit wird es nach 
ARD-Angaben von den beiden 
öffentlich-rechtlichen Sen-
dern nur ein Fernseh-Duell 
vor der Bundestagswahl ge-
ben: das zwischen Bundes-
kanzler Olaf Scholz (SPD) und 
Unionskandidat Friedrich 
Merz (CDU) am 9. Februar. Der 
Privatsender RTL plant eine 
Woche darauf ebenso ein TV-
Duell dieser beiden.

Habeck-Weidel: 
TV-Duell abgesagt 

VOn ARD und ZDF

Warschau/dpa – Nachdem 
Ungarn einem von Polen per 
europäischem Haftbefehl ge-
suchten Mitglied der früheren 
PiS-Regierung Asyl gewährt 
hat, nehmen die Spannungen 
zwischen beiden Ländern zu. 
Der polnische Botschafter in 
Budapest wurde auf unbe-
stimmte Zeit nach Warschau 
zurückbeordert, wie ein Spre-
cher des Außenministeriums 
sagte. Außerdem habe man 
Ungarns Botschafter einbe-
stellt und ihm eine Protestno-
te übergeben.

Am Donnerstag hatte 
Ungarn dem einstigen polni-
schen Vize-Justizminister 
Marcin Romanowski Asyl ge-
währt. Zuvor hatte ein Gericht 
in Warschau dem Antrag der 
dortigen Staatsanwaltschaft 
stattgegeben, nach dem 48-
jährigen Politiker mit einem 
europäischen Haftbefehl zu 
fahnden. 

Polen zieht 
Botschafter ab

In Ungarn

Was sonst noch wichtig ist

Berlin/dpa – Der Präsident des 
Bundeskriminalamts, Holger 
Münch, fordert mit Blick auf 
internationale Krisen eine 
„Zeitenwende“ für Sicherheits-
behörden. Innere und äußere 
Sicherheit dürften nicht mehr 
getrennt gedacht werden. „Die 
Sicherheitslage wird sich wei-
ter verschärfen. Es ist Zeit zu 
handeln“, schreibt Münch in 
einem Gastbeitrag für den 
„Spiegel“. Spionage- und Sabo-
tageoperationen in der realen 
Welt gingen dabei einher mit 
Aktionen im Cyberraum.

BKA-Präsident 
warnt vor Spionage

 Holger Münch
dpa-BILD:  Roessler

Von Christiane Oelrich

Bern – Die Grundsatzeinigung 
auf eine engere Kooperation 
zwischen der Europäischen 
Union und der Schweiz gilt als 
Meilenstein in den teils dorni-
gen Beziehungen. EU-Kom-
missionspräsidentin Ursula 
von der Leyen sprach von 
einem „Kraftpaket für die Zu-
kunft“.  Was man zum Verhält-
nis wissen muss:

Warum ist die Schweiz 
nicht EU-Mitglied ?

Die wählerstärkste Partei, 
die rechte SVP, kämpft gegen 
jede Annäherung. Sie spricht 
bei dem neuen Verhandlungs-
paket von einem „Unterwer-
fungsvertrag“. Sie macht Stim-
mung gegen Ausländer und 
fürchtet um den Wohlstand 
des Landes. Die SVP war auch 
treibende Kraft hinter dem 
Volksvotum 1992 gegen einen 
Beitritt zum Europäischen 
Wirtschaftsraum. Die SVP be-
kam bei der Wahl 2023 knapp 
28 Prozent. 

Was will die Schweiz
 dann  von der EU ?

„Für die Schweiz ist ein 
maßgeschneiderter Zugang 
zum EU-Binnenmarkt wich-
tig“, so das Außenministe-
rium. Michael Grabher, Ge-
schäftsführer des Pharma-
unternehmens Swiss Can, 
sagt: „Wohlstand können wir 
nur durch das Ausland errei-
chen, weil wir sonst einfach zu 
klein sind.“ Die Schweiz hat  
weitgehend Zugang zum Bin-
nenmarkt, das neue Paket soll 
die älteren Abkommen  mo-
dernisieren.

Die Schweiz zahlt der EU 
dafür aber keine Beiträge ?

Nein, aber sie kann natür-

Beziehungen  Engere Kooperation bei Gesundheitsschutz, Weltraumforschung und Studium besiegelt

EU und Schweiz rücken  zusammen

lich auch nicht mitbestim-
men. Bislang hat sie im Jahr et-
wa 140 Millionen Euro zur 
Stärkung strukturschwacher 
Regionen in den östlichen EU-
Mitgliedsländern gegeben, 
freiwillig, wie betont wird. Das 
soll nun steigen, auf verbindli-
che 375 Millionen Euro pro 
Jahr.

Die Personenfreizügigkeit 
gilt aber doch schon wie 
unter EU-Ländern ?

Ja, im Gegenzug für den Zu-
gang zum Binnenmarkt kön-
nen EU-Bürgerinnen und 
-Bürger unter bestimmten 
Auflagen in der Schweiz arbei-
ten und umgekehrt. Neu ver-
pflichtet sich die Schweiz, mit 
wenigen Ausnahmen, auch 
künftiges EU-Recht dazu zu 
übernehmen. Eine bestehende 
Ausnahmeregel wird präzi-
siert: Die Freizügigkeit kann 
bei schweren wirtschaftlichen 

Problemen im gegenseitigen 
Einvernehmen beschränkt 
werden. Für Zweifelsfälle gibt 
es ein Schiedsgericht.

Die Schweiz gehört auch 
zum EU-Schengenraum ohne 
systematische Grenzkontrol-
len. Dies und viele andere Ko-
operationen sind in fünf Bin-
nenmarkt- und rund 20 weite-
ren bilateralen Verträgen ver-
ankert. 

Gibt es mit dem neuen 
Verhandlungspaket 
weitere Kooperationen ?

Ja, zum Beispiel können 
europäische Studenten künf-
tig zu gleichen Konditionen 
an Schweizer Unis studieren 
wie Einheimische. Die Schweiz 
wird in den europäischen 
Strommarkt integriert, es gibt 

neue Kooperation beim Ge-
sundheitsschutz und der Welt-
raumforschung. Auch wenn 
das Paket noch lange nicht in 
Kraft ist, können Schweizer  
Forscher  ab 1. Januar 2025 an 
EU-Programmen teilnehmen. 

Steht die EU-Schweiz-Ko-
operation dann ab 2025 
auf neuen Füßen ?

 Weit gefehlt. Jetzt geht es 
erst einmal an das Kleinge-
druckte. Im Frühjahr könnte 
etwas Unterschriftsreifes vor-
liegen, dann käme das Parla-
ment in Bern zum Zuge. Dort 
wird die SVP alles so lange hi-
nauszögern, wie es geht. Im 
Anschluss will sie eine Volks-
abstimmung. Ob das vor den 
Wahlen 2027 passiert, ist un-
gewiss. Erst nach einer Annah-
me durch das Volk könnte das 
Paket in Kraft treten. Auf der 
EU-Seite muss der Ministerrat 
zustimmen.

Deal unter Dach und Fach: Die Schweizer Bundespräsidentin Viola Amherd (rechts) schüttelt der Präsidentin der Europäi-
schen Kommission, Ursula von der Leyen, die Hand. dpa-BILD:  Della Valle

Handelspartner der Schweiz

Quelle: Eidgen. Sekretariat für auswärtige Angelegenheiten EDA 108228
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Anteile im Jahr 2023

Dokumentation
Die jeweiligen 

Vorteile 

Die Schweiz ist nicht in der 
EU, aber es gibt etliche Ab-
kommen. Doch die sind 
teils veraltet. Das soll sich 
nun ändern. Wer wie profi-
tiert:

Die Vorteile für Deutsch-
land und die Europäische 
Union:  Die EU will den Zu-
gang der EU-Bürger zum luk-
rativen Schweizer Arbeits-
markt sichern. Die Löhne 
sind dort deutlich höher. Ein 
Vergleichsdienst für Grenz-
gänger nennt als durch-
schnittliches Haushaltsein-
kommen in der Schweiz gut 
10.000 Euro im Monat, in 
Deutschland nur die Hälfte. 
Allerdings sind die Lebens-
haltungskosten in der 
Schweiz auch deutlich höher 
und es gibt zum Beispiel 
keine Arbeitgeberbeiträge 
zur Krankenkasse. Allein 
aus Baden-Württemberg 
arbeiten rund 60.000 Pend-
lerinnen und Pendler in der 
Schweiz. Die Schweiz ist 
nach den USA, China und 
Großbritannien der viert-
größte Handelspartner der 
EU. Unternehmen in der 
Pharma-, Tech- und vielen 
Zulieferbranchen sind schon 
jetzt grenzüberschreitend 
verflochten – je enger die 
Bindung, desto weniger Bü-
rokratie.

Die Vorteile für die 
Schweiz: Neben dem Zu-
gang zum Binnenmarkt kann 
sie zum Beispiel am CO2-
Emissionshandel der EU 
teilnehmen, kann Asylbe-
werber unter Umständen in 
EU-Länder zurückschicken 
und profitiert von Polizeizu-
sammenarbeit. Zudem will 
sie an Forschungsprogram-
men und dem europäischen 
Strommarkt teilnehmen. 
Der Handel mit der EU 
macht 59,2 Prozent ihres 
gesamten Warenhandelsvo-
lumens aus, allein Deutsch-
land schlägt mit 19,8 Pro-
zent zu Buche, vor den USA 
und China.
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Von Marc Kalpidis

Washington – In den USA rückt 
ein möglicher „Shutdown“ nä-
her, der die Regierungsge-
schäfte teilweise lahmlegen 
würde. Im US-Repräsentan-
tenhaus scheiterte ein neuer 
Gesetzentwurf für einen Über-
gangshaushalt. Ob sich Repub-
likaner und Demokraten bis 
zum Ablauf der Frist in der 
Nacht zu diesem Samstag 
(Ortszeit) noch auf eine Lö-
sung einigen, war offen. Sie 
weisen sich gegenseitig die 
Schuld für die zugespitzte La-
ge zu. Auslöser der Turbulen-
zen ist ein Blockade-Manöver 
des designierten Präsidenten 
Donald Trump und des Tech-
Milliardärs Elon Musk. 

Sollte es mangels Haus-
haltseinigung zu einem „Shut-
down“ der US-Regierung kom-
men, müssten staatliche Insti-
tutionen ab dem Wochenende 
teilweise ihre Arbeit einstellen 
und viele Staatsbedienstete 
würden vorerst nicht bezahlt – 
ausgerechnet rund um Weih-
nachten. 

Deal stand schon

Demokraten und Republi-
kaner hatten eigentlich schon 
einen umfangreichen Geset-
zestext für einen Übergangs-
haushalt ausgehandelt. Doch 
Trump torpedierte dessen Ver-
abschiedung am Mittwoch 

kurzerhand – gemeinsam mit 
seinem engen Vertrauten 
Musk, der Trump beim Kürzen 
von Regierungsausgaben hel-
fen soll und den von Demo-
kraten und Republikanern 
ausgehandelten Entwurf als 
„unverschämtes Ausgabenge-
setz“ kritisierte. Trump rief  die 
Abgeordneten seiner Republi-
kaner auf, dem Entwurf nicht 
zuzustimmen. Seitdem ist das 
Parlament in Aufruhr.

Auf Trumps Druck hin leg-
ten die Republikaner am Don-
nerstag einen neuen, deutlich 
abgespeckten Entwurf vor, 
den der künftige Präsident für 
„sehr gut“ befand, die Demo-
kraten aber scharf kritisierten. 
Der demokratische Minder-
heitsführer im Repräsentan-
tenhaus, Hakeem Jeffries, 
nannte den neuen Vorschlag 
„lachhaft“ und beklagte, extre-

raumten Abstimmung im Re-
präsentantenhaus fiel der 
neue Entwurf durch – wegen 
des fast geschlossenen Wider-
standes der Demokraten, aber 
auch wegen Gegenwehr etli-
cher Republikaner, die man-
che von Trumps Last-Minute-
Forderungen ebenfalls kri-
tisch sehen. 

Die von Trump und Musk 
initiierte Blockade-Aktion ist 
auch eine Demonstration der 
Machtverhältnisse in der Re-
publikanischen Partei. Dass 
ein noch nicht vereidigter Prä-
sident und ein Milliardär ohne 
politisches Mandat dem Parla-
ment öffentlich das Vorgehen 
zu diktieren versuchen, löst  
unter Demokraten Empörung 
aus. Jeffries bezeichnete 
Trump und Musk als „Mario-
nettenspieler“. Die demokrati-
sche Senatorin Elizabeth War-

ren sagte dem Fernsehsender 
CNN, Musk habe allem An-
schein nach das Sagen bei den 
Republikanern. Mehrere de-
mokratische Abgeordnete 
sprachen schon süffisant von 
„Präsident Musk“. 

Regelmäßig Streit

Bei dem Gezerre geht es 
auch um die Schuldenober-
grenze, die mit den  Haushalts-
verhandlungen eigentlich gar 
nichts zu tun hat.  Die Ober-
grenze legt fest, wie hoch die 
staatlichen Schulden maximal 
steigen dürfen, um laufende 
Ausgaben wie Gehälter, Sozial-
leistungen, Verteidigungsaus-
gaben und Zinsen auf be-
stehende Schulden zu finan-
zieren. Wird diese Obergrenze 
erreicht und nicht erhöht, darf 
die US-Regierung keine neuen 
Schulden aufnehmen. Die Dis-
kussion über die Obergrenze 
führt regelmäßig zu Konflik-
ten zwischen Republikanern 
und Demokraten, da sie häu-
fig als Druckinstrument für 
andere politische Ziele ge-
nutzt wird. Generell ist sicher-
gestellt, dass auch während 
eines „Shutdowns“ wichtige 
Bereiche, die etwa für die Si-
cherheit oder die Grundver-
sorgung im Land zuständig 
sind, aufrechterhalten werden 
– zum Beispiel  Polizei,  Militär,  
Sicherheit an Flughäfen oder  
Grenzschutz.

 Elon Musk 
(l.) spricht 
mit dem 
designier-
ten US-
Präsident 
Donald 
Trump. Sie 
sorgen 
schon für 
Furor.

dpa-BILD: Bell

US-Regierung  Blockade der Republikaner könnte „Shutdown“ nach sich ziehen – Darum geht es in der Debatte 

Musk und Trump  testen schon ihre Machtfülle

me Kräfte in der Republikani-
schen Partei seien dabei, se-
henden Auges einen „Shut-

down“ der Regierung herbei-
zuführen.

Bei einer kurzfristig anbe-

temporär ausgesetzt
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Von Jörg Ratzsch

Washington – US-Milliardär 
und Tesla-Gründer Elon Musk 
hat sich öffentlichkeitswirk-
sam als AfD-Fan zu erkennen 
gegeben und damit mitten im 
Bundestagswahlkampf gro-
ßen Wirbel ausgelöst. Die AfD 
feiert Musk, Ex-Finanzminis-
ter Christian Lindner bietet 
ihm ein Gespräch über die 
FDP an, und aus anderen Par-
teien kommt scharfe Kritik 
und der Vorwurf der Einmi-
schung in den deutschen 
Wahlkampf.

„Only the AfD can save Ger-
many“ („Nur die AfD kann 
Deutschland retten“), schrieb 
Musk auf seiner Plattform X 
über den Post einer AfD-na-
hen Influencerin. AfD-Chefin 
Alice Weidel bedankte sich 
postwendend mit einem, „Ja! 
Da haben Sie vollkommen 
recht, Elon Musk!“.

Musk ist inzwischen enger 
Berater des designierten US-
Präsidenten Donald Trump, 
dessen Wahlkampf er mit Mil-
lionen-Spenden unterstützte. 
Seine Beiträge auf X erreichen 
mehr als 200 Millionen Follo-
wer auf der ganzen Welt und 
werden in kürzester Zeit zehn-
tausendfach weitergeleitet.

 Das sagt der Kanzler

Die Bundesregierung re-
agierte zurückhaltend. Mei-
nungsfreiheit gelte auch für 
Multimilliardäre, sagte Bun-
deskanzler Olaf Scholz (SPD) 
in Berlin. „Aber Meinungsfrei-
heit heißt auch, dass man Din-
ge sagen kann, die nicht rich-

tig sind und keinen guten 
politischen Ratschlag beinhal-
ten.“ 

Zuvor hatte eine Regie-
rungssprecherin schon meh-
rere Nachfragen nach mögli-
chen Konsequenzen und ob es 
sich um Wahleinmischung 
oder Wahlbeeinflussung von 
außen handele nicht beant-
wortet. Sie verwies lediglich 
allgemein auf das EU-Gesetz 
über digitale Dienste (Digital 
Services Act, DSA) und die da-
für zuständige EU-Kommis-
sion.  Tiktok, Facebook, X, Goo-
gle und viele andere müssen 
nach diesem EU-Gesetz 
schneller und schärfer als frü-
her gegen illegale Inhalte im 
Netz vorgehen, sonst drohen 
ihnen hohe Strafen. Laut Bun-
desregierung betrifft das ne-
ben Hassrede unter anderem 
gefälschte Produkte, die zum 
Kauf angeboten werden, oder 
das Verbot sogenannter dark 
patterns, bei denen  Nutzer zu 
Entscheidungen verleitet wer-
den können, die sie nicht frei 
getroffen hätten.

Zur Frage, ob der Kanal des 
Bundeskanzlers bei X weiter-
betrieben werde, sagte die 
Sprecherin, die Entwicklung 
von X seit der Übernahme von 
Elon Musk besorge die Regie-
rung. „Trotzdem kommen wir 
in der Abwägung immer wie-
der zu dem Ergebnis, dass wir 
auf X bleiben.“ Es sei ein wich-
tiges Medium, um Menschen 
zu erreichen und zu informie-
ren.

 Das sagen Abgeordnete

Aus verschiedenen Partei-

en kam scharfe Kritik. Wenn 
Musk mit seiner Plattform X 
aktiv in den Wahlkampf ein-
greife, um der AfD Rücken-
wind zu verschaffen, sei das 
„ein alarmierendes Signal“, 
sagte SPD-Generalsekretär 
Matthias Miersch dem Nach-
richtenportal „t-online“. 

 Der digitalpolitische Spre-
cher der Unions-Bundestags-
fraktion, Reinhard Brandl 
(CSU), sagte „Welt“: „Eine sol-
che Konzentration von Macht 
und Reichweite bei einer Per-
son ist eine ernsthafte Gefahr 
für unsere Demokratie.“ 

Die Linke-Spitzenkandida-
tin Heidi Reichinnek sagte: 
„Elon Musk ist der reichste 
Mann der Welt, der sich ein 
Massenmedium gekauft hat, 
um ungefiltert seine Meinung 
Millionen von Menschen auf-
zudrücken und damit Einfluss 
auf die Politik von diversen 
Staaten auszuüben.“

 Das sagen die Liberalen

FDP-Chef Christian Lindner 
schrieb an Musk, die AfD sei 
gegen Freiheit und Wirtschaft 
und eine rechtsextreme Par-
tei. Er möge nicht voreilige 
Schlüsse aus der Ferne ziehen, 
sondern sich mit ihm treffen 
und über die FDP sprechen. 
Sein Parteikollege Wolfgang 
Kubicki sprach von einer pri-
vaten Meinungsäußerung 
und fügte hinzu, es unter-
scheide sich im Grundsatz 
nicht von der Wahlempfeh-
lung der deutschen Klimaakti-
vistin Luisa Neubauer zur De-
mokratin Kamala Harris in 
den USA.

Neuwahlen  Unruhe  im  deutschen Wahlkampf – Viel Kritik
AfD-Fan Musk mischt sich ein
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So sieht es    Jürgen Tomicek   

Weiße Weihnacht Zeichnung: Jürgen Tomicek

„Wills Woche“ im digitalen Sonntagsjournal
In seiner Kolumne in „Der Sonntag“ schreibt Alexander Will über 
das schiefe Verhältnis von Staat und Kirchen in Deutschland.

    Als Abonnent finden Sie die neue Ausgabe ab Sonntagmorgen 
im Nordwest-ePaper-Kiosk. „Wills Woche“ steht auch online.
P @ www.NWZonline.de/meinung

Berliner Notizen

O laf Scholz hat man im 
Bundestag das Vertrauen 

entzogen. Bei der Debatte 
wurde ganz schön geholzt. 
Jedenfalls erhielt der Kanzler 
394 Nein-Stimmen und 207 Ja-
Stimmen. Eine davon kam 
vom Abgeordneten Olaf 
Scholz. Genau, der Kanzler 
sprach sich selber das Vertrau-
en aus. Einen anderen SPD-
Scholz gibt es ja nicht im Par-
lament. Schön, wenn man von 
sich so überzeugt ist, man 
aber eigentlich wollte, dass 
einem das Vertrauen nicht 
ausgesprochen wird. Sachen 
gibt’s.
  Anke Rehlinger  trat als 
Bundesratspräsidentin wäh-
rend der Debatte um die Zu-
kunft von Kanzler Scholz ans 
Rednerpult. Und die Saarlän-
derin punktete ganz gut. Es 
gab aus der Union einige Zwi-
schenrufe während der Rede 
der SPD-Ministerpräsidentin. 
Zum Beispiel von der CSU-
Frau Dorothee Bär: „Die neue 
Parteivorsitzende, ne?“, sti-
chelte sie. Und später meinte 
Bär noch: „Also, ich bin Team 
Saskia.“ SPD-Chefin Saskia Es-
ken wird auch das überleben.
  Alexander Dobrindt lädt in 

Sitzungswochen Journalisten 
zum traditionsreichen „weiß-
blauen Stammtisch“ ein. Dies-
mal hatte der CSU-Landes-
gruppenchef Verstärkung da-
bei: CDU-Fraktionsvize Jens 
Spahn. Grund war eine Ter-
minkollision. Spahn meinte, 
er sei seit zwei Jahrzehnten im 
Bundestag, aber noch nie 
beim Stammtisch gewesen. 
„Das wird auch nicht kosten-
los bleiben“, witzelte Dobrindt. 
Spahn ist auch CSU-Mitglied 
seit der Stoiber-Zeit, das dürfte 
an Bezahlung wohl genügen.
  Robert Habecks  Wahl-
kampfteam hat noch eine Idee 
gehabt für jene, die auf den 
letzten Drücker ein Geschenk 
suchen. „Dann haben wir et-
was Passendes für Dich“, so die 
Grünen in einer Mail. „Gehe in 
unseren Shop und suche Dir 
Dein Plakat-Geschenk aus.“ 
Gesagt, getan. Robert mit dem 
Slogan „Zuversicht“, die ganze 
Chose großflächig aufgehängt 
in einer mittelgroßen Stadt 
für zehn Tage, Kosten 179 Euro. 
Nach Weihnachten allerdings. 
Aber mit Spendenquittung, 
falls gewünscht.
@ Den Autor erreichen Sie unter 
forum@infoautor.de

Bärs Stichelei: „Die neue 
Parteivorsitzende, ne?“

Hagen Strauß über Kurioses und Ungewöhnli-
ches im Politikbetrieb

Washington, D.C., ein Tag 
im Sommer 2024. Olaf 

Scholz gibt Interviews beim 
Nato-Gipfel, der das 75-jährige 
Bestehen des Bündnisses fei-
ert. Die Anspannung der ver-
gangenen Wochen ist etwas 
gewichen. Ein Grinsen hier, 
ein paar launige Bemerkun-
gen dort. Sein Umfeld atmet 
merklich auf.

Es ist einer der seltenen 
Momente im Jahr, an denen 
die Welt des Kanzlers in Ord-
nung scheint. Aufritte auf 
internationaler Bühne blen-
den die Innenpolitik mal kurz 
aus.

Die Bauernproteste zu Be-
ginn des Jahres, das SPD-Deba-
kel bei der Europawahl, die 
AfD-Erfolge bei den Wahlen 
im Osten der Republik. Der 
Haushalt, auf den man sich 
nicht einigen konnte. Das Am-
pel-Aus, die holprige Kanzler-
kandidatenkür in seiner Partei 
– und am Ende des Jahres die 
Vertrauensfrage. Zusammen-
gefasst: 2024 war kein gutes 
Jahr für Olaf Scholz, und seit 
der Europawahl im Mai konn-
te man das auch sehen.

Das historisch schlechte Er-
gebnis der SPD im Mai 
schmerzt Scholz. Am Abend 
der Wahl hat er darauf keine 
Antwort parat. Er steht im Wil-
ly-Brandt-Haus, wirkt ratlos, 
fast hilflos. Es liegt etwas von 
einem Regierungschef auf Ab-
ruf in der Luft. Die Stimmung 
in der Ampel-Koalition ver-
schlechtert sich zusehends.

Ein Zerwürfnis

Im Sommer bekommt 
Scholz, wenige Tage vor dem 
Nato-Gipfel, noch einmal eine 
Einigung über den Haushalt 
hin. Nach tage- und nächtelan-
gen Verhandlungen kann er 
die Ampel ein letztes Mal vor 
dem Scheitern bewahren. Spä-
ter im Jahr wird man erfahren, 
dass zu diesem Zeitpunkt 
auch Scholz das Szenario eines 
Ampel-Aus durchaus plausibel 
erschien. Politisch eingemau-
ert, ist der Bewegungsradius 
bei SPD und FDP nur noch 
sehr beschränkt, das Vertrau-
en der Verantwortlichen inei-

2024 aus.
Doch er behält die Nerven. 

Der politisch erfahrene Nord-
deutsche stellt auf stur – und 
setzt sich durch. Einen Kanzler 
zu stürzen – das trauen sich 
am Ende auch die Sozialdemo-
kraten nicht. Und so ist es nun 
Scholz, der auf den Plakaten 
der SPD im Mittelpunkt steht. 
Bei einer Veranstaltung im 
Willy-Brandt-Haus gelingt es 
dem Kanzlerkandidaten, die 
Partei zumindest kurzfristig 
hinter sich zu bringen.

Harsche Kritik

Der letzte große Auftritt 
von Scholz 2024 ist die Bun-
destagsrede zur Vertrauens-
frage. Selbstkritik? Fehlanzei-
ge. Stattdessen harsche Kritik 
an der mangelnden „sittlichen 
Reife“ des Ex-Koalitionspart-
ners FDP und am Ende des 
Abends spitze Bemerkungen 
über seinen Konkurrenten 
„Fritze“, also Friedrich Merz, 
der „Tünkram“, also dummes 
Zeug, erzähle. Die darauffol-
genden Umfragen sind für die 
SPD eher ernüchternd. Der 
Wähler schätzt diesen Ton 
dann doch nicht.

Am Ende des Jahres blickt 
Scholz in ein neues Jahr, das 
entweder das große politische 
Comeback oder das Ende sei-
ner politischen Karriere für 
ihn bereithält. Er hat selbst 
ausgeschlossen, Vizekanzler 
unter einem CDU-Kanzler 
Merz zu werden. Bei einem 
Kanzler Merz, so kann man es 
wohl lesen, wäre Scholz im Fal-
le einer Großen Koalition 
nicht mehr im Kabinett ver-
treten. Scholz verschwendet 
daran derzeit keinen Gedan-
ken. Für ihn heißt es kämpfen. 
Und er wäre nicht Olaf Scholz, 
wenn er nicht fest davon über-
zeugt wäre, auch der nächste 
Kanzler zu sein.

Analyse  Europawahl, Haushaltsstreit in den Sommerferien, dann das Ampel-Aus

Das Debakel-Jahr von  Scholz

Weitere Rückblicke
auf das Jahr 2024 folgen zu 
Unionskanzlerkandidat Fried-
rich Merz (CDU) und  Bundes-
wirtschaftsminister Robert 
Habeck (Grüne).

werfungen und sagt auch et-
was über den politischen Stil 
aus, der sich in Berlin in die-
sem Jahr breitgemacht hat. 
Und der im Wahlkampf seine 
Fortsetzung findet.

Scholz kommt am Abend 
des Ampel-Aus in seine Frak-
tion, wird dort beklatscht. Das 
erste Mal seit Langem sind die 
Abgeordneten von ihrem 
Kanzler angetan. Scholz tut es 
sichtlich gut.

Doch an diesem Abend ver-
säumt die Parteiführung, ver-
säumen Scholz und sein Um-
feld, ihn als Kanzlerkandida-
ten für die Neuwahlen zu ins-
tallieren. Und es beginnt eine 
Erosion der Macht des deut-
schen Regierungschefs. Er ver-
liert die Deutungshoheit über 
den Tag seiner Vertrauensfra-
ge, die Idee, diese erst im neu-
en Jahr zu stellen, empört 
nicht nur die Opposition. 
Scholz wirkt schon zwei Tage 
nach dem Bruch der Ampel 
wie ein Getriebener. In einer 
Zeit, in der sich die sicher-
heitspolitische Lage durch den 
russischen Angriffskrieg in 
der Ukraine und der Wahl Do-
nald Trumps in den USA ver-
schlechtert, immer neue Hor-

ror-Meldun-
gen aus der 
deutschen In-
dustrie ver-
kündet werden 
und die Stim-
mung im Land 
mies ist, ist der 

deutsche Regierungschef 
mehr als angeschlagen.

Scholz steigt in einen Re-
gierungsflieger zum Gipfel der 
G20 in Brasilien – und muss 
feststellen, dass ihm zu Hause 
die Genossen in den Rücken 
fallen und Umfragekönig Bo-
ris Pistorius auf den Schild 
heben wollen. Die Aussicht, 
mit Scholz in den Wahlkampf 
zu ziehen, gefällt vielen in der 
Partei nicht. Die Angst, ein De-
bakel zu erleben, geht um. Ver-
teidigungsminister Pistorius 
wiederum zögert (zu) lange, 
um die Debatte zu beenden. 
Auch die Parteiführung 
schlingert. Scholz sieht für 
einen Moment wie der größte 
politische Verlierer des Jahres 

nander am Tiefpunkt.
Nur ein paar Monate später 

kommt der Bruch. Zu verfah-
ren ist der Streit um die richti-
ge Wirtschaftspolitik mit den 
Liberalen, vor allem mit Bun-
desfinanzminister Christian 
Lindner. Man kann dem Zer-
würfnis von Scholz und Lind-
ner im „Herbst der Entschei-
dungen“ täglich zusehen. Da 
gibt es einen Industriegipfel 
im Kanzleramt, dagegen ste-
hen Mittelstandsempfänge 
beim FDP-Chef am selben Tag. 
In der FDP, so wird auch Scholz 
später erfahren, wird der 
Bruch der Ampel bereits in al-
len Einzelheiten durchge-
spielt.

Doch auch Scholz wird klar, 
dass es sich für ihn politisch 
nicht mehr lohnt, das Bündnis 
weiter am Leben zu halten. 
Der Druck aus der Partei wird 
stärker und stärker, die Wirt-
schaft taumelt in die nächste 
Rezession. Der Koalitionsaus-
schuss am Abend des 6. No-
vembers wird der letzte sein. 
Scholz kommt Lindner zuvor, 
wirft ihn raus und beendet da-
mit die Ampel-Koalition. Da-
nach hält er eine Rede, die rhe-
torisch besser war als vieles 
andere, was man in den drei 
Jahren vom Regierungschef 
gehört hat. Scholz präsentiert 
aber auch einen Sündenbock. 
Die harte Kritik an Lindner 
zeugt von menschlichen Ver-

Bundeskanzler Olaf Scholz 
(SPD) dpa-BILD:  Nietfeld

Autorin dieses Beitrages ist Kers-
tin Münstermann. Sie berichtet 
für unsere Zeitung über die  Bun-
despolitik. 
@ Die Autorin erreichen Sie unter 
forum@infoautor.de

So gesehen

Einigung im VW-Tarifstreit

Kompromiss unter
großem Druck
Von Stefan Idel, Büro Hannover

E in monatelanger, zermürbender Verhandlungsmarathon 
zwischen VW-Konzernführung und IG Metall geht zu En-

de. Endlich! Der Streit um Lohnkürzungen, Werksschließun-
gen und mögliche Entlassungen hat gewaltig an den Nerven 
der Beteiligten gezerrt. Hinzukam der Druck, noch vor Weih-
nachten  eine Lösung herbeiführen zu wollen. Vor allem die 
Landespolitik, allen voran SPD-Ministerpräsident Stephan 
Weil, hatte hier eine klare Erwartungshaltung formuliert.

Auf den ersten Blick sieht es nach einem  tragfähigen Kom-
promiss im Tarifpoker aus: Der Autobauer legt ein milliarden-
schweres Sparpaket auf. Bis 2030 sollen mehr als 35.000 Stel-
len sozialverträglich abgebaut werden.  Gleichzeitig betont  IG-
Metall-Verhandlungsführer Thorsten Gröger, die „roten Li-
nien“ seien nicht überschritten worden. Die Gewerkschaften 
hatte im Vorfeld hohe Erwartungen gestellt: keine Werks-
schließungen, keine betriebsbedingten Kündigungen, keine 
Lohnkürzungen. Nun spricht VW-Betriebsratschefin Daniela 
Cavallo  auffällig oft von „Solidarität“. Zugleich weist sie auf 
eine wichtige technologische Weichenstellung hin: Die nächs-
te Golf-Generation soll in Wolfsburg produziert werden.

Aufatmen können die Beschäftigten am VW-Standort Em-
den. Obwohl das Werk in Ostfriesland weltweit zu den mo-
dernsten und produktivsten gehört, war es bis zuletzt im Ge-
spräch. Dem VW-Vorstand muss klar gewesen sein, dass das 
Land in jedem Fall ein Veto gegen eine Schließung eingelegt 
hätte.  SPD, Grüne und CDU hatten unisono betont, es dürfe 
kein niedersächsischer Standort „geopfert“ werden.

Klar ist: Der Kampf um die Zukunft des Konzerns wird 
nicht allein am grünen Tisch ausgetragen, sondern auf dem 
Markt. Und da muss Volkswagen gewaltig Boden gutmachen.

@ Den Autor erreichen Sie unter Idel@infoautor.de    
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Von Ulrich Steinkohl
Und Sascha Meyer

Berlin – Der Bundesrat hat in 
seiner letzten Sitzung des Jah-
res mehrere erst kurz zuvor 
vom Bundestag beschlossene 
Gesetze abgesegnet. So kann 
nun zum Beispiel zum Jahres-
anfang das Kindergeld steigen. 
Auch die Steuerentlastung 
kommt. Dem steht eine Belas-
tung durch einen steigenden 
Pflegebeitrag gegenüber. Fi-
nanziell abgesichert für das 
kommende Jahr ist das 
Deutschlandticket für den 
Nahverkehr.

 Kindergeld

Ab Jahresbeginn steigt das 
Kindergeld um fünf Euro auf 
255 Euro. Für den Staat bedeu-
tet das laut Haushaltsaus-
schuss Mehrausgaben von 
rund 790 Millionen Euro. Ein 
ebenfalls beschlossenes weite-
res Kindergeld-Plus um vier 
Euro im Jahr 2026 kostet noch 
einmal rund 635 Millionen 
Euro. Der steuerliche Kinder-
freibetrag wird zum Januar 
um 60 Euro auf 6.672 Euro 
­angehoben. Im Jahr 2026 
steigt er um weitere 156 Euro 
auf 6.828 Euro. Der Kinder­-
sofortzuschlag für Familien 
mit geringem Einkommen 
steigt ab Januar um fünf Euro 
auf 25 Euro monatlich.

 Steuern

Eine steuerliche Entlastung 
gibt es für die Bürgerinnen 
und Bürger. Ohne die be-
schlossene Reform müssten 
sie durch den ansteigenden 
Steuertarif ab Januar auch 
dann mehr an den Fiskus zah-
len, wenn ihre Gehaltserhö-
hung nur die Inflation aus-
gleicht. Diesen Effekt nennt 
man kalte Progression. Um 
das zu verhindern, werden 
mehrere Eckwerte im Steuer-
tarif so verschoben, dass hö-
here Steuersätze erst später 
greifen.

 DeutschlandTicket

Zumindest für 2025 steht 

die Finanzierung des Deutsch-
landtickets für den Nahver-
kehr. Allerdings steigt der mo-
natliche Preis für die rund 13 
Millionen Nutzer von derzeit 
49 Euro auf dann 58 Euro. 
Nach dem Bundestag stimmte  
der Bundesrat einer Änderung 
des Regionalisierungsgesetzes 
zu. Im Kern geht es um die 
Übertragbarkeit von Restmit-
teln aus staatlichen Zuschüs-
sen auf Folgejahre. 

 Verfassungsgericht

Das Bundesverfassungsge-
richt ist künftig besser gegen 
demokratiefeindliche Kräfte 
geschützt. Zentrale Vorgaben 
zur Struktur und Arbeitsweise 
des Gerichts sind nun im 
Grundgesetz festgeschrieben, 
sodass sie nur noch mit Zwei-
Drittel-Mehrheit zu ändern 
sind. Bislang waren diese Re-
geln in einfachen Gesetzen 
festgeschrieben, die auch mit 
einfachen Mehrheiten zu än-
dern waren. Im Grundgesetz 
ist nun verankert, dass das Ge-
richt 16 Richter und zwei Sena-
te hat, dass die Amtszeit der 

Richterinnen und Richter 
zwölf Jahre beträgt und eine 
Wiederwahl nicht möglich ist. 
Damit die Arbeitsfähigkeit des 
Gerichts in keinem Fall gefähr-
det ist, wurde festgelegt, dass 
Richter die Amtsgeschäfte bis 
zur Wahl eines Nachfolgers 
weiterführen. Und es wurde 
ein Verfahren für den Fall fest-
geschrieben, dass in Bundes-
tag oder Bundesrat politische 
Kräfte eine Sperrminorität 
gegen die Wahl neuer Richter 
haben und diese für eine Blo-
ckade des Gerichts missbrau-
chen wollen. 

 Fußfessel 

Zum besseren Schutz der 
Opfer häuslicher Gewalt wol-
len die Länder die Täter künf-
tig mit  elektronischen Fußfes-
seln überwachen lassen. Eine 
entsprechende Initiative des 
Landes Hessen erhielt eine 
Mehrheit. Maßnahmen wie 
Kontaktsperren und Nähe-
rungsverbote wirkten nicht ef-
fektiv genug, hieß es zur Be-
gründung. Der Bundesrat for-
derte die Bundesregierung 

auf, dazu zeitnah einen Ge-
setzentwurf vorzulegen.

 Asylbewerber

Der Bundesrat beschloss 
auf Initiative des Landes Bay-
ern einen Gesetzentwurf zur 
frühen Integration von Asyl-
bewerbern in den Arbeits-
markt. Er sieht vor, dass jedem 
Ausländer während eines lau-
fenden Asylverfahrens nach 
drei Monaten die Aufnahme 
einer Arbeit erlaubt werden 
kann. Bisher geht das nur für 
Asylbewerber, die nicht ver-
pflichtet sind, in einer Aufnah-
meeinrichtung zu wohnen. In 
einer Einrichtung Wohnenden 
wird die Arbeitsaufnahme frü-
hestens nach sechs Monaten 
gestattet. Der Gesetzentwurf 
wird nun in den Bundestag 
eingebracht.

 Autoindustrie

Die Länder wollen errei-
chen, dass der EU-Beschluss, 
ab 2035 keine Neuwagen mit 
Benzin- oder Dieselmotor 
mehr zuzulassen, nicht erst 

2026, sondern schon 2025 
überprüft wird. Die auf Initia-
tive des Saarlandes gefasste 
Entschließung will bewirken, 
dass der Wandel hin zu nach-
haltigen Antriebstechnolo-
gien in Europa und Deutsch-
land nicht zum Verlust von 
Arbeitsplätzen und Marktan-
teilen führt. Die Entschlie-
ßung wird nun der Bundesre-
gierung zugeleitet, die dann 
entscheiden muss, ob sie sich 
damit befasst oder nicht. 

 Gedenken

Zum Auftakt der Sitzung 
gedachte die Länderkammer 
der von den Nationalsozialis-
ten ermordeten Sinti, Roma 
und Jenischen. Europaweit 
­seien 500.000 von ihnen dem 
verbrecherischen NS-Regime 
zum Opfer gefallen und in 
­Vernichtungslagern ermordet 
worden, sagte Bundesrats­-
präsidentin Anke Rehlinger. 
„Heute stehen wir hier, um 
dieser Menschen zu gedenken 
und um damit dazu beizutra-
gen, dass ihr Leid nie verges-
sen wird.“

Freude über neue Gesetze: Mario Voigt (von links), Ministerpräsident Thüringen (CDU), Michael Kretschmer (Sachsen, CDU), 
Reiner Haseloff (Sachsen-Anhalt, CDU), und Dietmar Woidke (Brandenburg, SPD), BILD:dpa 

Bundesrat  Bundesrat segnet in seiner letzten Sitzung des Jahres gleich mehrere  Gesetze ab 

Steuerentlastung,  D-Ticket, Autobranche Dokumentation
Merz und Scholz 

fast gleichauf

Von Jörg Ratzsch

Kurz vor den geplanten Neu-
wahlen liegt die Union zwar 
in Umfragen deutlich in 
Front. Doch bei der Frage 
nach dem besseren Kanzler 
wird es knapper. Das zeigt 
das Politbarometer im Auf-
trag des ZDF und unserer 
Zeitung. 

Kanzler: Neun Wochen vor 
der Bundestagswahl liegen 
Bundeskanzler Olaf Scholz 
(SPD) und Unionskanzler-
kandidat Friedrich Merz 
(CDU) einer Umfrage zufolge 
im direkten Vergleich etwa 
gleichauf. Auf die Frage, wen 
sie lieber als Kanzler hätten, 
Scholz oder Merz, gaben 44 
Prozent dem Herausforderer 
von der Union ihre Stimme 
und 43 Prozent dem Amtsin-
haber. 13 Prozent antworte-
ten mit „weiß nicht“. Im Ver-
gleich der vier Kanzlerkandi-
daten von Union, SPD, Grü-
nen und AfD schlägt sich 
Merz am besten. 29 Prozent 
hätten ihn am liebsten als 
Kanzler, 25 Prozent würden 
Robert Habeck (Grüne) be-
vorzugen. Scholz und  Alice 
Weidel  sind bei 16 Prozent.

Sonntagsfrage: Über das 
mögliche Wahlergebnis sa-
gen die Werte weniger aus, 
da in Deutschland Parteien 
gewählt werden. Wäre am 
Sonntag Bundestagswahl, 
käme die Union der Umfrage 
zufolge auf 31 Prozent, die 
AfD auf 19, die SPD auf 15 
und die Grünen auf 14 Pro-
zent. Die FDP könnte mit 3 
Prozent den Einzug ins Parla-
ment verpassen, genau so 
wie die Linke mit 4 Prozent. 
Das BSW läge bei 5 Prozent.

Politik: Etwa ein Drittel der 
Befragten (29 Prozent) ist 
der Ansicht, unter einer 
CDU/CSU-geführten Bun-
desregierung würde sich die 
Politik verbessern. Deutlich 
größer ist der Anteil derje­-
nigen (48 Prozent), die keine 
Veränderungen erwarten. 18 
Prozent gehen in einem sol-
chen Fall von einer schlech-
teren Politik aus.

Berlin/dpa – Mindestens 51 
der mehr als 90 gesetzlichen 
Krankenkassen erhöhen mit 
dem Jahreswechsel einer Aus-
wertung des Vergleichsportals 
Check24 zufolge ihre Zusatz-
beiträge. Betroffen sind dem-
nach knapp 44 Millionen Mit-
glieder. Der Anstieg bewege 
sich zwischen 0,4 und 1,9 Pro-
zentpunkten, teilte das Portal 
mit.  Die aktuell teuerste Kran-
kenkasse erhebt nach Anga-
ben von Check24 zum neuen 
Jahr einen Zusatzbeitrag von 
4,4 Prozent. Gemeinsam mit 
dem Grundbeitrag zur Kran-
kenversicherung von 14,6 Pro-
zent steigt der Gesamtbeitrag 
damit auf einen Wert von 19 
Prozent des beitragspflichti-
gen Einkommens. Bei der der-
zeit günstigsten Kasse wird 
dem Portal zufolge ab Januar 
insgesamt ein Gesamtbeitrag 
von 16,44 Prozent fällig.

Auswertung: 
Viele Kassen 
erhöhen Beitrag

es künftig 3,6 Prozent, für 
Menschen ohne Kinder steigt 
der Beitrag auf 4,2 Prozent. Mit 
zwei Kindern liegt er künftig 
bei 3,35 Prozent, mit drei Kin-
dern bei 3,1 Prozent, mit vier 
Kindern bei 2,85 Prozent und 
mit fünf und mehr Kindern 
bei 2,6 Prozent. Enthalten ist je 
ein Arbeitgeberanteil  (1,8).

Hintergrund für die Anhe-
bung ist, dass die Ausgaben 
für die Pflege seit Jahren im-
mer weiter steigen,  unter an-
derem für die Bezahlung be-
nötigter Pflegekräfte. Zuletzt 
habe die Zahl der Menschen 
mit Pflegebedarf zudem deut-
lich schneller zugenommen, 
erläutert die Bundesregierung 
in der Verordnung. Finanzielle 
Folgen der Corona-Pandemie 
wirkten sich ebenfalls ungüns-
tig aus. „Ohne Beitragssatzan-
hebung würde deshalb ein 
Systemversagen drohen.“

Von Sascha Meyer

Berlin – Die Pflegeversiche-
rung wird wegen steigender 
Milliardenkosten im neuen 
Jahr erneut teurer. Der Bun-
desrat stimmte einer Beitrags-
anhebung um 0,2 Prozent-
punkte auf 3,6 Prozent des 
Bruttolohns zum 1. Januar 
2025 zu, wie eine Verordnung 
der Bundesregierung festlegt. 
Dies soll zusätzliche Einnah-
men von 3,7 Milliarden Euro 
pro Jahr hereinbringen. Damit 
sei die Finanzierung der ge-
setzlich vorgesehenen Leis-
tungen ab 2025 wieder gesi-
chert, heißt es in der Verord-
nung. Zuletzt war der Pflege-
beitrag im Sommer 2023 er-
höht worden.

Bei der konkreten Beitrags-
höhe gibt es Unterschiede je 
nach Zahl der Kinder. Für Ver-
sicherte mit einem Kind sind 

Bundesrat  Pflegeversicherung braucht Geld   und bekommt es von den  Beitragszahlern
Pflegebeitrag steigt auch im Jahr 2025 weiter

107920

Soziale Pflegeversicherung

Quelle: Bundesministerium für Gesundheit

Monatlicher Beitragssatz in Prozent des Bruttoeinkommens der gesetzlich Krankenversicherten
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Kinderlose ab 23 Jahren*

*Der Kinderlosen-Zuschlag (seit 2022 in Höhe von 0,35 %) wird allein vom Arbeitnehmer gezahlt.
Er entfällt für vor dem 1.1.1940 Geborene, unter 23-Jährige und Bürgergeld-Bezieher.
Ansonsten zahlen Arbeitnehmer und -geber jeweils die Hälfte des Beitragssatzes (Ausnahme Sachsen).

** bei einem Kind, mit jedem weiteren Kind sinkt der Arbeitnehmeranteil
zusätzlich um 0,25 Prozentpunkte (bis zum 5. Kind, zusätzliche Senkung gilt bis das Kind 25 Jahre alt ist)
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Wie heißt ein bekannter schwedischer Granit?

a) Bohes b) Bohis c) Bohos d) Bohus

BildenSie ausdenneunBuchstaben
Wörtermitmindestens vier Buch-
staben. Bedingung:DerBuchstabe
imMittelfeldmuss immer enthalten
sein. Jeder Buchstabedarf imWort
nur sooftverwendetwerden,wie
er imSchemaenthalten ist. Erlaubt
sind alleWörter inder Einzahl oder
Grundform, die imLexikonund

Dudenzufinden sind; geografischeBezeichnungenundVorna-
mengelten auch. Jeder Buchstabe zählt einenPunkt. Für dasWort
mit allen aufgeführtenneunBuchstabengibt es 20Punkte (ä=ae,
ö=oe, ü=ue, ß=ss). Beispiele: Fall = 4, Lilie = 5.
Es gilt folgendeWertung: über 150Punkte: hervorragend, über 125
Punkte: sehr gut, über 100Punkte: gut.
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Silbenrätsel:
1. BELAGERUNG, 2. FABRIKATI-
ON, 3. WASCHECHT,
4. NIEDERLANDE, 5. EIGENART,
6. FINANZAMT, 7. GRUNDMAU-
ER, 8. MAJORETTE. –
Junges Blut hat Mut.
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WIDDER 21.03. - 20.04.

MomentansindSieerstaun-
lichschnellzuverunsichern.

Vorsichtbitte,denndieskönnte
jemandausnutzen,umSievonIhrem
Vorhabenabzubringen.Gelängedas,
wäreessehrschade.

STIER 21.04. - 20.05.

TunSienichts,bevorman
Ihnennichteineverbind-

licheZusagegegebenhat.Obendrein
solltenSiemehrPropagandafürIhre
Arbeitmachen!EsgibtMöglichkeiten,
dieSiedafürhaben.

ZWILLINGE 21.05. - 21.06.

WennSiebeharrlichbleiben,
wirdIhnenbestimmtrecht

baldeinbislangzurückhaltender
MenschseinVertrauenschenken.
DamitwärenSiedannschonrelativ
naheamZielIhrerWünsche!

JUNGFRAU 24.08. - 23.09.

EineWelledesErfolgesspült
Sieheutenachoben.Ein

FehlschlagwirddurchdieSterneso
gutwieausgeschlossen.DieResultate,
dieSieerzielen,könnensichwirklich
blickenlassen.

LÖWE 23.07. - 23.08.

PlötzlichsindSiewiederso
gefragtwieindensogenann-

tenaltenZeiten!AbernichtalleAnge-
botesindeswert,genauerbetrachtet
zuwerden.FilternSiealsodieguten
Offertenheraus.

KREBS 22.06. - 22.07.

LassenSiesichnichtüber-
vorteilen.BestehenSieauf

EinhaltungderAbmachungen,die
ursprünglichgetroffenwordenwaren.
Sonstwäreeinesnämlichvorpro-
grammiert:schlechteStimmung!

WAAGE 24.09. - 23.10.

GeradeweilSiemitIhren
IdeenundVorstellungen

absolutrichtigliegen,müssenSievor
denDrohungengewisserLeutegar
keineAngsthaben!DassindSchreck-
schüsse,sonstnichts.

SKORPION 24.10. - 22.11.

InvestierenSiemalwieder
mehrZeitmitIhremPartner.

DieBeziehungkönntejetzteinpaar
neueImpulsegebrauchen.Abund
zubewirkenaucheinpaarliebevolle
WorteschonWunder.

SCHÜTZE 23.11. - 21.12.

WennSienichtsehrbald
dieNotbremseziehen,

befördernSiesichschnellerinsAus,
alsSieglauben.JederMenschbraucht
aucheinmalPausen.Mankannnicht
immernuraktivsein!

STEINBOCK 22.12. - 20.01.

MitSchmollenerreichenSie
mithoherWahrscheinlichkeit

überhauptnichts.TunSiedenersten
SchrittzurVersöhnung!EinStreit
istdannraschervergessen,alsSiees
glaubenmögen.

WASSERMANN 21.01. - 19.02.

TrotzderUnregelmäßig-
keiten,dieSiejetztentdecken,

solltenSienichtgleichschweres
Geschützauffahren.WennSieehrlich
zusichselbstsind,gehtesdochbloß
umkleinereDinge.

FISCHE 20.02. - 20.03.

SiehabenjetztfreieBahn.Für
IhrenBerufkündigtsicheine

Aufstiegschancean,dieSienutzen
sollten.ImpersönlichenBereichwer-
denbestimmteSchwierigkeitensehr
schnellbeseitigt.

Das Raster ist mit den
Zahlen1 bis 9 aufzufüllen.
In jeder Zeile, jeder Spalte
und in jedem 3x3-Qua-
drat dürfen die Zahlen 1
bis 9 nur einmal vor-
kommen.

Viel Spaß bei dieser
Zahlenknobelei!

FRAGE
DES
TAGES

Aus den Silben: BER - BETT - BIT - DER - EHR - ENT -
FUEHL - GE - GEN - LAUF - MA -MA -MENT - NIE - OK -
PA - SCHE - STATE - STROM - TER - TI - TO - TRACHT

sind 8Wörter nachfolgender Bedeutungen zu bilden,
deren dritte und siebte Buchstaben - jeweils von unten
nach oben gelesen - ein Sprichwort nennen.

1. ein Monat

2. Kurzaussage

3. Stolz, Selbstachtung

4. Rinne großer Flüsse

5. Gemeinheit

6. betreuter Kranker

7. Schadena. Strumpfhosen

8. alkohol. Getränk

Ein Buchstabe von den zweien in jedem Kästchen ist
falsch. Streichen Sie diesen falschen Buchstaben und
Sie werden ein vollständiges Kreuzworträtsel erhal-
ten. Zum Start ist Ihnen ein Lösungswort vorgegeben.
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FINDEN SIE ACHT UNTERSCHIEDE

SILBENRÄTSEL

IHR TAGESHOROSKOP

SUDOKU

EINER MUSS WEG

Die alphabe-
tisch geschüt-
telten Buch-
staben sind so
umzustellen,
dass sich sinn-
volle Rätselwör-
ter ergeben.
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Rätseln jetzt  auch online 
für e-Paper-Leser:
Klicken Sie einfach direkt 
auf das Sudoku.

Festliche
Freude zum
Jahresende.

Autohaus & Meisterwerkstatt · Alle Marken

Regina Liepinsch-Hellmers und das ganze Team
bedanken sich für ein schönes Jubiläumsjahr!
Frohe Weihnachten!

Nadorster Str. 291 · Oldenburg · www.liepinsch.de

1949
2024

Adventskalender
20244

Gültig bis
zum 21.12.2024.

19.-21.
zember

30%30%
AUF ALLES VON

Täglich neue
Angebote!gebote!

19
Dez

3
Serviervorschlag ausgenommenausgenommen

Etageren-Etageren-
frühstückfrühstück

50%50%
AUF JEDESAUF JEDES

FrühstückFrühstück
Gegen Vorlage des Coupons

am 16.-18.12.

16.-18.
Dezember

in unserem Bistro



Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink 

Sonnabend, 21. Dezember 2024 IM NORDEN 7NORDWEST-ZEITUNG, NR. 298

nen – aus, erklärt ihre Spre-
cherin. Die Ausbildung von 
Hunden an lebenden Enten 
zum Apportieren bei der Was-
serwildjagd soll mit verbindli-
cheren Auflagen versehen 
werden. Das Abrichten von 
Hunden in Schliefenanlagen 
soll hingegen beendet werden. 

 Was sagt dazu die
      Landesjägerschaft?

Die Ausbildung der  Hunde 
am lebenden Tier sei durchaus 
mit dem Tierschutz vereinbar,  
erklärt LJN-Präsident Helmut 
Dammann-Tamke. Staudte ha-
be sich die Ausbildung im 
Schwarzwildgatter und mehr 
angesehen. Es sei wichtig zu 
wissen, wie der Hund reagiert, 
wenn er auf ein Wildschwein 
trifft. Als der Grünen-Politike-
rin die Arbeit des Hundes an 

der  Schwimmspur gezeigt 
wurde, habe die Ministerin 
selbst eingeräumt, dass die  
Ente „keinen Stress“ hatte.

 Im Zusammenhang mit der 
Ausbildung in der Schiefenan-
lage, in der die Hunde in 
einem künstlichen Fuchsbau 
trainiert werden, weist Dam­-
mann-Tamke darauf hin, dass 
das Verfahren auch geeignet 
sei, um aggressive und ängstli-
che Hunde leichter zu erken-
nen. Auch die Jäger wollten 
keinen „Rambo“ als Jagdhund.  
Dammann-Tamke sagt, über 
die meisten Punkte der Re-
form könne man  Einigkeit er-
zielen. Sollte Rot/Grün aber 
die Jagdhunde-Ausbildung wie 
vorgeschlagen umsetzen, wer-
de eine „rote Linie“ überschrit-
ten. Dagegen  will die nieder-
sächsische Jägerschaft „mit 
vollem Widerstand“  angehen. 

Dammann-Tamke spricht  von 
einer „Sollbruchstelle“.

 Die Reaktionen

Dieter Ruhnke, Landesvor-
sitzender des Tierschutzbun-
des, fordert eine klare Tren-
nung der Aufgaben zwischen 
dem Bundesnaturschutz- und 
dem Jagdgesetz. Die Ausbil-
dung von Jagdhunden am le-
benden Tier lehnt der Verband 
ebenso ab wie Totschlagfallen.

  „Tierschutz ist nicht teil-
bar“, sagt Karin Logemann, 
­agrarpolitische Sprecherin der 
SPD-Landtagsfraktion. „Das 
gilt auch für den Jagdhund.“ 
Logemann weist darauf hin, 
dass der Entwurf „noch nicht 
geeint“ ist zwischen den Koali-
tionsparteien. Diskussions­-
bedarf gibt es auch bei der Be-
jagung der invasiven Tierarten 

Nutria und Bisam, die auf ein-
heitlicher Grundlage bejagt 
werden sollen, sowie dem Ab-
schuss von verwilderten Kat-
zen, die mehr als 300 Meter 
von der Wohnbebauung ent-
fernt Schäden anrichten.

 So geht es weiter

Das Ministerium wird nach 
Angaben seiner Sprecherin 
den Entwurf überarbeiten.  
Nach der Ressortbeteiligung 
erfolge die erste Beschlussfas-
sung des Kabinetts mit der 
Freigabe des Gesetzentwurfes 
zur offiziellen Verbandsbetei-
ligung. Wann das Gesetz im 
Parlament verabschiedet wird, 
sei noch nicht absehbar. LJN-
Präsident Dammann-Tamke 
kündigt eine Demonstration 
am 30. Januar vor dem Land-
tag in Hannover an.

Ein Hund schnüffelt an präparierten Kisten während der Ausbildung zur Fallwildsuche. Die rot-grüne Landesregierung will das 
Jagdrecht novellieren und dabei die Ausbildung der Hunde am lebenden Tier verbieten. dpa-Bild: Matthias Rietschel

Von Stefan Idel,
Büro Hannover

Hannover – Erst vor zwei Jah-
ren, unter der Ägide der Gro-
ßen Koalition, wurde das Nie-
dersächsische Jagdgesetz no-
velliert. Doch Niedersachsens 
Landwirtschaftsministerin 
Miriam Staudte  feilt derzeit an 
einer Gesetzesreform. Die Re-
gelungen sollen im Sinne des 
Tierschutzes geändert werden, 
heißt es im Ministerium. Im 
rot-grünen Koalitionsvertrag 
wurde festgelegt, dass die Än-
derungen  „im Dialog mit der 
Jägerschaft“ erfolgen sollen. 
Doch ausgerechnet die sehen 
Rot bei einigen Vorschlägen 
der grünen Ministerin.

 Darum geht es 

Schon laut Tierschutzge-
setz sei es grundsätzlich ver-
boten, Tiere auf andere Tiere 
zu hetzen, sagt Ministeriums-
sprecherin Stefanie Geisler.  
Darum soll die „Ausbildung 
von Jagdhunden an lebenden 
Tieren“  verboten, wie  bereits 
im Koalitionsvertrag festge-
legt wurde. Rot/Grün will den 
Abschuss in  Jagdgattern aus-
laufen lassen, den Einsatz von 
Totschlagfallen untersagen so-
wie  die  Erdbaujagd und soge-
nannte Schliefenanlagen, in 
denen Jagdhunde an lebenden 
Füchsen abgerichtet werden, 
grundsätzlich überprüfen. 

 Der DialogProzess

Es gibt einen Referenten-
entwurf, der aber den Natur-
schutzverbänden, darunter 
die Landesjägerschaft Nieder-
sachsen (LJN),  noch nicht 
schriftlich vorliegt. Nach drei 
Gesprächsrunden mit den 
Verbänden folgte nun auf Ein-
ladung der Grünen-Fraktion 
im Landtag eine Diskussions-
runde, die nach Angaben von 
Teilnehmern kontrovers ver-
lief. Besonders strittig wurde 
diskutiert, wie künftig die Aus-
bildung der Jagdhunde ausse-
hen könnte. Staudte will die 
Ausbildung von Jagdhunden 
am lebenden Tier verbieten;  
Ausnahmen sollen in einer 
Verordnung geregelt werden.

 Was soll künftig
      möglich sein?

Drei Punkte sollen in der 
Verordnung verbindlich gere-
gelt werden. Staudte spricht 
sich  für die Fortsetzung der  
Ausbildung von Jagdhunden 
am sogenannten Schwarzwild-
gatter – also mit Wildschwei-

Naturschutz  Warum Niedersachsens Jägerschaft mit der rot-grünen Reform des Jagdrechts hadert

Beim Thema Jagdhund  droht  ,rote Linie’

Was dazu noch wichtig ist

Delmenhorst/sti – Im Zusam-
menhang mit der umstritte-
nen Reform des niedersächsi-
schen Jagdgesetzes hat der Vi-
zepräsident der Landesjäger-
schaft Niedersachsen (LJN), 
Helmut Blauth aus Delmen-
horst, nach eigenen Angaben 
eine Morddrohung erhalten.

In der Nacht zu Donnerstag 
habe ein mutmaßlicher Tier-
rechtler bei dem Kreisjäger-

meister von Delmenhorst an-
gerufen und ihn bedroht mit 
den Worten: „Du Katzenkiller. 
Wir kommen mit der Luger!“ 
Bei der „Luger“ handelt es sich 
um eine Selbstladepistole für 
die am weitesten verbreiteten 
Patronen vom Kaliber 9 mm.

Blauth (69) hatte kürzlich 
dem  NDR ein Interview zu ver-
wilderten Katzen gegeben. Er 
glaubt, dass dies der Grund für 

die Drohung ist. Er erstattete 
Anzeige. Studien zufolge wer-
den verwilderte Katzen mit 
dem Aussterben zahlreicher 
Arten in Verbindung ge-
bracht; sie gehören zu den 
problematischsten invasiven 
Arten weltweit. In Niedersach-
sen dürfen wildernde Katzen, 
die sich über 300 Meter vom 
nächsten Wohnhaus entfernt 
befinden, getötet werden. 

Morddrohung gegen Vizepräsident der Jägerschaft?

Bedroht: Helmut Blauth (69)
Archivbild: Karoline  Schulz

Von Christoph Kiefer

Dötlingen/Hannover – Die AfD 
Niedersachsen geht mit dem 
Hannoveraner Bundestagsab-
geordneten Dirk Brandes als 
Spitzenkandidat in die Bun-
destagswahl am 23. Februar. 
Bei einer Aufstellungsver-
sammlung in Brettorf (Ge-
meinde Dötlingen im Land-
kreis Oldenburg) wählten die 
knapp 180 niedersächsischen 
Parteivertreterinnen und -ver-

treter am Freitag den 50-Jähri-
gen auf Platz 1 der Landesliste. 
Auf Platz 2 folgt Jörn König 
(MdB/Hannover). Auf Platz 3 
wählten die Delegierten MdB 
Martin Sichert aus Zetel (Kreis 
Friesland). Alle drei Bewerber 
hatten keine Gegenkandida-
ten und wurden mit großer 
Mehrheit für die Bundestags-
wahl aufgestellt. 

Der Landesvorsitzende der 
AfD, Ansgar Schledde, hatte 
die Delegierten zuvor auf 

einen professionellen Verlauf 
des  Parteitreffens eingeschwo-
ren. Mit einer akribischen Vor-
bereitung will der Vorstand  
die Gefahr einer Wahlanfech-
tung verringern. Die AfD müs-
se sich als starke und geeinte 
Partei präsentieren, sagte der 
AfD-Landeschef. Derzeit stellt 
der Landesverband Nieder-
sachsen sechs Abgeordnete im 
Bundestag. Ziel sei es, die An-
zahl bei der Wahl mindestens 
zu verdoppeln, hieß es. 

Hart ins Gericht gingen die 
Kandidaten bei ihrer Vorstel-
lung mit der Ampel-Regie-
rung. Eine neue Politik kün-
digten die Redner nicht nur 
beim Thema Migration an. 
Auch in der Wirtschafts- und 
Familienpolitik werde die Par-
tei das Ruder herumreißen, 
hieß es. Deutschland sei von 
der Ampel und zuvor unter 
der CDU abgewirtschaftet wor-
den; die AfD sieht sich als Al-
ternative zu  diesen Parteien. 

Für diesen Samstag hat ein 
Bündnis „Brettorf bleibt bunt“ 
zu einer Demonstration gegen 
das AfD-Treffen aufgerufen. 
Um 11.55 Uhr soll sich am 
Bahnhof von Brettorf ein Pro-
testzug Richtung Schützenhof, 
wo die AfD tagt, in Marsch set-
zen. Das Lokal gilt auch bei der 
AfD als beengt und nicht ideal. 
Allerdings sei es schwer, Hal-
len  zu finden, hieß es. Bis 
Sonntag will die AfD 25 Plätze 
für die Landesliste besetzen. 

Wahl  Partei wählt Dirk Brandes aus Hannover auf Platz 1 der Landesliste – Protest an diesem Samstag
AfD will Zahl der Mandate mindestens verdoppeln

Tickets:
Tel 0441 22 25 - 111
staatstheater.de
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GIROKONTEN

Kontogebühr Dispo
Anbieter in Euro in %

Kontogebühr Dispo
Anbieter in Euro in %

Quelle: Stand: 20.12.24

Weitere Informationen und
Erläuterungen zum Thema:

Kontogebühren

Gebühren für
Onlinekonto und Dispozins

Gebühren für
Filialkonto und Dispozins

1) monatlicher Geldeingang vorausgesetzt,
2) Für Neukunden in den ersten 2 Jahren.

C24 0,00 7,49
Comdirect-Bank 0,001 9,90
consorsbank 0,001 10,40
Deutsche Bank 6,90 12,60
Deutsche Skatbank 0,00 7,51
DKB Dt. Kreditbank 0,001 8,68
Hypovereinsbank 0,002 3,53
ING 0,001 10,99
Meine Bank (Raiba i. Hochtaunus) 0,001 9,00
Santander 0,00 12,30
Sparda-Bank West 3,00 12,75
Targobank 0,001 8,77

Deutsche Bank 6,90 12,60
LzO Landesspk. zu Oldenburg 4,50 14,39
NORD/LB 2,50 13,21
Oldenburger Volksbank 6,90 12,80
Oldenburgische Landesbank 6,50 14,31
Raiba-Voba Varel-Nordenham 3,90 11,40
Sparkasse Emden 8,90 10,75
Sparkasse Wilhelmshaven 9,90 15,62
Voba Barßel-Bösel-Friesoythe 3,90 11,40
Voba Oldenb.-Land Delmenhorst 3,90 13,64
Voba Wilhelmshaven 3,49 12,57

Von Jörn Bender

Frankfurt/Main – Die Com-
merzbank will die Beratung 
für Privatkunden in ihren 400 
Filialen verbessern und dafür 
teilweise auch externe Fach-
leute einstellen. „Kunden, die 
in eine unserer Filialen kom-
men, erwarten dort keine Be-
ratung zu einer Exportfinan-
zierung. Aber eine Beratung 
zu Baufinanzierung oder Geld-
anlage sollte möglich sein“, 
sagte Commerzbank-Privat-
kundenchef Thomas Schauf-
ler.

Zustimmung der
Arbeitnehmergremien

„Um diesen Anspruch zu-
verlässig erfüllen zu können, 
planen wir, die Filialen perso-
nell zu stärken“, sagte Schauf-
ler. Nach Informationen der 
„Wirtschaftswoche“ sind min-
destens vier Vollzeitstellen je 
Filiale vorgesehen. „Wir wer-
den einen Großteil der Stellen 
über interne Umgruppierun-
gen und Versetzungen beset-
zen. Es kann aber auch sein, 

dass wir an einzelnen Standor-
ten externe Kandidaten ein-
stellen, wenn wir intern nie-
manden finden.“ Der Vorstand 
habe für die geplanten Verän-
derungen bereits die Zustim-
mung der Arbeitnehmergre-
mien. „Wir planen, mit dem 
neuen Betreuungsmodell im 
Herbst 2025 für die Kundin-
nen und Kunden am Start zu 
sein“, sagte Schaufler.

Mittelfristig eher
weniger Filialen

Grundsätzlich will Schauf-
ler am Filialnetz derzeit nichts 
ändern: „Mit den momentan 
rund 400 Standorten fühlen 
wir uns für eine bundesweite 
Abdeckung gut aufgestellt.“ Es 
sei aber erkennbar, „dass das 
Filialnetz mit der veränderten 
Mobilität der Menschen mit-
halten muss“. Manche Kunden 
wünschten sich mehr Park-
möglichkeiten in Filialnähe 
oder würden ihre Bankge-
schäfte gerne mit Einkäufen 
im Shopping-Center verbin-
den. „Wenn es dagegen an 
dem einen oder anderen 

Angebote nachdenkt, dann 
kann man sich dem nicht 
grundsätzlich verschließen.“ 
Die Beratungscenter der Bank, 
die auch samstags erreichbar 
sind, werden zu diesen Zeiten 
allerdings relativ wenig ge-
nutzt.

Engere Verzahnung
mit Comdirect

Was die Einbindung der 
Online-Marke Comdirect an-
geht, ist nach Schauflers An-
sicht mehr möglich: „Bei der 
Verzahnung unserer beiden 
Marken haben wir noch er-
hebliches Potenzial.“ Comdi-
rect-Kunden wünschten sich 
zum Beispiel die Möglichkeit, 
eine Baufinanzierung direkt 
über das Comdirect-Konto ab-
zuschließen. „Wir prüfen, wie 
das technisch gehen kann.“ 
Nach jüngsten Zahlen betreut 
die Commerzbank in ihrem 
Privatkundensegment, zu 
dem auch die Comdirect zählt, 
knapp elf Millionen Privat- 
und Unternehmerkunden 
und damit etwas weniger als 
ein Jahr zuvor.

Standort zu wenig Auslastung 
gibt, kann es auch sein, dass 
wir diesen aufgeben“, sagte 
Schaufler. Er sei zwar „davon 
überzeugt, dass die Filiale im-
mer ein Teil des Omnikanalan-
gebots sein“ werde. „Ange-
sichts der technischen Ent-

wicklung wird die Notwendig-
keit, in eine Filiale kommen zu 
müssen, jedoch immer weni-
ger.“

Zum Thema Samstagsöff-
nung sagt Privatkundenchef 
Thomas Schaufler: „Wenn 
man über Standorte und neue 

Das Filialnetz ist löchriger geworden. Nicht überall bekommt 
die Kundschaft, was sie wünscht. dpa-ArchivBILD: Arnold

Commerzbank   Personal soll auch durch Umgruppierungen und Versetzungen aufgestockt werden

 Bessere  Beratung in  Filialen geplant

Aktien: DAX und MDAX sind Xetra Schlusskurse, übrige Aktien sind Kurse der Börse Frank-
furt/Main oder Zürich. Kurse in Euro, Schweiz in CHF. Dividenden = letzt gezahlte in Euro (umge-
rechnet). St = Stammaktie. NA = Namensaktie; Vz = Vorzugsaktie; ° = auch im EuroStoxx50;
Nikkei = © Nihon Keizai Shimbun, Inc. Edelmetalle und Münzen: Quelle Degussa Goldhandel.
Zinsen: Quelle FMH-Finanzberatung. * Preise vom Vortag oder letzt verfügbar.
Alle Angaben ohne Gewähr. Quelle

Aufatmen nach turbulentemHexensabbat
ErleichterungandenAk-

tienmärkten: Nach kräftigen Anschlus-
sverkäufen und deutlichen Abschlägen
am Vormittag haben sich die Kurse am
Freitagnachmittag fastvollständigerholt.
DerDAXschlossnoch0,4Prozent imMi-
nus bei 19.885 Punkten, damitmachte er
gegenüberdemTagestief aber 235Punk-
te gut. Der MDAX der zweiten Reihe
schaffte sogar den Dreh in die Pluszone.

Neue US-Preisdaten sind etwas besser
ausgefallen als erwartet. Damit konnten
sich auch Euro und Anleihen etwas
erholen. „Die Sorge vor langfristig hohen
Zinsen könnte überzogen sein“, so Jo-
chen Stanzl von CMC Markets. Die
Schwankungsanfälligkeit bei den Aktien
war allerdings auch dem so genannten
Hexensabbat geschuldet, dem großen
Verfallstag an denTerminbörsen.

(DowJones)–

MDAX 25549,77 0,48 % I
Dividende € 20.12.24 ± % VT

Aixtron 0,40 14,22 0,78
Aroundtown (LU) 0,07 2,89 3,66
Aurubis 1,40 77,90 -2,14
Bechtle 0,70 30,72 1,19
Befesa (LU) 0,73 20,62 2,59
Bilfinger 1,80 46,30 -0,43
Carl Zeiss Med. 1,10 45,80 0
CTS Eventim 1,43 82,15 -0,54
Deliv. Hero 0,00 28,50 3,37
Evonik 1,17 16,44 0,31
Fraport 0,00 58,30 5,9
freenet NA 1,77 27,16 -1,52
Fres. M.C.St. 1,19 43,88 -0,05
Fuchs Vz. 1,11 41,68 1,02
GEA Group 1,00 48,30 0,71
Gerresheimer 1,25 67,65 -7,27
Hella 0,71 85,80 0
HelloFresh 0,00 12,08 0,33
Hensoldt 0,40 33,86 -0,59
Hochtief 4,40 127,70 0,55
Hugo Boss NA 1,35 43,57 0,35
Hypoport 0,00 171,00 -0,18
Jenoptik 0,35 22,30 0,54
Jungheinrich 0,75 24,88 -0,08
K+S NA 0,70 10,56 -0,94
Kion Group 0,70 31,20 0,58
Knorr-Bremse 1,64 69,05 0,88
Krones 2,20 118,60 0,17
Lanxess 0,10 23,42 0,26
LEG Immob. 2,45 81,34 2,55
Lufthansa vNA 0,30 6,21 0,78
Nemetschek 0,48 93,25 1,08
Nordex 0,00 11,49 0,97
Puma 0,82 45,53 0,89
Rational 13,50 832,50 0,67
Redcare Ph. (NL) 0,00 136,20 1,04

RTL Group (LU) 2,75 26,40 -0,38
Schott Pharma 0,15 24,32 1,08
Scout24 1,20 84,55 0,59
Siltronic NA 1,20 45,28 -2,5
Stabilus S.A 1,75 29,35 0
Ströer 1,85 46,36 -1,9
TAG Imm. 0,00 14,28 2,22
Talanx 2,35 79,90 -1,24
TeamViewer SE 0,00 9,23 -2,53
thyssenkrupp 0,15 3,91 -1,36
Traton 1,50 27,60 -1,95
TUI 0,00 8,49 2,98
Utd. Internet NA 0,50 15,16 -1,56
Wacker Chemie 3,00 67,52 0,87

TEC-DAX 3413,81 – 0,55 % P

REGIONALE AKTIEN
artec techn. 0,00 1,75 0
Berentzen 0,09 3,68 -1,34
Brem. Lagerh. 0,45 9,30 -2,11
CeWe Stift. 2,60 101,80 -1,55
Energiekontor 1,20 47,05 -0,53
EnviTec Biogas 3,00 29,70 -0,67
Frosta 2,00 58,50 -3,31
H+R 0,10 3,34 -0,3
MeVis Medical 0,95 23,60 -1,67
OHB 0,60 46,40 -1,49
PNE 0,08 10,70 0,19
Reed. Ekkenga 33,00 5.700,00 0
Trade & Value 0,00 1,27 0

WEITERE AKTIEN
1&1 0,05 11,28 -2,76
Bor. Dortmund 0,06 3,12 -0,79
Branicks Grp. 0,00 2,09 -5,23
Ceconomy St. 0,00 2,55 -4,63
Dt. EuroShop 2,60 18,26 -1,62

DAX 19884,75 – 0,43 % P
Schluss Veränderung 52 Wochen

Dividende 20.12. % Vortag Tief Vergleich Hoch
Adidas NA ° 0,70 236,40 + 0,13 WW 160,20 _________P

_ 245,40
Airbus ° 2,80 154,80 WWWWWW – 1,11 124,74 ______P

____ 172,82
Allianz vNA ° 13,80 294,60 WWWWW – 0,77 238,30 ________P

__ 304,70
BASF NA ° 3,40 42,54 WWW – 0,34 40,18 __P

________ 54,93
Bayer NA ° 0,11 18,94 + 0,35 WWW 18,41 P

__________ 36,09
Beiersdorf 1,00 122,85 W – 0,04 120,10 _P

_________ 147,80
BMW St. ° 6,00 77,58 + 0,39 WWW 65,26 __P

________ 115,35
Brenntag NA 2,10 57,34 + 0,14 WW 54,88 _P

_________ 87,12
Commerzbank 0,35 15,25 WWWWWWWWWWW – 2,09 10,15 _______P

___ 16,97
Continental 2,20 64,22 + 0,03 W 51,02 _____P

_____ 78,40
Covestro 0,00 57,00 ± 0,00 44,57 _________P

_ 58,50
Daimler Truck 1,90 36,98 WW – 0,19 29,61 ____P

______ 47,64
Dt. Bank NA 0,45 16,25 WWWWWWWWWW – 2,04 11,52 ________P

__ 17,31
Dt. Börse NA ° 3,80 223,80 WWW – 0,36 175,90 __________P 225,80
Dt. Post NA ° 1,85 33,64 + 0,36 WWW 33,16 P

__________ 45,67
Dt. Telekom ° 0,77 28,92 WWWWWW – 1,09 20,73 ________P

__ 30,78
E.ON NA 0,53 11,12 W – 0,09 11,01 P

__________ 13,82
Fresenius 0,00 33,20 WWWWW – 0,84 24,32 _______P

___ 36,24
Hann. Rück NA 7,20 244,40 WWWWW – 0,97 208,90 ______P

____ 265,60
Heidelb. Mat. 3,00 119,20 WWWWW – 0,91 78,58 ________P

__ 127,10
Henkel Vz. 1,85 84,10 + 0,65 WWWW 66,86 _________P

_ 86,92
Infineon NA ° 0,35 31,39 WWWWWWWW – 1,54 27,80 ___P

_______ 38,81
Mercedes-Benz ° 5,30 53,45 W – 0,04 50,75 _P

_________ 77,45
Merck 2,20 138,20 WW – 0,18 136,10 _P

_________ 177,00
MTU Aero 2,00 322,60 WW – 0,22 192,05 _________P

_ 332,60
Münch. R. vNA ° 15,00 494,00 WWWWWWWW – 1,59 374,10 ________P

__ 526,00
Porsche AG Vz. 2,31 58,62 WW – 0,27 55,58 _P

_________ 96,56
Porsche Vz. 2,56 35,76 + 0,39 WWW 33,40 _P

_________ 52,32
Qiagen 1,22 42,90 + 0,03 W 36,59 ________P

__ 44,13
Rheinmetall 5,70 611,60 WWWWWWW – 1,39 283,80 _________P

_ 663,80
RWE St. 1,00 28,25 WW – 0,28 27,76 P

__________ 41,63
SAP ° 2,20 236,75 WW – 0,13 134,42 _________P

_ 243,40
Sartorius Vz. 0,74 215,60 WW – 0,19 199,50 _P

_________ 383,70
Siem.Energy 0,00 50,70 + 1,40 WWWWWWW 11,09 _________P

_ 53,30
Siem.Health. 0,95 52,10 WWWW – 0,72 47,31 ____P

______ 58,14
Siemens NA ° 4,70 189,26 W – 0,10 150,68 ________P

__ 196,70
Symrise 1,10 101,65 WWW – 0,44 91,84 ___P

_______ 125,00
Vonovia NA 0,90 29,43 + 2,19 WWWWWWWWWWW 23,74 ______P

____ 33,93
VW Vz. ° 9,06 88,80 + 1,69 WWWWWWWWW 78,86 __P

________ 128,60
Zalando 0,00 32,99 WWWWW – 0,93 15,95 _________P

_ 35,87

Telefónica (ES) 3,91 -1,41
Tesla (US) 420,35 0,37
TotalEnerg. (FR) ° 52,10 0,68
UBS Group N (CH) 26,71 -0,67
UniCredit (IT) ° 37,50 -0,57
Unilever plc. (GB) 55,10 -0,43
Vodafone (GB) 0,81 -0,42
Volvo B (SE) 23,10 -1,91
Walmart (US) 89,59 -1,07
Zurich Ins. Gr. (CH) 533,00 -0,97

RENTENWERTE
20.12.24 19.12.24

5,5 Bund v. 00/31 119,07 118,83
4,75 Bund v. 03/34 120,93 121,06
4,0 Bund v. 05/37 116,12 116,29
2,5 Bund v. 12/44 99,22 99,74
0,5 Bund v. 15/25 99,71 99,72
1,0 Bund v. 15/25 99,16 99,13
0,5 Bund v. 16/26 98,23 98,20
0,0 Bund v. 16/26 96,84 96,78
0,25 Bund v. 17/27 96,52 96,45
0,0 Bund v. 19/29 91,24 91,09
0,0 BO S.181 20/25 99,25 99,24
0,0 BO S.182 20/25 98,29 98,28
0,0 BO S.183 21/26 97,45 97,42
0,0 BO S.184 21/26 96,56 96,48
4,5 Belgien 11/26 102,65 102,62
2,25 Luxemburg 13/28 99,41 99,28
0,01 Niedersachsen 21/26 97,19 97,15
4,375 Türkei 21/27 101,56 101,73

ZINSEN
Hauptrefinanz.-Satz ab18.12.24 3,15%
Spitzenrefinanz.-Faz. ab18.12.24 3,40%
Einlagefazilität ab18.12.24 3,00%
Priv. Dispokredit (Ø) 11,6688%
Hypozins, eff. (5 Jahre, Ø) 3,356%
Hypozins, eff. (10 Jahre, Ø) 3,226%
Festgeld, (5tsd. €, 1 Jahr, Ø) 2,0635%
Ratenkredit (10tsd. €, 5 J., Ø) 7,2091%

EDELMETALLE UND MÜNZEN
Endkundenpreise in € 20.12.24 19.12.24
Krügerrand (1 oz) 2570,00 2560,00
Britannia (1 oz) 2597,00 2586,00
Am. Eagle (1 oz) 2597,00 2586,00
Maple Leaf (1/2 oz) 1371,10 1365,70
Gold (1 kg) 82485,00 82152,00
Silber (1 kg) 1198,09 1194,17

NE-METALLE
Euro je 100 kg 20.12.24 19.12.24
ACI Kupfernot. (cunova) 269,00 267,00
ACI Kupfernotier. 996,36 996,38
Messing MS 58794,00 - 812,00* 792,00*
Zinn 99,9% 2805,00 2773,00

WÄHRUNGEN
Land/20.12. Devisen EZB
für 1 Euro Geld/Brief Referenzk.
Australien 1,6583/1,6783 1,6674
Dänemark 7,4410/7,4810 7,4614
England 0,8292/0,8332 0,8297
Japan 162,69/163,17 162,8900
Kanada 1,4897/1,5017 1,4946
Norwegen 11,8515/11,8995 11,8685
Schweden 11,4498/11,4978 11,4760
Schweiz 0,9268/0,9308 0,9297
Ungarn 411,84/417,04 414,1800
USA 1,0365/1,0425 1,0390

INVESTMENTFONDS
20.12.24 Vortag

Ausg. Rückn. Rückn.
Allianz Global Investors
€ Credit SRI + P€ 935,8 935,5
AGIF Alz EurpValA 130,6 132,2
All Stratfds Ba A 112,9 108,5 108,7
Concentra A 150,6 143,4 145,4
EuroInvGradeBdStra 96,60 96,63
Fondak A 210,6 200,6 203,3
Global Eq.Divid A 164,8 156,9 158,6
Industria A 148,8 141,7 143,6
InternRent A 44,63 43,33 43,31
Kapital Plus A 68,82 66,82 67,14
Trsy ShrtTrm+ € A 93,67 93,64
Verm. Europa A 52,25 49,76 50,37
Wachstum Eurol A 139,7 133,1 134,7
Deka Investments
AriDeka CF 92,26 87,65 89,86
BasisStr.Renten CF 106,3 105,2 105,2
BasisStrat Flex CF 128,6 124,0 124,4
DBA ausgewogen 135,2 130,0 131,1
DBA konservativ 108,3 106,2 106,6
DBA moderat 120,9 117,4 118,1
Deka Immob Europa 50,96 48,41 48,39
Deka-Europ.Bal. CF 55,72 54,10 54,31
DekaFonds CF 138,3 131,4 133,5
Deka-Indust 4.0 CF 245,7 236,8 237,1
Deka-NachAkDe TF 105,6 105,6 107,0
Deka-NachAkEu TF 98,32 98,32 100,4
Div.Strateg.CF A 216,2 208,4 210,2
DivStrategieEur CF 111,1 107,1 108,6
DWS
DWS Akkumula* 2259,5 2151,9 2186,7
DWS Artif Intel ND* 477,1 477,1 475,0
DWS ESG Investa* 221,8 211,2 214,7
DWS Europ. Opp LD* 455,9 434,1 439,0
DWS Eurovesta* 178,9 170,4 173,0
DWS Eurz Bds Flex LD* 32,18 31,39 31,43
DWS Glbl Growth* 265,3 252,6 257,9
DWS Telemedia O ND* 281,9 281,9 287,5
DWS Top Europe* 201,6 193,8 196,1
DWS Top World* 202,3 194,5 197,6
DWS Vermbf.I LD* 329,6 313,9 319,1
DWS Vermbf.R LD* 16,10 15,63 15,66
Union Investment
PrivFd:Kontr.* 136,2 136,2 136,8
PrivFd:Kontr.pro* 186,8 186,8 187,4
UniEuroRenta* 61,64 59,84 59,97
UniFonds* 65,17 62,07 63,02
UniGlobal* 470,0 447,7 446,4
UniImmo:Dt.* 100,8 96,03 96,03
UniImmo:Europa* 56,08 53,41 53,41
UniOpti4* 97,86 97,86 97,87
UniRak* 166,1 161,3 161,2
Sonstige
Commerz hausInvest 46,15 43,95 43,92
Fidelity In Euro Balanced Fund* 18,31 17,69 17,80
Fidelity In Euro Blue Chip* 28,87 27,43 27,88
Fidelity In European Growth* 20,89 19,85 20,11
Frank.Temp. Growth. Inc.Ad* 27,67 26,08 26,17
Frank.Temp. TEM Gr.(Eur) Aa* 23,93 22,67 22,75
Hansainvest Bk Neelm Rntst R 115,3 112,0 112,2
ODDO BHF Algo Global DRW-€* 186,4 177,5 176,8
ODDO BHF Sus G Eq* 258,9 246,6 250,4
ODDO BHF Green Bd CR* 280,3 272,1 273,3
H&A. G. Loys Global Kl. P* 32,16 30,63 30,80
UniRealEst UniImmo:Dt.* 100,8 96,03 96,03
UniRealEst UniImmo:Europa* 56,08 53,41 53,41
Universal OLB Invest Balance* 123,6 120,5 120,7
Universal OLB Invest Dynamik* 158,9 153,6 153,8
Warburg Portf Dynamik A 156,1 148,7 149,9

Großbritannien S&P UK
1638,09 -0,28%

Kanada S&P TSX
24690,27 1,13%

USA Dow Jones
43120,26 1,84%
USA Nasdaq

19731,23 1,85%

Frankreich CAC 40
7274,48 -0,27%

Indien Sensex
78205,02 -1,31%

Europa Euro Stoxx 50
4862,28 -0,34%

Japan Nikkei 225
38701,90 -0,29%

Brasilien Bovespa
123592,20 (18.12.) -0,58%

Südafrika S&P SA 50
3597,72 -0,06%

LEITBÖRSEN

Stand: 20.12./18.10 Uhr ME(S)Z

Kursiv, wenn nicht in Euro.

Dt. PfandbB 0,00 4,71 -1,34
Dt. Wohnen 0,04 23,35 1,52
Dürr 0,70 20,60 -1,15
Encavis 0,00 17,33 0,12
Evotec 0,00 8,40 1,82
Fielmann Gr. 1,00 40,80 -2,86
Grenke NA 0,47 15,00 -1,83
Hapag-Lloyd 9,25 149,70 -0,4
Kontron 0,50 18,94 -2,57
Medigene NA 0,00 1,06 2,31
Metro St. 0,55 3,93 -0,63
Norma Group 0,45 14,66 0,69
Pfeiffer Vac. 7,32 152,40 -0,13
ProS.Sat.1 0,05 5,10 -0,88
Salzgitter 0,45 15,90 -1,12
Schaeffler Inh. 0,44 4,18 -0,39
Sixt St. 3,90 77,50 2,04
SMA Solar 0,50 13,19 -2,37
Stratec 0,55 28,10 1,81
Utd. Internet NA 0,50 15,19 -1,87
Verbio 0,20 9,98 -2,3
VW St. 9,00 91,15 2,36

AUSLANDSAKTIEN
20.12.24 ± % VT

AB Inbev (BE) ° 48,04 -0,48
ABB NA (CH) 48,86 0,27
Alphabet A (US) 183,98 1,24
Amazon.com (US) 216,50 0,37
Apple Inc. (US) 242,80 0,66
AT&T (US) 21,68 -0,28

Bco Santander (ES) ° 4,33 -1,29
BNP (FR) ° 57,43 -0,59
Boeing (US) 172,42 0,03
BP PLC (GB) 4,56 -0,52
Cisco (US) 55,38 -0,86
Citigroup (US) 66,05 1,06
Coca-Cola (US) 60,38 -0,85
Eni (IT) ° 12,67 -0,85
Ericsson B (SE) 7,63 -1,8
Exxon Mobil (US) 101,22 -1,33
GE Aerospace (US) 160,00 0,95
General Motors (US) 47,96 -0,73
Generali (IT) 26,90 -0,22
GSK PLC (GB) 15,83 -2,16
IBM (US) 217,40 0,07
ING Groep (NL) ° 14,72 -1,26
Int. C. Airl. (ES) 3,69 0,93
Intel (US) 18,83 1,75
Kühne+Nagel (CH) 202,50 0,1
McDonald’s (US) 281,50 0,14
Meta Platf. (US) 574,90 -1,08
Microsoft (US) 423,55 0,58
Nestlé NA (CH) 73,98 -0,3
Novartis (CH) 86,72 -0,37
Nvidia (US) 128,90 2,12
Philips (NL) 24,05 -0,25
Proct.&Gamb. (US) 161,54 -0,83
Renault (FR) 46,75 1,08
Soc. Gén. (FR) 26,29 -1,13
Sony (JP) 20,06 -1,18
Stellantis (NL) ° 12,29 -1,33

DEUTSCHER AKTIENINDEX DAX

BÖRSE
BÖRSE

Oliver Helming  (OLB)
Analyst Anlagestrategie und Kapitalmarkt 

Der Kommentar zur Börse:
Negativer Trend
Auch am letzten Handelstag der Woche neigten die 
internationalen Aktienmärkte weiter zur Schwäche. Nicht nur die Zinsaussichten der US-Fed 
belasteten, sondern auch die neuen Berichte über einen möglichen US-Shutdown. Dies sorgte 

am Freitag bereits für schwache Vorgaben aus den 
USA im frühen Handel, die sich im Tagesverlauf sogar 
noch verstärkten. Für den DAX kam belastend hinzu, 
dass am Freitag eben auch ein großer Verfalltag an 
den Terminbörsen anstand. In diesem schwierigen 
Fahrwasser rutschte der DAX auch wieder deutlicher 
unter die Marke von 20.000 Punkten.

DEUTSCHER AKTIENINDEX DAX 19916,56 -0,27% 



Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink 

Sonnabend, 21. Dezember 2024 WIRTSCHAFT 9NORDWEST-ZEITUNG, NR. 298

AKTIEN DES TAGES
aus DAX, MDAX und TecDAX

Gewinner
Fraport 58,30 +5,90

Aroundtown 2,89 +3,66

Deliv. Hero 28,50 +3,37

TUI 8,49 +2,98

Befesa 20,62 +2,59

LEG Immob. 81,34 +2,55

TAG Imm. 14,28 +2,22

Vonovia NA 29,43 +2,19

VW Vz. 88,80 +1,69

Energiekontor 47,80 +1,49

Verlierer
Gerresheimer 67,65 –7,27

Atoss Softw. 109,20 –3,70

TeamViewer SE 9,23 –2,53

Siltronic NA 45,28 –2,50

Aurubis 77,90 –2,14

Commerzbank 15,25 –2,09

Dt. Bank NA 16,25 –2,04

Traton 27,60 –1,95

Kontron 18,96 –1,91

Ströer 46,36 –1,90
Stand: 20.12.

4870,17

4879,00
VORTAG:

EURO STOXX 50 ZINSEN (Umlaufrend.) GOLD (Feinunze) ÖLPREIS (Terminbörse)

2,22 %

2,21 %
VORTAG:

2625,08 $

2594,41 $
VORTAG:

72,73 $

72,67 $
VORTAG:

DAX (in Punkten) 19916,56 – 0,27 % P EURO (in Dollar) 1,0429 0,63 % I

Namen

Bundesarbeitsminister Hu-
bertus Heil (SPD) will im 
Schulterschluss mit Unterneh-
men und Belegschaften das 
Wegbrechen ganzer Industrie-
zweige und den Verlust Tau-
sender Jobs in Deutschland in 
der aktuellen Konjunkturkrise 
verhindern. „Es kann ja nicht 
sein, dass die Beschäftigten 
heute allein die Zeche zu zah-
len haben für die Manage-
mentfehler von gestern“, sagte 
Heil in einem dpa-Videointer-
view in Berlin. Heil schweben 
nach seinen Worten staatlich 
unterstützte Auswege gemein-
sam von Betrieben und Beleg-
schaften vor, wenn ein Unter-
nehmen in eine prekäre Lage 
rutscht. 

Jobs retten

Hamburg/Berlin/dpa – Der 
Haushaltsausschuss des Deut-
schen Bundestags hat 20 Mil-
lionen Euro für die deutsche 
Kutter- und Küstenfischerei 
freigemacht. Die Entschei-
dung sei schon tags zuvor ge-
fallen, wie aus einer Mittei-
lung des Bundeslandwirt-
schaftsministeriums vom 
Donnerstag in Berlin hervor-
geht. Es handelt sich um Mit-
tel aus dem Windenergie-auf-
See-Gesetz. Das Gesetz sieht 
vor, dass Erlöse aus den Ver-
steigerungen von Offshore-
Windkraft-Flächen als Struk-
turhilfe an die Fischerei flie-
ßen sollen. 

Der Sprecher des Deut-
schen Fischereiverbands in 
Hamburg sagte der Nachrich-
tenagentur dpa: „Der Verband 
freut sich, dass der Beschluss 
dieses Jahr noch gefallen ist. 
Damit hat man fast nicht 
mehr gerechnet.“

20 Millionen Euro 
für Fischerei 

Bundestag

Wiesbaden/dpa – Die Landwir-
te in Deutschland halten im-
mer weniger Vieh. Zum Stich-
tag am 3. November dieses 
Jahres gab es weniger Schwei-
ne, Schafe und Rinder als vor 
einem Jahr, wie das Statisti-
sche Bundesamt berichtet.

Am stärksten ging die Zahl 
der Rinder zurück: 10,5 Millio-
nen Tiere bedeuteten einen 
Rückgang um 3,5 Prozent. Da-
von waren 3,6 Millionen 
Milchkühe und damit 3,3 Pro-
zent weniger als vor einem 
Jahr. Noch vor zehn Jahren 
wurden rund 2,3 Millionen 
Rinder mehr gehalten. Bei den 
Schafen registrierten die Sta-
tistiker einen Jahresrückgang 
von 3,4 Prozent auf 1,5 Millio-
nen Tiere. Im Zehnjahreszeit-
raum hat der Bestand um 5,9 
Prozent abgenommen. Die 
Zahl der in Deutschland gehal-
tenen Schweine hat sich zu-
letzt kaum noch verändert. 

Landwirte halten 
weniger Vieh

Agrar

Was sonst noch wichtig ist

München/dpa – Die Anlegerge-
meinschaft SdK will den Sa-
nierungsplan für den Batterie-
hersteller Varta vor dem Bun-
desverfassungsgericht stop-
pen. Grund ist die vorgesehe-
ne Herabsetzung des Grund-
kapitals auf null, die für die 
freien Aktionäre den vollstän-
digen Verlust ihres Geldes be-
deuten würde. Das kündigt die 
SdK bei der Präsentation der 
Neuauflage des alljährlichen 
„Schwarzbuchs Börse“ an. Var-
ta-Vorstandschef Michael Os-
termann verteidigte das Re-
strukturierungsverfahren. Die 
Varta-Sanierung läuft im Rah-
men des Restrukturierungsge-
setzes StaRUG, welches Kri-
senunternehmen Insolvenz-
verfahren ersparen soll. 
Hauptkritikpunkt der SdK ist, 
dass das StaRUG es Aktienge-
sellschaften möglich macht, 
ihr Kapital zwischenzeitlich 
auf null zu setzen. 

Anleger wollen
Sanierung stoppen

Varta

Brüssel/dpa – Deutschland 
darf seine Betreibergesell-
schaft Deutsche Energy Termi-
nal (DET) für den Betrieb von 
vier schwimmenden Import-
terminals für Flüssigerdgas 
mit mehr als vier Milliarden 
Euro unterstützen. Die EU-
Kommission in Brüssel geneh-
migte die Fördermaßnahme 
für die LNG-Terminals. Sie er-
mögliche die Diversifizierung 
der Energieversorgung und 
gewährleiste die Sicherheit der 
Gasversorgung. Die schwim-

menden Terminals für Flüssig-
gas, sogenannte FSRUs (Floa-
ting Storage and Regasificati-
on Unit), befinden sich in 
Brunsbüttel, Stade sowie an 
zwei Standorten in Wilhelms-
haven. Die Bundesregierung 
hatte den Aufbau von LNG-
Terminals nach dem russi-
schen Angriff auf die Ukraine 
forciert, um unabhängig von 
russischem Gas zu werden. 
Langfristig sollen die schwim-
menden Terminals durch sol-
che an Land ersetzt werden.

Förderung für Terminals

Von Christian Rothenberg

Heilbronn/Köln – Die Wer-
bung ist kaum zu übersehen. 
„Zehn Prozent auf deinen 
nächsten Einkauf“ – so oder 
ähnlich trommeln große Han-
delsketten wie Lidl, Rewe und 
Penny in diesen Tagen auf al-
len Kanälen für ihre Apps so-
wie die eigenen Bonus- und 
Treueprogramme. 

Ziel ist es, die Kunden zu 
ködern und fester an sich zu 
binden. Dabei greifen die 
Händler zu einem Trick. „Im-
mer mehr Sonderangebote 
können nur genutzt werden, 
wenn man sich für die Händ-
ler-App anmeldet und bereit 
ist, seine Daten zu geben. 
Wenn nicht, hat man Pech ge-
habt“, sagt Carsten Kortum, 
Professor der Dualen Hoch-
schule Baden-Württemberg 
Heilbronn. 

In den Apps gehen Kunden 
und Händler ein Tauschge-
schäft ein: Kunden winken ex-
klusive Vorteile. Teils sind zu-

ten beeinflussen. Mehr als vier 
von fünf Kunden in Deutsch-
land nutzen laut einer Umfra-
ge des Handelsforschungsins-
tituts IFH händlereigene Bo-
nusprogramme oder Payback. 

Treueprogramme sind 
nicht neu. Eines der Ersten 
hatte der schwedische Möbel-
händler Ikea, die „Family Card“ 
wurde 1984 eingeführt. Aldi ist 
das einzige große Handels-
unternehmen, das kein Vor-
teilsprogramm hat. Dass die 
gefragt sind, liegt auch daran, 
dass nicht nur viele Lebens-
mittel zuletzt teurer geworden 
sind. Sonderangebote haben 
an Bedeutung gewonnen. Die 
preissensiblen Kunden nutzen 
jede Gelegenheit zu sparen. 
Entsprechend hart umkämpft 
ist der Wettbewerb zwischen 
den Händlern.

Ende des Jahres kommt Be-
wegung in das Thema. Die 
Rewe-Gruppe steigt bei Pay-
back aus und startet eigene, 
neue Bonusprogramme in 
ihren Apps. Kunden sollen 

künftig beim Kauf bestimmter 
Artikel einen Bonus in Euro er-
werben können. Für einige Ar-
tikel gibt es jeweils 10 oder 20 
Cent, bei anderen einen Euro 
oder mehr. Mehrere Hundert 
wechselnde Artikel sollen mit 
Coupons verknüpft sein. 

Hohe Kosten

Das gesammelte Guthaben 
kann beim Shoppen eingelöst 
werden. Wer innerhalb eines 
Monats einen Warenwert von 
400 Euro knackt, erhält außer-
dem zehn Prozent auf den ers-
ten Einkauf im Folgemonat. 
Zusätzlich gibt es weiterhin 
Angebote, die App-Nutzern 
vorbehalten sind. Penny, die 
Discounter-Tochter von Rewe, 
erhält ebenfalls ein neues Bo-
nus-System.

Aus dem Umfeld des Unter-
nehmens wird der Schritt 
auch mit hohen Kosten be-
gründet. Knapp 150 Millionen 
Euro soll allein die Super-
marktkette Rewe pro Jahr an 

Payback gezahlt haben, wie 
aus Branchenkreisen zu hören 
ist. Payback ist mit mehr als 30 
Millionen Nutzern in Deutsch-
land das mit Abstand bekann-
teste und meistgenutzte Bo-
nusprogramm. Kunden kön-
nen in vielen verschiedenen 
Geschäften Punkte sammeln, 
unter anderem bei Aral, dm 
und Thalia. Ab Anfang 2025 ist 
dies zudem in Edeka- und Net-
to-Märkten möglich, ab Ende 
des Jahres in Filialen der Wa-
renhauskette Galeria.

Rewes Ausstieg ist aus Sicht 
von Branchenkennern Chance 
und Risiko zugleich. Ob des-
halb viele Kunden abwandern, 
sei ungewiss, sagt Handelsex-
perte Kortum. Bei der Ein-
kaufsstättenwahl spielten 
noch andere Faktoren eine 
Rolle wie Qualität, Auswahl, 
Verfügbarkeit und Service. 

Mit Treue nehmen es viele 
Kunden offensichtlich nicht so 
genau. Die Marktforscher von 
NIQ sehen einen Trend zum 
Shop-Hopping. 

sätzliche Artikel im Angebot, 
teils gibt es einen Extra-Rabatt 
auf reduzierte Produkte. Der 
Discounter Lidl brachte vor 
ein paar Tagen eine eigene Du-
bai-Schokolade in den Ver-
kauf. Lidl-App-Nutzer zahlen 
45 Prozent weniger.

Kundendaten erhalten

Die Händler erhalten dafür 
– im besten Fall – loyalere Kun-
den und deren Daten. Die hel-
fen ihnen, zu verstehen, was 
die Käufer wollen. Sie können 
besser auf deren Vorlieben 
eingehen und das Kaufverhal-

Payback hat Edeka als Part-
ner gewonnen. dpa-BILD: Schuldt

Konsumgüter  Was sich für Verbraucher 2025 ändern wird und wie viel man mit den Apps sparen kann

Bonus: Wie Händler Kunden locken

Schnell sein & bis 31.12. bewerben!

@finanzaemter.niedersachsen

Wir bieten Ausbildungs- &
Studienplätze für August!

Du hast Fragen?
Wir sind für dich da!
Finanzamt Delmenhorst
Larissa Schröder (04221 153-112)
ausbildung@fa-del.niedersachsen.de
Finanzamt Westerstede
Michael Schmidt (04488 515-224)
ausbildung@fa-wst.niedersachsen.de
Finanzamt Oldenburg
Karl-Heinz Deeken (0441 238-1167)
ausbildung@fa-ol.niedersachsen.de

Die Bewerbung bei einem der genannten Finanzämter
ist ausreichend. Menschen mit Schwerbehinderung

werden bei gleicher Eignung bevorzugt.

mit-sicherheit-karriere.de

Finanzämter
der Region

Starte 2025
bei uns im Team!

Gutes Gehalt Sicherheit Teamspirit

 Anzeige 

Energieberatung
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Popstar und „Queen of Christ-
mas“ Mariah Carey demonst-
riert in einem witzigen Video, 
wie wenig ihr das Einpacken 
von Geschenken liegt. „Das ist 
wirklich nicht mein Ding“, sag-
te die 55-jährige „All I Want For 
Christmas Is You“-Sängerin in 
dem Clip, den sie auf Instag-
ram teilte. Darin sitzt sie vor 
einem dekorierten Weih-
nachtsbaum und versucht, 
Ohrenschützer in goldenes 
Geschenkpapier zu verpacken. 
Damit tut sich die Sängerin 
sichtbar schwer, klagt über die 
große Schere und über den 
Klebestreifen, der an ihren 
langen Fingernägeln kleben 
bleibt. Weil sie darin nicht gut 
sei, überlasse sie das Einpa-
cken lieber anderen.
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Kochstress an den Feiertagen? 
Nicht bei Carolin Kebekus. Die 
Komikerin verbringt in die-
sem Jahr ihr erstes Weihnach-
ten als Mutter – und will das 
Schwingen des Kochlöffels der 
Familie überlassen. „Ich war 
früher für mehr zuständig – 
mehr Geschenke, mehr Vorbe-
reitung. Da bin ich dieses Jahr 
so ein bisschen raus, weil man 
mit allem, woran man bei 
einem Kind denken muss, 
schon gut ausgelastet ist“, sag-
te sie der „Westdeutschen All-
gemeinen Zeitung“ (Freitag). 
„Plus dann Vollzeit arbeiten, 
da bleibt nicht mehr viel Zeit, 
ein Familienessen zu planen“, 
so die 44-Jährige.
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Popstar Robbie Williams (50) 
vermisst in der Alkohol-Absti-
nenz nicht den Rausch. „Ich 
sehe mich nicht als ehemali-
gen Alkoholiker. Ich bin nur 
Rob, der nicht trinkt“, sagte 
Williams dem „Stern“. „Ich 
denke übers Trinken einfach 
gar nicht mehr nach. Das fällt 
mir nicht schwer. Die Schwie-
rigkeit besteht darin, das Le-
ben zu seinen Bedingungen zu 
bewältigen, ohne sich ab und 
zu auszuklinken. Du musst es 
aushalten.“ Wenn er sich Aus-
zeiten nehme, dann, indem er 
kreativ sei. Lange habe er ak-
zeptiert, dass ein Leben als 
Star „überschattet von Trau-
rigkeit, Depression und Para-
noia, von Angst, Wahnsinn, 
Eifersucht und Bitterkeit“ zu 
sein habe.

sagte Polizeichefin Karen 
Webb am Freitag. „So ernst ist 
die Lage.“

Die Regierung des Bundes-
staats New South Wales, des-
sen Hauptstadt Sydney ist, will 

das Streikvorhaben der Rail, 
Bus and Tram Union mit juris-
tischen Mitteln stoppen. Das 
zuständige Gericht lehnte 
ihren Antrag auf einstweilige 
Verfügung jedoch ab. Nun soll 

Das Silvester-Feuerwerk in Sydney zieht jedes Jahr Hundert-
tausende Schaulustige an. BILD: Himbrechts/AAP/dpa

Von Marc Kalpidis

Sydney – Ein geplanter Streik 
im öffentlichen Nahverkehr 
gefährdet das weltberühmte 
Silvester-Feuerwerk in Sydney. 
Auch in diesem Jahr werden 
wieder mehr als eine Million 
Schaulustige in der australi-
schen Ostküstenmetropole er-
wartet, die das Mega-Spektakel 
vor der ikonischen Kulisse der 
Harbour Bridge und des 
Opernhauses verfolgen wol-
len. Deshalb befürchtet die 
Polizei ein heilloses Chaos, 
falls die Gewerkschaften ihre 
Drohung wahr machen und 
den Zugverkehr ab 28. Dezem-
ber einstellen sollten. „Ich 
schließe nicht aus, dass ich der 
Regierung eine Absage des 
Feuerwerks empfehlen werde“, 

ein Termin bei der unabhängi-
gen Fair Work Commission 
am kommenden Montag Ab-
hilfe schaffen. Immerhin: Das 
eigentliche Weihnachtsfest be-
gehen die Australier traditio-
nell einen Tag später – am 25. 
Dezember.

Der Regierungschef des 
Bundesstaats, Chris Minns, ist 
nicht gewillt, den Forderun-
gen der Gewerkschaft nachzu-
geben. Die verlangte Lohn-
erhöhung um mehr als 30 Pro-
zent sei „die größte in der Ge-
schichte von New South Wa-
les“, betonte er, „das können 
wir uns nicht leisten“. In den 
Verhandlungen müsse er jetzt 
eine rote Linie ziehen, sonst 
seien nächstes Jahr auch ande-
re Feste wie Ostern und Weih-
nachten in Gefahr.

Bahn-Streik gefährdet Feuerwerk in Sydney
Jahreswechsel  Mega-Spektakel an der Harbour Bridge könnte ausfallen

London/dpa – Ein knappes Jahr 
nach dem Verbot von XL-Bul-
ly-Hunden in England und 
Wales fällt die Bilanz einem 
BBC-Bericht zufolge ernüch-
ternd aus. Obwohl die Zahl der 
eingeschläferten Hunde seit-
dem deutlich anstieg, kam es 
nicht zu einem Rückgang an 
Angriffen, wie die BBC unter 
Berufung auf Behördenanga-
ben berichtete.

Demnach wurden zwischen 
Januar und August knapp 820 
Hunde eingeschläfert - also 
mehr als 100 pro Monat. Das 
sind mehr als doppelt so viele 
wie im gesamten Vorjahr. Um 
welche Hunderassen es sich 
dabei im Einzelnen handelte, 
ging aus dem Bericht nicht 
hervor. In 22 von 25 Polizeidi-
rektionen der beiden Landes-
teile, die auf eine BBC-Anfrage 
antworteten, war die Zahl der 
Vorfälle mit Hundeangriffen 
auf Kurs zu einem Anstieg.

Das Verbot wurde nach ei-
nigen aufsehenerregenden 
und teilweise tödlichen Vorfäl-
len mit XL-Bully-Hunden ein-
geführt und trat schrittweise 
in Kraft. 

Trotz XL-
Bully-Verbots
weiterhin
Angriffe

Ein Hund der Rasse XL-
Bully dpa-BILD: King

Osnabrück/dpa – Sie sollen 
unter anderem gegen Bezah-
lung falsche Angaben bei Buß-
geldsachen gemacht haben – 
nun sind die mutmaßlichen 
Täter festgenommen worden. 
Die 23 und 44 Jahre alten Män-
ner sowie eine 40-jährige Frau 
stehen im Verdacht, zwischen 
August 2019 bis Februar 2024 
gewerbsmäßigen Betrug und 
gewerbsmäßige Urkundenfäl-
schung begangen zu haben, 
wie die Staatsanwaltschaft Os-
nabrück mitteilte. Ein Richter 
ordnete Untersuchungshaft 
für die Männer an, der Haftbe-
fehl gegen die Frau wurde 
unter Auflagen ausgesetzt. 

Betrug mit 
Bußgeldern –
Festnahmen

Frankfurt (oder)/dpa – Der 
Ex-Manager von Rapper Bus-
hido ist von Betrugsvorwürfen 
freigesprochen worden. Das 
Landgericht in Frankfurt 
(Oder) habe keine Täu-
schungshandlungen beweisen 
können, teilte eine Gerichts-
sprecherin mit. Die Anklage 
hatte Arafat Abou-Chaker und 
einem mitangeklagten Bau-
unternehmer versuchten Pro-
zessbetrug vorgeworfen. Auch 
dieser wurde freigesprochen. 
Das Urteil ist noch nicht 
rechtskräftig.

Für Bushidos Ex-
Manager erneut
Freispruch

Von Sigrun Stock

Magdeburg – Bei einem mut-
maßlichen Anschlag mit 
einem Auto auf dem Weih-
nachtsmarkt in Magdeburg ist 
mindestens ein Mensch getö-
tet worden. Das sagte die Mag-
deburger Bürgermeisterin Re-
gina-Dolores Stieler-Hinz. 
Mehr als 50 Menschen seien 
verletzt. Ein Autofahrer war in 
eine Menschengruppe gefah-
ren.  Der Mann sei festgenom-
men worden. Nach Angaben 
von Regierungssprecher Mat-
thias Schuppe handelt es sich 
„vermutlich um einen An-
schlag“. Auch Stadtsprecher 
Michael Reif sagte, nach ers-
tem Stand sei es ein Anschlag. 

Der  Verdächtige ist den Be-
hörden nach Informationen 
aus Sicherheitskreisen bislang 
nicht als Islamist bekannt ge-
wesen. Der Mann soll etwa 50 
Jahre alt sein und aus Saudi-
Arabien stammen.

Ein Sprecher des Universi-
tätsklinikums sagte am 
Abend, die ersten 10 bis 20 Pa-
tienten würden aktuell ver-
sorgt. Man stelle sich jedoch 
auf deutlich mehr Verletzte 
ein. „Wir rüsten gerade auf“, 

Polizei  Fahrer  festgenommen, aber nicht als Islamist bekannt  – Vieles unklar 

Anschlag auf Weihnachtsmarkt
Nach dem mutmaßlichen Anschlag wurde der Platz um den Weihnachtsmarkt gesperrt. dpa-BILD: Heiko Rebsch

sagte der Sprecher.  Sämtliche 
Krankenhäuser in Halle berei-
teten sich auf einen Massen-
unfall mit Verletzten vor, 
sämtliche Rettungshub-
schrauber im Großraum Halle 
flögen nach Magdeburg.

„Der Weihnachtsmarkt in 
der Innenstadt ist geschlos-
sen“, teilte die Polizei mit. Er 
befindet sich auf dem Alten 
Markt, direkt am Rathaus in 
der Nähe der Elbe. Auf der 
Plattform X wurden am Abend 
Videos veröffentlicht, in 
denen zahlreiche Einsatzfahr-

zeuge zu sehen waren. 
Sachsen-Anhalts Minister-

präsident Reiner Haseloff 
(CDU) reagierte mit Entsetzen 
auf das Geschehen. „Das ist 
ein furchtbares Ereignis, gera-
de jetzt in den Tagen vor Weih-
nachten“, sagte er. Er wolle 
sich jetzt selbst ein Bild von 
der Lage vor Ort machen und 
sei im Auto auf dem Weg nach 
Magdeburg. 

Bundeskanzler Olaf Scholz 
hat (SPD) schrieb auf der Platt-
form X: „Meine Gedanken 
sind bei den Opfern und ihren 

Angehörigen. Wir stehen an 
ihrer Seite und an der Seite der 
Magdeburgerinnen und Mag-
deburger. Mein Dank gilt den 
engagierten Rettungskräften 
in diesen bangen Stunden.“ 
Der Kanzlerkandidat der Grü-
nen, Robert Habeck, äußerte 
sich ebenfalls auf der Platt-
form:. „Welch furchtbare 
Nachrichten aus Magdeburg, 
wo Menschen die Adventszeit 
in Frieden und Gemeinschaft 
verbringen wollten.“
P@ Mehr Infos zum Anschlag unter 
nwzonline.de 

In Magdeburg gab  es die  Erste Hilfe bis in den  späten Abend hinein. dpa-BILD: Heiko Rebsch

A
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Von Dirk Reineke

Kampe/München – Was kommt 
und was bleibt? Die Frage ist 
nicht nur Überschrift der dies-
jährigen Weihnachtsumfrage 
der Bundeswehr-Universität 
München – man könnte sie 
auch einer ihrer Mitwirken-
den stellen. Gekommen ist für 
Franziska Albers ein Studium 
an der Universität der Bundes-
wehr und damit die Offiziers-
laufbahn. Auch persönlich hat 
sich einiges getan. Geblieben 
ist die Heimat in der Stadt 
Friesoythe. Die 30-jährige 
Kamperin hat es raus aus der 
vertrauten Heimat ins Unbe-
kannte bis in die bayerische 
Landeshauptstadt gezogen. 
Was sie dazu bewegt hat, wie 
es ihr als Nordlicht im Süden 
ergeht und welche Ergebnisse 
sie selbst beim Auswerten der 
Umfrage überrascht haben, 
hat sie unserer Redaktion er-
zählt.

Mehr Abenteuer

Nach dem Abitur am Wirt-
schaftsgymnasium der BBS 
Friesoythe 2014 hatte sie sich 
zunächst in Oldenburg zur 
Bankkauffrau ausbilden lassen 
und anschließend in einer 
Bank in Ramsloh gearbeitet. 
„Schnell habe ich damals aber 
festgestellt, dass ich nicht so 
richtig zufrieden war“, blickt 
Albers zurück. Kurz: Ihr fehlte 
die Perspektive. Nachdem sie 
schon im Abi mit dem Gedan-
ken gespielt hatte, sich bei der 
Bundeswehr zu bewerben, da-
mals aber noch „gerade als 
Frau zu großen Respekt davor 
hatte“, wie sie sagt, wagte sie 
sich 2021 zur Bewerbung – er-
folgreich.

Für die Norddeutsche ging 
es dabei immer weiter gen Sü-

den: Erst die Grundausbildung 
im pfälzischen Germersheim, 
dann ein Jahr „ins Grüne“, wie 
Albers sagt, zur Offiziersschu-
le im bayerischen Fürstenfeld-
bruck. Begeistert von mehr 
Abenteuer und wachsender 
Kameradschaft entschied sie 
sich dann „aus dem vielfälti-
gen Angebot“, das ihr erster 
Bildungsweg für sie vermissen 
ließ, für das Studium des Hu-
man Ressources Management 
(Personalwesen) an der Bun-
deswehr-Uni in München.

In der Zwischenzeit fand sie 
auch privat ihr Glück. Ihren 
heutigen Mann Jannes lernte 
sie während der Grundausbil-

dung kennen. Zusammen ha-
ben die beiden eine mittler-
weile anderthalbjährige Toch-
ter.

„Interessante 
Unterschiede“

Zwischen aufregenden 
Übungen in teilweise faszinie-
render Kulisse und dem jun-
gen Familienglück ist Ober-
fähnrich Franziska Albers ak-
tuell aber vor allem Studentin. 
Ein ganz bestimmter Teil ihres 
Studiums erfreut sich gerade 
bundesweiter Beachtung und 
wird vor allem in den Sozialen 
Medien geteilt: die neueste 
Ausgabe der „Weihnachtsstu-
die“ von Prof. Dr. Philipp A. 
Rauschnabel, Professor für Di-
gitales Marketing und Me-
dieninnovation an der Bun-
deswehr-Uni München.

Albers ist eine von zwei stu-
dentischen wissenschaftli-
chen Mitarbeitern von Profes-
sor Rauschnabel und war mit 
der Zusammenfassung und 
Visualisierung der Umfrage-
ergebnisse betraut. Dabei ha-
ben sie und ihr Team die rund 
1200 Studienteilnehmer zum 
Beispiel in drei „Weihnachtsty-
pen“ einteilen können: 48 Pro-
zent gelten als „die Großzügi-
gen“, 35 als „Pragmatiker“ und 
17 als „Traditionalisten“. Die 
Studie konnte außerdem fest-
stellen, welche Weihnachtslie-

der die Deutschen „gerne“ 
hörten und welche sie „ner-
ven“. „Besonders interessant 
fand ich persönlich natürlich, 
zu sehen, welche Unterschiede 
es zwischen den Antworten 
aus dem Norden und dem Sü-
den Deutschlands gab“, findet 

Albers. So hören die Süddeut-
schen zum Beispiel lieber die 
Klassiker „All I want for Christ-
mas is You“ von Mariah Carey 
oder „Last Christmas“ von 
Wham!. Franziska Albers ist 
auch in Sachen Musik ganz 
Norddeutsche: Ihr liefert „Dri-

Seit 2022 Studentin an der Universität der Bundeswehr München: die 30-jährige Franziska Albers aus Kampe. BILD: privat

Bundeswehrstudium   30-jährige Franziska Albers studiert in München   und wirkt an „Weihnachtsstudie 2024“ mit

Kamperin forscht zum   Weihnachtsverhalten

ving Home for Christmas“ von 
Chris Rea auch in diesem Jahr 
den Soundtrack für die lange 
Zugreise von München nach 
Kampe.

„Was kommt und 

was bleibt?“

Die Studie an der Universi-
tät der Bundeswehr Mün-
chen wird seit Übernahme 
der Professur für Digitales 
Marketing und Medieninno-
vation von Prof. Dr. Philipp 
A. Rauschnabel 2018 jähr-
lich in der Vorweihnachts-
zeit durchgeführt.

Die „Weihnachtsstudie 
2024“ hat bundesweit 
1214 Menschen in der Zeit 
vom 2. bis 6. Dezember 
2024 nach ihren Meinun-
gen, Verhaltensweisen und 
ihrem Wissen rund ums 
Weihnachtsfest befragt. Da-
bei erhebt sie repräsentati-
ven Anspruch.

Detaillierte Ergebnisse der 
Studie sind auf der Websei-
te von Professor Rauschna-
bel einsehbar. Für die zahl-
reichen grafischen Darstel-
lungen der Umfragezahlen 
ist unter anderem Franziska 
Albers verantwortlich.
P @   Mehr Infos: www.philip-
prauschnabel.com.

Von der Bank auf den Berg:   Franziska Albers fühlt sich auch 
mit Bergluft – hier an der Rotwand in den Bayerischen Alpen 
–   sehr  wohl. BILD: privat

Sedelsberg/cpa – Der Män-
nergesangverein (MGV) Se-
delsberg lädt am kommenden 
Sonntag, 22. Dezember, zu 
einem besinnlichen Weih-
nachtskonzert in der katholi-
schen Kirche St. Petrus Canisi-
us in Sedelsberg ein. Neben 
dem MGV aus Sedelsberg sin-
gen auch der Frauenchor „Cä-
cilia“ Sedelsberg, der MGV „Cä-
cilia“ Ramsloh sowie der Se-
delsberger „Chor iFeen“. Be-
gleitet werden die Chöre von 
Gerold Fugel am Klavier. Mar-
lies Mammen aus Bösel spielt 
die Violine. „Mit dem Konzert 

wird es ein Klangerlebnis auf 
höchstem Niveau geben“, sagt 
Anton Fortwengel vom Vor-
stand des MGV Sedelsberg. 
„Die Besucher können sich na-
türlich auch auf wunderschö-
ne Weihnachtslieder freuen.“ 

Abschluss und Höhepunkt des 
Konzerts wird das von allen 
Chören gemeinsam gesunge-
ne Lied „Jerusalem, Jerusalem, 
höret das Lied zur Ehr“ sein. 
Das Konzert beginnt um 17 
Uhr.

MGV Sedelsberg lädt  zum  Konzert

Lädt in die St.-Petrus-Canisius-Kirche ein: der Männerge-
sangverein Sedelsberg. BILD: Hans Passmann

OLDENBURG –Die große Eu-
ropa-Tournee der Militär-
und Blasmusik kommt wie-
der in die große EWEArena:
Am 16. Februar 2025 (Be-
ginn 15.00 Uhr) präsen-
tieren mehrere Hundert
Künstler das einzigarti-
ge Livemusik-Spektakel.

Sieben Orchester aus ver-
schiedenen Nationen zei-
gen ein Programm mit
Titeln von Military über
Klassik bis zum Pop. Mit
jährlich mehr als 100.000
Besuchern ist die Musikpa-
rade die größte und erfolg-
reichste Tournee ihrer Art.

Dutzende Pipes andDrums
entführen die Besucher
musikalisch in die schotti-
schen Highlands.

Pipes and Drums mit
neuer Dudelsack-Show

Höhepunkt der Musikpa-
rade ist das Finale, bei dem
sich alle Teilnehmer zum
großen „Orchester der Na-
tionen“ vereinen, um ge-
meinsam zu musizieren
– außer ganz aktuellen Pop-
und Rocksongs natürlich
auch Klassiker wie „Auld
Lang Syne“ oder „Radetzky
Marsch“.

Geschenkumschlag gratis
und gebührenfreie Tickets

Tickets ab 43,90 Euro gibt
es exklusiv ohne Vorver-
kausgebühr mit Best-
preis-Garantie und gratis
Geschenkumschlag nur
unter Tel. 0441-205090.
Tickets sind bei allen be-
kannten Vorverkaufsstel-
len erhältlich. Mit 3,- Euro
AboCard-Rabatt nur über
nordwest-ticket.de, Tel.
0441-99887766 und in den
Geschäftsstellen: NWZ,
AfH, EZ, JW, WZ sowie on-
line unter:
WWW.MUSIKPARADE.COM

Mit neuer Show 2025: Über 400 Mitwirkende aus 7 Nationen.

Militär- und Blasmusik
kommt nach Oldenburg
MUSIKPARADE Europas größte Tournee in der Großen EWE Arena

Anzeige
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Barßel
Kläranlage: 9.30 bis 15 Uhr, Wert-
stoffsammelstelle

Morgen

Bäder

Barßel
Hafen-Bad: 8 bis 13 Uhr

Büchereien

Elisabethfehn
Ev. Bücherei: 11.15 bis 12 Uhr-
Kath. Bücherei: 10.15 bis 11.15 
Uhr

Morgen

Büchereien

Friesoythe
Kath. Bücherei St. Marien: 10 bis 
12 Uhr

Schwimmbäder

Aquaferrum, geschlossen

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Heute

Schwimmbäder

Aquaferrum, geschlossen

Weihnachtsmärkte

Friesoythe
Ehrendenkmal: 10 bis 22 Uhr, 
„Unser kleiner Weihnachtsmarkt“

Entsorgung

Friesoythe
Grün- und Wertstoffsammelstelle: 
9.30 bis 15 Uhr

         Termine in Friesoythe

Heute

Bäder

Barßel
Hafen-Bad: 13 bis 18 Uhr; 18 bis 
19 Uhr DLRG-Ortsgruppe, 19 bis 
20 Uhr Schwimmverein Hellas

Museen

Elisabethfehn
Moor- und Fehnmuseum: Infos 
unter Tel. 04499/2222 oder 
www.fehnmuseum.de

Entsorgung

         Termine in Barßel

Heute

Bäder

Bösel
14.30 bis 17 Uhr

Entsorgung

Bösel
Wertstoffsammelstelle: 9.30 bis 
15 Uhr

Morgen

Veranstaltungen

Bösel
10.30 bis 12 Uhr, Begegnungs-
zentrum: Eine-Welt-Laden

Bäder

Bösel
9 bis 12 Uhr

Büchereien

Bösel
Heimatbücherei: 11 bis 12 Uhr
Kath. Bücherei: 11 bis 12 Uhr
@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Termine in
Bösel

Heute

Bäder

Ramsloh
Freizeitbad: 14 bis 18 Uhr

Morgen

Veranstaltungen

Sedelsberg
17 Uhr, St. Petrus Canisius Kir-
che: Weihnachtskonzert, Männer-
gesangverein Sedelsberg
@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Termine im
Saterland

Friesoyther Nachrichten
Amtliches Bekanntmachungsblatt

des Landkreises Cloppenburg, der Städte
Cloppenburg, Friesoythe und Löningen
sowie der Gemeinden Barßel, Bösel,

Emstek, Garrel und Saterland

Redaktion Friesoythe
Redaktionssekretariat:

Annette LinkertT04491/9988 2910,
AmAlten Hafen 12, 26169 Friesoythe

Telefax 04491/9988 2909
E-Mail: red.friesoythe@NWZmedien.de
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Steffen Szepanski (sze)T04471/9988 2810
Stephan Tönnies (stt)T04471/9988 2811

E-Mail:
lokalsport-muensterland@NWZmedien.de

Vermarktung:
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Kundenservice
Abonnement 0441/9988 3333
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Notdienste
Apotheken

Barßel/Bösel/Friesoythe/Sater-
land
Samstag: Meis-Apotheke, Haupt-
str. 51a, Sedelsberg, Tel. 
04492/921000Ammerland-Apot-
heke, Lange Straße 25, Westerste-
de, Tel. 04488/84400
Sonntag: Apotheke-Rostrup, El-
mendorfer Straße 20a, Bad Zwi-
schenahn, Tel. 04403/7878

Ärzte

Barßel/Bösel/Friesoythe/Sater-
land
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
am St.-Marien-Hospital, Friesoy-
the, Sprechzeiten: 10 bis 12 und 
16 bis 18 Uhr, Tel. 116117, 
St.-Marien-Straße 1

Zahnärzte

Kreis Cloppenburg
zentrale Ansage: Tel. 
04471/9137773, Notdienst-
sprechzeiten: 10 bis 12, 17 bis 18 
Uhr

Augenärzte

Kreis Cloppenburg
Tel. 0441/21006345 oder Tel. 
116117,10 bis 16 Uhr

Tierärzte

Kreis Cloppenburg
zentrale Notdienstnummer Tel. 
0171/1732356

Hospizdienst

Kreis Cloppenburg
24-Stunden-Bereitschaft: Tel. 
0175/8991171

Von Heiner Elsen

Harkebrügge – Nach einem 
Treibjagd-Unfall in Harke-
brügge, bei dem am 7. De-
zember eine 59-jährige Frau 
schwer verletzt wurde, sind 
weiterhin noch viele Fragen 
offen. Unsere Redaktion 
stellte am Freitag der Polizei 
erneut zahlreiche Fragen zu 
dem Vorfall, über den bislang 
fast nichts bekannt ist. Die 
Polizei verwies am Freitag 
dann auf die Staatsanwalt-
schaft Oldenburg, die den 
Fall jetzt übernommen hat.

„Die Akten sind auf dem 
Weg zu uns“, bestätigte am 
Freitag Staatsanwalt Thors-
ten Stein aus der Pressestelle 
der Staatsanwaltschaft Ol-
denburg. Laut Stein sei die 
Frau nach dem Unfall mit 
ihren Verletzungen ins Kran-
kenhaus nach Westerstede 
gefahren und wurde dort be-
handelt. „Der Vorfall wurde 
der Polizei erst Stunden spä-
ter bekannt, da die Frau 
selbst Anzeige bei der Polizei 
in Westerstede erstattete. 
Dies wurde dann an die Poli-
zei in Cloppenburg überge-
ben“, so Stein weiter. Gleich-
zeitig bestätigte der Staats-
anwalt, dass die Frau im Ge-

sicht verletzt wurde. Ob sie 
sich jetzt noch im Kranken-
haus befinde oder schon wie-
der Zuhause ist und wie 
schwer die Verletzungen der 
Frau genau waren, konnte 
die Staatsanwaltschaft nicht 
mitteilen.

Laut Polizeiangaben vom 
13. Dezember kam es am 
Samstag, 7. Dezember, gegen 

15.30 Uhr bei einer Treibjagd 
in der Nähe der Straße „Hüt-
tentange“ in Harkebrügge zu 
einem Unfall. „Mittlerweile 
wissen wir, dass mindestens 
17 Personen zur Jagdgesell-
schaft gehörten“, so Stein 
weiter. In unmittelbarer Nä-
he befindet sich ein Wohn-
haus, in dem die 59-jährige 
Frau lebt. Gegen 15.30 Uhr 

befand sich die Frau auf dem 
Grundstück vor ihrem Haus. 
Zu diesem Zeitpunkt löste 
sich aus bislang ungeklärten 
Gründen ein Schuss aus dem 
Schrotgewehr eines Teilneh-
menden der Treibjagd und 
verletzte die Frau schwer. 
„Wir sind noch ganz am An-
fang der Ermittlungen“, so 
Stein abschließend.

Bei einer Treibjagd in Harkebrügge kam es am 7. Dezember zu einem Unfall, bei dem eine 
Frau schwer verletzt wurde. dpa-SymbolBILD: Seidel 

Schussverletzung  Geschädigte Frau stellt selbst Anzeige bei der Polizei 

Treibjagd-Unfall in Harkebrügge

informiert: Schöne feste
Zähne auch bei
schlechtem Kiefer?

Dr. med. dent. Lutz Spanka –
Master of Science Implantologie
& Dentalchirurgie

Besuchen Sie unser kostenloses
webinar „Schöne feste Zähne“
zu diesem Thema. Anmeldung
über den QR-Code.

Öffentliche Ausschreibung
Die Zentrale Vergabestelle der Stadt Friesoythe informiert über die Ver-
öffentlichung der Auftragsvergabe, die über die elektronische Vergabe-
plattform „Deutsches Ausschreibungsblatt“ am 19.12.2024 erfolgt.
Radlader für den Baubetriebshof
Unter www.friesoythe.de (Verwaltung-Politik – Aktuelles – Aktuelle Aus-
schreibungen) können die Bekanntmachung sowie die Bewerbungs-
unterlagen eingesehen werden.
Vergabenummer: S-FRIES-2024-0092
Submission: 20.01.2025
Die elektronischen Bewerbungsunterlagen können bis zum jeweiligen
Datum auf der elektronischen Vergabeplattform „Deutsches Ausschrei-
bungsblatt“ eingereicht werden.

Im Auftrage

Sabine Dedden
Zentrale Vergabestelle

LANDKREIS CLOPPENBURG
DER LANDRAT
30 – Rechtsamt

Cloppenburg, den 21.12.2024
Hinweis auf Ausschreibungen

Der Landkreis Cloppenburg schreibt folgende Maßnahmen aus:
K-CLP-ZVS-2024-0006 ecopark_Schächte_und_Zufahrten_

Anliegergrundstücke
K-CLP-32-2024-0006 Notstromgenerator
K-CLP-40.6-2024-0101 BBS Thüler Straße_Austausch BMA
K-CLP-40.5-2024-0032 BBST_LMT_Fachplanungsleistungen

nach der Baustellenverordnung
Nähere Angaben zu den Ausschreibungen sind unter
www.lkclp.de/ausschreibungen.php zu finden.
Mit freundlichen Grüßen
Im Auftrage
Schürhoff

Clemens Funke GmbH u. Co. KG · Astruper Straße 34 · 49429 Visbek
Telefon 0 44 45 / 96 32 - 0 – Telefax 0 44 45 / 96 32 10

Dachdecker Benjamin führt alle
Arbeiten am Dach, Schornstein und
Fassade aus + Dachrinnenreinigung +
Reparatur, Holz-u. Bautenschutz, u.a m.
Sub.-Unternehmer, auch Kleinaufträge.
Service-Nr. ‡0441/36146852 oder
0171/6970890

Dachdeckermeister hat wieder
freie Kapazitäten!
Neueindeckungen,Flachdachsani
erung,Schornsteinsanierung,Rein
igungen,Reparaturen uvm..
‡ +491786630578 ¬A501741

26er E-Bike Kalkhoff Impulse, 8
Gang, neuer Akku, neue Reifen,
630 € VB. ‡ 0172/2693354

Batavus E-Bike zu verk., 500 €.
‡ 04458/207 AB, Rückrufnr.
angeben!

Herren E-Bike, Akku neu, Bosch
Mittelmotor,3.600 € NP jetzt 400
€ VB. ‡ 04454/9796230

Keyboard für Anfänger mit
Zubehör sowie Westerngitarre
(schwarz) günstig abzugeben. ‡
04453/2852

Cross-Trainer Sportstech CX
650 Neuw. ca. 390€
‡ 0160/96834110

FitnessRad CardioStrong
BX30 wenig benutztes Trimrad.
Wurde nur während einer Reha
benutzt. Funktioniert prima.
Drehwiderstand einstellbar.
Höhe von Lenker und Sitz
einstellbar. Verschiedene
Programme wählbar. 249,00€
‡ 016094917020 ¬A501908

Sport Tiedje Hantelbank Set
NEU,verpackt,299€
‡ 0160-96834110

Suche Stalleinrichtung für
Mastschweine, Dreischarpflug,
Schwader. ‡ 0162/4762767

Ausschreibungen

Handwerkliche Arbeiten

Fahrräder und
Zubehör

Musikinstrumente

Sport und Fitness

Alles für die
Landwirtschaft
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Von Eva Dahlmann-Aulike

Friesoythe/Altenoythe – Zoff 
um die Straßenausbaugebüh-
ren beim Ausbau der Beetho-
venstraße in Altenoythe gab 
es in der jüngsten Friesoyther 
Ratssitzung. Seit den 1990er-
Jahren sind Wohnhäuser an 
der Beethovenstraße gebaut 
worden, die Straße ist aber 
immer noch eine Baustraße. 
Der Erstausbau der Straße, 
der insgesamt 445.000 Euro 
kostet, wird zu 90 Prozent 
mit Erschließungsbeiträgen 
der Anlieger finanziert, für 
die Fahrbahn gibt es eine Ver-
günstigung von 15 Prozent. 

Abschaffung gefordert

Die bereits vorhandenen 
Straßenlaternen mit LED-
Aufsatz müssen ebenfalls an-
gefasst werden. Hier sollen 
die Anlieger 75 Prozent des 
Aufwandes übernehmen – 
das sieht die Straßenausbau-
beitragssatzung der Stadt 
Friesoythe vor. Das sind zwar 
nur drei Cent pro Quadrat-
meter Grundstück, fällt also 
in den Gesamtkosten kaum 
ins Gewicht. Doch die CDU/
FDP-Fraktion wendete sich, 
wie ihr Vorsitzender Lukas 
Reinken vortrug, grundsätz-
lich gegen Straßenausbaubei-
träge.

Erst im September war es 
im Stadtrat zu einer kontro-
versen Debatte gekommen, 
als die CDU/FDP-Fraktion die 
Abschaffung der Straßenaus-
baubetragssatzung gefordert 
hatte. Doch die SPD/Grünen-
Fraktion hatte dies mit ihrer 
Ratsmehrheit abgelehnt. „Ich 
finde das sehr spannend“, 
merkte deren Fraktionsvor-

Kommunalpolitik  Beethovenstraße in Altenoythe als Anlass für Schlagabtausch  in  Friesoyther   Rat 

Streit um Straßenausbaugebühren 

Weitere Entscheidungen im Stadtrat

Einstimmig hat sich der 
Stadtrat Friesoythe für die 
Umgestaltungspläne für die 
Außenanlagen der Real-
schule und der Freisportflä-
che Großer Kamp ausge-
sprochen. „Im Januar ha-
ben wir den nächsten Ter-
min mit dem Planungsbü-
ro“, berichtete Matthias 
Neiteler, Fachbereichsleiter 
Stadtentwicklung in der 
Ratssitzung am Mittwoch. 
In dem Bereich ist auch ein 
Kunstrasenplatz geplant, 
auf den die Fußballvereine 
schon lange warten. Insbe-
sondere was die Entwässe-
rung angehe, müssten die 
Planungen für die einzelnen 
Bereiche ineinander über-
gehen, sagte Neiteler. Am 
besten sei es, daraus ein 
Projekt zu machen.

Die Skateranlage hinter 
der Realschule Friesoythe 
ist für die Umgestaltung 
des gesamten Geländes 
abgebaut worden und lagert 
derzeit auf dem Bauhofge-
lände. Ein Lärmgutachten 
habe ergeben, dass die An-
lage an ihrem ursprüngli-
chen Standort nicht zuläs-
sig sei. „Die kommt aber 
nicht weg“, versicherte Mat-
thias Neiteler. Sie werde 
nach der Umgestaltung an 
anderer Stelle wieder auf-
gebaut.

Der Ausbau des Amsel-
wegs in Friesoythe wird ver-
schoben – um 50 Zentime-
ter. Weil die Versorgungslei-
tungen im Untergrund an-
ders verlaufen als bei der 
Planung gedacht, müsse 
die Straßentrasse verscho-
ben werden, hieß es in der 
Ratssitzung. Da die Flächen 
links und rechts der Stra-
ßentrasse der Kommune 
gehören, sei dies aber ohne 
weiteres möglich und führe 
auch nicht zu Kostensteige-
rungen.

Das Ingenieurbüro,  das mit 
dem Gutachten für die mög-
liche Ergänzung der Kamper 
Brücke über den Küstenka-
nal beauftragt ist, habe 
eine Verkehrssimulation er-
stellt. Das berichtet Frie-
soythes Bürgermeister 
Sven Stratmann auf Anfra-
ge im Stadtrat. Dort steht 
zur Debatte, ob neben der 
reinen Autobrücke auch 
eine Brücke für Fußgänger- 
und Radfahrer gebaut wer-
den kann. In der zweiten Ja-
nuarwoche seien Gesprä-
che mit den zuständigen 
Ämtern geplant. Insbeson-
dere müsste sich der Nie-
dersächsische Landesbe-
trieb für Wasserwirtschaft, 
Küsten- und Naturschutz 
(NLWKN) zur seiner Haltung 
zur Lage in Kampe äußern.

Büros geschlossen
Friesoythe – Die Geschäfts-
stelle des katholischen Bil-
dungswerkes Friesoythe bleibt 
in der Weihnachtszeit von 
Montag, 23. Dezember,  bis ein-
schließlich Sonntag, 5. Januar,  
geschlossen. Das teilte das Bil-
dungswerk nun mit.

Fischer tagen
Barßel – Der Fischereiverein 
Barßel lädt am Samstag, 19. Ja-
nuar, um 15 Uhr zur Jahres-
hauptversammlung ins Dorf-
gemeinschaftshaus Elisabeth-
fehn ein. Auf der Tagesord-
nung stehen unter anderem 
Berichte und die Entlastung 
des Vorstands.

Autofahrer gesucht
Bösel – Zwischen Samstag, 14. 
Dezember, 12 Uhr, und Diens-
tag, 17. Dezember, 10 Uhr, be-
schädigte ein derzeit unbe-
kannter Verkehrsteilnehmer 
einen gemauerten Pfeiler 
einer Hofeinfahrt an der Aza-
leenstraße in Bösel. Der Scha-
den wird auf 500 Euro ge-
schätzt. Hinweise nimmt die 
Polizei in Bösel unter  Tel.   
04494/922620 entgegen.

Neue Gewinner
Friesoythe – Beim Advents-
kalender der Bürgerhospital-
stiftung und des HGV Friesoy-
the gewinnen an diesem 
Samstag, 21. Dezember, die Ka-
lender mit den Nummern 
1484 (I-Pad Expert Block) und 
1156 sowie 1801 (Essensgut-
schein Pollmeyer). Am   Sonn-
tag, 22. Dezember, können 
sich die Besitzer der Kalender 
mit den Nummern 1403, 102 
(Essensgutschein Hotel See-
blick) und 1625 (I-Phone 14 Ga-
mers) freuen.

Neue Gewinner
Elisabethfehn – Beim Ad-
ventskalender des Förderver-
eins der Kita „Die Arche“ und 
der Grundschule Sonnentau 
Elisabethfehn gewinnen an 
diesem Samstag, 21. Dezem-
ber, die Kalender mit den 
Nummern 525, 1246, 326, 317 
und 559. Am Sonntag, 22. De-
zember, können sich die Besit-
zer der Kalender mit den 
Nummern 40, 284, 593, 1222 
und 416 freuen.

Kurz notiert

Vortrag zu 
Künstlicher 
Intelligenz

Friesoythe/LR – Das Grund-
prinzip von Künstlicher Intel-
ligenz (KI) und Werkzeuge, die 
auf Smartphones und Compu-
tern zur Verfügung stehen, 
um die Möglichkeiten von KI 
zu nutzen, erklärt Landkreis-
Pressesprecher Sascha Rühl in 
einem Vortrag in der Reihe 
„Fokus Ehrenamt“ der Volks-
hochschule für den Landkreis 
Cloppenburg. Die Veranstal-
tung eigne sich für Ehrenamt-
liche, Vereinsmitglieder und 
Interessierte, die wenig oder 
keine Erfahrungen mit dem 
Thema KI haben und neugie-
rig darauf sind, wie moderne 
Technologien sie in ihrer tägli-
chen Arbeit unterstützen kön-
nen. Der Vortrag findet am 
Dienstag, 14. Januar, ab 18.30 
Uhr in der VHS Friesoythe, 
Moorstraße 12, statt. Weitere 
Informationen und Anmel-
dung unter www.vhs-cloppen-
burg.de und unter der  Telefon-
nummer  04471/94690.

Aufwandsspaltung wird wie 
in der Ausbauplanung aufge-
nommen für die Teileinrich-
tungen Fahrbahn, Entwässe-
rung und Beleuchtung be-
schlossen“ zur Abstimmung 
gestellt. Er wurde mit den Ja-
Stimmen der SPD/Grünen-
Mehrheitsfraktion angenom-
men, die CDU/FDP-Fraktion 
enthielt sich geschlossen.

20 Jahre abbezahlen

Das Thema kam noch ein-
mal auf, als es darum ging, 
eine Verrentungsrichtlinie 
für Straßenausbaubeiträge zu 
beschließen. Bürger, die Stra-
ßenausbaubeiträge zahlen 
müssen, sollen damit die 
Möglichkeit haben, diese auf 
20 Jahre zu strecken. In der 
Richtlinie, die ein Vorschlag 
der SPD/Grünen-Fraktion ge-
wesen war, sei „einiges drin, 
was positiv zu bewerten ist“, 
sagte Lukas Reinken. „Aber 
das ist keine Entlastung für 
die Bürgerinnen und Bürger. 
Richtig ist es unserem Selbst-
verständnis nach, die Stra-
ßenausbaugebühren abzu-
schaffen.“ Dementsprechend 
stimmte die CDU/FDP-Frak-
tion gegen die Verrentungs-
richtlinie, die aber mit der 
Mehrheit von SPD und Grü-
nen beschlossen wurde.

sitzende Renate Geuter nun 
an. „Sie haben eine demokra-
tische Abstimmung nicht ge-
wonnen, trotzdem akzeptie-
ren Sie die jetzt gültige Sat-
zung nicht.“ Und SPD-Rats-
herr Eike Baran fragte: „Kön-
nen wir davon ausgehen, dass 
Sie zukünftig gegen jeder 
Ausbaumaße stimmen?“ 
Reinken bejahte dies teilwei-
se: „Wir werden schon an der 
einen oder anderen Stelle sa-
gen, dass wir mit den Maß-
nahmen nicht einverstanden 
sind. Wir wollen die Bürgerin-
nen und Bürger nicht belas-
ten. Die Straßenausbaubei-
träge sind nicht mehr zeitge-

mäß.“ 
Dann sollte es zur Abstim-

mung kommen und die CDU/
FDP-Fraktion beantragte, den 
Ausbaubeschluss ohne das 
Wort „Beleuchtung“ zu fassen 
und dann über die Abrech-

nung der Beleuchtung abzu-
stimmen. Dieser Änderungs-
antrag wurde mit der SPD/
Grünen-Mehrheit abgelehnt. 
Der Beschluss wurde also mit 
dem Satz „Das Ausbaupro-
gramm und die Kosten- und 

Die Beethovenstraße in Altenoythe soll erstmalig hergestellt werden. Doch im Stadtrat Frie-
soythe wurde um die Straßenausbaugebühren gestritten, die die CDU/FDP-Fraktion kom-
plett abschaffen will. BILD: Eva Dahlmann-Aulike

Deine digitale

LEFFERS
CARDCARD

Exklusive Vorteile:
Jetzt registrieren.
www.leffers.de

Leffers GmbH & Co. KG
Lange Straße 80
26122 Oldenburg

Mo. - Fr. 10:00 - 19:00
Advents-Sa. bis 20:00

SCHENKE EIN LOKALES
EINKAUFSERLEBNIS -
GUTSCHEINE, DIE VON

HERZEN KOMMEN

Weihnachten klopft an die Tür und
das perfekte Geschenk fehlt noch?

Kein Stress! Mit dem Leffers-
Gutschein zum Selberausdrucken

schenkst du Freude, die
von Herzen kommt.

FroheWeihnachten und viel
Freude beim Verschenken!

HIER GEHT`S
DIREKTZUM

GUTSCHEINSHOP

SCHENKENS
Mit Liebe ausgesucht, von Herzen geschenkt.

LAST-MINUTE
ONLINE BESTELLBAR,

ZUM SELBER-
AUSDRUCKEN
WWW.LEFFERS.DE
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Gottesdienstordnung der Kath. Kirchen:
Forumskirche St. Peter (Innenstadt)
alle Gottesdienste finden in der Kapelle des Pius-Hospitals statt
24.12. 15:00 Uhr Weihnachtlicher Wortgottesdienst mit Musik im Forums-Foyer

16:30 Uhr Christmette
18:00 Uhr Christmette

25.12. 10.30 Uhr Weihnachtsgottesdienst
18:00 Uhr Weihnachtsgottesdienst

26.12. 10:30 Uhr Eucharistiefeier zu Stephanus
29.12. 10:30 Uhr Gottesdienst

18:00 Uhr Gottesdienst
31.12. 18:00 Uhr Jahresabschluss Gottesdienst
01.01. 18:00 Uhr Neujahrsgottesdienst

St. Willehad, Eichenstraße 57 (Eversten)
24.12. 15:30 Uhr Weihnachtlicher Wortgottesdienst für Familien - ohne Krippen-

spiel
17:00 Uhr Weihnachtlicher Wortgottesdienst für Familien - mit Krippenspiel
22:00 Uhr Christmette

25.12. 11:15 Uhr Eucharistiefeier zu Weihnachten
16:30 Uhr Eucharistiefeier zu Weihnachten – in der Sprache Malayalam

26.12. 11:15 Uhr Eucharistiefeier zu Stephanus
28.12. 18:00 Uhr Eucharistiefeier
29.12. 11:15 Uhr Eucharistiefeier
31.12. 17:00 Uhr Eucharistiefeier zum Jahresschluss

Achtung: Geänderte Uhrzeit!
01.01. 11:15 Uhr Eucharistiefeier zum Neuen Jahr

Heilig Geist, Stedinger Straße 54 (Osternburg)
24.12. 15:30 Uhr Weihnachtlicher Wortgottesdienst für Familien - mit Krippenspiel

17:00 Uhr Christmette
25.12. 10:00 Uhr Eucharistiefeier zu Weihnachten

St. Stephanus, Windthorststraße 39 (Bloherfelde)
24.12. 15:30 Uhr Weihnachtlicher Wortgottesdienst für Familien - mit Krippenspiel

18:00 Uhr Christmette
26.12. 10:00 Uhr Eucharistiefeier zu Stephanus
31.12. 17:00 Uhr Eucharistiefeier zum Jahresschluss

St. Marien, Südmoslesfehn
24.12. 17:00 Uhr Christmette

Kath. Friedhof, Ammerländer Heerstraße
01.01. 18:00 Uhr Eucharistiefeier – entfällt!

St. Marien, Friesenstraße 15 (Nadorst)
24.12. 14:30 Uhr Offene Kirche - nicht nur für Familien! (bis 16:30 Uhr)

17:30 Uhr Festmesse
22:00 Uhr Christmette

25.12. 11:00 Uhr Weihnachtshochamt
26.12. 11:00 Uhr Festmesse
31.12. 17:00 Uhr Jahresschlussmesse
01.01. 11:00 Uhr Hl. Messe zum Jahresbeginn

St. Christophorus, Brookweg 30 (Bürgerfelde)
24.12. 15:00 Uhr Krippenandacht

17:00 Uhr Familienmesse mit Krippenspiel
25.12. 09:30 Uhr Weihnachtshochamt
26.12. 09:30 Uhr Festmesse

St. Josef, Bauordenstraße 70 (Bümmerstede)
24.12. 17:00 Uhr Weihnachtsmesse

22:00 Uhr Christmette
26.12. 11:00 Uhr Eucharistiefeier
31.12. 18:00 Uhr Eucharistiefeier zum Jahresabschluss

St. Michael, Klingenbergstraße 20 (Kreyenbrück)
24.12 15:00 Uhr Wortgottesfeier mit Krippenspiel
25.12. 09:30 Uhr Weihnachtsmesse

St. Ansgar, Bahnhofstr. 36 (Sandkrug/Hatten)
24.12. 15:00 Uhr Krippenfeier
25.12. 11:00 Uhr Weihnachtsmesse
01.01. 11:00 Uhr Eucharistiefeier zum Jahresbeginn

Hl.-Drei-Könige, Litteler Str. 6 (Wardenburg)
24.12. 15:00 Uhr Wortgottesfeier mit Krippenspiel

18:30 Uhr Weihnachtsmesse
26.12. 09:30 Uhr Weihnachtsmesse

Altenheim St. Josef, Kolpingstraße 15, 26133 Oldenburg
26.12. 10:30 Uhr Weihnachtsmesse

Lust auf einen vielseitigen
Job in der Verwaltung?

Für unser Team im Rathaus suchen wir
zum nächstmöglichen Zeitpunkt:

• einen Hochbauingenieur (m/w/d) Fachrichtung
Architektur/Bauingenieurwesen oder vergleichbar

• einen Sachbearbeiter Wahlen/Schul-
angelegenheiten (m/w/d) in der Hauptabteilung

• einen Veranstaltungsmanager (m/w/d),
Stabstelle Marketing, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

und Wirtschaftsförderung

• einen Sachbearbeiter (m/w/d)
in der Abteilung Liegenschaften

Weitere Informationen erhalten Sie unter
www.lohne.de/Stellenangebote.htm
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Stellvertretende Leitung (m/w/d)

für den Fachdienst Bauen, Planung und
Gebäudemanagement

Bewerbungen an: bewerbungen@cappeln.de

Bei derGemeinde Cappeln (Oldenburg)
ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt
folgende Stelle zu besetzen:

GGeemmeeiinnddee CCaappppeellnn ((OOllddeennbbuurrgg)),, AAmmMMaarrkktt 33,, 4499669922 CCaappppeellnn,, wwwwww..ccaappppeellnn..ddee

Das ausführliche
Stellenprofil finden Sie
über den QR-Code

Oldenburger Fleischmehlfabrik GmbH

Zur Fleischmehlfabrik 1 | 26169 Friesoythe-Kampe

www.ofk-kampe.de | 04497 / 92 66 0

Komm‘ in unser Team!

UNSER ANGEBOT
FÜR DICH

• Leistungsgerechte Bezahlung
geregelt durch Haustarifvertrag

• Fort- und Weiterbildung

• Kostenübernahme der Module
und aller zum Führen von LKW
benötigten Dokumente

• Berufsunfähigkeitsversicherung

• Krisensicherer Arbeitsplatz

WIR SUCHEN EINEN
BERUFSKRAFTFAHRER

(M/W/D)

Jetzt bewerben!

• Führerschein Klasse CE

• Kennziffer 95

WAS DU
MITBRINGST

AUFGEPASST! LIEBHABERIN
SUCHT Trachten- und
Dirndlbekleidung aller Art,
hochwertige Abendgarderobe,
Modeschmuck, Uhren sowie
Accessoires für Damen und
Herren ‡ 0152-16448464
¬A501907

Delsey Koffer groß, Br. 48 cm,
Hö. 68 cm; Kosmetikkoffer Br. 32
cm, Hö. 22 cm, zus. 50€. E-Bike,
sehr g. Zustand, 800€ VB. ‡
04731-2001563 o. 8690444.

Ebbe und Flut? Nicht der Mond
verursacht Gezeiten. Den wah-
ren Grund verkündet der Prophet
Jakob Lorber! Kostenloses Buch
unverbindlich anfordern bei
Helmut Betsch, Bleiche 22-99,
74343 Sachsenheim

Kaufe Ihren gut erhaltenen Pelz,
zahle 100,- bis 3500,- Euro,
diskret, seriös, unkompliziert
Tel.0152-21422895 ¬A501770

KAUFE Pickelhauben Orden
Helme Uniformen Säbel Dolche
Urkunden Fotoalben Hr.Röhl
Tel.05102/739927
Email:hermangali@freenet.de
¬A501829

Ölgemälde Rahmenmass
Breite 135 cm Höhe 106 cm
Ölgemälde von H. Trawiel 1990
Handynummer 01734345510
750€ ¬A501826

zahlt Höchstpreise für
Modeschmuck/Echtschmuck,

Armband-/Taschenuhren, Perlen-
schmuck, Luxusuhren, Münzen,
Granat sowie Zinn u. Bestecke,

Tafelsilber, Antiquitäten,
Porzellan, Bernstein.

Alles anbieten. Kostenlose
Terminvereinbarung u.Schätzung

‡ 0163/8588903, Valentino

Schmuckdesigner

Suche Kaffee- und Ess-Service
‡ 0163-2673090 ¬A501820

Waldemar wünscht allen eine
schöne Weihnachtszeit!

Tel. 015171787223

Wir kaufen von Antik bis
Modern: Bilder, Stiche, Aquarelle,
Öl, Lithografien, Wanduhren,
Kaminuhren, Pendule,
Taschenuhren, Armbanduhren,
Zinn, SIlber, Bestecke, Schmuck,
Gold und Silber,
Musikinstrumente, Bronzefiguren,
Teppiche, Porzellan,
Fotoapprate, Bleikristall, Bücher,
Puppen, Militaria, Briefmarken,
Münzen, Schallplatten, Asiatika,
u.v.m. Balke
Tel.0176-77517339Wir
¬A501682

Kirchliche Nachrichten

StellenmarktDies und Das
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Bekanntmachung
90. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Friesoythe im
Bereich des Bebauungsplanes Nr. 252 („Campingplatz Neulorup“)
1. Aufstellung des Bauleitplanes gemäß § 2 Abs. 1 Baugesetz-
buch (BauGB)
Der Verwaltungsausschuss der Stadt Friesoythe hat in seiner Sitzung
am 05.06.2024 die Aufstellung des o. g. Bauleitplanes beschlossen.
Der Aufstellungsbeschluss wird hiermit gem. § 2 Abs. 1 BauGB be-
kannt gemacht.
Mit der Durchführung dieses Bauleitverfahrens sollen die planungs-
rechtlichen Voraussetzungen zur Weiterentwicklung der Tourismus-
branche in Gehlenberg geschaffen werden. Das Plangebiet befindet
sich in Gehlenberg und grenzt im Norden an die Landesstraße 63 „Lo-
ruper Straße“.
Der Geltungsbereich der Flächennutzungsplanänderung geht aus der
nachfolgenden Übersichtskarte hervor.

2. Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB
Die Planung soll der Öffentlichkeit vorgestellt werden. Diese frühzeiti-
ge Öffentlichkeitsbeteiligung erfolgt im Rahmen eines Aushanges der
Vorentwurfes in der Zeit vom

23. Dezember 2024 bis zum 27. Januar 2025
-beide Tage einschließlich-

während der Dienststunden auf dem Flur des Fachbereiches 3 –
Stadtentwicklung, Alte Mühlenstraße 12, 26169 Friesoythe. Während
dieser Zeit ist allgemein die Gelegenheit zur Äußerung und Erörterung
gegeben.
Alle Interessierten sowie die von der Planung Betroffenen können sich
in diesem Zeitraum über die Planung informieren sowie eine Stellung-
nahme schriftlich oder mündlich zur Niederschrift vorbringen.
Im Auslegungszeitraum können die vollständigen Planungsunterlagen
ebenfalls im Internet auf der Homepage der Stadt Friesoythe unter
dem Link: https://www.friesoythe.de/planung eingesehen und zu der
Planung Stellungnahmen abgegeben werden.
Wird eine Stellungnahme per E-Mail abgegeben, ist diese an bauleit-
planung@friesoythe.de zu richten, im Übrigen gelten die aus dieser
Bekanntmachung ersichtlichen Kontaktdaten.
Darüber hinaus können die Stellungnahmen per Post an die Stadt
Friesoythe, Alte Mühlenstraße 12, 26169 Friesoythe, gesendet oder
per Fax (04491/9293100) übermittelt werden.
Im Zusammenhang mit dem Datenschutz weise ich ausdrücklich
darauf hin, dass ein Bauleitplanverfahren ein öffentliches Verfahren
ist und daher in der Regel alle dazu eingehenden Stellungnahmen in
öffentlichen Sitzungen beraten und entschieden werden, sofern sich
nicht aus der Art der Einwände oder der betroffenen Personen aus-
drückliche oder offensichtliche Einschränkungen ergeben. Soll eine
Stellungnahme nur anonym behandelt werden, ist dies auf derselben
ausdrücklich zu vermerken.
Im Auftrage
Matthias Neiteler
Leiter des Fachbereiches 3 – Stadtentwicklung

Der Bürgermeister
Friesoythe, 21.12.2024

Friesoythe, 21.12.2024
Bekanntmachung

Bebauungsplan Nr. 252 „Campingplatz Neulorup“ in Gehlenberg,
Neuaufstellung
1. Aufstellung des Bebauungsplanes
Die Stadt Friesoythe hat das Verfahren für o. g. Neuaufstellung des
Bebauungsplanes Nr. 252 eingeleitet. Der Aufstellungsbeschluss wird
hiermit gem. § 2 Abs. 1 BauGB bekannt gemacht.
Mit der Neuaufstellung des Bebauungsplanes Nr. 252 sollen die pla-
nungsrechtlichen Voraussetzungen zur Weiterentwicklung der Touris-
musbranche in Gehlenberg geschaffen werden. Das Plangebiet be-
findet sich in Gehlenberg und grenzt im Norden an die Landesstraße
63 „Loruper Straße“.
Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes geht aus der nachfolgen-
den Übersichtskarte hervor.

2. Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 1
BauGB
Die Planung soll der Öffentlichkeit vorgestellt werden. Diese frühzeiti-
ge Öffentlichkeitsbeteiligung erfolgt im Rahmen eines Aushanges der
Vorentwurfes in der Zeit vom

23. Dezember 2024 bis zum 27. Januar 2025
– beide Tage einschließlich –

während der Dienststunden auf dem Flur des Fachbereiches 3 –
Stadtentwicklung, Alte Mühlenstraße 12, 26169 Friesoythe. Während
dieser Zeit ist allgemein die Gelegenheit zur Äußerung und Erörterung
gegeben.
Alle Interessierten sowie die von der Planung Betroffenen können sich
in diesem Zeitraum über die Planung informieren sowie eine Stellung-
nahme schriftlich oder mündlich zur Niederschrift vorbringen.
Im Auslegungszeitraum können die vollständigen Planungsunterlagen
ebenfalls im Internet auf der Homepage der Stadt Friesoythe unter
dem Link: https://www.friesoythe.de/planung eingesehen und zu der
Planung Stellungnahmen abgegeben werden.
Wird eine Stellungnahme per E-Mail abgegeben, ist diese an bauleit-
planung@friesoythe.de zu richten, im Übrigen gelten die aus dieser
Bekanntmachung ersichtlichen Kontaktdaten.
Darüber hinaus können die Stellungnahmen per Post an die Stadt
Friesoythe, Alte Mühlenstraße 12, 26169 Friesoythe, gesendet oder
per Fax (04491/9293100) übermittelt werden.
Im Zusammenhang mit dem Datenschutz weise ich ausdrücklich
darauf hin, dass ein Bauleitplanverfahren ein öffentliches Verfahren
ist und daher in der Regel alle dazu eingehenden Stellungnahmen in
öffentlichen Sitzungen beraten und entschieden werden, sofern sich
nicht aus der Art der Einwände oder der betroffenen Personen aus-
drückliche oder offensichtliche Einschränkungen ergeben. Soll eine
Stellungnahme nur anonym behandelt werden, ist dies auf derselben
ausdrücklich zu vermerken.
Im Auftrag
Matthias Neiteler
Leiter des Fachbereiches 3 – Stadtentwicklung

Der Bürgermeister

Bekanntmachung
über die Abstufung einer Teilstrecke der Kreisstraße 343 in der Stadt
Friesoythe
In Anpassung an die veränderten Netzbedingungen nach der Fertigstellung
der südwestlichen Entlastungsstraße wird ein Teilstück der nachstehenden
Straße auf dem Gebiet der Stadt Friesoythe, Landkreis Cloppenburg, wie
folgt umgestuft (§ 7 NStrG):
Mit Ablauf des 31.12.2024 wird die Teilstrecke der Kreisstraße 343 zwischen
dem Knotenpunkt NK 2912024 und dem Knotenpunkt NK 2913010 zur
Gemeindestraße (Sedelsberger Straße) abgestuft.
Träger der Straßenbaulast dieser in der Stadt Friesoythe gelegenen
Teilstrecke wird die Stadt Friesoythe.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diese Verfügung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe
Klage beim Verwaltungsgericht Oldenburg, Schlossplatz 10, 26122 Olden-
burg erhoben werden.
Friesoythe, den 17.12.2024
Sven Stratmann
Bürgermeister

Der Bürgermeister
Bekanntmachung

zu den Preisen, Bedingungen und Hinweisen
für die Versorgung von Tarifkunden mit Wasser des

Wasserverbandes Hümmling in Werlte
(Versorgungs- und Preisbestimmungen)

Aufgrund der Satzung des Wasserverbandes Hümmling und ent-
sprechender Beschlüsse der Verbandsversammlung gelten aktuell
die „Preise, Bedingungen und Hinweise zur Versorgung von Ta-
rifkunden mit Wasser des Wasserverbandes Hümmling“ in der Fas-
sung vom 24.04.2024.
Durch Beschluss der Verbandsversammlung vom 24.04.2024 wur-
den mit Wirkung zum 01.01.2025 die Ziffern 3.2 und 10 wie folgt neu
gefasst:

"3.2 Der Verbrauchspreis beträgt
netto* 7 % MwSt. brutto

0,74 € je m³ 0,05 € je m³ 0,79 € je m³
* Hierin sind 0,17 € Wasserentnahmegebühr enthalten, die vom Verband an

das Land Niedersachsen abzuführen sind.

10. Inkrafttreten
Die Preise, Bedingungen und Hinweise für die Versorgung von
Tarifkunden mit Wasser des Wasserverbandes Hümmling mit
den hier dargestellten Änderungen treten am 01.01.2025 in
Kraft.“

Die Änderungen werden hiermit gemäß § 27 Abs. 1 der Verbands-
satzung öffentlich bekannt gemacht.

Werlte, den 18.12.2024

Wasserverband Hümmling
Der Verbandsvorsteher

Achtung: Fahrradkorb Trixie,
schwarz, neu mit Regenhaube
und Zubehör, 74,99 € jetzt 35 €
‡ 0175/8251962

Der Tierschutzverein Ammer-
land e.V. sagt Danke! Wir
bedanken uns bei allen
Tierfreund*innen, die uns in
diesem Jahr wieder so toll
unterstützt haben. Noch nie
waren es so viele Tiere, die Hilfe
benötigten. Ein besonderer Dank
gilt den ehrenamtlichen Pflege-
stellen, die sich so liebevoll um
die vielen Fund- und Abgabetiere
kümmern und sie in ein neues
Zuhause vermitteln. Aber auch
den Ehrenamtlichen, die uns
immer geholfen haben, sei es bei
den vielen Einsätzen im ganzen
Ammerland oder bei unseren
Veranstaltungen. Ganz herzlich
bedanken möchten wir uns auch
bei unseren Mitgliedern und allen
Tierfreund*innen, die uns Geld-
und Sachspenden zukommen
ließen. Um den vielen Tieren
helfen zu können, freuen wir uns
über jede Spende und sagen
schon jetzt herzlichen Dank.
Unsere IBAN: DE88 2802 0050
7805 6744 00.
Wir wünschen ein frohes und
besinnliches Weihnachtsfest
sowie ein glückliches und
gesundes Neues Jahr 2025.
www.tierschutzverein-
ammerland.de ‡ 01573-
6772634 ¬A501906

Havaneserhündin Reinrassig
geimpft/gechippt-mit
Tierärztlicher Untersuchung ab
15.12.24 abzugeben 1500€ ‡
01722520023 ¬A501869

Suche Kamerunschafbock im
Raum Großenkneten (max. 50
Km Entfern. ‡ 0176/58875926

49699 Lindern-Liener
Mühlenstraße 26 · Tel. 05957/387

Ihr Spezialist für
individuelle Einbauküchen

Biete Rampen für Rollstuhl/
Rollator an. ‡ 0160/94838752

Elektromobil Galaxy II-Mellum
Kauf 6/21 guter Zustand, , NP.
5600.-€, mit allen Papieren,
15km/H, führerscheinfrei,
Lieferung möglich, sehr hohe
Qualität , Bad Zwischenahn,
2550.-€ ‡ 0160 6656600
¬A501927

Elektromobil Presto S von Life
& Mobility 15 km/h Np. im März
2024 6800.-€ Top Zustand,
Spitzenmodel , Garantie bis 03/
2026, 3750.-€, Lieferung
möglich, Verkauf i. A. Bad
Zwischenahn Tel.:
01606656600 ‡ 01606656600
¬A501928

Verkaufe H0 Eisenbahn, sehr
viele Schienen ges,36m, 1 ICE
Zug mit 4 Wagen, 1 Boston
Express,1 Dampflok - alle mit
Licht, 2 Trafos, Ritterburg mit
Zugbrücke,
Bauernstall mit vielen Tieren, Tel
04401-72777 ¬A501788

Weihnachtsgeschenk, lenkbarer
Schlitten und Carrera-Rennbahn,
zu verkaufen, ‡ 0172/1777619.

Ozelotjacke, Margaymantel 2
historische Stücke: Behnpelze:
Ozelotjacke, Kleman: Margay /
Peludomantel, beide CITES
vorhanden, Größe M, Preis pro
Mantel 1500€ ‡ 01631820804
¤ Nr. 3852882 NWZ, PLZ 26110
OL. ¬A501742

Persianer Jacke, schwarz, 3/4
Länge, Gr. 42/44, sehr guter
Zustand, 500 €VB ‡04435/5547

Zum 01.08.2025 sucht die Gemeinde Barßel einen

Auszubildenden zum Verwaltungs-
fachangestellten (M/W/D).
Alle Details zum Stellenangebot und zu den Vorteilen, die die Gemeinde
Barßel als Arbeitgeber bietet, findest Du auf unserer Website unter:
www.barssel.de/ausbildung/#stellen.
Für weitere Auskünfte stehen wir Dir gerne unter der Telefonnummer
04499 / 8130 zur Verfügung.
Die Bewerbung mit aussagekräftigen Unterlagen sendest Du bitte bis
zum 24.01.2025 über unser Online-Formular
www.barssel.de/ausbildung/#bewerbung oder per Post an:
Gemeinde Barßel
Personalamt
Postfach 11 62
26671 Barßel
Wir freuen uns, Dich kennenzulernen! … IMMER IN BEWEGUNG

Amtliche Bekanntmachungen

Tiere und
Zubehör

Einrichtung
und Mobiliar

Sanitätsbedarf

Spielzeug

Damenmode

Ausbildungsplatzangebote
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STADT LÖNINGEN
Der Bürgermeister

Bekanntmachung
24. Änderung des Flächennutzungsplanes
„Sondergebiet Windenergie Ehrener Feld“

der StadtLöningen
hier: Bekanntmachung über den Aufstellungsbeschluss

gemäß § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch
(BauGB) und Durchführung der frühzeitigen Bürgerbeteiligung

gemäß § 3 Abs. 1 BauGB
Der Rat der Stadt Löningen hat in seiner Sitzung am 11.11.2024 die
Aufstellung der 24. Änderung des Flächennutzungsplanes „Sonder-
gebiet Windenergie Ehrener Feld“ der Stadt Löningen beschlossen.
Wesentliches Ziel der Bauleitplanung ist es, die planungsrechtliche
Voraussetzung für die Errichtung eines Windparks in der Ortschaft
Ehren im südwestlichen Löninger Stadtgebiet zu schaffen, um einen
Beitrag zur Energiewende zu leisten.
Der Änderungsbereich hat eine Größe von ca. 23,2 ha, die westlich
des Ehrener Waldes in der Ortschaft Ehren liegt. Der Änderungsbe-
reich hält einen Abstand von 600 m zum nächstgelegenen Wohnge-
bäude. Im wirksamen Flächennutzungsplan wird der Änderungsbe-
reich als Fläche für die Landwirtschaft dargestellt. Diese Darstellung
soll durch die vorliegende Planung in eine Sonderbaufläche mit der
Zweckbestimmung „Windenergie“ gem. § 5 (2) Nr. 1 Baugesetzbuch
(BauGB) i.V.m. § 5 Nr. 2 b) BauGB geändert werden.
Die genaue Lage der 24. Änderung des Flächennutzungsplanes „Son-
dergebiet Windenergie Ehrener Feld“ ist der nachstehenden Über-
sichtskarte zu entnehmen.

Geltungsbereich 24. Flächennutzungsplanänderung „Sondergebiet
Windenergie Ehrener Feld“
Der Beschluss zur Aufstellung der 24. Änderung des Flächennut-
zungsplanes wird hiermit gemäß § 2 Abs. 1 BauGB bekannt gemacht.
Um die Öffentlichkeit möglichst frühzeitig über die allge-
meinen Ziele und Zwecke der Planung, sich wesentlich un-
terscheidende Lösungen, die für die Neugestaltung oder
Entwicklung eines Gebiets in Betracht kommen, und die voraus-
sichtlichen Auswirkungen der Planung gemäß § 3 Abs. 1 BauGB
öffentlich zu unterrichten, werden die Planentwürfe vom 06.01.2025
bis zum 06.02.2025 (beide Tage einschließlich) während der Dienst-
stunden im Rathaus der Stadt Löningen, im Foyer ehemaliger Bahn-
hof, Lindenallee 3, 49624 Löningen öffentlich ausgelegt. Unterlagen
und Dokumente zum Bauleitplanverfahren stehen zur Einsichtnahme
ebenfalls auf der Homepage der Stadt Löningen (unter www.loe-
ningen.de unter Wirtschaft&Bauen, Bauleitplanung, Bauleitplanung
in Aufstellung) zur Verfügung. Neben der Einsichtnahme ist es auch
möglich, sich zu der Planung zu äußern und mündliche Erläuterungen
zu erhalten.
Löningen, 18.12.2024
Burkhard Sibbel
(Bürgermeister)

STADT LÖNINGEN
Der Bürgermeister

Bekanntmachung
23. Änderung des Flächennutzungsplanes und

Bebauungsplan Nr. 131 „Regenrückhaltung Niedersachsenring“
der Stadt Löningen

hier: Bekanntmachung über den Aufstellungsbeschluss gemäß
§ 2 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) und Durchführung der
frühzeitigen Bürgerbeteiligung gemäß § 3 Abs. 1 BauGB

Der Rat der Stadt Löningen hat in seiner Sitzung am 11.11.2024 die
Aufstellung der 23. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt
Löningen und am 17.06.2024 die Aufstellung des Bebauungsplanes
Nr. 131 „Regenrückhaltung Niedersachsenring“ beschlossen.
Wesentliches Ziel der Bauleitplanung ist es, die planungsrechtliche
Voraussetzung für die Festsetzung einer „Privaten Grünfläche“ mit der
Zweckbestimmung Versickerungsbecken zu schaffen.
Das Plangebiet der 23. Flächennutzungsplanänderung und des Be-
bauungsplanes Nr. 131 „Regenrückhaltung Niedersachsenring“ be-
findet sich nordöstlich des Löninger Stadtgebietes, an der Alten Heer-
straße und der Bundesstraße 213 gelegen. Das Plangebiet grenzt
südlich an den Bebauungsplan Nr. 126 „Gewerbegebiet Zwischen Alte
Heerstraße und B213“. Es umfasst einen Teilbereich des Flurstückes
113 der Flur 83, Gemarkung Löningen mit einer Größe von ca. 9.395
m². Die genaue Lage der 23. Änderung des Flächennutzungsplanes
sowie des Bebauungsplanes Nr. 131 „Regenrückhaltung Niedersach-
senring“ ist der nachstehenden Übersichtskarte zu entnehmen.

Geltungsbereich 23. Flächennutzungsplanänderung und Bebauungsplan Nr. 131
„Regenrückhaltung Niedersachsenring“
Die Beschlüsse zur Aufstellung der 23. Änderung des Flä-
chennutzungsplanes und des Bebauungsplanes Nr. 131 wer-
den hiermit gemäß § 2 Abs. 1 BauGB bekannt gemacht.
Um die Öffentlichkeit möglichst frühzeitig über die allgemeinen Ziele
und Zwecke der Planung, sich wesentlich unterscheidende Lösun-
gen, die für die Neugestaltung oder Entwicklung eines Gebiets in
Betracht kommen, und die voraussichtlichen Auswirkungen der Pla-
nung gemäß § 3 Abs. 1 BauGB öffentlich zu unterrichten, werden die
Planentwürfe vom 06.01.2025 bis zum 06.02.2025 – beide Tage ein-
schließlich – während der Dienststunden im Rathaus der Stadt Lönin-
gen, im Foyer ehemaliger Bahnhof, Lindenallee 3, 49624 Löningen
öffentlich ausgelegt. Unterlagen und Dokumente zum Bauleitplan-
verfahren stehen zur Einsichtnahme ebenfalls auf der Homepage der
Stadt Löningen (unter www.loeningen.de unter Wirtschaft&Bauen,
Bauleitplanung, Bauleitplanung in Aufstellung) zur Verfügung. Neben
der Einsichtnahme ist es auch möglich, sich zu der Planung zu äußern
und mündliche Erläuterungen zu erhalten.
Löningen, 12.12.2024
Burkhard Sibbel
(Bürgermeister)

INTERESSENBEKUNDUNGSVERFAHREN
Die Zentrale Vergabestelle der Stadt Friesoythe informiert über die Veröffent-
lichung eines Interessenbekundungsverfahrens für das Rathaus Stadtmitte.
1. Zweck dieser Teilnahmeunterlagen
Die Wirtschaftsbetriebe Stadt Friesoythe GmbH ist eine 100%ige Tochtergesell-
schaft der Stadt Friesoythe und Eigentümerin des Gebäudes Lange Straße 1 in
Friesoythe. Es handelt sich um das historische Rathaus der Stadt Friesoythe. Da ein
langjähriger Mieter des Gebäudes ausgezogen ist, möchte die Stadt Friesoythe für
ihre Tochtergesellschaft eruieren, welche neue Nutzungsmöglichkeiten sich für das
„Rathaus Stadtmitte“ ergeben.
Durch dieses Verfahren sollen geeignete Unternehmen, Unternehmensgemein-
schaften, Firmen oder Organisationen gefunden werden, die Interesse an einer An-
mietung oder einem Erwerb des Gebäudes haben. Die eingehenden Bewerbungen
werden geprüft und bei Eignung für die angegebenen Leistungsbereiche in den Pool
der Teilnehmer an einer formalenAusschreibung der Leistung (Vermietung oder Ver-
äußerung) aufgenommen. Bei dem Interessenbekundungsverfahren handelt es sich
um keine formelle Ausschreibung! Somit sind die teilnehmenden Interessenten nicht
an Ihre Bewerbung gebunden.
2. Kurzbeschreibung des Leistungsgegenstands
Das „Rathaus Stadtmitte“ befindet sich unmittelbar am Hauptplatz in der Kernstadt
Friesoythes. Es wurde 1959 errichtet und präsentiert sich als gediegenes Gebäude
mit einer für die Innenstadt prägenden Ausstrahlung. Ein imposanter Aufgang zum
Haupteingang, ein Arkadengang und der Dachausbau mit Glockenspiel bestimmen
das Erscheinungsbild. Als früheres Rathaus hat das Gebäude für die Identität der
Stadt Friesoythe eine besondere Bedeutung. Das Gebäude umfasst eine Nutzfläche
von 576 m², die sich auf ein Souterrain, das Erdgeschoss und das Obergeschoss
verteilen. Hinzu kommt ein architektonisch interessant gestaltetes Dachgeschoss.
Das Obergeschoss und das Dachgeschoss werden derzeit vom Postgeschicht-
lichen Museum Friesoythe belegt. Ob diese Nutzung bestehen bleibt, hängt vom
Ausgang des Interessenbekundungsverfahrens ab. Das Gebäude ist sanierungs-
bedürftig, wobei die Eigentümerin bereit ist, die Sanierung selbst zu finanzieren oder
diese dem/der künftigen Mieterin/Erwerberin bei einer entsprechenden Anrechnung
auf die Miete oder den Kaufpreis zu überlassen. Erste Kostenermittlungen haben
ergeben, dass eine Sanierung bei Beibehaltung des Zuschnitts der Räumlichkei-
ten und ohne eine merkliche Verbesserung der Gebäudesubstanz (kein barriere-
freier Zugang, keine Sanierung der Sanitäreinrichtungen) ein Kostenvolumen von
rd. 200.000 € verursachen wird. Eine Besichtigung der Immobilie ist innerhalb des
Verfahrenszeitraumes bis zum 15.03.2025 möglich. Bitte vereinbaren Sie einen Ter-
min unter dedden@friesoythe.de. Unterlagen zum Gebäude und zum Bauzustand
werden – soweit vorhanden – zur Verfügung gestellt.
3. Zielsetzung hinsichtlich der Nutzung
Die Stadt verfolgt mit der Vermietung bzw. dem Verkauf der Immobilie eine sinnvolle
Nutzung im Sinne der Belebung der Friesoyther Innenstadt. Angebote, die eine hohe
Kundenfrequenz – auch in den Abendstunden und an den Wochenenden und Feier-
tagen – zur Folge haben, werden deshalb präferiert. Ein weiteres Ziel ist der Erhalt
des Erscheinungsbildes des Gebäudes mit seinen markanten und prägenden Ele-
menten wie unter 2. beschrieben. Hinzu kommt, dass die Eigentümerin mit der Ver-
mietung/Veräußerung eine aus ihrer Sicht wirtschaftlich sinnvolle Lösung anstrebt.
4. Name und Anschrift des öffentlichen Auftraggebers
– Zentrale Vergabestelle der Stadt Friesoythe – für die Wirtschaftsbetriebe Stadt
Friesoythe GmbH, vertreten durch die Geschäftsführerin Heidrun Hamjediers. Zent-
rale Vergabestelle, Alte Mühlenstraße 12, 26169 Friesoythe, Tel. 04491 / 9293 141,
dedden@friesoythe.de .
5. Form der Interessenbekundung und ihre Einreichung
Die vorgegebenen Formulare für das Interessenbekundungsverfahren können ab-
gerufen werden unter www.friesoythe.de (Verwaltung-Politik – Aktuelles – Aktuelle
Ausschreibungen). Die vollständig ausgefüllte Interessenbekundung muss schrift-
lich, in deutscher Sprache unter Verwendung der beigefügten Vordrucke an die oben
genannt Adresse der Zentralen Vergabestelle erfolgen. Diese sind vollständig aus-
zufüllen und rechtsverbindlich zu unterschreiben. Hierzu gehören folgende Anlagen:
1. Allgemeinde Angaben zum bewerbenden Unternehmen, Unternehmensgemein-
schaft, Organisation sowie Bericht über die aktuellen Tätigkeiten Unternehmens,
Unternehmensgemeinschaft, Organisation, soweit möglich mit Referenzen

2. Eigenerklärung zur Eignung (Formular der Vergabestelle),
3. Kopie eines Handelsregisterauszuges (nicht älter als 3 Monate) oder GZR-Aus-
zug (nicht älter als 3 Monate) bzw. Erklärung zur Einholung eines GZR-Auszugs
(Formular der Vergabestelle),

4. Konzept zur Nutzung des Gebäudes (Art der Nutzung, Nutzungsumfang bezogen
auf die Stockwerke des Gebäudes, erwartete Publikumsfrequenz….)

5. Finanzierungsplan (einschl. mögliche Höhe der Miete, Angaben zur Sanierung…)
Durch eine ausgefallene, aufwändige Gestaltung des Angebots entsteht kein Vorteil.
Es ist darauf zu achten, dass die Interessenbekundung vollständig ist und insbeson-
dere alle geforderten Erklärungen und Nachweise enthält.
Die Frist zur Einreichung der Unterlagen beginnt mit der Veröffentlichung des
Interessenbekundungsverfahrens und endet am 31.03.2025.
6. Änderungen, Berichtigungen und Rücknahme der Interessenbekundung
Änderungen, Berichtigungen zur eingereichten Interessenbekundung können jeder-
zeit bis zum Ende der Bewerbungsfrist am 31.03.2025 vorgenommen werden. Sie
sind schriftlich oder elektronisch mitzuteilen.
7. Sonstiges
Es wird hiermit noch einmal ausdrücklich darauf hingewiesen, dass es sich
hierbei nicht um eine Vergabe eines öffentlichen Auftrages handelt. Entste-
hende Kosten sind nicht erstattungsfähig. Des Weiteren begründet das Verfahren
keinerlei gegenseitige Verpflichtungen.
Im Auftrage
Sabine Dedden
Zentrale Vergabestelle

Gemeinde Bösel Bösel, den 19. Dezember 2024
Der Bürgermeister

Hinweisbekanntmachung
Der Oldenburgisch-Ostfriesische Wasserverband (OOWV) ändert zum
01.01.2025 nachfolgende Abwasserbeseitigungs- und Abgabensatzun-
gen:
1. Satzung zur Änderung der Satzung des Oldenburgisch-Ostfriesischen
Wasserverbandes über die dezentrale Schmutzwasserbeseitigung des
Oldenburgisch Ostfriesischen Wasserverbandes vom 12.12.2023
2. Satzung des Oldenburgisch-Ostfriesischen Wasserverbandes über
die Erhebung von Abgaben für die dezentrale Schmutzwasserbeseiti-
gung (Abgabensatzung dezentrale Schmutzwasserbeseitigung) vom
01.11.2022
2. Satzung zur Änderung der Satzung des Oldenburgisch-Ostfriesi-
schen Wasserverbandes über die Erhebung von Abgaben für die zen-
trale Schmutzwasserbeseitigung (Abgabensatzung zentrale Schmutz-
wasserbeseitigung) für das Gebiet der Gemeinde Bösel vom 01.11.2022
2. Satzung des Oldenburgisch-Ostfriesischen Wasserverbandes über
die Erhebung von Verwaltungskosten (Verwaltungskostensatzung) vom
01.11.2022
2. Satzung zur Änderung der Satzung über die Ab-
wälzung der Abwasserabgabe des Oldenburgisch-
Ostfriesischen Wasserverbandes vom 01.11.2022

Die vollständige Bekanntmachung kann dem elektro-
nischen Amtsblatt für die Gemeinde Bösel unter www.
boesel.de entnommen werden.
Hermann Block

Hinweisbekanntmachung
Bebauungsplan Nr. 138

„Emstek-Hesselnfeld-Hinterste Kamp, 1. Änderung
Inkrafttreten

Die Gemeinde Emstek informiert über die Veröffentlichung des Bebau-
ungsplanes Nr. 138 „Emstek-Hesselnfeld-Hinterste Kamp“, 1. Änderung.
Die vollständige Bekanntmachung kann im
elektronischen Amtsblatt für die Gemeinde Emstek
unter www.emstek.de eingesehen werden.
Emstek, den 19.12.2024 Michael Fischer

Bürgermeister

Amtsgericht Cloppenburg Cloppenburg, 18.12.2024
9 K 32/21
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am 03.01.2025, 11:00 Uhr,
im Amtsgericht Burgstr. 9, 49661 Cloppenburg, Saal/Raum 6, verstei-
gert werden:
Das im Grundbuch von Barßel Blatt 9892 eingetragene Grundstück
lfd. Nr. 1 des Bestandverzeichnisses, Gemarkung Barßel, Flur 6, Flur-
stück 845, Gebäude- und Freifläche, Feldstraße 56, Größe 1023 m2.
Der Versteigerungsvermerk wurde am 13.12.2021 in das Grundbuch
eingetragen.
Verkehrswert: 180.000,00 €
Detaillierte Objektbeschreibung:
Zweifamilienhaus mit Garage in 26676 Barßel. Baujahr gem. Liegen-
schaftskataster 1883, Erweiterung etwa 1909, 1945, 1949. Umbau und
Erweiterung etwa 1970, Ausbau des Dachgeschosses etwa 1976.
Mit der sofortigen Leistung einer Sicherheitsleistung in Höhe vonmin-
destens 10% des Verkehrswertes im Termin muss gerechnet wer-
den. Eine Sicherheitsleistung durch Barzahlung ist ausgeschlossen.
Die Sicherheitsleistung kann erbracht werden durch
• Vorlage eines Bundesbankschecks oder eines Verrechnungs-
schecks, wenn diese von einem im Geltungsbereich des § 69 ZVG
zum Betreiben von Bankgeschäften berechtigten Kreditinstitut oder
der Bundesbank ausgestellt und im Inland zahlbar und welche frü-
hestens am dritten Werktag vor dem Versteigerungstermin ausge-
stellt worden sind

• eine unbefristete, unbedingte und selbstschuldnerische Bürgschaft
eines vorgenannten Kreditinstituts, wenn die Verpflichtung aus der
Bürgschaft im Inland zu erfüllen ist

• rechtzeitige Überweisung auf ein Konto der Gerichtskasse.

Cloppenburg,
den 18.12.2024

Bekanntmachung
Die Stadt Cloppenburg informiert über die Veröffentlichung der 1. Ände-
rungssatzung der Satzung über die Sondernutzung an Ortsstraßen
und Ortsdurchfahrten in der Stadt Cloppenburg vom 27.06.2016 am
20.12.2024
Die Bekanntmachung erfolgt im elektronischen Amtsblatt
der Stadt Cloppenburg, welches auf der Homepage der Stadt
Cloppenburg unter https://www.cloppenburg.de eingesehen
werden kann.

gez. Neidhard Varnhorn
Bürgermeister

DER BÜRGERMEISTER

Ev.-luth. Kirchengemeinde Friesoythe Friesoythe, 21.12.2024
Friesoythe – Sedelsberg – Bösel

Amtliche Bekanntmachung
Der Gemeinderat hat am 06.12.2024 die Änderung der Friedhofs-
gebührensatzung beschlossen. Der Beschluss und die Änderung der
Satzung können in der Zeit vom 21.12.2024 bis 19.01.2025 im Schau-
kasten der Ev.-luth. Kirchengemeinde Friesoythe, Grüner Hof 29 b,
26169 Friesoythe eingesehen werden. Die Änderung der Satzung tritt
am 01.01.2025 in Kraft.
gez. Pfarrerin Ochs-Schultz
geschäftsführende Pfarrerin

DER BÜRGERMEISTER

Cloppenburg,
den 19.12.2024

Bekanntmachung
Die Stadt Cloppenburg informiert über die Öffentlichkeitsbeteiligung der
Flächennutzungsplanänderung Nr. 1.36 „Sonderbaufläche Mobilitäts-
zentrum“, Bebauungsplan Nr. 12 „Nördlich Lange Straße“, Teil I mit
örtlichen Bauvorschriften über die Gestaltung, Bebauungsplan Nr. 27
„Bether Straße – Süd“, 4. Änderung mit örtlichen Bauvorschriften über
die Gestaltung, Bebauungsplan Nr. 133 „Nördlich Cappelner Damm/
östlich Efeustraße“ mit örtlichen Bauvorschriften über die Gestaltung
– Veröffentlichung gem. § 3 Abs. 2 BauGB sowie Flächennutzungsplan-
änderung Nr. 1.21 „Östlich Efeustraße“ – Erneute Veröffentlichung gem.
§ 4 a Abs. 3 BauGB i.V.m. § 3 Abs. 2 BauGB
Die Bekanntmachung erfolgt im elektronischen Amtsblatt
der Stadt Cloppenburg, welches auf der Homepage der
Stadt Cloppenburg unter https://www.cloppenburg.de
eingesehen werden kann.
gez.
i.V. Wigbert Grotjan
Erster Stadtrat

Amtliche Bekanntmachungen
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Ehrenamtsagentur zu
Cloppenburg – Das Büro der 
Ehrenamtsagentur an der Bür-
germeister-Winkler-Straße 23 
in der   Stadt Cloppenburg ist 
bis einschließlich 3. Januar ge-
schlossen. Ab dem 6. Januar 
sind die Verantwortlichen wie-
der zu den gewohnten Öff-
nungszeiten erreichbar, heißt 
es.

Weihnachtskonzert
Emstek – Der Emsteker Chor 
„Amazing“ gibt am Sonntag, 
22. Dezember, um 17 Uhr (Ein-
lass: 16.30 Uhr) ein Weih-
nachtskonzert in der St.-Mar-
garetha-Kirche zu Emstek. Ge-
sungen werden Klassiker zum 
Fest, aber auch moderne Pop-
Weihnachtssongs.

Bücherei  geschlossen
Cloppenburg – Zwischen 
dem 23. Dezember und dem 1. 
Januar ist die Katholische Öf-
fentliche Bücherei (KÖB) an 
der Löninger Straße 12 in der  
Stadt Cloppenburg geschlos-
sen. Ab Donnerstag, 2. Januar, 
ist die Bücherei dann wieder 
zu den gewohnten Zeiten ge-
öffnet: montags,  dienstags 
und donnerstags jeweils von 
14 bis 18 Uhr, mittwochs und 
freitags jeweils von 10 bis 18 
Uhr sowie samstags von 10 bis 
14 Uhr.

Elfjährige verletzt
Molbergen – Ein elfjähriges 
Mädchen ist am Donnerstag 
bei einem Unfall in Molbergen 
leicht verletzt worden. Gegen 
15.50 Uhr wollte das Kind mit 
seinem Fahrrad die Straße 
„Am Waldeck“ überqueren. 
Hierbei missachtete es die 
Vorfahrt einer Autofahrerin 
aus Molbergen. Die 29-Jährige 
konnte einen Zusammenstoß 
nicht mehr vermeiden, die Elf-
jährige stürzte.  Das berichtet 
die Polizei.

8000 Euro Schaden
Bakum – Sachschaden in Höhe 
von 8000 Euro ist am Don-
nerstag bei einem Unfall in 
Bakum entstanden. Gegen 
10.20 Uhr musste ein 48-jähri-
ger Autofahrer aus Holdorf an 
der Kreuzung Vechtaer Stra-
ße/Harmer Straße verkehrsbe-
dingt halten. Dies sah ein 59-
jähriger Vechtaer zu spät und 
fuhr mit seinem Transporter 
auf den stehenden Pkw auf. 
Durch den Aufprall wurden 
der 48-Jährige sowie dessen 
37-jährige Beifahrerin leicht 
verletzt.

Beide Richtungen
Elsten – Die Einbahnstraßen-
regelung für die Radwegver-
breiterung der K 173 (Elstener 
Straße) zwischen der Kreis-
straße 302 (Wißmühlener 
Straße) und der L 837 (Vestru-
per Straße) ist bis Mitte Januar 
wieder für den Verkehr in bei-
de Fahrtrichtungen freigege-
ben. Abhängig von der Witte-
rung sollen die Arbeiten dann 
für die weitere Radwegverbrei-
terung wieder aufgenommen 
werden. Die Radwegumlei-
tung wird weiterhin ausge-
schildert.

Ans Landgericht
Vechta – Die aus dem Land-
kreis Vechta stammende Ann-
Kathrin Kalvelage ist zur Rich-
terin am Landgericht Osna-
brück ernannt worden. Zuvor 
war die 33-Jährige am dortigen 
Amtsgericht als Jugend-, Ju-
gendschöffen- sowie Ermitt-
lungsrichterin tätig.

Kurz notiert

Reiner Kramer über letzte politische Sitzungen

Zwischen den Zeilen

D ie letzten Sitzungen in 
den Kommunen im 

Landkreis Cloppenburg finden 
vielerorts in Gaststätten statt. 
Nach der Sitzung trifft man 
sich zum gemeinsamen Essen 
und stößt an. Vergessen sind 
politische Ränkespiele und 
Zankereien. Das ist gute Tradi-
tion und auch als Dank der 
Verwaltungen an die Arbeit 
der ehrenamtlichen Ratsmit-
glieder zu verstehen. Inhalt-
lich gab es wenigstens in der 
Sitzung des Kreistages wenig 
Grund zum Jubeln, schwor 
Landrat Johann Wimberg die 
Politik doch darauf ein, künf-
tig den Gürtel enger schnallen 
zu müssen. In vielen Städten 
und Gemeinden sieht die Lage 
derzeit noch rosig aus, die 
Prognosen sind es nicht mehr 
überall. 

Trotz dunkler Wolken gilt 
es, den Rotstift mit Bedacht 
anzusetzen, um der Wirtschaft 
nicht einen weiteren Stoß zu 
versetzen. Wenn 90 Prozent 
der Ausgaben des Landkreises 

Cloppenburg eh Pflichtaufga-
ben sind, bringen Kürzungen 
bei freiwilligen Leistungen so-
wieso nur einen überschauba-
ren Nutzen. Viele Investitio-
nen sind unausweichlich, Kin-
der-Betreuung oder Ausbau 
von Ganztagsschulen etwa. 
Andere gehören sicher auf den 
Prüfstand. Für eine auskömm-
liche Gegenfinanzierung sind 
auch Bund und Land in der 
Pflicht – und hiesige Abgeord-
nete, das in Berlin und Hanno-
ver einzufordern. 

 Abzuwarten bleibt, wie sich 
die Situation der Krankenhäu-
ser im Landkreis entwickelt. 
Vor allem das Cloppenburger 
Hospital, das derzeit im 
Schutzschirmverfahren läuft, 
wird im Fokus bleiben. Wo-
möglich wird der Landkreis 
sich auch hier finanziell enga-
gieren müssen. Für das Fries-
oyther Haus hat er bereits eine 
Ausfallbürgschaft übernom-
men. 
@ Den Autor erreichen Sie unter 
rkramer@infoautor.de

Rotstift mit Bedacht

Von Reiner Kramer

Cloppenburg – Die  Schulden 
des Landkreises Cloppenburg 
steigen in lang nicht gekannte 
Höhen, Landrat Johann Wim-
berg schlägt Alarm: Der Kreis-
tag hat in seiner letzten Sit-
zung in diesem Jahr den Haus-
halt verabschiedet und damit 
gleichzeitig die Erhöhung der 
Kreisumlage (damit finanzie-
ren die 13 Städte und Gemein-
den den Kreis im Wesentli-
chen) um sage und schreibe 
vier Prozentpunkte – aller-
dings denkbar knapp mit 22 
Ja- zu 19 Nein-Stimmen bei 
einer Enthaltung. 

 Schulden

8,8 Millionen Euro betru-
gen die Schulden zum 31. De-
zember 2022. Lagen sie zum 
31. Dezember 2023 schon bei 
rund 31,7 Millionen Euro, hatte 
Wimberg erst in diesen Tagen 
seine Unterschrift unter ein 
Darlehen alleine in Höhe von 
30 Millionen Euro gesetzt, um 
noch anstehenden Auszahlun-
gen zu decken. Das Defizit (im 
Ergebnishaushalt) steigt auf 
rund 38 Millionen Euro. Der 
Schuldenstand wird sich zum 
Ende dieses Jahres demnach 
auf rund 62 Millionen fast ver-
doppelt haben.

„Das Defizit in diesem Jahr 
ist gewaltig hoch und steht in 
starkem Kontrast zu den gu-
ten Haushalten der vergange-
nen – starken – Jahre“, blickte 
Wimberg auf das Zahlenwerk. 
Die Defizite des kommenden 
Jahres und der Jahre 2026 bis 
2028 hochgerechnet, stehen 
165 Millionen Euro in der 
Rechnung. Rund 107 Millio-
nen Euro können aus der 
Überschussrücklage gedeckt 
werden. Aus der Rücklage 
kann auch der Haushalt  für  
das Jahr  2025 ausgeglichen 
werden. 

Finanzen  Haushalt mit knapper Mehrheit verabschiedet – Kreisumlage steigt um vier Prozentpunkte

Schulden im Kreis Cloppenburg steigen 

 Investitionen

Investiert wird 2025  kräftig: 
Von 98,2 Millionen Euro – 25 
Millionen Euro mehr als im 
Vorjahr – fließen alleine rund 
48 in den Breitbandausbau. 
Kritisch hinterfragten die Bür-
germeister der Kommunen im 
Landkreis – zusammenge-
schlossen im Städte- und Ge-
meindebund –, ob der Land-
kreis überhaupt in der Lage 
sei, diese hohen Investitionen 
personell und beeinflusst 
durch externe Faktoren wie 
Baufirmen, Material oder Pla-
nungsbüros zu leisten. 

Die finanziellen Probleme 
seien nicht hausgemacht, ver-
wies Wimberg auf Pflichtauf-
gaben, die mehr als 90 Pro-
zent der Ausgaben ausmach-
ten. Die Kreisverwaltung und 
damit der Kreistag könnten 
nur in einem geringen Teil 
den Rotstift ansetzen, aus dem 
aber nicht das Defizit resultie-
re. Alleine im Veterinärbereich 
seien jährlich rund 3,5 Millio-
nen Euro vom Land nicht 
gegenfinanziert. Auch im So-
zial- und Jugendbereich fehle 
es an der Finanzausstattung 
durch das Land. 

Die Kreisumlage, die die 
Städte und Gemeinden an den 
Landkreis zahlen, wird auf An-
trag der CDU-Fraktion auf-
grund der trüben Finanzdaten 
um vier Prozentpunkte auf 

So entwickelt sich der Schul-
denstand des Landkreises 
Cloppenburg.BILD: Landkreis Clop-

penburg

„angemessen“ zu bezeichnen. 
 Yilmaz Mutlu (FDP/BLC-

Gruppe, Cloppenburg) sagte, 
die Auswirkungen der schwä-
chelnden Wirtschaft werde 
der Landkreis erst in zwei, drei 
Jahren spüren. Glücklicher-
weise seien die Schulden in 
den vergangenen Jahren stark 
abgebaut worden. Er forderte 
ein konsequentes Haushalts-
management. Zinsbelastun-
gen würden weiteren Spiel-
raum nehmen. Investiert wer-
den müsse in die Sporthallen 
und die Digitalisierung der 
Kreisverwaltung. Er sprach 
sich für eine Erhöhung der 
Kreisumlage um zwei Prozent-
punkte aus.

 Ulf Dunkel (Grünen-
Fraktionssprecher, Löningen) 
bemängelte die fehlende 
Gegenfinanzierung von 
Pflichtaufgaben durch das 
Land im übertragenden Wir-
kungskreis. Vier Prozent Kreis-
umlagen-Erhöhung seien rich-
tig und „mehr als gerechtfer-
tigt“. Seine Fraktion lehnte 
den Haushalt aber – erneut – 
wegen der Planungskosten für 
den Ausbau der E 233 ab. Zu-
dem forderte Dunkel einen Fi-
nanzausschuss, in dem die fi-
nanzielle Lage und ihre vo-
raussichtliche Entwicklung de-
battiert und geplant werden 
könne. 

nunmehr 41 Prozent angeho-
ben. Ein Punkt Kreisumlage 
schlägt mit 2,83 Millionen 
Euro zu Buche. Die Bürger-
meister hatten sich in einer 
Stellungnahme für eine „mo-
derate“ (zwei Prozentpunkte) 
Erhöhung ausgesprochen. 

 Die Stimmen

 CDU-Fraktionsvorsit-
zender Dr. Sebastian Vaske 
(Molbergen) sagte: „Um das 
Defizit abzufedern, kommen 
wir um eine Erhöhung nicht 
herum“, sei die Umlage doch 
die einzig nennenswerte Ein-
nahme des Landkreises. Das 
Geld werde nicht verpulvert, 
sondern zukunftsorientiert in-
vestiert. Ausweglos sei die La-

ge nicht, das Oldenburger 
Münsterland sei schon oft aus 
Krisen herausgekommen. 
Dass sich Kommunen ge-
zwungen sähen, die Defizite 
von Krankenhäusern auszu-
gleichen, bezeichnete Vaske 
als „Skandal“. 

 SPD-Fraktionschef Det-
lef Kolde (Essen) wollte die Er-
höhung der Kreisumlage in 
dieser Höhe nicht mitgehen. 
Das errechnete Defizit dürfte 
in dieser Höhe nicht anfallen, 
auch Investitionen würden in 
dieser Höhe wohl nicht umge-
setzt werden. Einige Rückla-
gen-Konten seien noch gut ge-
füllt, das Basis-Reinvermögen 
sei gut angestiegen. Die Fi-
nanzlage habe sich ver-
schlechtert, aber sei noch als 

Das Kreishaus im vorweihnachtlichen Glanz. Im Sitzungs-
saal wurde der Haushalt verabschiedet. BILD:  Kramer

Bluse
49.99 34.99
Weste
69.99 49.99

Jeans
59.99 39.99

Young-Fashion Women:

Hoodies
verschiedene Farben

29.99 14.99
Thermo-Leggings
19.99 9.99
Sweat-Kleid
19.99 9.99
Fleecejacke
26.99 13.99
Longsleeve
verschiedene Farben

11.99 5.99
Mini Girls
Gr. 92/98 - 128/134

Mini Girls & Boys
Gr. 92/98 - 128/134

Sweatshirts
verschiedene Farben

17.99 8.99

Jogginghosen
17.99 8.99 Hoodies

22.99 11.99

Hoodies
39.99 19.99

69.99 59.99 49.99 29.99
u.a.

Jeans /Freizeithosen von

aus unserer Herrenabteilung:

aus unserer Kinderabteilung:

69. 59. 49. 29.

Winter Sale
VIELE WEITERE

ANGEBOTE

IN ALLEN

ABTEILUNGEN
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Essen
Kath. Bücherei: 9.30 bis 12 Uhr
Halen
Kath. Bücherei: 10.45 bis 11.45 
Uhr
Hemmelte
kath. Bücherei: 11 bis 12 Uhr
Höltinghausen
Kath. Bücherei: 11 bis 11.45 Uhr
Lindern
Kath. Bücherei: 10.30 bis 12 Uhr
Löningen
Kath. Bücherei: 10 bis 12 Uhr
Molbergen
Kath. Bücherei: 10 bis 11.30 Uhr
Schwichteler
Kath. Bücherei: 10.45 bis 12 Uhr

Museen

Löningen
Kinotechnisches Museum: 15 bis 
18 Uhr

Weihnachtsmärkte

Emstek
Rathausplatz: 14 Uhr, Weih-
nachtsdorf

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

korps Höltinghausen, Familien-
messe, anschließend Begegnung

Kino

LiLo Löningen
Niko - Reise zu den Polarlichtern, 
14 Uhr
Vaiana 2, 3D, 16 Uhr
Vaiana 2, 18 Uhr
Konklave, 20 Uhr

Bäder

Emstek/Essen
geschlossen
Lastrup
9 bis 13 Uhr
Lindern
9 bis 12 Uhr Familien
Löningen
9 bis 13 Uhr

Büchereien

Bühren
kath. Bücherei: 10.45 bis 11.45 
Uhr
Cappeln
St. Peter und Paul: 11 bis 12.30 
Uhr
Emstek
Kath. Bücherei: 10.30 bis 12 Uhr

Entsorgung

Cappeln
Kläranlage: 9.30 bis 15 Uhr, Wert-
stoffsammelstelle
Emstek
Wertstoffsammelstelle: 9.30 bis 
15 Uhr
Essen
Kläranlage: 9.30 bis 15 Uhr, Wert-
stoffsammelstelle
Lastrup
Kläranlage: 9.30 bis 15 Uhr, Wert-
stoffsammelstelle
Lindern
Kläranlage: 9.30 bis 15 Uhr, Wert-
stoffsammelstelle
Löningen
Wertstoffsammelstelle: 9.30 bis 
15 Uhr
Molbergen
Kläranlage: 9.30 bis 15 Uhr, Wert-
stoffsammelstelle

Morgen

Veranstaltungen

Höltinghausen
15 Uhr, St. Aloysius-Kirche, Kirch-
platz: Adventsblasen des Musik-

Kraven the Hunter, 20 Uhr

Museen

Museumsdorf: 9 bis 16.30 Uhr

Schwimmbäder

Soestebad, 9 bis 21 Uhr

Weihnachtsmärkte

Innenstadt: 12 bis 21 Uhr, Weih-
nachtsmarkt, 14 bis 16 Uhr Briefe 
an den Weihnachtsmann
@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Kino

Cine-Center
Red One - Alarmstufe Weihnach-
ten, 14 Uhr
Sonic The Hedgehog 3, 14 Uhr
Vaiana 2, 14, 16.30, 20 Uhr
Niko - Reise zu den Polarlichtern, 
16 Uhr
Wicked, deutsche Synchronfas-
sung mit engl. Originalsongs, 
16.30 Uhr
Mufasa: Der König der Löwen, 3D, 
17.45, 20 Uhr
Der Spitzname, 18, 20 Uhr
Wicked, 19.30 Uhr

Heute

Szene

Löningen
Weihnachten Einläuten: 20 Uhr, 
Forum Hasetal

Kino

LiLo Löningen
Vaiana 2, 18 Uhr
Konklave, 20 Uhr

Bäder

Emstek/Essen
geschlossen
Lastrup
13 bis 17.30 Uhr (Spielenachmit-
tag)
Lindern
15 bis 17 Uhr Familien, 17 bis 18 
Uhr Springen
Löningen
9 bis 10.30 Uhr Bahnen schwim-
men, 14 bis 17 Uhr

Weihnachtsmärkte

Emstek
Rathausplatz: 14 Uhr, Weih-
nachtsdorf

Termine im 
Südkreis

Notdienste
Apotheken

Cloppenburg/Emstek/Cappeln/
Garrel/Molbergen
Samstag: Burg Apotheke, Osterstr. 
1, Cloppenburg, Tel. 04471/2886
Sonntag: Krapendorfer-Apotheke, 
Am Capitol 6, Cloppenburg, Tel. 
04471/5992
Essen
Samstag: Apotheke zur Post, Ber-
senbrücker Straße 5, Ankum, Tel. 
05462/575
Sonntag: Löwen-Apotheke, Haupt-
straße 35, Berge, Tel. 
05435/95350
Löningen/Lastrup/Lindern
Samstag: Alte Königs-Apotheke, 
Langenstr. 13, Löningen, Tel. 
05432/92200
Sonntag: Linden-Apotheke, Bahn-
hofstr. 1, Lindern, Tel. 05957/787
Vechta
Samstag: 8 bis 8 Uhr: Apotheke 
am E-Center, Keetstr. 19, Lohne, 
Tel. 04442/808804
Sonntag: 8 bis 8 Uhr: Eichen-Apo-
theke, Meyerhofstr. 2, Lohne, Tel. 
04442/92750

Ärzte

Cloppenburg/Emstek/Cappeln/
Garrel/Molbergen/Lastrup/Lin-
dern/Löningen/Essen
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
im St.-Josefs-Hospital, Cloppen-
burg, Sprechzeiten: 9 bis 12, 16 
bis 19 Uhr, Rufbereitschaft außer-
halb der Sprechzeiten Tel. 
116117, Krankenhausstraße 13
Kreis Vechta
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
am St. Marienhospital, Sprechzei-
ten: 10 bis 12, 17 bis 19 Uhr, Ruf-
bereitschaft außerhalb der Sprech-
zeiten Tel. 116117, Marienstr.

Zahnärzte

Kreis Cloppenburg
zentrale Ansage: Tel. 
04471/9137773, Notdienst-
sprechzeiten: 10 bis 12, 17 bis 18 
Uhr
Kreis Vechta
Tel.: 05494/9800963

Augenärzte

Kreis Cloppenburg
Tel. 0441/21006345 oder Tel. 
116117,10 bis 16 Uhr
Landkreis Vechta
Tel. 05491/9498345 oder Tel. 
116117,10 bis 16 Uhr

Tierärzte

Kreis Cloppenburg
zentrale Notdienstnummer Tel. 
0171/1732356

Krisendienst für Menschen 
in seelischen Nöten

Cloppenburg
14 bis 23 Uhr, Tel. 04471/15453

Hospizdienst

Kreis Cloppenburg
24-Stunden-Bereitschaft: Tel. 
0175/8991171

Notruf

Tel. 110, 112 oder Krankentrans-
port, Tel. 0441/19222;  OOWV, 
Trinkwasser: Tel. 04401/6006;  
Gift-Info: Tel. 0551/19240

@Notdienste online und mobil 
unter: www.nwzonline.de/not-
dienste
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Innenstadt: 12 bis 21 Uhr, Weih-
nachtsmarkt, 16 bis 17 Uhr Singen 
mit Volker Rosin

Morgen

Veranstaltungen

14 bis 17 Uhr, Haus „Bethanien“, 
Café Apfelblüte: geöffnet
17 Uhr, St.-Marien-Kirche Keller-
höhe: 
Schützenmusikzug Hoheging-Kel-
lerhöhe-Bürgermoor - Adventskon-
zert

Mufasa: Der König der Löwen, 3D, 
17.45, 20 Uhr
Der Spitzname, 18, 20 Uhr
Wicked, deutsche Synchronfas-
sung mit engl. Originalsongs, 
19.30 Uhr
Kraven the Hunter, 20.15 Uhr

Museen

Museumsdorf: 9 bis 16.30 Uhr

Schwimmbäder

Soestebad, 12 bis 21 Uhr

Weihnachtsmärkte

Termine in Cloppenburg

Heute

Veranstaltungen

14 bis 17 Uhr, Haus „Bethanien“, 
Café Apfelblüte: geöffnet

Kino

Cine-Center
Niko - Reise zu den Polarlichtern, 
16 Uhr
Sonic The Hedgehog 3, 16 Uhr
Vaiana 2, 16, 18, 20 Uhr
Wicked, 16 Uhr
Mufasa: Der König der Löwen, 
16.30 Uhr

Von Christoph Koopmeiners

Emstek/Ahlhorn – „Danke 
Eiermann“ steht in großen 
Buchstaben an der Rückwand 
von Georg Koopmanns Ver-
kaufswagen. In den Händen 
hält er eine Palette mit Eiern 
und schaut in die Kamera. Die-
ses Bild wird es künftig in 
Emstek, Ahlhorn, Molbergen 
und Dwergte nicht mehr ge-
ben. Auch nicht das Läuten 
seiner Glocke, womit er auf 
sich aufmerksam macht, wenn 
er in eine Siedlung kommt. 
Nach 40 Jahren auf Tour ist für 
Koopmann Schluss. Am Mitt-
woch ist der 59-Jährige seine 
letzte Tour in Emstek gefah-
ren, am Donnerstag in Ahl-
horn. Er geht aber nicht in 
Rente. „Aus familiären Grün-
den muss ich kürzertreten“, er-
klärt Koopmann. Er habe sich 
entscheiden müssen: Party-
service oder Verkaufswagen. 
„Ich habe mich für den Party-
service entschieden.“ Dafür 
will er künftig auch seinen 
Verkaufswagen nutzen. Den 
alten Mercedes hatte der ge-
lernte Kfz-Mechaniker vor Jah-
ren zusammen mit seinem 
Sohn, der ebenfalls vom Fach 
ist, restauriert.

 Vertrauen entstanden

An den Job im Hökerwagen 
kam er über seinen Schwieger-
vater. Anfangs lieferte das 
Team nur Eier an die Haustü-
ren der Kunden. Im Laufe der 
Jahre kamen Wurst, Käse, Mar-

melade, Bot, Kartoffeln oder 
auch Hühnersuppe im Brat-
schlauch hinzu. Grillfleisch 
aus seinem Partyservice ge-
hörte später ebenfalls dazu. 
Während der Corona-Zeit bot 
Koopmann sogar Toiletten-
papier an, um in Notfällen hel-
fen zu können. Toilettenpapier 
war nämlich zeitweise Man-
gelware.

Seine Kundschaft sind 
meistens Rentner. „Im Laufe 
der Jahre ist zu vielen ein ver-
trauensvolles Verhältnis ent-
standen.“ So manchem Kun-
den hat er die Waren sogar ins 
Haus getragen. Bei einigen 
holt er die Tasche samt Ein-
kaufszettel an der Haustür ab 
und bringt sie gefüllt wieder 
zurück. „Ich habe viele 
Stammkunden.“ Der wöchent-

liche Stopp in der Siedlung ist 
für viele Leute eine willkom-
mene Gelegenheit, einen kur-
zen Snack mit Georg Koop-
mann zu halten, oder auch 
mit Bekannten aus der Nach-
barschaft, die ebenfalls gerade 
am rollenden Tante-Emma-La-
den einkaufen. „Viele ältere 
Menschen kommen ansons-
ten nicht mehr so oft vor die 
Tür“, weiß Koopmann. Er 
kennt viele Familiengeschich-
ten. Bei seinen jüngsten Ab-
schiedstouren bekam er oft 
ein „Danke“ zu hören. Und: 
„Wir werden dich vermissen.“

Für „Bauer sucht Frau“

Wenn Koopmann nicht mit 
seinem Verkaufswagen durch 
die Siedlungen tourt, küm-

mert er sich um seinen Grill-
service. Auch damit hat er sich 
längst einen Namen gemacht 
und eine treue Kundschaft 
aufgebaut. Auch für „Bauer 
sucht Frau“ wurde er schon 
gebucht. Auf dem Hof von 
Bauer Uwe Abel in Dötlingen 
grillte er Steaks und baute sein 
Salatbüfett auf. Uwe Abel sei 
ein toller Typ. Der Job habe 
dem Grillmeister richtig viel 
Spaß gemacht. 

Die Zeit, die er durch die 
wegfallenden Touren mit sei-
nem Verkaufswagen gewinnt, 
will er stärker für seine Familie 
nutzen. Vielleicht kann er 
dann zusammen mit ihr öfter 
auf dem Campingplatz in Neu-
harlingersiel entspannen, wo 
er einen Wohnwagen stehen 
hat.

Nach 40 Jahren mit dem Verkaufswagen ist für den Eiermann Georg Koopmann aus Emstek 
Schluss. Aus familiären Gründen stellt er seine Touren ein. BILD: Christoph Koopmeiners

Einzelhandel  Georg Koopmann beendet Touren mit seinem Verkaufswagen

Eiermann steigt nach 40 Jahren aus Türchen Nr. 21
Garrel – Zum Fest frische Blu-
men: Über Weihnachtssträu-
ße können sich am 21. Dezem-
ber die Inhaber folgender Ad-
ventskalender der Garreler 
Bürgerstiftung Lüttke Lüe 
freuen: 3546, 4015, 5904, 221, 
1425, 2890, 3610, 4549, 5905, 
69, 1415, 2814, 3214, 4608, 5952, 
528, 1167, 2076, 3788, 4586. Es-
sen à la carte für zwei Perso-
nen in einem Garreler Restau-
rant gehen an die Nummern 
5237 und 689. Hinter dem Tür-
chen Nr. 22 (Sonntag) gewin-
nen: eine sechsmonatige Mit-
gliedschaft in einem Garreler 
Fitnessstudio die Nummern 
1197 und 2833; eine Nacht in 
einem Hotel in Vechta im 
Doppelzimmer inklusive 
Frühstück die Nummern 3103 
und 4647. 

Kurz notiert

Heute

Veranstaltungen

Garrel
10 bis 12 Uhr, Kreativwerkstatt: 
geöffnet
15 bis 17 Uhr, Johanniter Ortsver-
band: Café International

Entsorgung

Garrel
Kläranlage: 9.30 bis 15 Uhr, Wert-
stoffsammelstelle

Termine in 
Garrel

Heute

Veranstaltungen

7 bis 12 Uhr, Bahnhofstraße: Wo-
chenmarkt
22 Uhr, Gulfhaus (Haus der Ju-
gend): Aesthetics Trance – Hard-
groove, Veranstalter: Jugendkultur-
verein OM

Kino

Schauburg Cine World (Auswahl)
Wicked, 13.45, 16.30 Uhr
Der Spitzname, 14, 17.15, 20.15
Mufasa: Der König der Löwen, 3D, 
14, 17, 20 Uhr
Weihnachten in der Schustergas-
se, 14 Uhr
Niko - Reise zu den Polarlichtern, 
14.15 Uhr
Vaiana 2, 14.15, 17 Uhr
Herr der Ringe: Die Schlacht um 
Rohirrim, 16.30 Uhr

Termine in
Vechta
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Pflegefamilie  Ehepaar Emke aus der Gemeinde Emstek hat 15 Jahre lang insgesamt 20 Mädchen und Jungen betreut

Jedes Kind kommt mit eigener Leidensgeschichte
re verteilt bei ihnen gewesen. 
„Manche hatten panische 
Angst vor Dingen, die wir erst 
herausfinden mussten. Ande-
re blühten mit der Zeit richtig 
auf. Dabei waren unsere Tiere 
wichtig und hilfreich“, erzählt 
Andreas Emke, der mit Adel-
heid Ponys und Hunde besitzt.

Das Jugendamt

Die Entscheidung, Kinder 
zunächst bei Pflegeeltern 
unterzubringen, kann und 
darf sich das Kreisjugendamt 
nicht leicht machen. „Ich erin-
nere mich an einen Fall, wo 
die Mutter und ihr Umfeld 
vollkommen überfordert wa-
ren. Die Entscheidung, das 
Kind beim Ehepaar Emke 
unterzubringen, kam, als die 
Mutter ihr Kind in Oldenburg 
vergessen hatte“, berichtet 
Wübben-Siefer. Auch bei Dro-
genproblemen, Gewalttaten 
oder ähnlichen Extremsitua-
tionen muss das Jugendamt 
tätig werden. Auf Menschen 
wie das Ehepaar Emke sei man 
angewiesen, um die Kinder 
schnell in gute Hände geben 
zu können, bis klar ist, wie es 
weitergehen kann. „Wir su-
chen in diesem Bereich immer 
Menschen, die bereit sind, die 
Bereitschaftspflege zu über-
nehmen“, betont Wübben-Sie-
fer.

Eine Chance für Kinder

„Wir hatten genug Platz, 
standen auf der Sonnenseite 
des Lebens. Da wollten wir an-
deren Kindern eine Chance 
geben“, erinnert sich Adelheid 
Emke an den Anfang im Jahr 
2009. „Zuerst haben wir mit 
unseren eigenen Kindern ge-
sprochen und die waren auch 
dafür. Wir haben in der Zeit 
immer wieder mit ihnen darü-
ber gesprochen und sind von 
ihnen unterstützt worden“, 
sagt der Vater von fünf Kin-
dern und heutige Opa von sie-
ben Enkeln. Über die Zeit 
nahm das Ehepaar zwei Dau-

erpflegekinder auf. Ein Junge 
blieb acht Jahre, wobei der 
Kontakt noch lange gehalten 
wurde. Eine Pflegetochter 
wohnt seit 15 Jahren bei ihnen. 
Auch Flüchtlingskindern bo-
ten die Emkes zwischenzeit-
lich von sich aus ein Zuhause.

Nur eine Zeit lang

Ohne Gefühle, ohne eine 
Verbindung zum Kind sei die-
se Aufgabe nicht zu bewälti-
gen. „Man muss sich aber vor 
Augen führen: Es ist nicht das 
eigene Kind, man ist nur eine 
bestimmte Zeit für es da“, sagt 
Adelheid Emke, die die Kinder 
immer selbst zur nächsten Le-
bensstation brachte, damit 
das Kind auf dem Weg nicht 
noch ein neues Gesicht sehen 
muss. „Ein Stückchen Herz 
geht da bei jedem Kind trotz-
dem mit.“ Aber das stehe 
trotzdem nicht im Verhältnis 
zu den vielen positiven Erfah-
rungen und Glücksmomen-
ten, die man durch den Um-
gang mit den Kindern erlebt 
habe. „Diese Erfahrungen 
kann uns keiner nehmen, wir 
würden uns heute wieder da-
zu entscheiden eine Bereit-
schaftspflege anzubieten“, be-
tont Adelheid Emke.

Dank des Landkreises

Als Dank für die lange Zeit 
und die liebevolle Umsorgung 
so vieler Kinder in Notlagen 
dankte das Jugendamt dem 
Ehepaar in diesem Jahr mit 
dem großen Wappenteller des 
Landkreises. Denn nach vielen 
Jahren widmet sich das Paar 
nun seinem Ruhestand von 
dieser Aufgabe und benötigt 
die Räume zudem für die eige-
ne Familie. „Sie waren immer 
mit dem Herz dabei und für 
uns zuverlässige Partner für 
das Kindeswohl“, betonte Ju-
gendamtsleiter Peter Ucht-
mann in Vertretung von Land-
rat Johann Wimberg, dankbar 
für 15 Jahre treue Partner-
schaft für das Kindeswohl.

Emstek/Cloppenburg/LR – 
Das wichtigste Utensil als Pfle-
gemutter, das ist ein beque-
mer Sessel, sagt Adelheid Em-
ke rückblickend auf die ver-
gangenen 15 Jahre als Anbiete-
rin von Bereitschaftspflege. 
„Da kann man die ersten 14 Ta-
ge und Nächte Känguru sein; 
denn die Kleinen brauchen 
ganz viel Nähe.“ Das sieht ihr 
Mann Andreas Emke genauso: 
„Jedes Kind kommt mit sei-
nem eigenen Rucksack voller 
Leidensgeschichten. Da kom-
men Situationen bei diesen 
speziellen Kindern, die man 
sich vorab noch nicht vorstel-
len kann.“ Als Pflegeeltern hat-
te das Ehepaar Emke eine 
wichtige Aufgabe übernom-
men: Wenn das Jugendamt 
entscheidet, Kinder schnellst-
möglich aus dem eigenen El-
ternhaus zu nehmen und in 
Sicherheit zu bringen, kamen 
sie vorübergehend bei ihnen 
in der Gemeinde Emstek 
unter.

Erstmal ein Schock

„Für Kinder ist das erstmal 
ein Schock, aus der Herkunfts-
familie gerissen zu werden. 
Der Vorteil von Pflegeeltern 
ist, dass wir die Kinder schnell 
an einen Ort bringen können, 
an dem sie erstmal zur Ruhe 

kommen können, bis geklärt 
worden ist, wie es langfristig 
für sie weitergeht“, erklärt Hil-
degard Wübben-Siefer vom Ju-
gendamt des Landkreises 
Cloppenburg. Es gebe für klei-
ne Kinder zwar auch Wohn-
gruppen, jedoch könnten die-
se nicht die engmaschige Be-
treuung leisten, die Pflege-
eltern bieten. „Es kann sein, 
dass ein Säugling kommt, ein 
Drei- oder Sechsjähriger oder 

auch Geschwister – die versu-
chen wir nicht zu trennen.“

Schreckliches erlebt

Nach einem so traumati-
schen Erlebnis brauchen die 
Kinder Ruhe und Kontinuität. 
„Wir haben mit den Kindern 
keine Ausflüge mehr gemacht, 
weil wir erkannt haben, dass 
das vieles kaputt macht“, erin-
nert sich Andreas Emke. Man 

sehe oft am Anfang, welches 
Elend da ankomme und freue 
sich, wenn nach dem ersten 
Schock wieder langsam die 
Sonne aufgehe. „Es sind ja nor-
male Kinder, die aber oft 
Schreckliches erlebt haben. 
Wir hätten vorher nicht ge-
dacht, dass es so viele Kinder 
bei uns gibt, die so ein Schick-
sal haben. Davon bekommt 
man nichts mit.“ Insgesamt 20 
Pflegekinder sind über die Jah-

Die Tiere waren im Umgang mit den Kindern als Pflegeeltern wichtig und hilfreich: das Ehe-
paar Andreas und Adelheid Emke mit dem Hund Amy und Pony Hardwyn. BILD: Sascha Rühl/ LK Presse

Landkreis Cloppenburg sucht Pflegefamilien

Das Jugendamt ist immer 
auf der Suche nach
 Pflegefamilien für Kin-
der, die vorübergehend 
oder auf Dauer nicht bei 
ihren Eltern leben können,
 Kurzzeitpflegefamilien 
(begrenzte Vollzeitpflege) 
für Kinder, deren Eltern 
kurzzeitig z.B. wegen eines 
unerwarteten Kranken-
hausaufenthaltes, einer 
Kur oder einer Inhaftierung 
ausfallen,
 Bereitschaftspflegefa-
milien, die Kinder kurzfris-

tig aufnehmen, wenn eine 
dem Kindeswohl gefähr-
dende Situation vorliegt,
 Sonderpflegefamilien 
für Kinder aller Altersgrup-
pen im Falle von seeli-
schen oder körperlichen 
Beeinträchtigungen.

Der Weg zur Pflegefamilie 
im Landkreis Cloppenburg 
umfasst mehrere Schritte: 
Nach einem ersten Infor-
mationsgespräch im Ju-
gendamt erhalten Interes-
senten die Bewerbungs-

unterlagen. Diese beinhal-
ten persönliche Nachweise 
wie Einkommensbescheini-
gungen, Führungszeugnis-
se und gesundheitliche 
Eignungsnachweise sowie 
Fragebögen zu Lebensum-
ständen und Vorstellun-
gen. Anschließend folgen 
ein Hausbesuch zur per-
sönlichen Einschätzung 
und ein dreitägiges Vorbe-
reitungsseminar. Nach er-
folgreicher Teilnahme wer-
den Eignungsgespräche 
geführt. 

Bei der Vermittlung eines 
Kindes unterstützt das Ju-
gendamt den Kennenlern-
prozess und entscheidet 
gemeinsam mit der Familie 
über die Aufnahme. Auch 
nach der Aufnahme bietet 
das Jugendamt kontinuier-
liche Beratung, Fortbildun-
gen und Supervisionen an, 
um Pflegefamilien best-
möglich zu begleiten. Für 
die Betreuung des Pflege-
kindes erhalten Pflegefami-
lien eine monatliche Auf-
wandsentschädigung.

RIESIGER RESTPOSTENVERKAUF

FEUERWERK
28.12.2024 6 - 19 UHR
30.12.2024 8 - 19 UHR
31.12.2024 8 - 12 UHR

COMET Feuerwerk GmbH · Überseering 22 · 27580 Bremerhaven
Alle Infos unter @comet_feuerwerk und /cometfeuerwerk

WERKSVERKAUF 2024Wir nehmen Ihre Anzeigen zu
geänderten Zeiten gerne entgegen!

Ihre Nordwest-Zeitung wünscht Ihnen schöne Weihnachten!

Am 1. und 2. Weihnachtstag
erscheint die Nordwest-Zeitung nicht.

Freitag, 27.12.2024
Anzeigenschluss für alle rubrizierten Anzeigen: Montag, 23.12.2024, 14 Uhr
Anzeigenschluss für alle anderen Anzeigen: Montag, 23.12.2024, 11 Uhr

Samstag, 28.12.2024
Anzeigenschluss für alle Anzeigen: Montag, 23.12.2024, 15 Uhr
Anzeigenschluss für Familienanzeigen: Freitag, 27.12.2024, 12 Uhr

Anzeigen ganz einfach online aufgeben unter: www.nordwest-kleinanzeigen.de/

Weihnachten 2024

Dein Weihnachtswunsch als
Frau (bis 45 J.) 1 attr., symp.,
liebev. Single-Mann, 52/183, m.
Bauchansatz, NR, m. viels. Inter-
esse. z.B. Tanzen kennenlernen
zu wollen, als Freundschaft o.
feste Beziehung, gerne mit Foto.
¤ Nr. 41837 NWZ, PLZ 26110
OL.

Flirte gratis auf www.fischkopf.de
mit 300.000 Singles aus deiner
Region.

Ich, 57 J., nett, treu, ehrlich u.
naturverbunden suche dazu die
passende "Frau fürs Leben".
Freue mich über Deine Post,
gerne mit Bild. ¤ Nr. 41845
NWZ, PLZ 26110 OL.

Wünsche erfüllen? Er 60+ für
Jünger und Älter, Begleitung bei
gutem Essen, Kino, usw., gerne
deutsch, aber auch asiatisch
oder farbig. ‡ 0170/5972739

Wünsche erfüllen? Er 60+ für
Jünger und Älter, Begleitung bei
gutem Essen, Kino, usw., gerne
deutsch, aber auch asiatisch
oder farbig. ‡ 0170/5972739

Zeit für pure Lebensfreude Sich
seiner Selbst bewusster Mann (
66 Jahre alt, gefühlte Lebenszeit
52 ) sucht die feminine, sinnliche
weibliche Ergänzung für pure
Lebensfreude. Zuschriften gerne
mit Bild. ¤ Nr. 3863733 NWZ,
PLZ 26110 OL. ¬A502011

Hubsteiger, Teleskopraupe,
Minibagger, Radlader, Dienst-
leistung. ‡ 0151/45287006

Maler, Spachtler, Bodenleger,
Umbauarbeiten‡ 0151/4528700

Physiotherapie Kempel Mittel-
punkt hat noch Kapazitäten frei.
Termine unter ‡ 04461/84843

Podologische / med. Fußpflege
hat noch Kapazitäten. Termine
unter: ‡ 04461/9479343

Sehr erfahrener
Weihnachtsmann hat noch

kurzfristig Termine frei. ‡
016092118867 ¬A501910

BOSE CD-Player Musiksyst. m.
Fernbed., neuw., statt € 499,- =
SP € 300,-, ZEISS Kamera
"Contessa" Bj. 1957 1:2,8/45mm
Ledert., Linsen, Blitzger. € 250,-
, PENTAX Kamera 90MC/Espio,
Ledertasche, Bestzust. € 125,-
‡ 04499-922511 ¬A501851

Neuw. Diana-Luftgewehr, mit
Zielfernrohr. Abgabe ab 18
Jahre. ‡ 0171/3623180

Flirte gratis auf www.fischkopf.de
mit 300.000 Singles aus deiner
Region.

Singles aus OL flirten gratis mit
300.000 Singles aus dem
Norden auf www.fischkopf.de.

Dienstleistungen

Freizeit und
Hobby

Er sucht... Sie sucht...
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Führerschein mit 
siebzehn Jahren
Von Christian Einemann, 
Nathalie Otten, Jonas 
Reitemeyer, Dietrich-
Bonhoeffer-Gymnasium

Großenkneten/Ahlhorn – Für 
junge Leute, die auf dem Land 
leben, wo man nicht immer auf 
öffentliche Verkehrsmittel zäh-
len kann, ist der Führerschein 
mit 17 eine gute Idee. Beim „Be-
gleiteten Fahren ab 17“ (BF 17) 
dürfen Jugendliche schon mit 
17 Jahren fahren, aber nur in 
Begleitung eines erfahrenen 
Fahrers oder einer erfahrenen 
Fahrerin. Diese Regelung ist 
nicht nur gut für die Selbst-
ständigkeit, sondern auch für 
die Verkehrssicherheit.

Ein großer Pluspunkt des 
Führerscheins mit 17 ist, dass da-
durch das Unfallrisiko sinkt. 
Eine Studie des Deutschen Ver-
kehrssicherheitsrats (DVR) zeigt: 
Fahranfänger, die mit 18 Jahren 
allein fahren, verursachen mehr 
Unfälle als BF-17- Teilnehmer. 
Bei diesen Fahranfängern ist das 
Unfallrisiko um rund 20 % nied-
riger. Die Inhaberin der Fahr-
schule Spille sagt dazu: „Das be-
gleitete Fahren erhöht die Si-
cherheit, weil Jugendliche in 
einem kontrollierten Umfeld 
mit erfahrenen Fahrern unter-
wegs sind.“ So können sie früh-
zeitig erkennen, wenn sich je-
mand falsch verhält, und das 
dann auch korrigieren.

Das Programm bietet jungen 
Fahrern die Möglichkeit, in ver-
schiedenen Verkehrssituatio-
nen zu üben, zum Beispiel bei 
Nachtfahrten oder bei schwieri-
gen Wetterbedingungen. Die Be-
gleitung durch erfahrene Fahrer 
stellt sicher, dass die Fahranfän-
ger auch in anspruchsvollen Si-
tuationen sicher unterwegs 
sind.

Auch wenn es viele Vorteile 
gibt, sollte man auch die Nach-
teile des Führerscheins mit 17 
nicht außer Acht lassen. Der 
größte Nachteil ist, dass Jugend-
liche weiterhin auf die Beglei-
tung eines erfahrenen Fahrers 
oder einer erfahrenen Fahrerin 
angewiesen sind. Das heißt, sie 
sind nicht völlig unabhängig 
und müssen sich nach der Ver-
fügbarkeit der Begleitperson 
richten. Das kann vor allem für 
Familien mit beruflich stark ein-
gebundenen Eltern schwierig 
sein.

Der Führerschein mit 17 bie-
tet den Jugendlichen die Mög-
lichkeit, Erfahrungen in realen 
Verkehrssituationen zu sam-
meln. Die Inhaberin der Fahr-
schule Spille sagt dazu: „Die Be-
gleitung hilft den Jugendlichen, 
alltägliche Verkehrssituationen 
besser zu meistern und ein bes-
seres Gefühl für das Fahrzeug 
und den Verkehr zu entwickeln.“

Auch wenn der Führerschein 
mit 17 viele Vorteile bietet, kön-
nen die Kosten für manchen 
eine Hürde sein. Viele Fahrschu-
len haben aber auch flexible 
Programme im Angebot, mit 
denen man den Führerschein 
machen kann, auch wenn man 
nicht so viel Geld hat. Manch-
mal gibt es auch Zuschüsse vom 
Jobcenter oder vom Arbeitge-
ber.

Unser Fazit: Der Führer-
schein mit 17 ist ein wichtiger 
Schritt für mehr Sicherheit und 
Unabhängigkeit im Straßenver-
kehr. Die Begleitphase senkt 
nicht nur das Unfallrisiko, son-
dern entlastet auch die Eltern. 
Insgesamt ist der Führerschein 
mit 17 eine sinnvolle und siche-
re Lösung.

Zeitung in der Schule
Lasse Deppe (Stv. Chefredakteur)
lasse.deppe@nwzmedien.de

Max Holscher (Digitales/Produktentwicklung)
max.holscher@nwzmedien.de

Medienhaus
Wilhelmshavener Heerstraße 260

26125 Oldenburg

NWZ-PROJEKTREDAKTION

Heute lesen Sie eine Son-
derseite mit einem Arti-

kel, die Schüler als Reporter 
für die Ð -Aktion „Zeitung in 
der Schule“ (Zisch) geschrie-
ben haben. Mehrere Klassen 
aus der Stadt Oldenburg und 
den Landkreisen Ammerland, 
Cloppenburg,  Friesland, Ol-
denburg und der Weser-
marsch nehmen an dem Pro-
jekt teil und berichten über in-
teressante Themen in der Re-
gion. Unterstützt wird Zisch 
von der Landessparkasse zu 
Oldenburg (LzO) und dem 
Aachener Institut zur Objekti-
vierung von Lern- und Prü-
fungsverfahren (IZOP).

Heute:
 Schülerinnen und Schüler vom 
DBG-Gymnasium Großenkneten  
haben sich Gedanken über den 
Führerschein mit siebzehn Jah-
ren gemacht. Die Klasse 8d der 
OBS Bookholzberg hat bei 
einem Besuch  der LzO  interes-
sante Informationen rund um 
das Girokonto und Online-Ban-
king erhalten.

Antworten rund 
um das Girokonto

Interview

Von Der Kasse 8d, Obs Book-
holzberg

Kann man bei einem Girokonto 
ins Minus kommen?
Maik Bitter: Man kann ab 18 
Jahren ins Minus gehen, davor 
nicht, dann kriegt man einen 
Dispo-Kredit und man muss 
Zinsen zahlen.

Ab wann sollte man ein Giro-
konto einrichten?
Bitter: Ab zehn bis zwölf Jah-
ren, dann kann man mit jun-
gen Jahren lernen, mit Geld 
umzugehen.

Was ist der Sinn hinter einem 
Girokonto?
Bitter: Ein Girokonto benötigt 
man zur Abwicklung des Zah-
lungsverkehrs, z.B. für sein Ge-
halt/Taschengeld, das man be-
kommt und Rechnungen etc., 
die man bezahlen muss. Auch 
um eine Bankkarte für das Be-
zahlen beim Einkaufen nutzen 
zu können, ist ein Girokonto 
die Voraussetzung. Für euch 
Schülerinnen und Schüler ist 
es kostenlos.

Kosten die Apps für so ein Kon-
to Geld?
Bitter: Bei der LzO nicht, bei 
anderen Banken kann ich das 
nicht genau sagen. 

Wir bedanken uns für Ihre Ant-
worten.

BILD: OBS Von Der Kasse 8d, Obs 
Bookholzberg

Oldenburg – „Die Tür ist offen“, 
kommt einfach rein. So emp-
fängt uns Herr Bitter von der 
LzO Oldenburg. Durch den 
modernen Glasbau, vorbei an 
einem riesigen Weihnachts-
baum in der Empfangshalle, 
laufen wir durch die Zentrale 
der LzO. Das hat schon mal 
Eindruck gemacht!

Nachdem Herr Bitter sich 
kurz vorgestellt hat, geht es auch 
schon los:  ,,Wer hat denn alles 
schon ein Girokonto und wozu 
braucht man es eigentlich?“ 

Vorteile eines Girokontos

Herr Bitter informiert uns 
umfassend über die verschie-
denen Möglichkeiten, die ein 
eigenes Girokonto bietet. Die 
Vorteile, wie das Verwalten 
von Geld, das Sparen für Wün-
sche oder das Bezahlen von 
eigenen Ausgaben liegen da 
auf der Hand. Kontaktloses Be-
zahlen ist zum Beispiel nur 

ren kennen zu lernen. Was ist 
eine TAN, oder soll ich einen 
Chip-Tan-Generator nutzen 
sind nun Fragen, auf die wir 
jetzt antworten können. 

Sicherheit

Unser Besuch bei der Lan-
dessparkasse zu Oldenburg 
war ein voller Erfolg. Wir ha-
ben nicht nur viel über Giro-
konten und Kontoführung ge-
lernt, sondern auch wertvolle 
Informationen zur Sicherheit 
beim Online-Banking erhal-
ten. Herr Bitter hat uns auf an-
schauliche und freundliche 
Weise die Welt des Geldes nä-
hergebracht und uns dazu 
noch bestens in der Kantine 
mit einem super Frühstück 
gestärkt. 

Wir möchten uns herzlich 
bei der LzO und besonders bei 
Herrn Bitter für die tolle Be-
treuung bedanken. Durch die 
große Glastür haben wir die 
LzO mit wertvollem neuen 
Wissen auf dem Konto verlas-
sen. Danke. 

Reportage   Online-Banking, IBAN- und TAN-Nummer als Vortragsthemen 

Ein spannender Besuch bei der 
Landessparkasse in Oldenburg

Klasse 8d der OBS Bookholzberg. BILD: ObS 

Die Klasse 8d mit Maik  Bitter von der LzO und dem Klassenlehrer Tobias Schüler im Foyer der Landessparkasse zu Olden-
burg. BILD: OBS

über ein Girokonto möglich. 
Damit wir die Theorie nun 

auch in die Praxis umsetzen 
konnten, haben wir zwei prak-
tische Übungen gemacht. Ein-
mal gilt es, einen Überwei-
sungsschein auszufüllen und 
ein anderes Mal die Übersicht 
auf dem Konto zu behalten. 
Wir haben Miete, Ausgaben für 
Versicherung und Abos zusam-
mengerechnet und so erfah-
ren, wo wir am Ende des Mo-
nats finanziell stehen würden. 
So hat Herr Bitter uns auf an-
schauliche Weise die Welt des 
Geldes und die Begriffe rund 

ums Thema Girokonto näher-
gebracht. Vielleicht kennt ja 
bald jemand seine IBAN Num-
mer auswendig, auf jeden Fall 
wissen wir, das ein Plus am En-
de des Monats am besten wäre. 

Online-Banking 

Ist das Internet-Cafe oder 
öffentliches WLAN der richti-
ge Ort fürs Banking?

Das Thema Sicherheit ha-
ben wir im zweiten Teil des 
Vormittags besprochen und 
hatten Gelegenheit dazu, ver-
schiedene Sicherheitsverfah-

Ausgaben notieren, so bekommt man eine gute Kontoüber-
sicht. BILD: OBs
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Schnelle hautärztliche Vorstellung
bei OnlineDoctor möglich

Laser Skin
Resurfacing

InterviewmitHannes Brackhahn, Facharzt für Dermatologie
imZentrum fürHautgesundheit

Die effektiveMethode für strahlend schöneHaut

Achternstraße 21
26122Oldenburg

Tel.: 0441-21 91 40
www.zentrum-hautaesthetik.de

Folge uns bei Instagram:
zentrum_hautaesthetik

Achternstraße 21
26122Oldenburg

Tel.: 0441-21 91 80
www.zentrum-hautgesundheit.de

Z EN T RUM FÜR _
HAU TG E S UNDH E I T

Folge uns bei Instagram:
zentrum_hautaesthetik

veränderungen eine prakti-
sche Lösung darstellt. Nur
Muttermale können auf Fotos
meist schlecht beurteilt wer-
den.

WelcheMöglichkeiten
haben Patienten, wenn
eine Behandlung vorOrt
erforderlich ist?
Sollte eine persönliche Unter-
suchung notwendig sein, be-
steht die Option, auf Empfeh-
lung unserer Dermatologen
einenTermin in unserer Praxis
zu vereinbaren. So könnenwir
gezielt entscheiden, wer sofor-
tige ärztliche Betreuung benö-
tigt undwermit einemRezept
oder einem freiverkäuflichen
Präparat ausreichend versorgt
ist.

Herr Brackhahn, können
Sie unseren Lesern

erklären, wie dieOnline-
PlattformOnlineDoctor
funktioniert undwelche
Vorteile sie bietet?
H. Brackhahn: Bei Online-
Doctor können Nutzer schnell
und unkompliziert Fotos ihrer
Hautveränderungen hoch-
laden und einen Fragebogen
ausfüllen. Innerhalb von 48
Stunden erhalten sie eine
Einschätzung von unseren
spezialisierten Dermatologen.
Dies ermöglicht eine schnelle
Diagnose, Informationen zur
Hautveränderung und indivi-
duelleHandlungsempfehlungen,
von Rezepten bis hin zu Ter-
minangeboten bei dringlichen
Fällen.

Wie unterscheidet sich die
Online-Vorstellung von
einemherkömmlichenArzt-
besuch in Ihrer Praxis?
Der entscheidende Unter-
schied liegt inderZeitersparnis
und der Flexibilität. Online-
Doctor bietet eine rasche
Kontaktaufnahme ohne lange
Wartezeiten auf einen Termin,
was gerade bei akuten Haut-

DermatologeHannes Brackhahn

Wie sieht esmit der
Kostenübernahme aus?
Bereits jetzt übernehmen
viele gesetzliche Kranken-
kassen die Kosten für die
Online-Vorstellung, wobei
sich beispielsweise die AOK
Niedersachsen ab nächstem
Jahr anschließenmöchte.

VielenDank für das
Gespräch,Herr Brackhahn.
Gibt es noch abschließende
Worte, die Sie unseren
Lesernmit auf denWeg
gebenmöchten?
Damit eine präzise Beurtei-
lung und eine passende Hand-
lungsempfehlung gegeben
werden können, ist es wichtig,
dass die Hautveränderung
auf den Bildern klar erkenn-
bar und der Anamnesebogen
sorgfältig ausgefüllt wird.

Mit fortschreitendem Alter
verliert unsere Haut an

Elastiziät, Feuchtigkeit und
Kollagen, was zu Faltenbildung
und Pigmentveränderungen
führt. Laser Skin Resurfacing
mit dem CO2-Laser ist eine
effektive Methode, um diese
Hautprobleme gezielt und ef-
fektiv zu behandeln.

Durch die präzise Anwendung
von mikroskopisch kleinen
Lichtblitzen setzen wir gezielte
Punktverletzungen, zwischen
denen gesunde „Hautbrücken“
stehen bleiben. Von diesem
Gewebe aus werden neue

ein wesentlich verbessertes,
glatteres Hautbild erreichen.
Die CO2-Lasertherapie eignet
sich insbesondere für feine
Falten im Oberlippen- und
Augenbereich, zur Reduktion
von Narben sowie als Full-
Face-Behandlung zur Verbes-
serung von Sonnenschäden
an derHaut.
Ein weiteres Einsatzgebiet
für den fraktionierten CO2-
Laser sind Aknenarben im
Gesichtsbereich sowie über-
schießende Narbenbildung
am Körper. Durch die Kom-
binationsprogramme unseres
innovativen Lasers kann je
nach Ausprägung der Narben
sowohl eine Wirkung an der
Hautoberfläche als auch in der
Tiefe erzeugt werden.

Zellen sowie Kollagen gebildet,
und die Haut natürlich wieder
regeneriert. Für den Abhei-
lungsprozess müssen je nach
Einstellungsmodus und Laser-
energie ca. sieben bis 14 Tage
eingeplant werden. Eine rege-
nerierende Hautpflege sowie
konsequenter Lichtschutz un-
terstützen die Zellerneuerung.

Mit der innovativen Techno-
logie unseres fraktionierten
CO2-Lasers können wir, ins-
besondere in Kombination
mit plättchenreichem Plasma,
je nach Hauttyp und Faltentie-
fe oft schonnach einer Sitzung

Fröhliche Weihnachten und einen glücklichen Start ins
neue Jahr voller Gesundheit, Freude und unvergesslicher Momente!

die Lebensqualität der Be-
troffenen erheblich beein-
trächtigen, sondern auch zu
langwierigen Krankenhausauf-
enthalten und Rehabilitations-
maßnahmen führen können.
Fürwen ist diese
Untersuchung empfohlen?
BesondereRisikogruppen–wie
Frauen nach der Menopause,
ältere Menschen und Men-
schen die einen Knochen-
bruch erlitten haben, sollten
eine Knochendichtemessung
durchführen lassen. Durch
die frühzeitige Diagnose kön-
nen präventive Maßnahmen
ergriffen werden, die das
Fortschreiten der Osteoporose
verlangsamen oder sogar
stoppen können.
Deshalb ist es von großer
Bedeutung, die Knochen-
dichtemessung als Teil einer
regelmäßigen Gesundheits-
untersuchung zu betrachten.
Eine rechtzeitige Diagnose
ist der erste Schritt zu einem
gesunden und aktiven Leben –
auch imAlter.

Knochendichtemessung
Ein Schlüssel zur frühzeitigen Erkennung vonOsteoporose

Die Kosten der Untersuchung
werden von allen Privaten
Krankenversicherungen getra-
gen.
Die Ärzte der Oldenburger
Orthopädie und Unfallchi-
rurgie führen diese Untersu-
chung gerne für Sie durch.

Jetzt Termin buchen und
weitere Informationen:

In Deutschland leiden schät-
zungsweise 6 bis 8Millionen

Menschen an Osteoporose,
einer Erkrankung, die zu einer
Abnahme der Knochensubs-
tanz führt und somit das
Risiko für Frakturen erheblich
erhöht. Die Knochendichte-
messung (DXA) lässt Verän-
derungen im Knochenstoff-
wechsel frühzeitig erkennen
und ist ein einfaches, schnelles
sowie schmerzfreiesVerfahren.

Die Gefahren der Osteoporose
sind gravierend: Bereits bei
geringfügigen Stürzen oder
Verletzungen kann es zu
schmerzhaften Knochenbrü-
chen kommen, die nicht nur

Dr.med. SebastianKowsky

Dr. S. Kowsky, Dr. R. Haselbach
und Kollegen

Auguststraße 7
26121Oldenburg
Tel.: 0441-15 16 0

www.Oldenburger-OUG.de

Folge uns bei Instagram:
dr_kowsky_und_dr_haselbach

Ihr Experte für Ästhetik undGesundheit
Juventis Tagesklinik in Bad Zwischenahn

mit Botox, Lidstraffung,
Brustchirurgie und Narben-
korrekturen. Dabei steht Ihr
Wohlbefinden immer im Mit-
telpunkt unseresHandelns.

Beratung, Diagnostik oder
Therapie – bei uns dürfen Sie
sich stets sicher, bestens be-
treut und rundum wohlfüh-
len.

Mit unserem erfahrenen
Team und der einzigartigen
Atmosphäre des Dr.-Schüßler-
Hauses sind wir jederzeit
für Ihre Anliegen da. Unser
breites Leistungsspektrum um-
fasst unter anderem minimal-
invasive ästhetische Behand-
lungenwie Faltenbehandlungen

UNSER LEISTUNGSSPEKTRUM

Faltenbehandlung mit Botox,
Hyaluron und Eigenfett

Fadenlift

Lidstraffung & Tränensackkorrektur

Facelift / Mini-Facelift

Halsstraffung

Augenbrauenlift / Stirnlift

Ohranlegeplastik

Behandlung bei Hautveränderungen

Narbenkorrekturen

Brustverkleinerung / Mamma-Reduktion

Brustvergrößerung (Implantate / Eigenfett)

Bruststraffung

Bauchdeckenstraffung / Abdominoplastik

Oberarm- und Oberschenkelstraffung

Liposuktion / Fettabsaugung

Peterstr. 6
26160Bad Zwischenahn
Tel.: 0440 36 02 03 94

www.juventis.de

Folge uns bei Instagram:
@juventis_tagesklinik

Seit Juli begrüßen wir Sie
im denkmalgeschützten

Dr.-Schüßler-Haus in Bad
Zwischenahn! Unser neues
Zuhause verbindet historische
Atmosphäre mit modernster
Ausstattung und schafft eine
Umgebung, in der Sie sich
bestens aufgehoben fühlen
können.

Wir freuen uns sehr über
das große Interesse und die
positiven Rückmeldungen zu
unserem neuen Standort.
Viele unserer langjährigen Pa-
tientinnen und Patienten sind
uns treu geblieben – ein Zei-
chen des Vertrauens in unsere
Fachkompetenz und Freund-
lichkeit. Dafür sagen wir von
Herzen:Danke!
Die Juventis Tagesklinik steht
für moderne medizinische
Betreuung mit einem ganz-
heitlichen Ansatz. Unsere
Privatpraxis bietet individuell
abgestimmte Behandlungen,
die Körper und Geist gleicher-
maßen berücksichtigen. Ob

Dr.MichaelWrobel



Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink 

22 IM NORDWESTEN Sonnabend, 21. Dezember 2024

NORDWEST-ZEITUNG, NR. 298

Von Svenja Fleig

Oldenburg – Wildwuchs und 
Vernachlässigung in Daten-
bänken bremsen die Digitali-
sierung in Deutschland. Das 
Oldenburger Start-up „Daten-
schmiede.ai“ ist angetreten, 
um aufzuräumen. Es automa-
tisiert die Datenpflege mithil-
fe von Künstlicher Intelligenz 
(KI), integriert Daten und ent-
fernt Duplikate. Damit berei-
tet es in Unternehmen und 
Verwaltungen die Grundlage 
für den Einsatz von KI-Anwen-
dungen und digitalen Lösun-
gen. 

Das Start-up aus Oldenburg 
ist ein Beispiel für den Trans-
fer wissenschaftlicher Er-
kenntnisse in die Wirtschaft. 
Kennengelernt haben sich die 
drei Gründer vor mehr als 
zehn Jahren über ihren dama-
ligen gemeinsamen Arbeitge-
ber. Felix Kruse und Christoph 
Schröer studierten damals 
dual Wirtschaftsinformatik, 
zur selben Zeit kam auch 
Wirtschaftsinformatiker Ra-
phael Holtmann in das Unter-
nehmen. Die drei freundeten 
sich an. Einige Jahre und aka-
demische Abschlüsse später, 
arbeiteten Felix Kruse und 
Christoph Schröer dann im 

träge. Unterstützt werden die 
drei dabei unter anderen von 
Kruses Doktorvater, dem 
Gründungs- und Innovations-
zentrum der Uni und dem 
Hightech Inkubator Olden-
burg. Das auf zwölf Monate 
ausgelegte Exist-Gründersti-
pendium eröffnet ihnen die fi-
nanzielle Freiheit, ihre bishe-
rigen Jobs zu kündigen. Abge-
sehen von den Förderpro-
grammen kann das Start-up 
aus eigener Kraft wachsen – 
also ohne Investorengelder. 
„Bootstrapping“ heißt das im 
Gründerjargon.

Schnelles Wachstum

Als Vollzeit-Gründer entwi-
ckeln die drei den Prototyp 
weiter und bauen den Vertrieb 
auf. „Viele Unternehmen ha-
ben inzwischen realisiert, dass 
die Qualität ihrer Daten das 
Fundament für den sinnvol-
len Einsatz von KI ist“, sagt 
Kruse. In nicht einmal zwei 
Jahren wächst das Team auf 
acht Köpfe, die Umsätze wach-
sen in den sechsstelligen Be-
reich. „Unser Vorteil war, dass 
wir durch die vorangegangene 
Forschungsarbeit ziemlich 
schnell mit einem marktrei-
fen Produkt an den Start ge-

hen konnten“, sagt Kruse. Be-
gonnen haben die Oldenbur-
ger mit Geschäftspartner-
daten, Schritt für Schritt räu-
men sie weitere Bereiche auf. 
Heute bereiten sie beispiels-
weise vermehrt Artikel- und 
Produktdaten für Großhänd-
ler auf. Insgesamt betreut das 
Start-up inzwischen nach 
eigenen Angaben etwa 15 Kun-
den aus dem Handel, der Bau-
branche, der Logistik sowie 
der öffentlichen Verwaltung. 
Bei Großhändlern aus dem Sa-
nitär- und Heizungsbereich 
sorgt die Anwendung bei-
spielsweise dafür, dass sich 
Waschbecken im Online-Shop 
nach ihren Materialeigen-
schaften oder Maßen sortie-
ren lassen.

Die automatisierte Daten-
pflege „made in Oldenburg“ 
hat vor Kurzem auch die Jury 
des KfW-Gründungsawards 
überzeugt: „Datenschmie-
de.ai“ ging als niedersächsi-
scher Landessieger aus dem 
Wettbewerb der staatlichen 
Förderbank hervor. Ausge-
zeichnet werden nach KfW-
Angaben besonders innovati-
ve und kreative Geschäfts-
ideen, die einer gesellschaftli-
chen oder ökologischen Ver-
antwortung gerecht werden.

Oldenburger räumen in Datensätzen auf
Start-up  „Datenschmiede.ai“ schafft Grundlage für Digitalisierung und erhält dafür Gründerpreis

selben Forschungsprojekt mit. 
Darin ging es um die Frage, 
wie sich Datensilos aufbre-
chen und Duplikate erkennen 
lassen.

Doktorarbeit  Grundlage

Von einem Datensilo spre-
chen Fachleute, wenn Daten 
innerhalb einer Organisation 
an voneinander getrennten 

Orten liegen, auf die jeweils 
nur manche Abteilungen zu-
greifen können. In dem For-
schungsprojekt wird schnell 
klar: Solche Datensilos stellen 
Unternehmen und Verwaltun-
gen in der Praxis häufig vor 
Probleme. Sie führen bei-
spielsweise dazu, dass ein 
Käufer unter verschiedenen 
Kundennummern geführt 
wird. Oder dass der Kunden-

service bei einer Beschwerde 
nicht das ganze Problem über-
blicken kann.

„Christoph und ich haben 
dann vereinbart: Wenn sich 
aus einer unserer beiden Dok-
torarbeiten ein Produkt ent-
wickeln lässt, dann machen 
wir das auch“, sagt Felix Kruse. 
Sie entwickeln einen Prototyp, 
holen Raphael Holtmann ins 
Boot und schreiben Förderan-

Gingen mit ihrem Start-up „Datenschmiede.ai“ als Landessieger aus dem KfW-Gründerwett-
bewerb hervor: Christoph Schröer (v.l.), Felix Kruse und Raphael Holtmann. BILD: Svenja Fleig

Von Maike Schwinum

Im Nordwesten – Die Kerzen 
leuchten und Plätzchenduft 
zieht durch die Wohnung. 
Eigentlich sollte in der Vor-
weihnachtszeit besinnliche 
Stimmung herrschen, doch 
bei vielen Trennungsfamilien 
liegt stattdessen Spannung in 
der Luft. Es gibt Fragen zu klä-
ren: Wer feiert wann mit wem? 
Wie lassen sich alle Wünsche 
und Erwartungen unter einen 
Hut bringen? Weihnachten 
wird für Patchwork- und Tren-
nungsfamilien oft zu einer lo-
gistischen Meisterleistung – 
und nicht selten auch zur 
emotionalen Herausforde-
rung.

Langfristige und klare 
Regeln aufstellen

In der Psychologischen Be-
ratungsstelle für Eltern, Kin-
der und Jugendliche in Olden-
burg sitzt Psychologin Petra 
Möller-Sarzio jedes Jahr Fami-
lien gegenüber, die Unterstüt-
zung brauchen, um die Be-
treuungszeiten an den Weih-
nachtstagen zu klären. „Die 
Prinzipien sind eigentlich kei-
ne anderen als im restlichen 
Jahr“, so Möller-Sarzio. „Aber 
wenn es um Weihnachten 
geht, ist die Emotionalität 
sehr hoch.“ Schließlich wollen 
alle Elternteile die Feiertage 
gerne mit ihren Kindern ver-
bringen.

Die Empfehlung der Exper-
tin: klare Regelungen treffen – 
und zwar frühzeitig. „Je klei-
ner die Kinder sind, desto 
langfristiger sollte man pla-
nen“, erklärt Möller-Sarzio. So 
müsse man nicht jedes Jahr 
neu verhandeln. Indem man 
zum Beispiel klärt, dass das 

Kind Heiligabend jährlich im 
Wechsel bei einem Elternteil 
ist, könne man die Gerechtig-
keit auf lange Sicht wiederher-
stellen.

Die Kinder achtsam 
mit einbeziehen

Wie viel Mitspracherecht 
die Kinder bei dieser Regelung 
haben sollten, hängt von Alter 
und Entwicklungsstand ab. 
Während sie im Teenageralter 

immer autonomer werden, 
überwiegt bei Kindern im 
Grundschulalter das Bedürf-
nis nach Sicherheit. „Kinder 
haben das Recht, einbezogen 
zu werden“, sagt Petra Möller-
Sarzio. 

„Aber gleichzeitig haben sie 
das Recht, vor Überforderung 
geschützt zu werden.“

Mit der Frage, mit wem das 
Kind lieber den Heiligabend 
verbringen wolle, mute man 
den Kindern zu viel zu. Statt-

dessen empfiehlt die Psycho-
login Eltern, eine Vereinba-
rung zu treffen, dem Kind da-
von zu erzählen und ihm 
dann einzuräumen, seine Mei-
nung zu äußern. „So fühlt sich 
das Kind gesehen, gerät aber 
nicht in einen Loyalitätskon-
flikt“, meint Möller-Sarzio.

Generell appelliert die Ex-
pertin an die Eltern, sich die 
Bedürfnisse der Kinder klarzu-
machen und diese in den Vor-
dergrund zu stellen. Und das 

kann im Zweifel auch heißen, 
einen Kompromiss einzuge-
hen, um Streit mit dem Ex-
Partner zu vermeiden – selbst, 
wenn man dabei das Gefühl 
hat, zu kurz zu kommen. 
„Dem Kind ist es völlig egal, ob 
es eine Stunde früher oder 
später von Mama zu Papa 
wechselt“, so Petra Möller-Sar-
zio. „Für das Kind ist es wich-
tig, dass beide Elternteile fein 
mit der Vereinbarung sind 
und dass es selbst frühzeitig 

Kinder schützen und Stress vermeiden: Darauf kommt es bei der Weihnachtsplanung als Trennungsfamilie an. BILD: Imago

Patchwork-Familie  Psychologin Petra Möller-Sarzio  empfiehlt klare Regeln und frühzeitige Planung zu Weihnachten

So meistern Trennungsfamilien Fest ohne Streit

weiß, wann es wo Weihnach-
ten verbringt.“

Gemeinsames Fest 
trotz Trennung?

Einige Eltern entscheiden 
sich dazu, die Feiertage trotz 
Trennung gemeinsam zu fei-
ern – dem Kind zuliebe. Hier 
rät Möller-Sarzio zu Vorsicht: 
„Natürlich wünscht sich jedes 
Kind, dass die Eltern zusam-
men feiern. Das heißt aber 
nicht, dass es die beste Lösung 
ist.“ Ist das Konfliktpotenzial 
hoch, weil beide Parteien noch 
hochgradig verletzt sind, dann 
spürt der Nachwuchs diese 
Anspannung – ganz egal, wie 
sehr sich die Eltern zusam-
menreißen. „Dann bekommt 
das Kind die Verantwortung, 
die Stimmung zu entspannen 
und alle glücklich zu machen“, 
sagt die Psychologin. Am Ende 
sei ein Weihnachten ohne 
Streit wichtiger als ein Weih-
nachten in der Kernfamilie.

Psychologin Petra Möller-
Sarzio von der Psychologi-
schen Beratungsstelle für El-
tern, Kinder und Jugendliche 
in Oldenburg BILD: Maike Schwinum
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Von Svenja Fleig

Oldenburg – Die orangen Li-
nien auf dem graublauen Hal-
lenboden begrenzen im Hand-
ball den Torraum. Für uns 
markieren sie das Ende unse-
rer Komfortzonen. Ich habe 
Vera Weidemann zum Duell 
herausgefordert, um die EWE-
Vorständin für Personal und 
Recht besser kennenzulernen. 
Als Disziplin hat sie Handball 
gewählt, obwohl sie das letzte 
Mal als Studentin gespielt hat. 
Meine Erfahrung beschränkt 
sich auf ein paar Schulstun-
den, in denen ich mich mög-
lichst unsichtbar gemacht ha-
be. Bei unserem Eins-gegen-
Eins in einer Halle der Uni Ol-
denburg werden wir von ver-
schiedenen Positionen ent-
lang der Linie aufs Tor werfen, 
beginnend links außen. Wer 
trifft, rückt vor, wer als erster 
am anderen Ende ist, gewinnt. 
Die Managerin zögert nicht 
lange, nimmt als erste Anlauf, 
springt ab und wirft.

Die Komfortzone 
verlassen

„Ich habe es nie gescheut, 
meine Komfortzone zu verlas-
sen“, erzählt sie mir später. 
Schon als Teenagerin tauschte 
sie die vertraute Dorfschule 
bei Göttingen gegen eine 
Highschool im Süden der USA. 
Dort erlebte sie, wie die Klei-
derordnung und strenge 
Sprachregeln benachteiligte 
Mitschüler vom Unterricht 
ausgrenzten. Und wie der Ge-
burtsort den Werdegang vor-
herbestimmte. „Das hat mich 
sehr geprägt“, sagt Vera Weide-
mann.

Heute setzt sie sich dafür 
ein, Kinder schon früh für Na-
turwissenschaften und Tech-
nik zu begeistern, unabhängig 
von Hintergrund und Ge-
schlecht. Eine diverse, vielfäl-
tige Belegschaft sei die Grund-
lage für mehr Diversität in den 
Führungsetagen, sagt die Per-
sonalvorständin. Bei EWE ist 
derzeit ein Drittel der Beleg-
schaft weiblich. Vera Weide-
mann ist die einzige Frau im 
fünfköpfigen Vorstand. „Mit 
wirklicher Chancengerechtig-

keit tun wir uns in Deutsch-
land noch schwer“, sagt sie.

Karriereweg nicht 
klar vorgezeichnet

Die 49-Jährige ist eine Ma-
nagerin, die vor Besprechun-
gen schon mal die Tische im 
Konferenzraum zusammen-
schiebt, um eine lockere Ge-
sprächsatmosphäre zu schaf-
fen. Die offen und zugewandt 
auftritt, dabei aber verbind-
lich bleibt. Zu unserem Duell 
kommt sie vorbereitet: Sie hat 
heimlich geübt, genau wie ich 
auch. Sie wirkt konzentriert, 
wir reden wenig, wollen uns 
keine Blöße geben. Trotzdem 

geht ihr erster Wurf daneben. 
Meiner auch. Aber wir bleiben 
dran. 

Hartnäckigkeit bewies Vera 
Weidemann auch in der Be-
rufswahl. Ihr Vater riet ihr zu 
einer soliden Bankausbildung. 
Doch sie schrieb sich an der 
Uni ein, als erste in ihrer Fami-
lie, und dann auch noch für 
Sozialwissenschaften. Um sich 
das Studium zu finanzieren, 
jobbte sie für die Bundeszent-
rale für politische Bildung. 
Über ein Praktikum kam sie in 
die Bildungsarbeit und blieb 
dabei. Nach dem Studium 
schlug sie einen ungewöhnli-
chen Weg ein: Sie machte sich 
selbstständig, arbeitete als 

Trainerin und Beraterin. 
„Mein Karriereweg war nicht 
klar vorgezeichnet“, sagt sie 
rückblickend. „Ich hatte ein-
fach Menschen in meinem Le-
ben, die Potenzial gesehen 
und mir das Gefühl gegeben 
haben, meine Komfortzone 
verlassen zu können. Ich hatte 
Glück und kann nun selbst 
Menschen fördern.“

In der Halle hat sie sich in-
zwischen warmgespielt. Sie 
trifft und trifft und zieht da-
von. Dass ich nicht ganz den 
Anschluss verliere, verdanke 
ich dem Mitleid unserer Tor-
hüterin Hanna. Hin und wie-
der lässt die Sportstudentin 
meine Würfe durch.

Zum Duell, Frau Weidemann!
Porträt  Wir haben die EWE-Vorständin für Personal und Recht herausgefordert

Managerin gegen Reporterin: EWE-Vorständin Vera Weidemann (links) misst sich mit Svenja 
Fleig im Handball. Das Ergebnis fällt eindeutig aus. BILD: Piet Meyer

Vera Weidemann hat sich 
schnell warmgespielt.

BILD: Piet Meyer

Energiewende weckt 
das Interesse

Ich frage Vera Weidemann, 
wie sie neue Herausforderun-
gen angeht. Sie überlegt und 
sagt: „Unbefangen. Ich höre in 
mich hinein, ob mich das The-
ma anspricht. Und das ist oft 
so, denn ich bin voller Neu-
gier.“ Diese Neugier führte sie 
in die Personalentwicklung 
des Medizintechnikkonzerns 
B. Braun. Später wechselte sie 
zum Logistiker Dachser, wo sie 
zuletzt den Personalbereich 
im Gesamtkonzern verant-
wortete.

Bei EWE weckte die Energie-
wende ihr Interesse. Im Juni 

2023 übernahm sie den Perso-
nalposten im Vorstand des 
Energie- und Telekommunika-
tionskonzerns. EWE will in 
den nächsten zehn Jahren bis 
zu 16 Milliarden Euro in die Er-
neuerbaren investieren.

 Unter anderem mit Weiter-
bildungen fördert das Unter-
nehmen interne Wechsel, um 
Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter zu halten, wenn ihre 
Tätigkeiten im Zuge der Ener-
giewende wegfallen. Der Vor-
stand geht davon aus, dass die 
Belegschaft künftig eher 
wachsen wird.

Unternehmen können sich 
viel vom Mannschaftssport 
abschauen, findet Vera Weide-
mann. „Ich habe darüber ge-
lernt, dass es nicht allein 
geht.“ Schade, dass wir heute 
nicht im Team gespielt haben. 
Ich bin gerade mal auf der 
mittleren Position, da ver-
senkt die Vorständin schon 
ihren letzten Ball. Ich notiere 
das Ergebnis, aber sie winkt 
ab: nicht so wichtig. Als wir 
die Bälle einsammeln, fällt 
mir auf, dass sich die orangen 
Linien auf dem Hallenboden 
verändert haben. Sie haben 
ihren Schrecken verloren.

Weckt das Mitleid der Torhü-
terin: Reporterin Svenja 
Fleig. BILD: Piet Meyer

Am Ende ist das Ergebnis gar nicht so wichtig. BILD: Piet Meyer

Zum Duell – Die Serie

Die Managerin: Vera Wei-
demann (49) ist seit Juni 
2023 Vorständin für Perso-
nal und Recht beim Olden-
burger Energie- und Tele-
kommunikationsunterneh-
men EWE. Zuvor verantwor-
tete sie beim Logistikrie-
sen Dachser im bayeri-
schen Allgäu den Personal-

bereich im Gesamtkon-
zern. 

Das Unternehmen: EWE ist 
das größte Unternehmen in 
Weser-Ems und befindet 
sich mehrheitlich in kom-
munaler Hand. Es hat 
schon früh auf regenerative 
Energien gesetzt. 2010 

nahm EWE gemeinsam mit 
weiteren Partnern den ers-
ten deutschen Offshore-
Windpark in Betrieb. Heute 
treibt das Unternehmen 
unter anderem den Aufbau 
einer grünen Wasserstoff-
wirtschaft voran.

Die Serie: Sein wahres Ich 

zeigt der Mensch eher im 
Wettkampf als beim Tee. 
Für diese Porträtserie for-
dern wir daher Entscheide-
rinnen und Entscheider aus 
dem Nordwesten heraus. 
Ob Tischkicker oder Ten-
nis, Bowling oder Boxen – 
die Disziplin bestimmt 
unser Interviewpartner.

Weder ein Spürhund noch 
eine Röntgenuntersuchung 
bestätigten den Verdacht. Der 
Mann klagte deshalb vor dem 
Landgericht Göttingen, das je-
doch der JVA Recht gab (Az. 62 
StVK 18/15). Ein versöhnliches 
Ende gab es trotzdem: Er durf-
te die Figur unter Aufsicht zer-
trümmern und in seiner Zelle 
verspeisen.

ten der JVA Rosdorf (Landkreis 
Göttingen) wollten ihrem 
Sohn zu Weihnachten 2014 
einen Schoko-Weihnachts-
mann schicken. Doch die An-
staltsleitung beschlagnahmte 
die Süßigkeit beim Postein-
gang. Die Begründung: Der 
Hohlkörper eigne sich dazu, 
verbotene Dinge wie Drogen 
oder Waffen einzuschleusen. 

Gerichte beschäftigen sich  mit gutgemeinten und potenziell 
gefährlichen Weihnachtsgeschenken. BILD: Thilo Schröder via Dall-E 3

Schmuck, Glanz und festliche 
Stimmung.

 Kein Sorgerecht 
      mangels Geschenken

Dass ein getrenntlebender 
Mann in Sachsen seinen Kin-
dern nichts zu Weihnachten 
schenkte, sprach aus Sicht des 
OLG Dresden im Jahr 2002 
gegen ein gemeinsames Sor-
gerecht. Der Mann zeige 
gegenüber den Belangen der 
Kinder „kein Interesse“, wie es 
im Urteil heißt. „Nach den An-
gaben der Kinder erkundigt er 
sich nicht nach ihren Sorgen 
und unternimmt nichts mit 
ihnen. Er bereitet ihnen keine 
Freude.“ Zuvor hatte die Mut-
ter das alleinige Sorgerecht be-
antragt, wogegen der Vater 
klagte und damit scheiterte 
(Az. 10 UF 0743/01).

tern gegen den Baum-Brauch 
entschieden.

 Kein Schutz für 
      Lametta-Zitat

„Früher war mehr Lametta“ 
– dieses berühmte Loriot-Zitat 
aus dem Sketch „Weihnachten 
bei Hoppenstedts“ kennt fast 
jeder. Aber dürfen Händler 
den Satz ohne Weiteres auf T-
Shirts drucken – Stichwort Ur-
heberrecht? Ja, entschied 2019 
das Oberlandesgericht Mün-
chen. Geklagt hatten die Erben 
des 2011 verstorbenen Humo-
risten. Die Begründung der 
Richter: Die Aussage stelle kei-
ne „eigene geistige Schöpfung 
seines Urhebers“ dar, sondern 
sei als „eher alltäglicher und 
belangloser Satz“ zu bewerten 
(Az. 6 W 927/19). Sprich: Frü-
her gab es eben mehr 

 Unerwünschter 
      Weihnachtsbaum

Unverhofft einen Weih-
nachtsbaum samt Geschen-
ken darunter spendiert zu be-
kommen, müsste bei einer 
Kita eigentlich für Freude sor-
gen – möchte man meinen. 
Ein Hamburger Gärtner be-
zahlte diese gutgemeinte 
nächtliche Tat aus dem Jahr 
2023 allerdings mit einer An-
zeige wegen Hausfriedens-
bruch und einer vierstelligen 
Geldstrafe. D

ie Begründung des örtli-
chen Amtsgerichts: Das Kita-
Gelände sei umzäunt gewe-
sen. „Es ist nicht gewünscht, 
dass einfach jeder dieses Ge-
lände betritt. Und das ist zu 
akzeptieren“, so die zuständige 
Richterin (Az. 247 Cs 92/23). 
Kita und Kinder hatten sich in-

Von Thilo Schröder

Im Nordwesten – Ein Inhaftier-
ter bekommt einen Schoko-
Weihnachtsmann geschickt, 
doch die JVA beschlagnahmt 
das Paket; ein Gärtner spen-
diert einen Weihnachtsbaum 
und wird dafür angezeigt: 
Rund um das Fest der Liebe 
kommt es teilweise zu absur-
den Gerichtsverfahren. Im 
Nordwesten scheint es dahin-
gehend friedlich zuzugehen, 
wie  Nachfragen bei den hiesi-
gen Gerichten ergeben – an-
ders im Rest der Republik. 
Unsere Redaktion hat vier ku-
riose Urteile zusammengetra-
gen.

 Gefährlicher Schoko-
      Weihnachtsmann

Die Eltern eines Inhaftier-

Justiz  Kuriose Urteile im Zusammenhang mit Weihnachten – JVA beschlagnahmte süßes Geschenk
Wenn Tannenbaum und Schoko-Nikolaus Gerichte beschäftigen



Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink 

24 IM NORDWESTEN Sonnabend, 21. Dezember 2024

NORDWEST-ZEITUNG, NR. 298

IMPRESSUM
Nordwest-Zeitung

Gründer Fritz Bock
Herausgeber und Verlag:

Nordwest-Zeitung Verlagsgesellschaft
mbH& Co. KG

Geschäftsführung:
Stephanie von Unruh, ThorbenMeiners

Postfach 71 61 – 26051 Oldenburg
WilhelmshavenerHeerstraße 260, 26125Oldenburg

Telefon: Sammel-Nr. 0441/9988 01
Chefredaktion:

Ulrich Schönborn (Chefredakteur/viSdP),
Lasse Deppe (Stv. Chefredakteur),

Max Holscher (Digitales/Produktentwicklung),
Dr. Alexander Will (Überregionales)

Newsdesk-Manager: Hermann Gröblinghoff
(Ltg.), Stefanie Dosch (Stv.); Newsroom: Ju-
lia Anders, Anke Brockmeyer, Nils Coordes,
Sebastian Friedhoff, Dr. Irmela Herold, Katja
Lüers, Norbert Martens, Julian Reusch, Annika
Schmidt, Christian Schwarz, Liza Steenemann,
Christoph Tapke-Jost, Dr. Michael Vauth; Ka-
nalmanagement: Olaf Ulbrich (Ltg.), Kerstin
Buttkus, Freya Dalton, Alf Hitschke, Christine
Höllmann, Tobias Janßen, Sönke Manns, Tho-
mas Nußbaum, Oliver Oelke, Ria Pietzner, Lars
Ruhsam, Dennis Schrimper, Ulrike Stockinger-
Wahn, Ulrich Suttka, TorstenWewer; Kultur/TV:
Oliver Schulz (Ltg.); Sport: Hauke Richters (Ltg.),
Niklas Benter, Lars Blancke, Mathias Freese;
Thementeam Wirtschaft: Holger Bloem, Jörg
Schürmeyer, Svenja Fleig, Arne Haschen, Sabri-
na Wendt; Thementeam Polizei/Justiz: Nicolas
Reimer, Arne Jürgens, Thilo Schröder, Josepha
Zastrow; Thementeam Soziales: Sandra Bin-
kenstein, Daniel Kodalle, Inga Mennen, Maike
Schwinum; Digitales: Timo Ebbers (Ltg.), An-
na-Lena Sachs (Stv.); Ostfriesland – Redaktion
Norden: Marina Folkerts, Ingo Janssen, Aike Se-
bastian Ruhr, Marc Wenzel; Redaktion Aurich:
Günther GerhardMeyer; Redaktion Leer:Maike
Hoffmeier, Axel Pries
Chefreporter: Christoph Kiefer
Korrespondent: Stefan Idel (Hannover)
Leiter Live-Journalismus: Uli Hagemeier

Leserbriefe per E-Mail an:
leserforum@NWZmedien.de

Fax Redaktion: 0441/9988 2029
Montags mit TV-Beilage „prisma“

Vermarktung:
Markus Djürken

(verantwortlich für den Anzeigenteil)
Leitung Privatkunden: Nancy Klatt

NWZ-Kundenservice
Abonnement: Telefon: 0441/9988-3333

Fax: 0441/9988-3055
E-Mail: leserservice@NWZmedien.de
Anzeigen: Telefon: 0441/9988-4444

Fax: 0441/9988-4407
E-Mail: anzeigen@NWZmedien.de
Druck: WE-Druck GmbH& Co. KG
Wilhelmshavener Heerstraße 270

26125 Oldenburg
Für unverlangt eingesandte Manuskripte und

Bilder wird keine Gewähr übernommen.
Konten: Oldenburgische Landesbank,
DE78 2802 0050 1441 5103 03; Postbank
Hannover, DE32 2501 0030 0107 6023 00

Anzeigenpreisliste Nr. 51
Gerichtsstand Oldenburg

Pflichtblatt der HanseatischenWertpapierbörse
Hamburg und der Börse Berlin-Bremen.

Diese Zeitung ist auf Recycling-Papier gedruckt.
Unsere AGB finden Sie im Internet unter

www.NWZonline.de/agb

Buch und der Junge sagte: „Ich 
wusste gar nicht, dass so coole 
Sachen in Büchern stehen. 
Sonst ist immer alles so korrekt 
und so spricht ja auch keiner. 
Die wollen einem immer nur 
etwas beibringen. Wer will 
denn so etwas freiwillig lesen?“ 
Der grinsende Opa klopfte mir 
auf die Schultern. „Wir haben“, 
freute er sich, „einen neuen Le-
ser gebacken. Alles stimmte. 
Das Wetter hat mitgespielt. 
Sein Handy war kaputt und 
dann hat ihn das Buch mit dem 
ersten Satz gepackt…“

Ich liebe diese Momente. 
Sie sind alle Mühe wert.

Zum Glück stand so etwas 
nicht auf meinem Buch. Es ist 
aus der Perspektive eines Pu-
bertierenden erzählt. Rotz-
frech und sehr witzig. Der Tou-
rist kaufte es. Er wollte noch 
einen Versuch wagen.

Am nächsten Tag regnete es 
und ein heftiger Nordwest-
wind blies. Ungemütliches 
Wetter. Bettina trat nachmit-
tags im Haus der Insel auf. Vol-
les Haus.  Der Fan aus dem 
Ruhrgebiet kam mit seinem 
Enkel. Der Junge stürmte 
gleich zum Büchertisch durch. 
Er suchte Band zwei: Ganz ehr-
lich? Felix und das wahre Le-
ben. Seinem Opa war ein 
Schmunzeln ins Gesicht ge-
meißelt. 

Ich signierte dem Kind das 

Besonders freue ich mich, 
wenn bei den Krimiabenden 
auf dem Büchertisch nicht nur 
meine Spannungsliteratur für 
Erwachsene liegt, sondern 
auch unsere Kinderbücher mit 
dabei sind.

Neulich auf Langeoog war 
es wieder so und ein Tourist 
aus dem Ruhrgebiet, der be-
hauptete, alle meine Romane 
gelesen zu haben, blätterte in 
dem Jugendbuch: Echt jetzt? 
Felix und das wahre Leben.  Ein 
bisschen resigniert sagte er: 
„Wir sind mit unserem Enkel 
auf der Insel. Er liest nicht. Er 
sagt, in Büchern würde man 
nur versuchen, an ihm „rum-
zuerziehen“. Der Aufdruck pä-
dagogisch wertvoll ist für ihn 
ein Synonym für langweilig.“ 

Ich fürchte, wenn unsere Kin-
der aufhören zu lesen, sind 

wir als Kulturnation verloren. 
Leseförderung ist meiner Ehe-
frau Bettina Göschl und mir 
eine Herzensangelegenheit. 
Wir ziehen durch Schulen und 
versuchen, den Lesevirus zu 
verbreiten.  Ein, zwei gute Bü-
cher und man hängt ein Leben 
lang dran. Immer auf der Su-
che nach neuem Stoff. Das ist 
unsere Hoffnung. 

Wenn wir auf den ostfriesi-
schen Inseln auftreten, gibt es 
immer einen literarisch-musi-
kalischen Krimiabend und am 
anderen Tag ein Konzert von 
Bettina mit ihrer Gitarre Gitti 
für Familien. Natürlich singt 
Bettina nicht nur, sondern 
liest auch aus unseren Bü-

Kolumne

Langeoog – Autorenglück dank neuem Leser

Alle Kolumnen unter:
P @  www.nwzonline.de/mein-ost-
friesland

Gewinner des Lionsclub
Willa Thorade, Lappan und des 
Lions-Nachwuchsclubs Leo aus OL

Anzeige

Folgende Gewinn-Nummern 
wurden bisher gezogen:
3289, 2881, 3074 (15.12.2024); 
5599, 941, 5750 (16.12.2024); 
6806, 5350, 4655 (17.12.2024); 
659, 6766, 6314 (18.12.2024); 
4930, 3930, 669 (19.12.2024); 
6896, 1326, 1588 (20.12.2024); 
1101, 3925, 411 (21.12.2024).

chern vor. Die Kinder und Ju-
gendlichen zu erreichen, ist 
uns wichtig.

Oft kommen Krimifans mit 
ihren Kindern oder Enkelkin-
dern zu den Familienveran-
staltungen. Ich finde das rüh-
rend. Leser und Leserinnen 
versuchen, ihren Nachwuchs 
zu infizieren. 

Klaus-Peter Wolf,
Bestsellerautor
und Verfasser der 
berühmten 
Ostfrieslandkrimis, 
lebt seit über zwanzig Jahren in 
Ostfriesland und schreibt  jede 
Woche für unsere Zeitung über 
das Leben und Schreiben vor Ort.

Von Hans Begerow

Remels – Lange haben sie ge-
rungen, Verhandlungen ge-
führt, Konzepte entwickelt, 
Spenden gesammelt, bis es 
schließlich im Sommer 2023 
so weit war und das Schutzen-
gel-Huus „Michael“ in Remels 
eröffnet wurde. Am 1. August 
vergangenen Jahres konnte 
der erste Bewohner in die 
Wohngemeinschaft für 
schwerbehinderte Kinder und 
Jugendliche einziehen.  Doch 
von der Idee bis zu der ersten 
Nutzung des Hauses in Re-
mels hatte es mehr als zehn 
Jahre gedauert.

 Pflegedienstleiterin Sandra 
Groth, Diakonie-Geschäfts-
führer Marcus Schumacher 
und Fördervereinsvorsitzen-
der Ulf Thiele erläutern wa-
rum: Seit vielen Jahren be-
treibt die Diakonie Hesel-Jüm-
me-Uplengen ein mobiles 
Team für die Kinder-Intensiv-
pflege, genannt MoKIDS. So 
waren Marcus Schumacher 
und Sandra Groth die Nöte 
der betroffenen Eltern seit 
Langem bekannt. Erkrankt ein 
Kind schwer und ist auf Pflege 
angewiesen, stehen die Eltern 
vor einer extrem herausfor-
dernden Situation. Sie müs-
sen eine Rund-um-die-Uhr-
Pflege für ihr Kind aufbauen – 
was stets viele Monate dauert. 
Oft sind die Möglichkeiten 
einer Pflege zu Hause noch 
nicht gegeben, Umbauten 
sind erforderlich. 

Und eine 24-Stunden-Pfle-
ge an sieben Tagen in der Wo-
che bedeutet auch, dass in 
dem Haushalt ständig Pflege-
kräfte ein- und ausgehen. 
„Mir lagen die Eltern am Her-
zen, dass die auch die Chance 
auf ein Privatleben haben“, 
sagt Marcus Schumacher. 
Würde eine stationäre Ein-
richtung die Kinder aufneh-
men, gilt laut Gesetz ein Per-
sonalschlüssel von 1 zu 4 (auf 
eine Pflegefachkraft kommen 
vier Kinder). „In der Intensiv-
pflege ist das nicht zu verant-
worten. Da ist die Verantwor-
tung zu groß. Wir mussten 

eine Lösung finden und ka-
men auf die Idee, eine Kinder-
Wohngemeinschaft zu schaf-
fen, dann gilt ein Pflege-
schlüssel von 1 zu 2“, sagt Pfle-
gedienstleiterin Sandra 
Groth. 

 Die Idee mit der Kinder-
Wohngemeinschaft fanden 
auch die Krankenkassen gut, 
weil sie erkannten, dass eine 
geplante Pflegeeinrichtung 
wie in Remels ihnen Vorteile 
bringen würde. „Das Problem: 
Land und Kassen überneh-
men keine Investitionskos-
ten“, sagt Ulf Thiele, der als 
langjähriger Landtagsabge-
ordneter mit den sozialen Or-
ganisationen und Einrichtun-
gen in seinem Wahlkreis in 
engem Kontakt steht. So 
gründeten Thiele und weitere 
Mitstreiter 2020 den gemein-
nützigen Förderverein 
Schutzengel-Huus e.V. und 
sammelten fleißig Geld – von 
der Toto-Lotto-Stiftung, von 
den Kommunen, von den 
Lions-Clubs, von der Kloster-
kammer und von Menschen 
und Unternehmen aus der ge-

samten Region. „Man muss 
Grundoptimismus haben“, 
sagt Thiele rückblickend. 

Über Spenden und Kredite 
konnte die Bausumme von 2,5 
Millionen Euro für das 
Schutzengel-Huus letztlich 
aufgebracht werden. Weil das 
Haus wohnlich sein soll und 
es auch über Appartements 
für Eltern verfügt, ist es teurer 

geworden als ein rein den me-
dizinischen Anforderungen 
entsprechendes Gebäude. Der 
Förderverein und die Diako-
nie sorgen jetzt dafür, dass die 
Eltern von Kosten für die 
Unterbringung und Pflege im 
Schutzengel-Huus freigehal-
ten werden. Das bedeutet, 
dass der Förderverein jährlich 
mindestens 80 000 Euro auf-

bringen muss, 30 000 Euro 
davon kommen durch Mit-
gliedschaften im Förderverein 
zusammen. Und die Diakonie 
verzichtet darauf, eine Zuzah-
lung von den Eltern zu verlan-
gen, was 2000 Euro im Monat 
ausmachen würde.
P@ Ein Video über das Schutzen-
gel-Huus finden Sie unter https://
ol.de/schutzengelhvideo

Helfer  haben viel Geduld aufgebracht
NWZ-Weihnachtsaktion   Viele Hürden bei der Planung für das Schutzengel-Huus in Remels überwunden 

Engagieren sich für das Schutzengel-Huus und freuen sich über die Unterstützung vieler Leserinnen und Leser durch die 
NWZ-Weihnachtsaktion (von links): Marcus Schumacher, Sandra Groth und Ulf Thiele BILD: Hans Begerow

Leserinnen und Leser spenden

Die NWZ-Weihnachtsaktion  
hat in all den Jahren ihres 
Bestehens Projekte und Ein-
richtungen unterstützt, die 
Kindern und Jugendlichen 
helfen. Im vergangenen Jahr 
ging es um die Lese-Lern-
Förderung von Kindern. Seit 
1979 haben NWZ-Leserin-
nen und NWZ-Leser insge-
samt 7,5 Millionen Euro für 
den guten Zweck gespen-
det.

In diesem Jahr  soll das 
Schutzengel-Huus Michael 

in Remels profitieren. Das 
Haus wurde 2023 eröffnet 
und ist eine Wohngemein-
schaft für Kinder und Ju-
gendliche, die schwerst- 
und mehrfachbehindert 
sind. Träger ist die Diakonie 
Hesel-Jümme-Uplengen.  Der 
Förderverein Schutzengel-
Huus unterstützt die Einrich-
tung nach Kräften. Unter an-
derem übernimmt er die 
Kosten für die Unterbrin-
gung der Eltern in Apparte-
ments, wenn sie bei den 
Kindern sein wollen.

Wenn Sie spenden wollen: 
Die Kontoverbindungen lau-
ten IBAN DE05 2805 0100 
0000 4001 84 bei der LzO 
oder IBAN DE77 2802 0050 
1448 4885 01 bei der OLB. 
Jeder Spender erhält ab 
einer Summe von 200 Euro 
automatisch eine Spenden-
bescheinigung. Dazu müs-
sen auf dem Überweisungs-
träger Name und Anschrift 
angegeben werden. Scan-
nen Sie den QR-Code mit 
dem Smartphone für mehr 
Infos.

Der Kontostand

195.845,95 e 

Oldenburg/epd – Bischof Tho-
mas Adomeit ruft dazu auf, 
trotz Krieg, Not und Leid in 
vielen Gebieten der Welt, 
Weihnachten zu feiern. „Weih-
nachten ist keine Vertröstung 
oder ein Wegsehen. Es ist ein 
mutiges Bekenntnis, dass Gott 
in diese Welt kommt und uns 
nahe ist“, sagte der Bischof der 
Evangelisch-Lutherischen Kir-
che in Oldenburg am Freitag 
in seiner Weihnachtsbot-
schaft. Weihnachten ermutige 
die Menschen, Hoffnung zu 
wagen und lade dazu ein, Licht 
in die Dunkelheit zu bringen 
und der Resignation ent-
gegenzutreten.

Das Weihnachtsfest zeige, 
„wie viel Gutes unter uns ist. 
Schaut hin. Wie viel Liebe, Zu-
wendung und Fröhlichkeit, 
wie viel soziales Engagement 
und nachbarschaftliche 
Unterstützung entdecken wir 
in unserer Mitte.“ Weihnach-
ten sei ein „Protest gegen Un-
menschlichkeit und Gleich-
gültigkeit, gegen Hass und Ge-
walt“. Es sei die Zusage, „dass 
Gott bei uns ist“, bekräftigte 
Adomeit.

„Weihnachten ist 
Protest gegen 
Not und Leid“
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Von Martin Weber

Zürich – Bis vor Kurzem ging 
er noch selbst in den ARD-
Sonntagskrimis auf Mörder-
jagd: Lucas Gregorowicz er-
mittelte in der Reihe „Polizei-
ruf 110“ in Brandenburg. Für 
den neuen „Tatort“ aus der 
Schweiz hat der smarte 48-Jäh-
rige die Seiten gewechselt und 
spielt einen raffinierten Ge-
schäftsmann und Serienkiller, 
der als Unternehmensberater 
tagsüber eiskalt Arbeitsplätze 
in Firmen wegrationalisiert 
und abends auf brutale Men-
schenjagd geht. In der Polizis-
tin Isabelle Grandjean (Anna 
Pieri Zuercher) bekommt es 
der skrupellose Marek Kowal-
ski mit einer entschlossenen 
Gegenspielerin zu tun, die an-
fangs emotional schwächelt, 
dann aber über sich hinaus-
wächst. 

Der Sonntagskrimi „Tatort: 
Fährmann“ (22. Dezember, 
20.15 Uhr, Das Erste) besticht 
mit einer von Anfang bis Ende 
ultraspannenden Geschichte, 
wie sie selten in der Krimirei-
he geboten wird. Hinzu-
kommt ein psychologisch fas-
zinierendes Katz-und-Maus-
Spiel zwischen dem Killer und 
der Kommissarin, die mit 
ihrer Vergangenheit konfron-
tiert wird und erst mal nicht 

ron, der die Verstorbenen in 
den Hades überführte, mitge-
geben wurde. Dass der Mann 
wie einst der antike Philosoph 
Sokrates einer Schierling-Ver-
giftung erlag, lässt zusätzlich 
auf eine solide klassische Bil-
dung des Mörders schließen. 

Späte Rache?

Ohne ihre Kollegin Tessa 
Ott (Carol Schuler) oder Staats-
anwältin Anita Wegenast (Ra-
chel Braunschweig) einzuwei-
hen, macht sich Grandjean auf 
eigene Faust an die Ermittlun-
gen, eine erste Spur führt sie 
in ihre alte Heimat La Chaux-
de-Fonds in der französischen 
Schweiz, wo sie sich vor Jahren 
als Polizistin in einem spekta-
kulären Mordfall einen Na-
men machte. Hat die blutjun-
ge und brennend ehrgeizige 
Isabelle Grandjean damals 
einen Unschuldigen ins Ge-
fängnis gebracht und soll jetzt 
dafür büßen? 

Die Kommissarin muss 
sich mit ihren Ermittlungen 
beeilen, denn in Zürich wird 
ein weiteres Mordopfer gefun-
den, und der todgeweihte  Ko-
walski hat in dem packenden 
Psychothriller von Regisseur 
Michael Schaerer schon ein 
nächstes Opfer ins Auge ge-
fasst. 

kapiert, mit wem sie es zu tun 
hat – anders als der Zuschauer, 
der von Anfang an über den 
mörderischen Unterneh-
mensberater im feinen Zwirn 
Bescheid weiß. 

Münze unter der Zunge

Darin wachse der Tod, er-
öffnet der charmante  Kowal-
ski der verblüfften Kommissa-

rin und tippt an seine Stirn, als 
sich die beiden auf dem Züri-
cher Weihnachtsmarkt ken-
nen lernen. Der gut aussehen-
de Manager leidet an einem 
unheilbaren Hirntumor und 
hält damit keineswegs hinter 
dem Berg. Die beiden einsa-
men Herzen landen in Grand-
jeans Wohnung und im Bett, 
doch das Liebesabenteuer ist 
schnell vergessen, als sich 

kurz darauf ein Unbekannter 
mit einer kryptischen Nach-
richt bei  Grandjean meldet. 
Die GPS-Daten in der Bot-
schaft lotsen die Kommissarin 
zu einer abgelegenen Stelle 
am Wasser, wo sie einen Toten 
findet. Unter der Zunge des Er-
mordeten liegt eine alte Mün-
ze, wie sie im antiken Grie-
chenland den Toten als Bezah-
lung für den Fährmann Cha-

Kommissarin Isabelle Grandjean (Anna Pieri Zuercher) bekommt es in dem Sonntagskrimi  
„Tatort: Fährmann“ mit einem eiskalten Serienkiller zu tun. BILD: ava Hlavacek/SRF/dpa 

Krimi  Packendes Psychoduell im neuen  „Tatort“ aus Zürich zwischen Kommissarin und Geschäftsmann

Auf der Jagd nach einem Serienkiller

Mainz/dpa – Das ZDF ist im 
Jahr 2024 erneut der quoten-
stärkste Fernsehsender in 
Deutschland gewesen. Mit 
einem Marktanteil von 15,4 
Prozent lag das Zweite mit 
Stand 20. Dezember uneinhol-
bar vorn und setzte sich im 
Gesamtpublikum ab drei Jah-
ren zum dreizehnten Mal in 
Folge an die Spitze, wie der 
Sender bekannt gab. In dem 
von Sportereignissen wie 
Olympia, Handball-EM und 
Fußball-EM geprägten Jahr 
legten beide großen Öffent-
lich-Rechtlichen zu. Beim jün-
geren Publikum zwischen 14 
und 49 Jahren hatte allerdings 
ein weiteres Mal der Privatsen-
der RTL die Nase vorn. 

Die durchschnittliche Ein-
schaltquote des ZDF-Haupt-
programms lag in diesem Jahr 
0,8 Prozentpunkte über dem 
Vorjahreszeitraum. Auf Platz 
zwei landen die Dritten Pro-
gramme, die zusammenge-
rechnet auf 13,5 Prozent (mi-
nus 0,3) kommen. Dahinter 
liegt das Erste mit 13,0 Prozent 
(plus 1,1 Punkte). Danach folgt 
beim Gesamtpublikum  RTL 
als stärkster Privatsender mit 
8,1 Prozent (plus 0,2). Dahinter 
kommen Sat.1 mit 4,5 Prozent 
(minus 0,1) und Vox mit 4,3 
Prozent (minus 0,4).

ZDF ist zum 
13. Mal in Folge
Quotensieger 
des Jahres

Potsdam

WittenbergMagdeburg

Schleuse Zerben

TSCHECHIEN

Elbe

Meißen Dresden
Bad Schandau

Prag

Havel

Sonderpreise pro Person:
2-Bett-Außenkabine
Hauptdeck ab € 1.249,–
Oberdeck, frz. Balkon € 2.089,–
Einzelkabinen ab € 2.088,– auf Anfrage. Sonder-
preise gültig bei Buchung bis zum 31.12.2024.
Zusätzlich nur vorab buchbar:
Getränkepaket € 203,–
Ausflugspaket (4 Ausflüge) € 169,–
Busfahrt von Oldenburg-nach Potsdam
und zurück von Dresden € 188,–

TM11451

Von Potsdam bis Dresden
Flussreise mit der KATHARINA VON BORA vom 12. bis 19. April 2025

Durch das malerische Elbtal zu prunkvollen Städten führt Sie diese bezaubernde Flussreise mit der
eleganten KATHARINA VON BORA. Erfahren Sie mehr über die Blütezeit Böhmens und Sachsens. Prag -
die „Stadt der hundert Türme“ - zählt mit ihrem zum UNESCO-Weltkulturerbe gehörenden historischen
Zentrum zu den schönstenMetropolen Europas. BegegnenSiedemEinfluss vonAugustdemStarken inder
Residenzstadt Dresden. Grandiose Natur erwartet Sie im Elbsandsteingebirge mit bizarren Felsformationen.
NebenMeißen, weltberühmt für das feine Porzellan, verleiht Potsdam dieser Reise einen königlichen Glanz.

Atlantik

Sossusvlei

Windhoek

Otjiwarongo

Kalahari-Wüste

Okahandja
Damaraland

Swakopmund
Walvis Bay

Fish-River-Canyon
Keetmannshoop

NAMIBIA

MaltahöheNamib-Wüste

Etosha-Nationalpark

Reisepreise pro Person:
im Doppelzimmer € 2.895,–
im Einzelzimmer € 3.170,–
Zusätzlich nur vorab buchbar:
Busfahrt von Oldenburg
nach Bremen und zurück p.P. Aufpreis € 50,–

TM11266

Naturwunder Namibia
Rundreise vom 22. Februar bis 6. März 2025

Namibia, das Land zwischen rauer Atlantikküste und der großen Kalahari Wüste, bietet dem Besucher
unendlich viele Naturschönheiten: Die Schatten- und Lichtspiele in den riesigen Dünen der NamibWüs-
te beim Sossusvlei, den Etosha-Nationalpark oder das szenenreiche Erongo-Gebirge sind nur einige
Beispiele. Auf Spuren der deutschen Kolonialgeschichte stoßen Sie gleich bei Ankunft in der Hauptstadt
Windhoek. Am besten bewahrt scheint das deutsche Erbe in Swakopmund, der Stadt am Atlantik. Die
ganzeVielfalt der Tierwelt im südlichenAfrika lernenSie auf einer Pirschfahrt imEtosha-Nationalpark kennen.

Einmalige Rundreise mit vielen
Highlights, u. a. Kalahari-Wüste
und Etosha-Nationalpark

Inklusive: Flüge von Bremen nach Windhoek & zurück
▪ Rundreise und Besichtigungen laut Programm im
klimatisierten Reisebus: Kalahariwüste, Sundowner-
Drive, Ausflug Köcherbaumwald & Fish-River-Canyon,
Namib-Wüste mit Sossusvlei, Stadtrundfahrt Swakop-
mund, Besuch Etosha-Nationalpark, Stadtrundfahrt
Windhoek ▪ 10 Nächte in ausgewählten Hotels und
Lodges der guten Mittelklasse ▪ Halbpension ▪ Aus-
flüge und Besichtigungen inkl. der Eintrittsgelder lt.
Programm ▪ Deutsch sprechende Reiseleitung vor Ort

Inklusive: Flussreise an Bord der KATHARINA VON
BORA mit 7 Nächten ▪ Gepäckbeförderung zwischen
Anleger und Kabine ▪ Vollpension an Bord mit Kaffee
und Kuchen am Nachmittag bzw. Mitternachtssnack
▪ Ganztagesausflug Prag mit Mittagessen und
Deutsch sprechender Reiseleitung ▪ Festliches Gala-
Dinner sowie Begrüßungs- und Abschiedsempfang
mit dem Kapitän ▪ Nutzung der Bordeinrichtungen
▪ Unterhaltungsprogramm an Bord ▪ Deutsch spre-
chende Bordreiseleitung

Reiseveranstalter: WTT, Rhein-Kurier GmbH, August-Horch-Str. 12, 56070 Koblenz.
Reiseveranstalter: nicko cruises Schiffsreisen GmbH, Mittlerer Pfad 2, 70499 Stuttgart

▪ Sonderpreise für unsere
Leser bei Buchung bis
zum 31.12.2024

▪ Inklusive Ausflug „Die
Goldene Stadt Prag“

211224

Unsere Angebote sind für Reisende mit eingeschränkter Mobilität nur bedingt geeignet. Bitte kontaktieren Sie uns bezüglich Ihrer individuellen Bedürfnisse.
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Weiterer Termin vom 31.03.2025 buchbar!

Weitere Informationen, Beratung und Buchungsanfragen:
OLDENBURGMarkt 22 |Mo. – Fr. 10.00 – 17.00 Uhr TELEFON 0441 9988-4335 |Mo. – Fr. 8.00 – 18.00 Uhr, Sa. 9.00 – 14.00 Uhr E-MAIL leserreisen@NWZmedien.de ONLINENWZonline.de/leserreisen

NWZ
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2014 Der langjährige Regie-
rungspolitiker Béji Caïd Esseb-
si gewinnt die ersten demo-
kratischen Präsidentenwahlen 
in Tunesien. 

1979 Das Lancaster-House-Ab-
kommen beendet den Bürger-
krieg in der von Großbritan-
nien abtrünnigen afrikani-
schen Kolonie Rhodesien und 
ebnet den Weg für die Unab-
hängigkeit des Landes als Sim-
babwe.

1959 Im Kaiserpalast von Te-
heran heiratet Schah Moham-
med Reza Pahlavi die persi-
sche Studentin Farah Diba. 

Geburtstage: Reinhard Mey 
(1942/Bild), deutscher Lieder-
macher („Über den Wolken“,  
„Gute Nacht, Freunde“);  Jane 
Fonda (1937), amerikanische 
Schauspielerin, Oscars als bes-
te Hauptdarstellerin in „Klute“ 
(1971) und „Coming Home“ 
(1978)

Todestag: Udo Jürgens (1934-
2014), österreichischer Sänger 
und Komponist („Merci Ché-
rie“, „Griechischer Wein“, 
„Aber bitte mit Sahne“)

Namenstag: Richard, Peter

Würzburg/dpa – Das Würz-
burger Mainfranken-Theater 
und Intendant Markus Tra-
busch trennen sich vorzeitig. 
Statt wie geplant 2026 verlässt 
Trabusch das Haus schon zum 
Ende des Monats, teilten die 
Stadt Würzburg und Trabusch 
in einer gemeinsamen Presse-
erklärung mit. Der Entschei-
dung war lange Kritik an Tra-
busch vorausgegangen.

Zuletzt geriet Trabusch in 
öffentliche Diskussionen, da 
er die Laute eines behinderten 
Menschen, der während einer 
Vorstellung Äußerungen von 
sich gab, als „massive Stö-
rung“ tituliert haben soll. 
Außerdem waren immer wie-
der Beschwerden über seinen 
Führungsstil bekannt gewor-
den.

Zur frühzeitigen Trennung 
schreibt die Stadt: „Dieser 
Schritt dient dem Wohl des 
Theaters und der kulturellen 
Entwicklung der Stadt sowie 
den persönlichen Interessen 
von Herrn Trabusch, der zu-
letzt erheblichem öffentlichen 
Druck und Vorwürfen ausge-
setzt war.“ 

Trabusch ist seit acht Jah-
ren Intendant des Mainfran-
ken-Theaters, das derzeit um-
fassend saniert wird und in 
ein Staatstheater umgewan-
delt werden soll. Die Stadt 
dankt Trabusch trotz aller ne-
gativen öffentlichen Kritik 
zum Führungsstil für seine 
künstlerische Leistung.

Würzburg 
trennt sich 
von Theater-
Intendant

London/dpa – Die beiden noch 
lebenden Beatles, Paul Mc-
Cartney und Ringo Starr, ha-
ben in London einen seltenen 
gemeinsamen Auftritt hinge-
legt. „Ich hatte einen großarti-
gen Abend heute, es war eine 
tolle Show“, sagte der 84-jähri-
ge Ringo, als er von seinem 
früheren Bandkollegen auf die 
Bühne geholt wurde, berichte-
te die Nachrichtenagentur PA. 
Kurz darauf setzte er sich ans 
Schlagzeug und spielte „Sgt 
Pepper’s Lonely Hearts Club 
Band“ und „Helter Skelter“ 
mit. Sir Paul (82) spielte das 
Abschlusskonzert seiner „Got 
Back Tour“, die ihn durch La-
teinamerika, Frankreich und 
Spanien geführt hatte und in 
London ihr Finale fand. Ringo 
Starr war nicht der einzige 
prominente Gast, auch Ronnie 
Wood (77) von den Rolling Sto-
nes, mit dem Sir Paul den Bea-
tles-Song „Get Back“ spielte.

Beide Beatles 
gemeinsam 
auf der 
Bühne

Von Andreas Duderstedt

Frankfurt/Main – Als er 1934 
Intendant des Preußischen 
Staatsschauspiels in Berlin 
wurde, hatte Gustaf Gründ-
gens (1899-1963) alles erreicht, 
was ein Theatermann in 
Deutschland erreichen konn-
te. Die staatlichen Bühnen 
führte er während der NS-Dik-
tatur zu ungeahntem Glanz. 
Der Nationalsozialist und 
preußische Ministerpräsident 
Hermann Göring, dem die 
Staatstheater direkt unter-
standen, hatte Gründgens das 
Amt des Intendanten angebo-
ten. Er bewunderte ihn als 
Schauspieler und hielt seine 
Hand über ihn.

Gustaf Gründgens, geboren 
vor 125 Jahren am 22. Dezem-
ber 1899 in Düsseldorf, war zu-
gleich Theaterlegende, Retter 
von NS-Verfolgten und Künst-
ler im Dienst der Nazidiktatur 
– die Ambivalenz lässt sich 
nicht auflösen.

Die Rolle seines Lebens war 
das Böse in Person: Mephisto-
pheles in Goethes „Faust“, den 
Gründgens erstmals 1932 und 
im Lauf seines Lebens rund 
600-mal spielte. Dem Teufel, 
der mit Faust einen Pakt 
schließt, verlieh er schalkhaf-
te, witzige Züge - mit weiß ge-
schminktem Gesicht und cha-
rakteristischen Augenbrauen. 
1957 kam in Hamburg „Faust I“ 
mit Gründgens als Mephisto 
heraus - seine berühmteste In-
szenierung, die 1960 verfilmt 
wurde. Schon vorher war er 
immer wieder als durchtriebe-
ner Schurke auf der Bühne er-
folgreich gewesen, auch im 
Film: als Gangster in „M - Eine 
Stadt sucht einen Mörder“ von 
Fritz Lang (1931).

Retter von Verfolgten

Während der NS-Diktatur 
konnte Gründgens einerseits 
manchen Schauspielkollegen 
helfen, die Regimegegner, Ju-
den oder mit einer Jüdin ver-

heiratet waren. 1943 erreichte 
er, dass der Sänger und Schau-
spieler Ernst Busch, ein Kom-
munist, nicht zum Tode ver-
urteilt wurde, sondern zu vier 
Jahren Zuchthaus. Die Bühne 
unter der Diktatur war für den 
Intendanten ein geschützter, 
berechenbarer Raum. Rückbli-
ckend sprach er von einem 
„Planquadrat“, auf dem er ge-
nau wusste, „wenn ich den 
Satz sage, geht hinten eine Tür 
auf, und eine Dame in einem 
grünen Kleid kommt herein – 
und nicht ein SS-Mann“.

Andererseits verhalf er den 
mörderischen Machthabern 
zu kulturellem Renommee 
und machte sie damit ein 
Stück weit salonfähig. Dabei 
war Gründgens selbst schon 
allein wegen seiner Homose-
xualität eindeutig gefährdet. 
Die Heirat mit der Kollegin 
Marianne Hoppe 1936 sollte 
dem Gerede über Gründgens 
sexuelle Orientierung ent-

gegenwirken.
Der Theaterwissenschaftler 

und Gründgens-Biograf Tho-
mas Blubacher spricht von 
einem „schillernd wider-
sprüchlichen Menschen, der 
sicher als Nutznießer des Drit-
ten Reiches betrachtet werden 
kann, der sich aber auch er-
folgreich für Kollegen einge-
setzt hat“.

Ein „Affe der Macht“?

Klaus Mann, ältester Sohn 
von Thomas Mann, kannte 
Gründgens gut, denn dieser 
war von 1926 bis 1929 mit 
Manns Schwester Erika verhei-
ratet gewesen. In dem Roman 
„Mephisto“, 1936 im Exil er-
schienen, gibt Klaus Mann 
dem Schauspieler und Karrie-
risten Hendrik Höfgen deutli-
che Züge von Gründgens. 
Nach einer erfolgreichen 
Hamlet-Premiere lässt er in 
einem inneren Monolog den 

Hamlet zu seinem Darsteller – 
Höfgen – sagen, er sei „ein Affe 
der Macht und ein Clown zur 
Zerstreuung der Mörder“.

Höfgens Einsätze für ver-
folgte Kollegen sind im Ro-
man auch „Rückversicherun-
gen“: für seine Reinwaschung, 
wenn das NS-Regime eines Ta-
ges nicht mehr bestehen soll-
te. Im Fall Gründgens war es 
1946 Ernst Busch und anderen 
zu verdanken, dass er nach 
neun Monaten aus einem 
sowjetischen Internierungsla-
ger entlassen wurde. Nun 
konnte er in der Bundesrepub-
lik erneut eine glänzende Kar-
riere beginnen.

Wie aber konnte Gründ-
gens im Faschismus künstle-
risch bestehen?  Seine Klassi-
kerinszenierungen in Verbin-
dung mit höchster handwerk-
licher Professionalität waren 
ihm „eine Möglichkeit, den 
‚heiligen Raum‘ des Theaters 
freizuhalten von nationalso-

zialistisch-propagandistischer 
Indienstnahme“, erklärt Blu-
bacher. Anerkennend urteilte 
später Theater-Kollege Fritz 
Kortner, der als Jude vor den 
Nazis fliehen musste, Gründ-
gens habe zu den „Wider-
standskämpfern gegen den 
Hitlerstil“ gehört.

Nach Engagements in Hal-
berstadt, Kiel, Hamburg und 
diversen Gastspielen kam er 
1928 in die Kulturmetropole 
Berlin. Immer verhandelte er 
hart und entschlossen um ho-
he Gagen. Sein luxuriöser Le-
bensstil verschlang viel Geld. 
Der Arbeit ordnete Gründgens 
offenbar alles andere unter. 

Nach dem Krieg wurde er in 
seiner Heimatstadt Düssel-
dorf Generalintendant des 
neu eröffneten Schauspiel-
hauses, dann des Deutschen 
Schauspielhauses in Ham-
burg. Am 7. Oktober 1963 starb 
Gustaf Gründgens an einer 
Überdosis Schlaftabletten.

Der Schauspieler, Regisseur und Theaterintendant Gustaf Gründgens als Mephisto in einer Szene von Goethes Faust II in 
einer von ihm im Jahr 1959 am Deutschen Schauspielhaus Hamburg inszenierten Aufführung. dpa-ArchivBILD: Herold

Theater  Zum 125. Geburtstag von Gustaf Gründgens – Rolle in der NS-Zeit bis heute umstritten

Sein „Mephisto“ ist legendär

geschlagen. Sie fürchteten, 
dass wegen des Bruchs der 
Ampel-Koalition das neue 
Filmförderungsgesetz schei-
tern könnte. Dann wäre ab Ja-
nuar keine Förderung mehr 
aus Geldern der sogenannten 
Filmabgabe möglich gewesen. 
Das waren 2023 nach Angaben 
aus der Filmförderanstalt 
rund 50 Millionen Euro.

Zusätzlich beklagten die 
Filmschaffenden, dass deut-
sche Drehorte wie das tradi-
tionsreiche Studio Babelsberg 

Produktionen in Deutsch-
land sollen  stärker gefördert 
werden. dpa-BILD: Gollnow

Von Verena
Schmitt-Roschmann

Berlin – Für Filmproduktionen 
in Deutschland gibt es ab Feb-
ruar 2025 mehr Zuschuss aus 
staatlichen Fördertöpfen. Das 
haben Kulturstaatsministerin 
Claudia Roth (Grüne) und Fi-
nanzminister Jörg Kukies 
(SPD) vereinbart. Zudem be-
schlossen Bundestag und 
Bundesrat das neue Filmför-
derungsgesetz. Beides zusam-
men stieß in der Branche auf 
ein euphorisches Echo. „Ein 
kleines Wunder ist gesche-
hen“, sagte Starregisseur Vol-
ker Schlöndorff. „Das macht 
uns große Hoffnung für die 
Zukunft.“

Branche war besorgt

Die Branche macht nach 
Roths Angaben zehn Milliar-
den Euro Jahresumsatz und 
beschäftigt rund 120.000 
Menschen. Schlöndorff und 
andere Regisseure hatten in 
den vergangenen Tagen Alarm 

nicht ausgelastet seien, weil 
andere europäische Länder 
mehr staatliche Förderung be-
ziehungsweise Steuervorteile 
anböten. 

Übergangslösung

Da eine bereits angedachte 
Grundsatzreform vor der Bun-
destagswahl nicht mehr 
klappt, planen Roth und Ku-
kies nun mit einer Übergangs-
lösung. „Für 2025 werden wir 
eine Brücke bauen“, sagte die 
Grünen-Politikerin am Don-
nerstagabend im Bundestag.

Dabei geht es um die staat-
lichen Fördertöpfe Deutscher 
Filmförderfonds und German 
Motion Picture Fund, die nach 
Angaben aus der Filmförder-
anstalt zusammen 2023 ein 
Volumen von 166 Millionen 
Euro hatten. Zum 1. Februar 
2025 werde die Anreizförde-
rung auf ein international 
wettbewerbsfähiges Niveau 
von 30 Prozent angehoben, 
sagte Roth. Das bedeutet, dass 
geförderte Projekte statt 20 

Prozent nun 30 Prozent der 
förderfähigen deutschen Her-
stellungskosten bekommen 
können.

„Wir können es uns nicht 
leisten, dass noch mehr Talen-
te aus Deutschland abwan-
dern, noch mehr Produktions-
flächen brach liegen und der 
deutschen Wirtschaft noch 
mehr Innovation und Investi-
tion in einer zentralen Krea-
tiv- und Zukunftsbranche ver-
loren gehen“, erklärte Finan-
minister Kukies. 

Das Filmförderungsgesetz 
wurde im Bundestag mit den 
Stimmen von SPD, Grünen 
und FDP und gegen das Vo-
tum von CDU/CSU und AfD 
beschlossen. Es ist die Rechts-
grundlage dafür, dass die so-
genannte Filmabgabe von 
Nutzern der Produktionen wie 
Kinos, Videowirtschaft, On-
line-Anbietern oder Fernseh-
sendern erhoben werden 
kann. Die neue Fassung sieht 
einige Vereinfachungen vor, 
die die Förderung unbürokra-
tischer machen soll.

Filme bekommen höhere Förderung
Kulturpolitik  Zwei wichtige Beschlüsse für Filmindustrie in Deutschland gefasst
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Von Niklas Benter

Oldenburg – Spiele gegen den 
FC Bayern sind immer etwas 
Besonderes – und auch beson-
ders anspruchsvoll. Das ist im 
Fußball so und seit der Rück-
kehr der Münchner zur Saison 
2011/12 in die Bundesliga   auch 
im Basketball.  Den richtigen 
Zeitpunkt für Duelle gegen 
den amtierenden Meister und 
Pokalsieger gibt es daher nicht 
– oder vielleicht doch?

 Schwere Bayern-Beine

 „München  kommt immer un-
günstig. Aber auch wir kom-
men für sie ungünstig“, sagt 
Co-Trainer Franjo Borchers vor 
dem Auswärtsspiel der EWE 
Baskets Oldenburg an diesem 
Sonntag (16.30 Uhr) in der bay-
rischen Landeshauptstadt. 
Schließlich war die Mann-
schaft von Weltmeister-Trai-
ner Gordon Herbert unter der 
Woche in der Euroleague 
unterwegs und hat einige Kilo-
meter auf dem Tacho. Am 
Dienstag unterlagen die 
Münchner bei der AS Monaco 
(74:93), ehe es am späten Frei-
tagabend noch zu Olimpia 
Mailand ging. „Sie werden 
schwere Beine haben“, ist sich 
Oldenburgs Co-Trainer sicher: 
„Wenn wir dort mit der Ener-
gie, Intensität und dem richti-
gen Fokus auftreten, dann 
können wir ihnen Probleme 
bereiten.“ Offensiv sind die 
Baskets aktuell das beste Team 
der Liga. Mit 87,2 Punkten im 
Schnitt führen die Oldenbur-
ger das Ranking an. Die 
Münchner rangieren mit 80,4 
Zählern pro Partie auf Rang 
elf. „Defensiv müssen wir uns 
noch mehr festigen“, weiß Bor-
chers aber auch. Die Gegner 
erzielten gegen die Baskets in 
zehn Erstligaspielen im 

kommt: Die Oldenburger  war-
ten seit zehn Jahren auf einen 
Erfolg bei den Bayern – das Fi-
nalturnier 2020 in München 
während der Corona-Pande-
mie mal ausgeklammert.  Da 
schlugen die  Baskets die Bay-
ern in der Gruppenphase mit 
89:81.  Den letzten Sieg in 
München  feierten die Baskets 
im  Playoff-Halbfinale 2014 
(105:103), seither gab’s zwölf 
Pleiten. Statistisch gesehen 
braucht das Drijencic-Team al-
so ein Weihnachtswunder. 

 Das Baskets-Personal

 Helfen soll dabei Geno Cran-
dall. Der Kapitän, der wochen-
lang wegen einer Muskelver-
letzung pausiert hatte, wird in 
München wohl wieder zum 
Kader gehören. Damit müsste 
Drijencic  einen ausländischen 
Spieler auf die Tribüne setz-
ten. Die Baskets haben aktuell 
sieben Ausländer unter Ver-
trag, am Spieltag dürfen aber 
nur sechs auf den Spielbe-
richtsbogen stehen. 

Schnitt  86 Punkte. Die Bayern 
erlauben ihren Kontrahenten 
in dieser Spielzeit hingegen 
durchschnittlich  nur 73,9 Zäh-
ler. „Aber wir können jedem 
Team gefährlich werden. Wir 
können auch  München  ge-
fährlich werden, wenn sie kei-
ne Mehrfachbelastung in den 
Knochen haben“, sagt der 31-
Jährige selbstbewusst: „Wir 
sind gut vorbereitet. Es ist eine 
schwere Aufgabe. Aber wir 
fahren da nicht hin, um die 
weiße Fahne zu schwenken.“ 

 Das Team als Schlüssel

Für Trainer Mladen Drijencic  
sei es dennoch   „ein Spiel, in 
das wir ohne Druck gehen“, er-
klärt der 59-Jährige: „Um in 
München zu bestehen, müs-
sen wir in der Offensive sehr 
gut spielen und in der Defensi-
ve nahezu fehlerfrei. Den Qua-
litätsunterschied müssen wir 

mit Teamarbeit und Zusam-
menhalt ausgleichen.“

 Die Gegner-Analyse

15 bis 20 Stunden pro Woche 
verbringe Borchers mit der Vi-
deo-Analyse. „Dabei geht es 
nicht nur ums Spiele gucken 
und Clips sortieren. Sondern 
wir haben auch unsere Papie-
re, die wir Mladen und den 
Spielern geben. Dazu kommen 
die Videos, die wir dem Team 
präsentieren sowie die indivi-
duellen Clips der Spieler – da 
kommt schon einiges zusam-
men“, erklärt er die Arbeit, die 
er wie sein Co-Trainer-Kollege 
Ferried Naciri in die Spielvor-
bereitung investiert. Drei bis 
vier Spiele des kommenden 
Gegners schaut Borchers sich 
an – in der vergangenen  Wo-
che  also die Partien der 
Münchner.  Dabei ist Borchers 
natürlich nicht entgangen, wie 

der Bundesliga-Nachbar Rasta 
Vechta am 1. Dezember knapp 
mit 78:77 bei den Bayern ge-
wann. Die Münchner waren 
damals in einer ähnlichen Si-
tuation wie jetzt. „An einem 
richtig guten Tag von Mün-
chen ist es super schwer gegen 
sie zu spielen. Sie haben einen 
qualitativ hochwertigen Ka-
der. Die Doppelbelastung ist 
aber eine große Chance“, weiß 
der 31-Jährige. 

 Der Auswärtsmakel

Die Statistik spricht allerdings 
gegen Oldenburg: Die  Baskets  
konnten bisher keines ihrer 
vier Ligaspiele in fremder Hal-
le gewinnen. Die Münchner 
hingegen haben nur eines 
ihrer fünf Heimspiele verloren 
– Anfang Dezember gegen 
Vechta. In der Euroleague ge-
wann  das Herbert-Team sogar  
alle  acht Heimpartien. Dazu 

Zusammen gegen München: Die Oldenburger um (von links) Justin Jarworski, Seth Hinrichs, 
Eli Brooks, Alen Pjanic (verdeckt) und Norris Agbakoko. BILD: Martin M.Wilczynski  

Basketball  Oldenburg gastiert am Sonntag bei den Bayern – Kapitän Crandall steht vor Rückkehr

Kollektiv soll müde Münchner stressen

personell absolut erstligamä-
ßig ausgestattet und darf 
durchaus Playoff-Ambitionen 
hegen“, erwartet Bötel ein 
Spiel, das den VfL-Frauen  über 
60 Minuten alles abverlangen 
wird. Das ist auch ein Grund 
dafür, dass die Oldenburgerin-
nen – anders als sonst üblich – 
einen Tag früher in Richtung 
Schwabenland reisen, in Ne-
ckarsulm übernachten und 
noch einmal trainieren, um 
dann am Sonntag ausgeruht 
auf der Platte der EWS-Arena 
stehen zu können.

gespannte Personallage beim 
Tabellenfünften, der nun aus-
gerechnet bei einem der 
stärksten Neulinge der ver-
gangenen Bundesligajahre an-
zutreten hat. Göppingen ran-
giert derzeit mit 6:8 Zählern 
auf  Playoff-Rang acht und hat-
te unmittelbar vor der EM-
Pause mit dem 30:27-Erfolg 
bei der HSG Bensheim/Auer-
bach noch einmal ein Ausrufe-
zeichen gesetzt.

„Göppingen ist ganz sicher 
kein normaler Aufsteiger. Die 
Mannschaft  ist finanziell und 

Kehrt nach ihrer Verletzung zurück in die Mannschaft: Olden-
burgs Rückraumspielerin Luisa Knippert BILD: IMAGO

der VfL  gut gebrauchen kön-
nen. Sind das doch just die Tu-
genden, die auch Frisch Auf 
verkörpert. Angeführt von der 
132-maligen Nationalspielerin 
Luisa Schulze, die im Innen-
block wie auch am Kreis die 
nötige Wettkampfhärte zeigt, 
verfügen die Gastgeberinnen 
in Carmen Moser und Ann Ky-
nast über reichlich Bundesli-
ga-Erfahrung in ihren Reihen. 
Und auch die bislang erfolg-
reichsten Frisch-Auf-Torschüt-
zinnen Sina Ehmann (25 Tref-
fer) und Lea Neubrander (22) 
haben sich erstaunlich schnell 
in Deutschlands höchster 
Klasse akklimatisiert. 

Geschlossener Gegner 

„Göppingen ist grundsätz-
lich in einer guten Verfassung. 
Das Team verfügt  nicht wirk-
lich über eine überragende 
Werferin, dafür ist es breit auf-
gestellt und agiert als sehr ge-
schlossenes Team“, sagt Bötel, 
was die Aufgabe im Schwaben-
land nach seinem Dafürhalten 
nicht einfacher macht. Frei 
nach Wilhelm Busch hätte er 
auch nichts gegen einen fünf-
ten Streich, sprich: den fünf-
ten Saisonsieg.

Zwei Zuschauermagnete

Denn das Duell Göppingen 
gegen Oldenburg ist zugleich 
das Aufeinandertreffen jener 
Clubs, die in puncto Zuschau-
er-Resonanz die Plätze eins 
und zwei in der Bundesliga be-
legen. Dabei führt der VfL 
(durchschnittlich 2447 Zu-
schauer) dieses Ranking vor 
Frisch Auf (2350) auch nur an, 
weil die Oldenburgerinnen ihr 
Saison-Auftaktspiel in der gro-
ßen EWE-Arena bestritten.

„In Göppingen ist traditio-
nell immer viel los. Die Arena 
ist immer gut gefüllt. Auf die-
sen Faktor müssen wir uns 
einstellen, so wie sich umge-
kehrt auch unsere Gegner auf 
die Gastspiele in Oldenburg 
stets einstellen“, sagt Bötel, der 
zumindest in einer Hinsicht 
personell Entwarnung geben 
kann. Nachdem er selbst eine 
fiebrige Erkältung überwun-
den hat, steht dem VfL-Trainer 
in Göppingen erstmals auch 
Luisa Knippert wieder zur Ver-
fügung. Die 26-jährige Rück-
raumspielerin war wochen-
lang mit einer Fußverletzung 
ausgefallen.

Ihre Erfahrung, ihre Emo-
tionen und ihre Energie wird 

Von Otto-Ulrich Bals

Oldenburg – Erstens kommt es 
anders und zweitens als man 
denkt. An diesen berühmten 
Spruch von Wilhelm Busch 
fühlt sich Trainer Niels Bötel 
erinnert, wenn er die fünfwö-
chige Bundesliga-Pause seiner 
VfL-Handballerinnen Revue 
passieren lässt. „All das, was 
wir uns in der Pause mit Blick 
auf den Neustart der Liga vor-
genommen haben, konnten 
wir nicht umsetzen. Immer 
kam etwas dazwischen“, be-
richtet Oldenburgs Chefcoach 
von diversen personellen Aus-
fällen vor dem Re-Start des 
viermaligen deutschen Pokal-
siegers an diesem Sonntag (16 
Uhr) beim Bundesliga-Aufstei-
ger Frisch Auf Göppingen.

Angespannte Lage 

So fehlten Bötel, der die Zeit 
eigentlich für taktische Anpas-
sungen in Abwehr und Angriff 
nutzen wollte,  bis zu sieben 
Spielerinnen im Training. 
„Mal war es der Beruf, mal eine 
Verletzung. Es waren Tage da-
bei, an denen konnten wir nur 
mit sieben Feldspielerinnen 
arbeiten“, schildert er die an-

Handball  VfL-Frauen nach Göppingen – Viele Ausfälle in wochenlanger Pause – Knippert kehrt zurück
Wieso Oldenburg mit Sorgen  aus Spielpause kommt

Oldenburg/MF – Oldenburg 
hat zwei Bundesliga-Clubs, die 
auch um Weihnachten und 
den Jahreswechsel  einige Spie-
le absolvieren. Für den vielsei-
tig interessierten Oldenburger 
Sportfan ist dabei womöglich 
etwas ärgerlich, dass die Bas-
ketballer der EWE Baskets  und 
die Handballerinnen des VfL 
Oldenburg nun viermal in Se-
rie nahezu parallel spielen. 

Los geht der Doppel-Reigen 
an diesem Sonntag mit zwei  
Auswärtsduellen: Die VfL-
Frauen treten ab 16 Uhr bei FA 
Göppingen an, ab 16.30 Uhr 
fordern die Baskets  Meister  
Bayern  München heraus. 

Fünf Tage später starten die 
VfL-Handballerinnen wieder 
eine halbe Stunde vor den Bas-
kets, spielen aber zu Hause: 
Zum Weihnachtsspiel sind am 
27. Dezember um 18 Uhr die 
Handballerinnen des BSV 
Sachsen Zwickau zu Gast in 
der kleinen EWE-Arena, um 
18.30 Uhr treten die Oldenbur-
ger Basketballer bei den Lö-
wen Braunschweig an. 

Doch das war es noch nicht 
für dieses Jahr: Am Sonntag, 
29. Dezember, spielen erneut 
beide Clubs auswärts, die Bas-
kets aber bestreiten das Nord-
west-Derby beim nur wenige 
Kilometer entfernten Rivalen 
Rasta Vechta. Tipoff ist um 15 
Uhr im Rasta-Dome. Eine 
Stunde später erfolgt der An-
wurf zum Duell des VfL bei 
Bayer Leverkusen. 

Am 5. Januar kommt es  
zum – immerhin  zeitversetz-
teren – Doppel-Heimgipfel in 
Oldenburg: In der kleinen 
EWE-Arena empfangen die 
VfL-Frauen um 16.30 Uhr Bo-
russia Dortmund, nebenan in 
der großen Arena beginnt um 
18 Uhr das Duell der Baskets 
gegen die Riesen Ludwigsburg. 

Baskets und 
VfL viermal 
parallel

Die Tabelle
Bundesliga Männer

Braunschweig - Rostock Sa 18:30
Hamburg - Ludwigsburg Sa 18:30
Würzburg - Weißenfels Sa 20:00
Chemnitz - Bonn Sa 20:00
Göttingen - Berlin So 15:00
Heidelberg - Bamberg So 15:00
München - Oldenburg So 16:30
Skyliners Frankfurt - Ulm Mo 20:00

1. Heidelberg 11 8:3 72 %
2. München 10 7:3 70 %
3. Ulm 10 7:3 70 %
4. Würzburg 9 6:3 66 %
5. Weißenfels 10 6:4 60 %
6. Chemnitz 10 6:4 60 %
7. Braunschweig 9 5:4 55 %
8. Ludwigsburg 11 6:5 54 %
9. Vechta 10 5:5 50 %

10. Bonn 10 5:5 50 %
11. Oldenburg 10 5:5 50 %
12. Hamburg 9 4:5 44 %
13. Rostock 10 4:6 40 %
14. Bamberg 9 3:6 33 %
15. Berlin 9 3:6 33 %
16. Skyliners Frankfurt 10 2:8 20 %
17. BG Göttingen 9 1:8 11 %
å Playoffs å Playoff-Qualifikation å Absteiger

Basketball
2. Bundesliga Männer

Münster - Bremerhaven 89:94
Jena - Vechta II Sa 18:30
Giessen - Koblenz Sa 19:00
Bayreuth - Bochum Sa 19:00
Kirchheim - Tübingen Sa 19:00
Quakenbrück - Hagen Sa 19:30
Karlsruhe - Trier Sa 19:30
Düsseldorf - Nürnberg So 16:00
Crailsheim - Dresden Mo 19:30

1. Jena 13 1122:1000 22
2. Bochum 13 1084:987 20
3. Tübingen 13 1047:1024 18
4. Kirchheim 13 1060:1021 18
5. Trier 13 1159:1027 18
6. Bremerhaven 14 1188:1094 18
7. Münster 14 1226:1143 18
8. Giessen 13 1102:1017 16
9. Hagen 13 1073:1031 16

10. Crailsheim 13 1180:1093 14
11. Dresden 13 1077:1109 12
12. Koblenz 13 974:1083 10
13. Karlsruhe 13 970:1011 8
14. Quakenbrück 13 1054:1116 8
15. Bayreuth 13 1087:1172 8
16. Nürnberg 13 952:1058 6
17. Düsseldorf 13 970:1130 4
18. Vechta II 13 1023:1232 2
å Playoffs å Absteiger

Handball
Bundesliga Frauen

Borussia Dortmund - TuS Metzingen So 16:00
Frisch Auf! Göppingen - VfL Oldenburg So 16:00
HSG Blomberg-Lippe - Buxtehuder SV So 16:00
Leverkusen - SU Neckarsulm So 16:00
BSV Zwickau - HSG Bensheim-Auerbach Mo 18:00

1. Borussia Dortmund 7 203:176 13:1
2. HB Ludwigsburg 7 240:183 12:2
3. Thüringer HC 7 221:195 10:4
4. HSG Blomberg-Lippe 7 187:170 9:5
5. VfL Oldenburg 7 203:213 9:5
6. BSV Zwickau 6 147:166 6:6
7. HSG Bensheim-Auerbach 7 210:203 6:8
8. Frisch Auf! Göppingen 7 190:204 6:8
9. TuS Metzingen 7 204:203 5:9

10. SU Neckarsulm 7 190:201 4:10
11. Buxtehuder SV 7 196:227 2:12
12. Leverkusen 6 117:167 0:12
å Playoffs å Playdowns
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Fernsehtipps

Live am Samstag
Nordische Kombination 
8.50 Uhr, Eurosport und ARD, 
Frauen, Weltcup in Ramsau/
Österreich; 9.45 Uhr, ARD und 
Eurosport, Männer,
Ski Alpin 10.30 Uhr, Frauen, 
Weltcup in St. Moritz/Schweiz, 
Super-G; 11.40 Uhr, ARD und 
Eurosport, Männer, Weltcup in 
Val Gardena/Italien, Abfahrt
Biathlon 12.25 Uhr, ARD, 
Männer, Weltcup in Annecy, 
12,5 km Verfolgung; 
14.35 Uhr, ARD und Eurosport, 
Frauen, 10 km Verfolgung
Darts 13.30 und 23 Uhr, 
Sport 1, WM in London, 
1. und 2. Runde
Fußball 14 Uhr, MDR, 3. Liga,  
Unterhaching -  Dresden; BR,  
Aue -  1860 München; 
20.30 Uhr, Sport 1, 2. Liga,  
Nürnberg -  Braunschweig
Skispringen 15.50 Uhr, ARD 
und Eurosport, Männer, Welt-
cup in Engelberg/Schweiz 
Sehenswert
 Sportstudio 23 Uhr, ZDF, 
Studiogast: Annett Kaufmann 
(Tischtennisspielerin)

Live am Sonntag
Ski Alpin 9.45 und 13.15  Uhr, 
ARD und Eurosport, Männer,  
Riesenslalom; 10.55 Uhr, ARD 
und Eurosport, Frauen,  
Super-G   
Biathlon 12.30 Uhr, ARD und 
Eurosport, Männer, Weltcup in 
Annecy/Frankreich, 15 km 
Massenstart; 14.30 Uhr, Frau-
en, 12,5 km Massenstart
Darts 13.30 und 20 Uhr, 
Sport 1, WM in London, 
2. Runde
Skispringen 15.45 Uhr, Euro-
sport, Männer, Weltcup in En-
gelberg/Schweiz
American Football 19 Uhr, 
RTL, NFL, New York Jets  - Los 
Angeles Rams; 22.05 Uhr, Seat-
tle  - Minnesota 
Eishockey 19 Uhr, DF 1, DEL, 
Kölner Haie - Straubing Tigers  
Sehenswert
Sportclub 22.50 Uhr, NDR, 
Studiogast: Johannes Golla 
(Handballspieler)

Namen

Der deutsche Eishockey-Natio-
nalspieler Leon Draisaitl  
(29) hat die Marke von 900 
Scorer-Punkten in seiner Kar-
riere in der nordamerikani-
schen Eishockey-Profiliga er-
reicht. Draisaitl verteilte beim 
3:2-Heimerfolg der Edmonton 
Oilers nach Verlängerung 
gegen die Boston Bruins drei 
Assists.

Meilenstein

BILD: Imago

Sport

Das freut 
mich sehr 

und erfüllt mich 
mit Stolz.
Christoph Baumgartner 
Profi von RB Leipzig, ist zu Ös-
terreichs Fußballer des Jahres 
2024 gewählt worden.

„Zitat

Samstag, 15.30 Uhr

Frankfurt -  Mainz 
Die Eintracht ist zu Hause in 
dieser Saison noch ungeschla-
gen. Die bislang letzte Heim-
Niederlage gegen Mainz liegt 
bereits viereinhalb Jahre zu-
rück. Auch die Gesamtbilanz 
(16:10 Siege) spricht für die 
Frankfurter.

Hoffenheim - M’gladbach 
Hoffenheim macht das 1:1 zu-
letzt beim BVB Mut. Gladbach 
hat nach vier Punkten aus 
zwei Spielen Selbstvertrauen 
und will den Kontakt zu den 
Europacup-Plätzen halten.

Kiel -  Augsburg 
Bisher gab es erst ein Pflicht-
spiel in der Historie beider 
Teams. 2019 siegten die Augs-
burger im Achtelfinale des 
DFB-Pokals mit 1:0 bei den da-
mals zweitklassigen Kielern.

Stuttgart -  St. Pauli 
Stuttgart will seinen Platz im 
oberen Tabellendrittel festi-
gen, St. Pauli den Sturz in die 
Abstiegszone vermeiden. Der 
VfB gewann zuletzt vier 
Pflichtspiele in Serie, die Gäste 
verloren vier ihrer zurücklie-
genden fünf Liga-Partien.

Bremen - Berlin 
Bittencourt fällt wegen Ad-
duktorenproblemen aus. An-
greifer Ducksch steht wieder 
zur Verfügung. Berlins Ab-
wehrchef Vogt ist nach seiner 
fünften Gelben Karte gesperrt.

Samstag, 18.30 Uhr

Leverkusen - Freiburg 
Leverkusen will auch über 
Weihnachten Bayern-Jäger 
Nummer eins bleiben, Frei-
burg zumindest Platz fünf fes-
tigen. Die vergangenen sieben 
Partien waren sehr eng, ende-
ten entweder unentschieden 
oder mit jeweils nur einem 
Treffer Vorsprung für den Sie-
ger. Den bislang letzten Kan-
tersieg (4:0 für Bayer) gab es 
2017.

Sonntag, 15.30 Uhr

Bochum - Heidenheim
Mit Conteh (36,82 Km/h) und 
Holtmann (36,74 Km/h) tref-
fen die beiden schnellsten 
Bundesligaspieler aufeinan-
der. Conteh spielt in Heiden-
heim auf der rechten Seite, 
Holtmann beim Gegner auf 
der linken Seite.

Sonntag, 17:30 Uhr

Wolfsburg -  Dortmund 
Im Oktober warf der VfL den 
BVB aus dem DFB-Pokal. Da-
vor gab es seit dem DFB-Pokal-
finale 2015 aber nur einen 
Wolfsburger Sieg gegen Dort-
mund. Vor der Saison floh  Öz-
can von der Dortmunder Er-
satzbank nach Wolfsburg. 
Aber auch dort kommt der 
türkische EM-Spieler kaum 
zum Zug.

Bayern München - RB Leipzig Fr 20:30
1. Bayern München 14 42:12 33
2. Bayer Leverkusen 14 32:20 29
3. Eintracht Frankfurt 14 34:20 27
4. RB Leipzig 14 23:15 27
5. SC Freiburg 14 20:19 24
6. VfB Stuttgart 14 29:24 23
7. FSV Mainz 14 25:19 22
8. Borussia Dortmund 14 25:21 22
9. Werder Bremen 14 22:24 22

10. VfL Wolfsburg 14 31:25 21
11. M'gladbach 14 23:19 21
12. Union Berlin 14 13:15 17
13. FC Augsburg 14 16:27 16
14. 1899 Hoffenheim 14 19:26 14
15. FC St. Pauli 14 11:19 11
16. 1. FC Heidenheim 1846 14 18:31 10
17. Holstein Kiel 14 14:37 5
18. VfL Bochum 14 11:35 3
å Champions League  å Europa League å 
Conference League å Relegation  å Absteiger

1. Bundesliga

Von Carsten Lappe

Dortmund – Die einzige Kons-
tanz bei Borussia Dortmund 
ist die Krise zum Jahresende. 
Kein einziges der vergangenen 
zehn Spiele im Monat Dezem-
ber hat der BVB gewonnen. 
Gelingt auch an diesem Sonn-
tag (17.30 Uhr/DAZN) beim VfL 
Wolfsburg im letzten Spiel des 
Jahres nicht endlich der erste 
Auswärtssieg in dieser Saison, 
gibt es in Dortmund ein wenig 
besinnliches Weihnachtsfest. 
Das machte Trainer Nuri Sahin 
am Freitag deutlich.

Ansage von Sahin

Seinem Team machte der 
36-Jährige klare Ansagen: „Uns 
allen muss bewusst sein, bei 
welchen großen Club wir spie-
len. Wem das nicht bewusst 
ist, der ist hier fehl am Platz.“ 
Und weiter: „Natürlich muss 
es sportliche Konsequenzen 
geben.“ Schließlich: „Nicht je-
der Spieler hat das Recht, mü-
de zu sein.“

Die letzte Aussage Sahins 
bezog sich auf ein Thema, das 
er selbst nach dem enttäu-
schenden 1:1 gegen 1899 Hof-
fenheim am vergangenen 
Sonntag gesetzt hatte. Die 
Laufleistung seines Teams war 
da unterdurchschnittlich ge-
blieben. Nicht zum ersten Mal 
in dieser Saison, erklärte Sa-
hin, habe sein Team zum Ende 
einer Englischen Woche Prob-
leme gehabt.

Das offensichtliche Fitness-
problem – das freilich in seine 
Verantwortung fällt – solle in 
der kurzen Winterpause analy-
siert werden. Offenbar hat sich 
Sahin die Werte bereits genau-
er angeschaut. Ergebnis: Eini-
ge Spieler gingen in den Wo-
chen mit vielen Verletzten 
über Grenzen hinaus. Bei wei-
tem aber nicht alle. 

Die Konsequenz: Nach drei 
1:1-Unentschieden in der Liga 
in Serie ist der BVB, der qua 
Selbstdefinition um Titel mit-
spielen möchte, nur Tabellen-
achter mit 22 Punkten aus 14 
Spielen und im DFB-Pokal – in 
Wolfsburg – früh gescheitert. 

„Klar, es ist Fakt: Wir haben 
eine Ergebniskrise“, sagte Sa-
hin: „Wir können uns nicht da-
mit zufriedengeben, auf dem 
achten Tabellenplatz zu ste-
hen.“

Bereits fünf Punkte Rück-
stand haben die Dortmunder 
auf Rang vier – dem minima-
len Saisonziel, an dem sich je-
der Trainer in Dortmund mes-
sen lassen muss. „Unser erstes 
Saisonziel ist in jedem Jahr die 
Qualifikation für die Cham-
pions League. Und wir sind ja 
nicht blind, wir können die Ta-
belle lesen. Somit: Ja, Platz vier 
zu erreichen, das ist aktuell 
unsere Hausaufgabe“, sagte 
Sport-Geschäftsführer Lars Ri-
cken der „Sport Bild“.

Dafür sei angesichts der 
grotesken Auswärtsschwäche 
nun bereits eine „immense 
Kraftanstrengung“ vonnöten. 
Angst um seinen Job muss Sa-
hin aber wohl noch nicht ha-
ben – selbst wenn es in Wolfs-
burg wieder schiefgeht. „Diese 
Herausforderung zu bewälti-
gen wird nur gelingen, wenn 
wir alle beim BVB – jeder Mit-

arbeiter – an einem Strang zie-
hen“, sagte Ricken. 

Neue Mentalitätsdebatte

Unklar ist noch, was mit 
Sportdirektor Sebastian Kehl 
geschieht. Der auslaufende 
Vertrag des früheren BVB-Ka-
pitäns ist noch nicht verlän-
gert worden. Allzu oft wurde 
in der ersten Saisonhälfte die 
Unwucht im schmalen Kader 
offensichtlich. Wenn wichtige 
Spieler ausfallen, wird es 
schnell eng. 

Zudem verfolgt den BVB 
seit Jahren eine leidige Menta-
litätsdebatte. „Das ist mir zu 
einfach“, meinte Sahin  zwar. 
Doch inzwischen kommt das 
Thema aus der Mannschaft 
selbst. „Mentalität kriegt man 
nur als Mannschaft zusam-
men, wenn alle elf Spieler auf 
dem Platz das Gleiche denken 
und alle sich nicht zu wichtig 
nehmen. Diesen Eindruck ha-
be ich ehrlich gesagt nicht ge-
habt“, sagte Kapitän Emre Can 
nach dem kraftlosen Auftritt 
gegen Hoffenheim.

Bundesliga  Dortmund hinkt eigenen Ansprüchen hinterher – Sonntag beim VfL  

BVB-Krise zum Weihnachtsfest

Zum Verzweifeln:  Dortmunds Nico Schlotterbeck (von links) Pascal Groß und  Giovanni Reyna nach dem 1:1 gegen Hoffen-
heim. Im Dezember gewann der BVB kein einziges Pflichtspiel. BILD: IMAGO/Inderlied

die Leistung angeht“, sagte er . 
Gedanken, wie es mit ihm wei-
tergehe, kämen nicht in ihm 
auf.  „Das kann ich auch so ver-
sprechen und so sagen, dass es 
jetzt wirklich darum geht, dass 
wir das Stadion noch mal an-
zünden wollen“, sagte er: „Es 
geht  nicht darum, weit in die 
Zukunft zu schauen, sondern  
darum, dass wir drei Punkte 
holen wollen. Das mit einer 
ansprechenden Leistung.“

Für Gespräche mit Sport-
vorstand  Kuntz gebe es genug 
Zeit um Weihnachten, meinte 
er. „Wir haben uns darauf ver-

Merlin Polzin dpa-BILD:  Brandt

Von Claas Hennig

Hamburg – Es ist nicht die Re-
gel, dass bei einer Pressekon-
ferenz vor einem Spiel des 
Fußball-Zweitligisten Ham-
burger SV die Club-Verant-
wortlichen vorbeischauen. 
Den Platz auf dem Podium 
überließen Sportvorstand Ste-
fan Kuntz und Sportdirektor 
Claus Costa vor dem letzten 
Spiel des Jahres an diesem  
Samstag (13 Uhr/Sky) gegen  
Greuther Fürth wie gewohnt 
dem verantwortlichen Trai-
ner.  Dieser heißt aktuell Mer-
lin Polzin. Noch ist der 34-Jäh-
rige interimsmäßig der Chef. 
Doch ob er das in der Rück-
runde im neuen Jahr bleibt, ist 
offen. Er macht sich laut eige-
ner Aussage keine Gedanken 
um seine Zukunft. Sein Fokus 
liegt auf Fürth. 

„Wir wollen alles noch mal 
raushauen. Wir wollen ein er-
folgreiches Spiel liefern, was 

ständigt, dass wir das Spiel 
komplett angehen“, erklärte 
Polzin: „Dann nehmen wir 
uns die Zeit, die es dann benö-
tigt, auch um in Ruhe alles 
aufzuarbeiten.“

Es gehe nicht darum, die 
letzten drei Wochen Revue 
passieren zu lassen, sondern 
darum, wie sieht der Fahrplan 
des Vereins für das nächste 
Halbjahr aus: „Unser Ziel ist es, 
mit einem Sieg und mit einer 
guten Leistung in die Winter-
pause zu gehen, um den Fans 
was zurückzugeben. Aber vor 
allem auch, um in der Situa-
tion zu sein, dass wir ab Januar 
maximal angreifen können.“

Der langjährige Co-Trainer 
steht zum zweiten Mal in sei-
ner Trainer-Laufbahn inte-
rimsmäßig als Chef an der Sei-
tenlinie bei den Profis. Nach 
der Trennung von Tim Walter 
im Februar dieses Jahres war 
er für ein Spiel Aushilfs-Boss. 
Nachdem im November Wal-

ter-Nachfolger Steffen Baum-
gart gehen musste, haben die 
Verantwortlichen um Kuntz 
dem jungen Trainer bis Weih-
nachten das Vertrauen ausge-
sprochen. Ob das  über Silves-
ter hinaus gilt, ist noch unklar.

In den vergangenen drei 
Spielen holten die Hamburger 
unter Polzin einen Sieg und 
zwei Unentschieden. Aller-
dings waren die Leistungen 
zuletzt beim 1:1 in Ulm und 
beim 2:2 gegen Darmstadt 98 
eher mäßig.  In den vergange-
nen sieben Partien holte der 
HSV nur einen Sieg. 

Dennoch ist er als Tabellen-
achter nur drei Punkte von 
Spitzenreiter SV Elversberg 
entfernt. Nach Ansicht von 
Polzin wurde genug geredet. 
„Ich bin davon überzeugt, dass 
wir das besser umsetzen wer-
den“, meinte er: „Wir sind defi-
nitiv hier in der Situation, wo 
wir eher ins Zeigen als ins Re-
den kommen wollen.“

Polzin blendet HSV-Zukunft noch aus
2. Liga  Sitzt Hamburgs Interimstrainer gegen Fürth zum letzten Mal auf der Bank?
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Turnier der Welt ging es für 
Schindler bislang nie über 
Runde drei hinaus. Das reicht 
der deutschen Nummer eins 
nicht mehr.

„Die zweite oder dritte Run-
de bei dieser WM wäre kein 
gutes oder akzeptables Ergeb-
nis. Ich würde gerne in die 
Runde der letzten 16 einzie-

 Ambitioniert: Martin 
Schindler dpa-BILD: Flueeler

tin macht sich wirklich. Er ist 
erwachsen geworden und 
fühlt sich auf den großen Büh-
nen auch wohl. Die Engländer 
und Niederländer haben Res-
pekt vor Martin und wissen, 
wie gut er ist“, sagte Darts-Ex-
perte Elmar Paulke.

Guter Turnierbaum

Die WM-Setzliste hat für 
Schindler ein günstiges Bild 
ergeben. „The Wall“, wie er ge-
nannt wird, muss bis zu einem 
möglichen Viertelfinale gegen 
keinen Top-Fünf-Profi der 
Weltrangliste ran. Die beiden 
Topfavoriten Littler und Hum-
phries (beide England) befin-
den sich in der anderen Tur-
nierhälfte und wären frühes-
tens in einem Finale Gegner. 
„Die Auslosung hätte definitiv 
schlimmer ausfallen können“, 
urteilt Schindler. 

Price kann er detailgetreu 
nachmachen. Nur mit den Er-
folgen der Stars bei den gro-
ßen Turnieren will es bislang 
nicht klappen.

2024 war für Schindler ein 
besonderes Jahr. Auf der Euro-
pean Tour gewann er die Tur-
niere in Riesa und Basel. „Ich 
habe Bock, auch mal bei den 
Majors zu bestehen. Das sind 
die Turniere, die am meisten 
den Darts-Sport in Deutsch-
land beeinflussen“, sagte 
Schindler. Und unter den so-
genannten Majors gibt es ein 
Turnier, das in Bezug auf Be-
deutung, Preisgeld und Me-
dienrummel alle anderen in 
den Schatten stellt: die WM.

Schindler hat den bereits 
ausgeschiedenen Gabriel Cle-
mens als deutsche Nummer 
eins abgelöst und könnte sich 
bei der WM im Ally Pally wei-
ter nach oben arbeiten.  „Mar-

hen“, sagte Schindler. Dabei ist 
schon sein Auftakt gegen Cal-
lan Rydz an diesem  Sonntag-
abend (20 Uhr/Sport1) tü-
ckisch. Zwar ist Rydz einer der 
Lieblingsgegner von Schind-
ler. Doch der Engländer warf 
in seiner ersten Partie einen 
Schnitt von 107 Punkten und 
legte damit einen der ein-
drucksvollsten Auftritte der 
ersten WM-Tage hin.

Detailgetreu imitiert

Schindler hat sich auf der 
Tour über einen längeren Zeit-
raum einen Namen gemacht. 
Wie einst Tennis-Superstar 
Novak Djokovic imitiert der 
Wahl-Hesse seine Kollegen 
und deren Würfe. Rekord-
Weltmeister Phil Taylor zählt 
zu seinem Repertoire, auch 
Paradiesvogel Peter Wright 
oder Muskelprotz Gerwyn 

Von Patrick Reichardt

London – Gemessen an seiner 
bisherigen Bilanz gibt sich 
Martin Schindler geradezu 
forsch. Deutschlands bester 
Darts-Profi, der bei fünf WM-
Teilnahmen erst zwei Spiele 
gewonnen hat, betonte vor 
seinem Auftakt in London: 
„Ich habe das spielerische 
Know-how, dass ich gegen alle 
bestehen kann. Gegen (Luke) 
Littler, gegen (Luke) Hum-
phries, gegen (Michael) van 
Gerwen. Ich habe sie alle 
schon geschlagen.“ 

Jetzt müsse er „das bringen, 
wenn es darauf ankommt“, 
fügte der 28-jährige Strausber-
ger an. Genau daran hakte es 
bei Schindler bislang im Ale-
xandra Palace. Zwar zählt er 
nun im bereits dritten Jahr zur 
erweiterten Weltspitze. Doch 
beim größten und wichtigsten 

Darts  Martin Schindler gehört zur erweiterten Weltspitze – WM-Auftritte bisher hinter Erwartungen
Dieser Deutsche peilt großen Wurf im Ally Pally an

Ergebnisse
Fußball
Männer, Conference League, 6. 
Spieltag 1. FC Heidenheim - FC St. 
Gallen 1:1. 

Handball
Männer, DHB-Pokal, Viertelfinale  
Rhein-Neckar Löwen - ThSV Eisenach 
31:28, THW Kiel - VfL Gummersbach 
36:33, MT Melsungen - SG Flens-
burg-Handewitt 30:28, HSC  Coburg - 
HBW Balingen-Weilstetten 33:38 
n.V..
Halbfinale am 12. April in Köln, Aus-
losung  Kiel - Rhein-Neckar Löwen,  
Melsungen -  Balingen-Weilstetten. 
Finale 13. April in Köln. 

Ski Alpin
Weltcup in Gröden/Italien, Männer, 
Super G  1. Mattia Casse (Italien) 
1:28,23 Minuten, 2. Jared Goldberg 
(USA) +0,01 Sekunden, 3. Marco 
Odermatt (Schweiz) +0,43 – 16. Luis 
Vogt (Garmisch-Partenkirchen) 
+1,36, 37. Romed Baumann (Kie-
fersfelden) +1,99,  56. Maximilian 
Schwarz (Peißenberg) +4,02, Simon 
Jocher (Garmisch-Partenkirchen) 
ausgeschieden.

Frankfurt/DPA – Der deutsche 
Profi-Fußball schafft in sei-
nem Spielplan ein Denkmal 
für Franz Beckenbauer. Der 
Supercup wird ab 2025 nach 
der Anfang dieses Jahres ge-
storbenen Sport-Ikone be-
nannt. „Franz würde es gefal-
len, dass das Spiel zwischen 
dem Deutschen Meister und 
dem DFB-Pokalsieger nach 
ihm benannt ist“, sagte seine 
Witwe Heidi Beckenbauer laut 
Mitteilung der Deutschen 
Fußball Liga (DFL).

Den entsprechenden Ver-
trag zur Umbenennung unter-
zeichneten DFB-Präsident 
Bernd Neuendorf sowie Hans-
Joachim Watzke als Sprecher 
des DFL-Präsidiums. Auch das 
Erscheinungsbild und das Lo-
go der Partie, die traditionell 
im August vor Beginn der neu-
en Bundesliga-Saison stattfin-
det, sollen sich ändern. Das 
Rahmenprogramm könnte 
ebenfalls angepasst werden, 
wie es hieß. 

Beckenbauer, der 1974 als 
Spieler und 1990 als Teamchef 
die Weltmeisterschaft mit 
Deutschland  gewann, war am 
7. Januar dieses Jahres im Alter 
von 78 Jahren gestorben. Aktu-
eller Supercup-Titelträger ist 
der deutsche Meister Bayer Le-
verkusen, der Vize-Meister VfB 
Stuttgart in diesem Jahr im 
Elfmeterschießen bezwang.

Supercup: 
DFL ehrt 
Beckenbauer

 Preuß verpasst Sieg 
um 1,4 Sekunden
Le Grand-Bornand/dpa – Fran-
ziska Preuß hat im letzten Bi-
athlon-Sprint des Jahres ihre 
bestechende Form bestätigt 
und ist beim Weltcup in Le 
Grand-Bornand auf Platz zwei 
gelaufen. Eine Woche nach 
ihrem Erfolg in Hochfilzen 
musste sich die 30-Jährige 
über die 7,5 Kilometer nur der 
Französin Justine Braisaz-Bou-
chet um 1,4 Sekunden geschla-
gen geben. Preuß blieb beim 
Schießen fehlerfrei, während 
die Siegerin einmal in die 
Strafrunde musste. 

Die starke Teamleistung 
rundeten Selina Grotian als 
Fünfte (1/+20,1 Sekunden) und 
Vanessa Voigt als Sechste (0/
+22,8 Sekunden) ab.

Bayern-Frauen
leihen Bremerin aus
München/dpa – Die Fußballe-
rinnen des FC Bayern haben 
für die Rückrunde Innenver-
teidigerin Michelle Ulbrich 
(28) vom Bundesliga-Konkur-
renten Werder Bremen ver-
pflichtet. Die Abwehrspielerin 
wird für ein halbes Jahr ausge-
liehen. Ulbrich wechselte 2011 
in die Jugendabteilung der 
Bremerinnen. Ihr Debüt für 
die erste Mannschaft feierte 
sie im Dezember 2012. „Die 
Anfrage kam unerwartet und 
überraschend. Der FC Bayern 
ist ein Weltclub, spielt Cham-
pions League und steht hier 
im Viertelfinale. In so einer 
großartigen Mannschaft spie-
len zu können, ist für mich 
eine tolle Möglichkeit, weswe-
gen ich das Angebot nicht aus-
schlagen wollte und konnte“, 
sagte die gebürtige Bremerin.

Berlin/dpa – Das Sportgericht 
des Deutschen Fußball-Bun-
des (DFB) verhandelt am 9. Ja-
nuar 2025 über den Einspruch 
des VfL Bochum gegen die 
Wertung des Bundesligaspiels 
bei Union Berlin (1:1). Die Par-
tie war am vergangenen Sams-
tag für mehr als 25 Minuten 
unterbrochen gewesen, nach-
dem Bochums Torhüter Pat-
rick Drewes von einem aus 
dem Union-Block geworfenen 
Feuerzeug getroffen worden 
war und vom Feld musste.

Bochum bezieht seinen 
Einspruch darauf, dass Drewes 
wenige Minuten vor Abpfiff 
aus dem Zuschauerbereich 
von einem Feuerzeug am Kopf 
getroffen wurde und darauf-
hin nicht mehr weiterspielen 
konnte. Die Partie war nach 
dem Vorfall Schiedsrichter 
Martin Petersen beim Spiel-
stand von 1:1 ohne Drewes 
fortgesetzt und anschließend 
auch beendet worden. Da Bo-
chum zu diesem  Zeitpunkt 
sein Auswechselkontingent 
bereits ausgeschöpft hatte, 
ging Angreifer Philipp Hof-
mann kurzzeitig ins Tor.

Bochumer
Urteil erst
in 2025

Von Mathias Freese

Oldenburg – Die Vendée Globe 
ist das wohl größte und wich-
tigste Langstrecken-Segelren-
nen der Welt – doch während 
des Monate dauernden Kamp-
fes um die schnellste Weltum-
rundung entwickeln sich zahl-
reiche kleinere Rennen im 
großen: Neben dem derzeiti-
gen Duell um die Führung 
fährt der aus Oldenburg stam-
mende und inzwischen auf 
Rang acht vorgesegelte Boris 
Herrmann weiter um den An-
schluss an die erste größere 
Verfolgergruppe. Die wegen 
eines Mastbruchs ausgeschie-
dene Britin Pip Hare versucht 
indes mit ihrem Notrigg, noch 
vor dem Jahreswechsel in der 
australischen Großstadt  Mel-
bourne anzukommen. 

Datumsgrenze passiert

Herrmann hat Australien 
indes längst hinter sich gelas-
sen und auch die „Datums-
grenze“, die östlich von Neu-
seeland liegt, hat er am Mitt-
woch passiert.  Das fand er 
selbst allerdings  etwas verwir-
rend, deshalb fragte er einen 
neuseeländischen Teamkolle-
gen über Bordfunk: „Ich habe 
gerade die Datumsgrenze pas-
siert. Um ehrlich zu sein, ich 
weiß nicht genau, was das ge-
nau bedeutet. Springe ich jetzt 
einen Tag zurück?“ 

Im Prinzip lag er richtig:  
Während es zuvor bei ihm auf 
dem Pazifik etwa zwölf  Stun-
den früher war als in seiner 
norddeutschen Heimat, war es 
nach dem Passieren dieser 
imaginären Linie auf einmal 
zwölf Stunden später – er reis-
te sozusagen einen ganze Tag 
zurück im Kalender.

In der Realität geht es für 
Herrmann indes immer wei-
ter nach vorne – wenn auch 
zum Teil im Zickzackkurs. 
Nachdem er wochenlang auf 
dem zehnten bis zwölften 
Rang gelegen hatte, überholte 
er nach Sam Goodchild am 
Mittwoch auch Paul Meilhat 
und schob sich in der Nacht zu 
Freitag bis auf wenige Seemei-
len an den siebtplatzierten  

Vendée Globe  Oldenburger sieht Stärken seiner Yacht in nächstem Abschnitt

Raue See lässt Herrmann hoffen 

Yannick Bestaven heran. Bis 
Freitagnachmittag verlor er al-
lerdings wieder gute 100 See-
meilen (185 Kilometer) auf den 
französischen Sieger der ver-
gangenen Vendée Globe vor 
vier Jahren. 

Chaotische See

„Der Wind ist ziemlich in-
stabil, die See ist chaotisch. 
Das Boot hüpft ordentlich he-
rum und wird manchmal von 
Wellen etwas gestoppt“, be-
richtete Herrmann am Freitag 
von seinen aktuellen Bedin-
gungen. 

Am Donnerstag hatte er er-
neut etwas an einem der Segel 
reparieren müssen. „Viel Ar-
beit“ sei das gewesen, aber es 
habe „Spaß gemacht, eine Mis-
sion zu haben“. Er musste da-
für bei hoher Geschwindigkeit 
an Deck arbeiten, was die See 
kaum zugelassen habe. „Ich 
musste mich zum Teil hinter 
den Segeln verstecken, um 
nicht zu doll gewaschen zu 
werden“, sagte er. 

Er war indes voll des Lobes 
über seine Yacht „Seaexplo-
rer“. „Wir haben ein fantasti-
sches Boot“, freute er sich. 
Man könne bei 22 Knoten und  
mehr am Bug, also dem vorde-
ren Teil des Bootes,  arbeiten, 
ohne unter Wasser gezogen zu 
werden. „Es war ziemlich cool, 
hoch über dem Wasser zu flie-
gen, während ich an den Sei-
len hantiert  habe“, sagte er. 
Wegen der tragflächenähnli-
chen Foils an den Seiten wird 
die „Seaexplorer“ bei höheren 
Geschwindigkeiten regelrecht 
aus dem Wasser gehoben. 

Zeit, zu glänzen?

Aufgrund der ruppigen 
Wellen und auch der Kälte 
sind Herrmanns Ausflüge an 
die frische Luft in den letzten 
Tagen und Wochen aber sehr 
selten geworden, er geht nur 
noch an Deck, wenn es nötig 
ist. Darum sehnt er sich schon 
jetzt die nahenden wärmeren 
Tage herbei. „Dieser erste Mo-
ment, wenn man an Deck ge-

hen kann und die warme Luft 
einatmet, das ist großartig. 
Darauf freue ich mich schon 
sehr“, sagte der 43-Jährige

Bis dahin möchte er den 
wieder angewachsenen  Rück-
stand auf den wieder führen-
den Charlie Dalin (2375 Kilo-
meter) und dessen ersten Ver-
folger  Yoann Richomme (29 
Kilometer dahinter),  vor allem 
aber den  auf die drei Franzo-
sen Thomas Ruyant (833 km), 
Nicolas Lunven  (611 km) und 
Jérémie Beyou (583 km) auf 
den Rängen vier bis sechs ver-
kürzen. 

Angesichts der Stärken sei-
ner Yacht ist er zuversichtlich: 
„Jetzt ist vielleicht meine Zeit 
gekommen, um zu glänzen. 
Wir haben schwierige Bedin-
gungen, in denen dieses Boot 
stark sein sollte“, sagte Herr-
mann, der damit rechnet, 
noch vor dem 1. Januar das 
Kap Hoorn zu erreichen. Bis 
zur Südspitze Südamerikas se-
gelt Herrmann also irgendwie  
ein  kleines eigenes Rennen im 
großen.   

Waschgang an Deck: Boris Herrmann kämpft mit der ruppigen See. BILD: Malizia/Herrmann
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Turnier der SVB-Reserve
Bethen – Die zweite Fußball-
mannschaft des SV Bethen 
veranstaltet am Samstag, 4. Ja-
nuar, ihr Hallenturnier um 
den „Garten- und Landschafts-
bau Schouten Cup“. Los geht es 
um 16 Uhr in der TVC-Halle an 
der Schulstraße in Cloppen-
burg. Zehn Mannschaften 
kämpfen in zwei Gruppen um 
ein Weiterkommen. Zum Teil-
nehmerfeld gehören neben 
dem Ausrichter SV Bethen II 
Mannschaften wie BW Galgen-
moor und der BV Varrelbusch. 
Vereine aus dem Landkreis 
Mit RW Visbek und BW Lang-
förden sind auch Vereine aus 
dem Landkreis Vechta mit von 
der Partie.

Preisträger
Wolfsburg – Am 31. März 
2025 werden in Wolfsburg die 
Preisträger der  Sepp-Herber-
ger-Awards 2025 geehrt.  Ak-
teure des organisierten Fuß-
balls (zum Beispiel Fußballver-
eine, Einzelpersonen,  Verbän-
de, Schiedsrichter-Vereinigun-
gen) und Justizeinrichtungen 
können  über ein Online-For-
mular ihre ehrenamtlichen 
Praxis-Beispiele einreichen, 
die sie im  Jahr 2024 erfolg-
reich durchgeführt bezie-
hungsweise begonnen haben.  
Weitere Informationen über 
den Preis gibt es auf der Inter-
netseite des Niedersächsi-
schen Fußballverbandes unter 
www.nfv.de.

Hallensportwoche
Elisabethfehn – Vom Freitag, 
27. Dezember, bis einschließ-
lich Montag, 30. Dezember, 
steigt die Hallensportwoche 
von Viktoria Elisabethfehn. 
Die Turniere sind in der Sport-
halle Barßel beim Schulzent-
rum. Los geht es am Eröff-
nungstag mit den F-Junioren 
(10.30 Uhr) und den Altherren 
(17.30 Uhr). Die Altmeister 
spielen um den Meha-Haak-
Cup. Der Samstag, 28. Dezem-
ber, steht auch im Zeichen des 
Fußballs. Die D-Junioren star-
ten um 10.30 Uhr, ehe um 
17.30 Uhr ein Hobbyturnier 
beginnt. In den Hobbyteams 
muss mindestens eine Frau 
mitspielen, teilte der Veran-
stalter mit. Auch der Sonntag, 
29. Dezember, startet mit 
einem Jugendturnier. Ab 10.30 
Uhr dribbeln die E-Junioren 
über das Hallenparkett. Abge-
rundet wird der Tag mit dem 
Gerüstbau-Winkler-Cup. Hier-
bei handelt es sich um ein Tur-
nier für II. und III. Herren-
mannschaften. Am Montag, 
30. Dezember, hat der Fußball 
Sendepause. Dann dreht sich 
alles um Volleyball. Das Mi-
xedturnier beginnt um 15 Uhr. 
Für die drei Seniorenturniere 
sind noch Plätze frei, teilte 
Viktoria Elisabethfehn mit. 
Anmeldungen sind möglich 
beim Fußballobmann Claas 
Wallschlag. Er ist per Mail zu 
erreichen unter cwall-
schlag@yahoo.de, telefonisch 
unter 0160/92892328.

Nachholspiel
Cloppenburg – Am 7. Dezem-
ber diesen Jahres fielen in der 
Verbandsliga 1 der Volleyballer 
die Heimauftritte des TV Clop-
penburg gegen die DJK Füchtel 
und den TuS Bersenbrück. 
Nun wurde der Nachholter-
min festgezurrt. Die Cloppen-
burger holen die Duelle am 
Samstag, 15. Februar, nach. Es 
beginnt mit der Partie gegen 
Füchtel um 13 Uhr.

Sport-Telegramme

nicht von Pappe. Es ging zu 
den Amateuren vom VfL Os-
nabrück. 1200 Zuschauer sa-
hen im Stadion an der Bremer 
Brücke schwache Gäste. Der 
BVC kassierte eine verdiente 
1:3-Niederlage. Das Tor der 
Gäste markierte Josef Land-
wehr. 

Lange Auswärtsfahrten

In der Amateuroberliga 
standen für die Cloppen-
burger auch einige lange Aus-
wärtsfahrten auf dem Pro-
gramm. Und so gab es ab und 
zu auch Auswärtsfahrten mit 
Übernachtung. Häufig wurde 
in der Sportschule Barsing-
hausen übernachtet. In Bar-
singhausen dürfte es manch 
schlaflose Nächte gegeben ha-
ben. Denn in der jungen Trup-
pe des BVC blühte damals der 
Flachs. Die mannschaftliche 
Geschlossenheit war auch 
eine der großen Stärken des 
Teams. 

Doch zu Beginn der neuen 
Serie stotterte der Motor des 
BV Cloppenburg gewaltig. Die 
Mannschaft um Trainer Bruno 
Ebel kam am zweiten Spieltag 
vor heimischer Kulisse gegen 
Eintracht Cuxhaven nicht 
über ein 1:1 (0:1) hinaus. Er-
neut ließ die Leistung der Hei-
melf zu Wünschen übrig. „Der 
BV Cloppenburg bot vor etwa 
600 Zuschauern im ersten 
Heimspiel eine enttäuschende 
Gesamtleistung und musste 
den eifrigen Gästen verdient 
einen Punkt überlassen“, heißt 
es in der Ausgabe der Nord-
west-Zeitung vom 24. August 
1959.

Historie  Fußballer des BV Cloppenburg entwischen in der Saison 1958/1959 dem Abstiegsgespenst

Wenn es Nacht wird in Barsinghausen

BVC daheim gegen Bremen-
Grohn. In der ersten Halbzeit 
war es ein lauer Sommerkick. 
Doch in der zweiten Halbzeit 
brachten die eingewechselten 
Benno Bögershausen und 
Bernd Niehe ordentlich 
Schwung ins Spiel des Gastge-
bers. 

Landwehr und Niehe

Josef Landwehr und Niehe 
sorgten für eine 2:0-Führung. 
Aber die Gäste steckten nicht 
auf. Dank zweier später Tore 
gelang ihnen noch das 2:2. Gut 
eine Woche später kam es zum 
Kräftemessen mit dem alten 
Rivalen Falke Steinfeld. Die 
Falken waren ersatzge-
schwächt angereist, während 

die Cloppenburger eine starke 
Elf aufgeboten hatten. Am En-
de hieß es 3:0 für den BVC. 
Paul Raker, Theo Rüve und 

Niehe sorgten für die Tore. 
Mitte August 1959 absolvier-
ten die Cloppenburger ihr ers-
tes Punktspiel. Der Gegner war 

Von wegen Nachtruhe: Die BVCer übernachteten bei langen Auswärtsfahrten häufig in der 
Sportschule Barsinghausen. BILD: Sammlung Bernd Niehe

Sonntagsspaziergang mit Anzug und Krawatte: Die Fußballer 
des BVC um Mäzen Theo Eder (rechts) vertreten sich vor 
einem Spiel die Beine. BILD: Sammlung Bernd Niehe

Von Stephan Tönnies

Cloppenburg – In der Fußball-
Amateuroberliga befand sich 
der BV Cloppenburg im Früh-
jahr 1959 im Abstiegskampf. 
Doch die Cloppenburger hat-
ten den Papst in der Tasche. 
Obwohl sie im Saisonendspurt 
aus den letzten vier Partien 
nur einen Punkt holten, 
schafften sie am Ende den 
Klassenerhalt. Grund zur Freu-
de hatte auch der BVCer 
Heinz-Richard „Ello“ Müller. Er 
feierte nach dem Ende der Sai-
son im Freundschaftsspiel 
gegen eine niederländische 

Soldatenauswahl sein Come-
back nach langer Verletzungs-
pause. Ein Beinbruch hatte ihn 
lange außer Gefecht gesetzt. 

Manöver

Die Partie kam zustande, 
weil die Niederländer seiner-
zeit in der Region ein Manöver 
abhielten. Die Begegnung 
wurde im Cloppenburger Sta-
dion ausgetragen. Sichtlich er-
schöpft von den Strapazen des 
Manövers bekamen die Nie-
derländer gegen die junge 
Cloppenburger Elf keinen 
Stich. Sie kassierten eine 2:8-
Niederlage. In den darauffol-
genden Wochen und Monaten 
absolvierten die Cloppen-
burger weitere Freundschafts-
spiele, um in Form zu bleiben. 

Ende Mai 1959 spielte der 

NWZ-Serie
Aufstieg und Fall des BVC

(18.42 Uhr), SV Molbergen - BV 
Bühren (18.54 Uhr), SV Cap-
peln - SV Nikolausdorf-Bever-
bruch (19.06 Uhr), SF Sevelten 
- SC Sternbusch (19.18 Uhr), SV 
Emstek - DJK Elsten (19.30 
Uhr), SV Bethen - BV Bühren 
(19.42 Uhr), SV Cappeln - DJK 
Elsten (19.54 Uhr), SF Sevelten - 
BV Bühren (20.06 Uhr), SV Ni-
kolausdorf-Beverbruch - TuS 
Emstekerfeld (20.18 Uhr), SC 
Sternbusch - SV Molbergen 
(20.30 Uhr), SV Cappeln - TuS 
Emstekerfeld (20.42 Uhr), SF 
Sevelten - SV Molbergen (20.54 
Uhr), SV Nikolausdorf-Bever-
bruch - SV Emstek (21.06 Uhr), 
SC Sternbusch - SV Bethen 
(21.18 Uhr), Erstes Halbfinale 
(21.30 Uhr), Zweites Halbfinale 
(21.42 Uhr), Spiel um Platz drei 
((21.54 Uhr), Endspiel (22:06 
Uhr). 

spiel des Turniers bestreiten 
der TuS Emstekerfeld und der 
SV Emstek. In der Gruppe B 
tummeln sich der Kreisliga-
Spitzenreiter SV Bethen, die 
Sportfreunde Sevelten sowie 
der BV Bühren, SC Sternbusch 
und der Bezirksligist SV Mol-
bergen. 

Partien im Überblick

  Die Begegnungen des 
Weihnachtsturniers in der 
Übersicht: TuS Emstekerfeld - 
SV Emstek (17.30 Uhr), SV Mol-
bergen - SV Bethen (17.42 Uhr), 
DJK Elsten - SV Nikolausdorf-
Beverbruch (17.54 Uhr), BV 
Bühren - SC Sternbusch (18.06 
Uhr), SV Cappeln - SV Emstek 
(18.18 Uhr), Sportfreunde Se-
velten - SV Bethen (18.30 Uhr), 
TuS Emstekerfeld - DJK Elsten 

TuS Emstekerfeld, die DJK El-
sten und den SV Nikolausdorf-
Beverbruch. Das Eröffnungs-

Von Stephan Tönnies

Cappeln – Hallenfußball pur: 
Am Montag, 23. Dezember, 
veranstaltet der SV Cappeln 
sein traditionelles Volksbank-
Weihnachtsturnier. Los geht 
es um 17.30 Uhr. Das Teilneh-
merfeld besteht aus zehn 
Mannschaften. Gespielt wird 
in zwei Gruppen mit jeweils 
fünf Teams. Mit dabei ist auch 
der Titelverteidiger SV Emstek.

Sieg gegen Bethen

 Die Emsteker besiegten im 
vergangenen Jahr im Endspiel 
den SV Bethen mit 3:1. Im Spiel 
um den dritten Rang hatte der 
Gastgeber SV Cappeln den Be-
zirksligisten TuS Emstekerfeld 
mit 3:1 bezwungen.  Der Kreis-
klassist SV Emstek wurden in 

die Gruppe A gelost. Der von 
Alexander Wieborg trainierte 
SVE trifft auf den SV Cappeln, 

Hallenfußball  Kreisklassist bestreitet Eröffnungsspiel vom Cappelner Weihnachtsturnier – Übersicht
Titelverteidiger SV Emstek landet in Gruppe A

Das Fußball-Hallenturnier des SV Cappeln ist einen Tag vor 
Heiligabend. BILD: Volkhard Patten

 Deeken gewinnt
Para-Wertungen
Amsterdam/Löningen/stt – 
Die gebürtig aus Löningen 
stammende Para-Athletin Ti-
na Deeken hat vor Kurzem in 
den Niederlanden am Amster-
dam-Ice-Swim teilgenommen. 
Sie startete beim Eisschwim-
men in verschiedenen Diszi-
plinen (100 m Freistil, 100 m 
Brust und 50 m Freistil). Dabei 
entschied Deeken die Para-
Wertung jeweils für sich.

Von Stephan Tönnies

Friesoythe/Hollen – Die U-17-
Fußballer vom JFV Altes Amt 
Friesoythe haben den Winter-
cup vom FTC Hollen (Land-
kreis Leer) gewonnen. Der Be-
zirksligist hatte jedoch mit 
Startschwierigkeiten zu kämp-
fen gehabt. In den Partien 
gegen den TuS Weener (1:1) 

und FTC Hollen rot (1:1) muss-
ten sich die Nordkreisler mit 

einem Punkt zufriedengeben. 
Doch im weiteren Turnierver-
lauf ließen sie sich von ihren 
Kontrahenten nicht mehr aus-
bremsen. Im dritten Spiel 
sprang gegen die JSG Ostfrie-
senkicker ein 2:0-Erfolg he-
raus. Auch gegen den SV Wal-
linghausen (2:0), den FTC Hol-
len weiß (2:0) und VfL Wildes-
hausen (3:1) sowie den SV Wal-

linghausen II (2:1) gaben die 
starken JFV-Talente keine 
Punkte mehr ab. Am Ende 
durften sie sich über den ers-
ten Platz freuen. 

  Der JFV hatte folgendes 
Aufgebot dabei: Hanekamp, 
Hanneken, Fischbach, Hodes, 
Hillbrands, J. Thoben, T. Har-
denberg, Nordmann, Habrock 
und Block. 

Wintercup  U-17-Fußballer in Ostfriesland erfolgreich - Startschwierigkeiten
JFV Altes Amt Friesoythe gewinnt Turnier

Symbolfoto BILD: Volkhard Patten
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Nur rohes Essen – das 
können wir uns 

kaum vorstellen. Aber 
unsere Vorfahren vor 
zwei Millionen Jahren 
kannten nichts anderes. 
Sie konnten noch nicht 
mit Hilfe von Feuer bra-
ten und kochen. 

Wie haben sie es ge-
lernt? Vermutlich sind 
zum Beispiel bei einem 
Waldbrand Tiere umge-
kommen. „Wahrschein-
lich haben die Steinzeit-
Menschen solche Tiere 
gegessen. Sie haben  ge-
merkt, dass gebratenes 
Fleisch besser schmeckt. 
Besser verdauen konn-
ten sie es auch“, sagt 
Maren Torhoff. Sie zeigt 
den Fünftklässlern der 
Schule am Luisenhof in 
Nordenham die Stein-
zeit-Ausstellung im Lan-
desmuseum Natur und 
Mensch in Oldenburg.

Steinzeit-Kaugummi

Steinzeit-Werkzeuge 
sind dort zu sehen. Zum 
Beispiel ein Beil, ein 
Faustkeil, Pfeil und Bo-
gen, Messer und eine Si-
chel. Maren gibt die Si-
chel den Schülern. Ihre 
Klinge ist aus Stein und 
mit Birkenpech am Holz 
festgeklebt. 

Das Birkenpech in 
einem Glas riecht rau-
chig. Die Menschen ha-
ben Birkenrinde ausge-
kocht, um es zu bekom-
men. „Es war nicht nur 
der Kleber der Steinzeit, 
sondern auch der Kau-
gummi. Die Menschen 
haben es dazu mit Honig 
vermischt“, sagt Maren.

Um die Birkenrinde 
auszukochen, brauchten 
sie Feuer. In der Steinzeit 
haben die Menschen ge-
lernt Feuer zu nutzen. Sie 
wärmten sich daran, 

Feuer machen mit 
Pyrit und Feuerstein
Steinzeit  Fünftklässler auf Spuren unserer Vorfahren im 
Landesmuseum Natur und Mensch in Oldenburg
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Findet die zehn Unterschiede

Neues von Sherlock Fuchs

Heute ist das Wald-Bowling-Turnier. Karl 
Känguru ist der Star der Bowling-Liga 
und sein Team tritt gegen das von Molly 
Maulwurf an. Molly sagt Karl, dass er 
schnell nach Hause muss, weil sein 
neugeborenes Baby aus der Tasche der 
Mutter gehüpft ist und nun gesucht wird. 
Wird Sherlock Fuchs ein Suchkomman-
do losschicken?

Auflösung: Nein, Sherlock Fuchs weiß, 
dass neugeborene Kängurubabys etwa 
die Größe einer Weintraube haben und 
noch nicht springen können. Sie bleiben 
für  6 bis 9 Monate im Beutel.

kochten damit, schütz-
ten sich vor wilden Tie-
ren und erzeugten Licht. 

Anfangs hatten sie nur 
Feuer, wenn zum Beispiel 
der Blitz in einen Baum 
eingeschlagen hatte und 
sie einen brennenden 
Ast mitnehmen konnten. 
Dann mussten sie sehr 
aufpassen, dass das Feu-
er nicht ausging. Immer 
wieder musste neues 
Holz daraufgelegt wer-

den. Denn war das Feuer 
erloschen, hatten die 
Menschen oft monate-
lang keines mehr.

Wie sie selbst Feuer 
machten konnten, ent-
deckten die Menschen 
vor ungefähr 1,5 Millio-
nen Jahren. Eine Metho-
de war Steine aneinan-
derzuschlagen. Wie das 
geht haben die Fünft-
klässler im Museum aus-
probiert.

Gut zu wissen

Zum Feuer machen nahmen 
die Steinzeit-Menschen 
einen Feuerstein und einen 
schwefelhaltigen Stein, et-
wa Katzengold. Katzengold 
heißt auch Pyrit und glänzt 
ein bisschen wie Gold. 
Schlägt man einen Feuer-
stein und Katzengold kräftig 
gegeneinander entstehen 
gelbrote Funken. Das sind 
warme Funken, mit denen 
man Feuer machen kann. 

Große Muschelschalen mit 

Holzspänen und einem 
Stück Zunder hat Geske He-
sekamp vom Museum  vor-
bereitet. Zunder ist ein 
Baumpilz. Er  brennt hervor-
ragend. „Schlagt den Feuer-
stein und das Katzengold 
von oben nach unten gegen-
einander. Dann fallen die 
Funken nach unten“, erklärt 
Geske den Fünftklässlern 
aus Nordenham. „Wenn ein 
Funke auf den Zunder fällt, 
müsst ihr darauf pusten und 
den Funken mit Holzspänen 
füttern. Dann steigt Rauch 
auf und Flammen.“

Die Schüler legen los. Ich 
versuche es auch.  Da: Fun-
ken – aber sie fliegen nicht 
auf den Zunder! Endlich: 
Einer landet richtig – er-
lischt aber gleich wieder. 
Plötzlich freudiges Rufen. 
Eine Schülergruppe hat es 
geschafft: In ihrer Muschel 
brennt ein Feuer! „Super! 
Jetzt bekommen wir alle et-
was Warmes zu essen“, 
sagt Geske. Denn das Feuer 
war immer für alle da.

Die Kinder schlagen Steine 
aneinander. BILD: Heidi Scharvogel

Ein Funke glüht. Jetzt heißt 
es pusten. BILD: Heidi Scharvogel

Geschafft! Die Holzspäne 
brennen. BILD: Heidi Scharvogel

Grüner Baum 
als Zeichen 
der Hoffnung

E in 
grü-

ner Baum 
mitten 
im Win-
ter ist ein 
Zeichen 
der Hoff-
nung. Vor 
allem für 
die Men-
schen 
früher war das so, als es 
noch kein elektrisches 
Licht und keine Heizung 
gab. Damals war der 
Winter wirklich eine har-
te Zeit. Deshalb holten 
sich die Menschen erst 
Tannenzweige in ihre 
Häuser. Mit ihnen kam 
die Hoffnung, dass bald 
auch die anderen Bäume 
wieder grün werden und 
es wärmer wird. Ganze 
Bäume stellt man sich 
erst seit etwa 200 Jahren 
in die Wohnung. Anfangs 
konnten sich das nur die 
Reichen leisten. 

Ein Christbaum  
DPA-BILD: Gambarini

Dinosaurier 
als Haustiere

Wenko, Iris und Will 
wollen zur Schule 

als ein fliegender Robo-
ter sie plötzlich in die Zeit 
der Dino-
saurier 
verfrach-
tet. Der 
Roboter 
von Pro-
fessor 
Quecksil-
ber hat 
sich ver-
tan, eigentlich sollte er 
Wissenschaftler holen. 
Die sollen ihm helfen ein 
besonderes Haustier zu 
finden. Das übernehmen 
jetzt die Jugendlichen . . .

Abenteuerliche Ge-
schichte mit viel Wissen 
über Dinosaurier und die 
Entstehung des Lebens  – 
typisch WAS IST WAS 
eben, aber als Comic – 
ziemlich cool!
WAS IST WAS  - Das beste Haustier 
der Kreidezeit von Zapf, Bäng! Co-
mics, Egmont

BILD: TESSLOFF Verlag
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DAS WETTER IN EUROPA

REISE-WETTER

Vor allem in der zweiten Tageshälfte unbeständig
Der Tag beginnt schon mit vielen Wolken. Es

bleibt aber noch überwiegend trocken. Nachmittags beginnt es dann zu regnen.
Bei 8 bis 10 Grad weht der Südwestwind mäßig, später frisch, an der See stark.
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Das Wetter im Tagesverlauf:

Morgen treten wiederholt Regen-, Graupel oder
Schneeregenschauer mit Gewittern auf. Am Montag bleibt es wech-
selhaft. Über Weihnachten setzt sich Hochdruckeinfluss durch.

Wenn
St. Thomas
(21. Dez.)

dunkel
war,

gibt’s ein
schönes

neues Jahr.

Aussichten:

Asthmatiker müssen sich auf Beschwerden
beim Atmen einstellen. Bei Wetterfühligen kommt es
vermehrt zu Kopfschmerzen.

Biowetter:

Südwestliche Richtungen
mit Stärke 6 bis 7, in Böen 8 bis 9 Beaufort.
Deutsche Bucht, heute:

gestern Mittag vor 1 Jahr vor 2 Jahren vor 3 Jahren
6° st. bew. 11° Regen 9° Regen 2° wolkig

Sonntag Montag Dienstag

So war das Wetter:

West mit Stärke 6, zwischenzeitlich auch 5,
in Böen 7 bis 8 erreichend.
Morgen:

7 GradNordseetemperatur:

Die Wolken überwiegen, zunächst fällt nur gebiets-
weise Regen, in den Mittelgebirgen sowie im Osten und Sü-
den auch Schnee. Nachmittags und abends breitet sich neu-
er und kräftigerer Regen aus. Die besten Chancen auf etwas
Sonne gibt es am Alpenrand. 1 bis 10 Grad werden erreicht.

Lage:

Es bleibt rau und frostig bis
zum 27. Dezember, an dem es dann regnet. Am 30. und
31. Dezember ist es schön.

Hundertjähriger Kalender:

Sonne und Mond:

Bremen:
München:

14,0 (1989) -17,0 (1981)
14,7 (1993) -17,0 (2004)

Rekordwerte am 21. Dezember in Deutschland

Hochwasserzeiten

Bewölkt, zeitwei-
se Regen oder Schnee. Bis 9 Grad.

Etwas Regen,
kaum Wolkenlücken. 1 bis 8 Grad.

Süddeutschland:

Ostdeutschland:

Im Süden
Sonne, sonst von Nordwesten wolki-
ger, Regen oder Schnee. Bis 9 Grad.

Österreich, Schweiz:

Viele Wolken,
zeitweise Regen oder Sprühregen.
3 bis 8 Grad. Teils stürmische Böen.

Südskandinavien:

Viele
Wolken, Regen, in Schottland Schnee.
2 bis 12 Grad. Im Norden stürmisch.

Großbritannien, Irland:

Im Norden und in
der Mitte heiter bis wolkig, sonst
anfangs noch Schauer. 8 bis 15 Grad.

Italien, Malta:

Im äußersten
Süden und an der Biskaya örtlich
Schauer, sonst Sonne. 10 bis 18 Grad.

Spanien, Portugal:

VieleWol-
ken, gebietsweise zum Teil kräftige
Regengüsse, örtlich auch Gewitter.
Am Mittelmeer 10 bis 19 Grad.

Stark bewölkt, häufig Re-
gen oder Sprühregen. Stürmische
Böen. 5 bis 11 Grad.

Griechenland, Türkei:

Benelux:

Am Mittelmeer viel
Sonne, sonst bewölkt, gebietsweise
Regen und Schnee. 4 bis 13 Grad.

Frankreich:

Am Mittelmeer
Wolkenfelder, meist trocken. Sonst
viel Sonnenschein. 17 bis 24 Grad.

Israel, Ägypten:

Mix aus Sonne und Wol-
ken, im Laufe des Tages ab und zu
Regenschauer. 15 bis 17 Grad.

Balearen:

Wechselnd, zum Teil
auch stark bewölkt, örtlich Regen-
schauer. Zwischen 17 und 20 Grad.
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dung darauf schließen ließ, 
dass er selbst kein Soldat war.

,,Die Freude ist ganz mei-
nerseits, aber mehr noch die 
Ehre, General Oglethorpe!’‘, er-
widerte der Kapitän.

Während Nellie ein paar 
Schritte näher an die Reling 
trat, schlug ihr Herz schneller. 
Zum ersten Mal hörte sie ihre 
Muttersprache in ihrer vor-
nehmsten und höflichsten 
Form. James Oglethorpe! Jus-
tus hatte ihr erzählt, dass sein 
Name ganz oben auf der Be-
kanntmachung gestanden 
hatte, mit der Auswan­derer 
für die neue Kolonie gesucht 
wurden. Das musste der Mann 
sein, der all dies ins Leben ge-
rufen hatte.

Das sind also Adel und Ge-
neräle, die so reden, schoss es 
ihr durch den Kopf, der plötz-
lich zu schwirren begann, aber 
das sind irgendwie auch mei-

ne Landsleute! Hier, wurde ihr 
schlagartig klar, redeten alle 
Menschen die Sprache ihrer 
mummy.

Sie sah den beiden Englän-
dern zu, wie sie auf die Fregat-
te zugingen, die gerade wieder 
leicht schwankte. Nellie schau-
te hinab in das Wasser des Ha-
fenbeckens und strich ihrer 
kleinen Tochter über den Kopf.

Sie würde nicht nur Hannes 
nie wiedersehen – das war 
schlimm und schnürte ihr die 
Kehle zu. Doch auch die letzte 
Spur von Ludwig Bernstein in 
ihrem Leben schien für immer 
in den Tiefen dieses Wassers 
zu versinken, von wo sie nie 
wieder hochkäme. Ein neuer 
Vater war in ihr Leben getre-
ten, der auch ein liebevoller 
Großvater für Barbara sein 
würde. In welches Schicksal 
auch immer dieses Schiff sie 
trüge – sie beide waren nicht 
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Aus der Richtung, aus der 
sich auch Justus und Nellie 
vorhin ihren Weg gebahnt hat-
ten, pflügte flott ein Zweispän-
ner durch die Menschenmen-
ge, die ihm murrend Platz 
machte. Der Kutscher auf sei-
nem Bock, die Peitsche locker 
in der Hand, rief den Leuten 
herrisch etwas zu, ohne den 
Trab seiner Pferde zu verlang-
samen. Das lackglänzende ro-
te Fahrzeug mit einem Wap-
pen auf der Tür kam neben der 
Fregatte zum Stehen, die edlen 
Pferde schnaubten. Ein Junge 
in Pagenuniform war stehend 
hinten mitgefahren und 
machte sich nun daran, meh-
rere Koffer vom Dach der Kut-
sche auf den Boden zu hieven.

Derjenige der beiden Män-
ner an der Brücke im prächti-
geren Rock und mit der Perü-
cke auf dem Kopf drückte sei-
nem Schreiber den Stapel 
Papiere in die Hand. Dann be-
eilte er sich, die kurze Entfer-
nung zu dem angekommenen 
Gefährt zurückzulegen.

Alle Köpfe auf dem Schiff 

drehten und reckten sich, ver-
suchten einen Blick zu erha-
schen auf den, der nun von in-
nen mit einer gewissen Unge-
duld die Tür der Kutsche auf-
drückte und behände auf die 
Straße sprang. Er zog seinen 
samtenen Rock glatt, und der 
Blick seiner wachen Augen 
unter einer ­hohen Stirn ging 
kurz an den strahlend weißen 
Segeln der Fregatte empor. Of-
fenbar zufrieden, wandte er 
sich ab, und Nellie erhaschte 
einen Blick auf sein jünglings-
haftes Gesicht mit einer auffäl-
lig großen, gebogenen Nase. 
Wer auch immer er war, dachte 
sie – er konnte kaum unbeach-
tet unter Menschen bleiben 
mit all dem Tatendrang, den er 
ausstrahlte, und seiner über-
aus aufrechten Haltung.

Der neu Angekommene 
streckte noch im Gehen dem 
an­deren Mann die Hand hin.

,,My dear Captain Thomas, 
ich bin froh, Euch zu sehen!’‘, 
rief er mit hoher, zu befehlen 
gewohnter Stimme und in 
einem etwas steif klingenden 
Englisch. Er hob die Hand und 
salutierte, obwohl seine Klei-

mehr allein: Gemeinsam mit 
Justus waren sie eine neue Fa-
milie.

James Oglethorpe hielt 
kurz inne vor der Brücke, die 
zur Anne hinüberführte, und 
wandte sich mit kraftvoller 
Stimme an seinen Begleiter: 
,,Erteilt Ihr mir die Erlaubnis, 
das Schiff zu betreten, Kapi-
tän?’‘

Kapitän Thomas stand 
stramm und salutierte. ,,Er-
laubnis erteilt, General!’‘

Mit wenigen Schritten hat-
ten sie das Festland über den 
schwankenden, schmalen Steg 
hinter sich gelassen und 
steuerten auf die steile Treppe 
zu, die in den Schiffsrumpf 
führte und, wie Nellie vermu-
tete, zur Kabine des Kapitäns. 
Die Menschen machten eifrig 
und beinah ehrfürchtig Platz 
und ließen die beiden Männer 
durch.

,,Bei Sonnenaufgang ste-
chen wir in See, habe ich ge-
hört’‘, sagte eine tiefe Männer-
stimme hinter Nellie.

Sie erstarrte, und die Här-
chen auf ihren Armen stellten 
sich auf in ungläubigem Er-

staunen. Ihr Herz klopfte hef-
tig, als sie sich schnell um-
drehte. Sie musste den Kopf in 
den Nacken legen, um in das 
Gesicht des Mannes zu schau-
en, der nur einen Schritt von 
ihr entfernt stand und lächel-
te. Da hatte sie sich schon an 
seine Brust geworfen und den 
freien Arm um ihn gelegt, 
überrascht beobachtet von 
Justus. Zwei starke Arme zö-
gerten kurz und drückten sie 
vorsichtig an sich.

,,Der Herr scheint uns wie-
der zusammengeführt zu ha-
ben, Nellie’‘, sagte Albert 
Schlesier.

Teil 2
Eine neue Familie
Atlantischer Ozean,
 17. November 1732

19
Als die englische Küste im 

Morgennebel am Horizont 
immer kleiner wurde, stand 
Nellie zwischen Agnes und 
Justus an der Reling, und der 
Wind zerrte an ihrer Kapuze. 

FORTSETZUNG FOLGT

SAVANNAH–
AUFBRUCH IN EINE NEUE WELT
ROMAN VON MALOU WILKE
Copy r i gh t © 2024 dtv Ve r l agsgese l l s cha f t mbH & Co . KG , München
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für eine bedrohte Zugvogelart 
in Deutschland“. Bund und 
Land fördern das Projekt.

Abflug in Kleingruppen

9:00 Uhr. Mehrere Tiere 
strecken ihre Hälse und schla-
gen mit den Flügeln – Dehn-
übungen kurz vor dem Abflug. 
Lange kann es nicht mehr 
dauern. Auch durch Kopf­-
nicken signalisieren sie ihre 
Startabsicht. Immer wieder 
machen sich nun kleinere 
Trupps auf den Weg zu den 
­abgeernteten Maisäckern in 
der Umgebung. Am Abend 
kommen sie wieder. 

Irgendwann werden die 
meisten Tiere weiterziehen. 
Manche bleiben auch den 
­ganzen Winter über an der 
Thülsfelder Talsperre. Im 
Frühjahr fliegen dann alle 
über Dänemark und Süd-
schweden zurück in ihre 
­sibirischen Brutgebiete. Und 
Axel Degen hofft schon jetzt, 
dass im nächsten Winter ein 
paar mehr Jungvögel bei uns 
zu Gast sind.

Weitere Hinweise zum The-
ma im Netz unter
P @  www.zwergschwan.de

Vogelschutzrichtlinie, einer 
langen Liste von Vogelarten, 
zu deren Schutz besondere 
Maßnahmen vonnöten sind. 
Doch obwohl Zwergschwäne 
geschützt sind, werden sie 
auch immer wieder geschos-
sen, selbst in Niedersachsen. 

Ein ähnlich großes Problem 
wie die illegale Bejagung sind 
für Degen die Freileitungen. 
„Wenn du Freileitungen ab-
suchst, findest du immer et-
was darunter. Da fliegen ganz 
viele Vögel gegen, auch Schwä-
ne, wenn sie in der Dämme-
rung zu ihren Schlafgewässern 
fliegen.“ 

Was genau hierzulande die 
Gründe für die Abnahme des 
Bestandes sind, will das Mi-
chael-Otto-Institut im NABU 
in einem sechsjährigen Pro-
jekt herausfinden. Der Titel: 
„Zwergschwan: Schutzkonzept 

Busch in gut 20 Metern Entfer-
nung. Dort hockt ein Eisvogel. 
Den sieht auch Degen nicht 
­alle Tage.

Weniger Jungvögel

Besonders interessiert sich 
Degen in jedem Jahr für den 
Jungvogelanteil. „Der geht 
runter.“ Ein schlechtes Zei-
chen. „Die Bestände sind mas-
siv eingebrochen, wir wissen 
noch nicht ganz genau, wa-
rum.“ Ein Grund in diesem 
Jahr könnte sein, dass in den 
Brutgebieten lange Schnee lag 
und die Flächen vereist waren. 

Die Zwergschwäne, die 
hierzulande überwintern, brü-
ten allesamt westlich des 
Urals, zum Beispiel im Pet-
schora-Delta im Norden Russ-
lands. Das Brutgebiet ist eher 
klein, die Zahl der frostfreien 
Tage gering. Degen vermutet, 
dass viele Paare nicht gebrütet 
oder aber ihre Jungen verloren 
haben. „Der Bruterfolg nimmt 
seit Jahrzehnten ab. In diesem 
Jahr ist es ganz katastrophal.“

Der Zwergschwan steht auf 
der Roten Liste gefährdeter 
­Arten und in Anhang 1 der­ EU-

gen unter Wasser standen. 
„Das war richtig super“, 
­jedenfalls aus Schwanen­-
perspektive. „Die gründeln 
dann, die fressen unter Was-
ser.“

In ganz Europa überwin-
tern noch um die 18.000 
Zwergschwäne, schätzt der 
­56-Jährige. Etwa 1.500 davon 
sind derzeit in Niedersachsen. 
„Im Herbst ist die Thülsfelder 
Talsperre der wichtigste 
Schlafplatz in ganz Nieder-
sachsen. Hier sitzen die 
­meisten, hier und im Ems-
land.“ Seit Degen seine Dip-
lomarbeit über Zwergschwäne 
im Emsland geschrieben hat, 
1996 war das, sind die Tiere 
sein Thema.

8:20 Uhr. Ein Frühaufsteher 
startet und dreht ab Richtung 
Norden, noch vor Sonnen­-
aufgang. Es wird lauter, „Kon-
taktrufe“, sagt Degen. Sie mi-
schen sich mit den Rufen der 
Bergfinken in den Birken am 
Ufer, „die kommen aus Skan-
dinavien und Russland zu 
uns“. Dann ein hoher Ton, der 
sofort die ganze Aufmerk­-
samkeit von Degen findet. Er 
richtet das Spektiv auf einen 

ne haben sich erhoben und 
putzen sich – die Morgen­-
toilette sozusagen. Degen 
könnte die Tiere jetzt zählen, 
aber das macht hier bei soge-
nannten Synchronzählungen 
seit vielen Jahren der Orni­-
thologe Josef Schnötke aus 
Cloppenburg mit seinen Mit-
arbeitern Jürgen Linnhoff und 
Helmut Nieske. 

Die Thülsfelder Talsperre 
haben die Schwäne erst in 
­jüngerer Vergangenheit als 
Schlafplatz für sich entdeckt. 
Noch vor 30 Jahren überwin-
terten sie überwiegend in den 
Niederlanden und Großbri-
tannien. Inzwischen sind sie 
Stammgäste an der Thülsfel-
der Talsperre. Die Masse über-
wintert in Deutschland und 
Dänemark. „Man bemerkt 
ganz klar den Klimawandel“, 
sagt Degen.

Ab Ende Oktober zurück

Die ersten Zwergschwäne 
tauchen an der Thülsfelder 
Talsperre jedes Jahr gegen 
­Ende Oktober auf. Die meisten 
sind im November und De-
zember da. Im flachen Wasser 
der Talsperre finden sie Schutz 
vor natürlichen Feinden wie 
dem Fuchs. Außerdem gibt es 
auf den Äckern in der Umge-
bung einen reich gedeckten 
Tisch. „Sie mögen Mais“, 
jedenfalls im Herbst. 

Mais ist energiereich. Zum 
Frühjahr hin bevorzugen die 
Vegetarier dann Grünland. 
Konflikte mit Bauern gibt es 
nicht, sagt Degen. „Die fressen 
ja nur Erntereste.“ Am liebsten 
mögen Schwäne überflutete 
Flächen, so wie im vergange-
nen Winter, wo weite Teile der 
nordwestdeutschen Niederun-

Von Wolfgang Stelljes

Thülsfelde – Ein Parkplatz an 
der Thülsfelder Talsperre, 
morgens gegen 8 Uhr. Axel 
Degen kramt ein Spektiv aus 
dem Kofferraum seines Autos 
hervor. Degen ist Diplom-
Biologe und Experte für 
Zwergschwäne. Vom Parkplatz 
aus sind es nur ein paar 
­Schritte zum Ufer der Talsper-
re. Noch schlafen die Zwerg-
schwäne. Sie werden erst 
gegen Sonnenaufgang mun-
ter, also in etwa einer halben 
Stunde. 

Schon vom Deich aus sind 
die Schwäne zu sehen. Sie 
­hocken mitten in der Tal­-
sperre, im flachen Wasser bei 
einer kleinen Insel – ganz viele 
weiße Punkte im Halbdunkel. 
Ein erster Blick durchs Spektiv. 
Es sind über 300, schätzt De-
gen, vor allem Zwergschwäne, 
weiter hinten auch ein paar 
Singschwäne. Die Singschwä-
ne sind nicht nur größer, bei 
ihnen „läuft das Gelb am 
Schnabel keilförmig aus, bei 
den Zwergschwänen ist es zur 
Schnabelspitze hin abgerun-
det“. 

Zwischen all den Einzel­-
vögeln, Paaren und Familien 
entdeckt Degen auch einen 
Zwergschwan mit einem gel-
ben Halsband. Er ist mit 
einem GPS-Sender ausgestat-
tet, einer von aktuell sieben 
Schwänen in Niedersachsen. 
Der Biologe zückt sein Handy, 
eine App verrät ihm, wo die 
anderen sind. Die haben zwar 
ebenfalls ihr sibirisches Som-
merdomizil verlassen, stecken 
aber noch weiter östlich, „der 
milde Winter“, sagt Degen. 

In den kommenden Tagen 
wird er wieder einige Schwäne 
mit einem Kanonennetz fan-
gen und besendern. Denn nur 
so erfährt er mehr über die 
Brutgebiete, Zugwege und die 
Vernetzung der Schlafgewäs-
ser und Nahrungsflächen.

8:15 Uhr. Die ersten Schwä-

Mensch & Lebensart
 Zimt, „O du fröhliche“ und 
ein Hauch Nostalgie: Was 
die Weihnachtsstimmung 
ausmacht

REISE 
Schlafen wo die Beatles an-
gelten: Kultur, Geschichte 
und Natur in der maritimen 
Metropole Seattle

GARTEN
 Gesteinsmehle als Boden-
verbesserungsmittel sind 
beim Naturgemäßen Garten-
bau unersetzlich geworden

Gesundheit
 Tipps um die leeren Energie-
speicher in dieser Zeit wie-
der aufzufüllen – manchmal 
reichen schon Kleinigkeiten

JOURNAL
am Wochenende

21./22.
Dezember

Die Thülsfelder Talsperre haben die Schwäne erst in ­jüngerer Zeit als Schlafplatz für sich entdeckt BILD: Andreas Schüring

Nachtlager von internationaler Bedeutung
Natur  Thülsfelder Talsperre ist im Herbst wichtiger Schlafplatz für Zwergschwäne – Unterwegs mit Biologe Axel Degen

Wunderbares Schauspiel: Formationsflug BILD: Andreas Schüring

Zwergschwan bei der Mor-
gengymnastik BILD: A. Schüring

Diplom-Biologe und Experte 
für Zwergschwäne: Axel De-
gen BILD: Wolfgang Stelljes
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Laserpointer: 
Große Gefahr 

München/dpa/tmn – Ein 
leuchtender Punkt, der überall 
entlanghuschen kann: Kinder 
sind fasziniert, wenn sie Ma-
mas oder Papas Laserpointer 
in die Hand bekommen. Doch 
der kleine Leuchtpunkt kann 
großen Schaden an der Netz-
haut anrichten, wenn er ins 
Auge fällt. Selbst wenn das nur 
für Bruchteile von Sekunden 
passiert. „Im Auge wird der 
Laser durch die Brechkraft von 
Hornhaut und Linse gebün-
delt. Seine gesamte Energie 
wirkt dann auf einen winzigen 
Fleck der Netzhaut ein“, erklärt 
der Augenarzt Frank Holz, Vor-
sitzender der Stiftung Auge. 
Dadurch entstehen hohe Tem-
peraturen, die das unter ande-
rem aus Blutgefäßen und Seh-
zellen bestehende Geflecht an 
diesem Punkt zusammen-
schmelzen lassen. Schon bin-
nen Hundertstelsekunden 
kann Schaden entstehen. Üb-
rigens ist grünes und blaues 
Licht im Vergleich zu rotem 
Licht kurzwelliger und ener-
giereicher – also auch gefährli-
cher.

Von Melanie Jülisch

Im Nordwesten – Noch schnell 
die letzten Geschenke besor-
gen, das Festmenü vorberei-
ten und die Kinder vom Zug 
abholen – so schön die Weih-
nachtsfeiertage auch sind, für 
viele werden sie immer auch 
zu einem kleinen Kraftakt. Da-
bei ist der Akku zum Jahresen-
de oftmals eh am Limit. Den-
noch bietet sich gerade jetzt 
eine gute Gelegenheit, die lee-
ren Energiespeicher wieder 
aufzufüllen. Das gilt auch für 
die Zeit „zwischen den Jahren“, 
in der die Dinge etwas ruhiger 
ihren Gang gehen können. 
Manchmal reichen schon Klei-
nigkeiten, um peu à peu wie-
der zu mehr Ausgeglichenheit 
und innerer Stärke zu gelan-
gen.

Im Spielerausch

Gerade wenn die ganze Fa-
milie beisammen ist, freuen 
sich nicht nur die Kinder über 
altbekannte oder ganz neue 
Gesellschaftsspiele. Auch für 
Erwachsene bedeutet dies eine 
willkommene Auszeit, in der 
man mit den Gedanken voll 
und ganz im Hier und Jetzt ist. 
Kurzweilige Klassiker wie 
Scharade, Acitvity, Tabu, Uno, 
Mensch ärgere dich nicht oder 
Dobble sorgen für Nervenkit-
zel und gute Laune. Wer es 
sich länger mit dem Spielbrett 
gemütlich machen möchte, 
der kann auch zu Titeln grei-
fen, die einen regelrecht in 
spannende Abenteuer eintau-
chen lassen. So manches Stra-
tegiespiel, beispielsweise Die 
Siedler, zieht einen stunden-
lang in den Bann. „Spielen er-
hält uns den Optimismus! 
Hätten wir diese oft amorphe, 
wenig erfüllbare erscheinende 
Hoffnung auf ,Alles wird gut‘ 
nicht, würden wir nach dem 
erstbesten Scheitern nie wie-
der einen Versuch wagen“, so 
der Pädagoge Brian Sutton-
Smith vor fast 30 Jahren in sei-
nem Artikel „Warum spielt der 
Mensch?“. 

Kleine Kraftorte

Egal, ob allein oder gemein-
sam mit dem Weihnachtsbe-

entspannung  Gerade „zwischen den Jahren“ bieten sich kleine Auszeiten an

So tanken wir wieder neue Energie Internet tut 
gut für 
Ü-50-Jährige 

Hongkong/dpa/tmn – Ältere 
Erwachsene ab 50 Jahren, die 
regelmäßig das Internet nut-
zen, könnten laut einer Studie 
ihre psychische Gesundheit 
verbessern. Sie haben weniger 
depressive Symptome und 
sind insgesamt zufriedener, so 
eine im Fachjournal „Nature 
Human Behaviour“ veröffent-
lichte Studie. Analysiert wurde 
das Internetverhalten von 
mehr als 87 000 Erwachsenen. 
Insbesondere für Menschen, 
die möglicherweise weniger 
mobil sind oder aufgrund ge-
sundheitlicher Einschränkun-
gen weniger aktiv sein kön-
nen, kann das Internet demzu-
folge mehrere wertvolle Funk-
tionen haben, beispielsweise 
als Informationsquelle und 
soziale Vernetzung, auch um 
Kontakte mit Familie und 
Freunden zu pflegen und das 
soziale Netzwerk zu erweitern. 
Allerdings ist es auch eine Fra-
ge der Dosis: Sich nur aufs Di-
gitale zu konzentrieren wäre 
wohl nicht ratsam, da es keine 
dauerhafte Alternative zum 
direkten sozialen Austausch 
im echten Leben darstellt.

Soziale Kontakte lassen 
sich auch online pflegen.

BILD: Pexels

Kinder sind neugierig und 
greifen auch manchmal zu 
Dingen, die ihnen gefährlich 
werden können. BILD: Pexels

such: Ein Spaziergang tut im-
mer gut. Dabei ist die Natur 
ein richtiger Kraftort, an dem 
wir entspannen und gleichzei-
tig neue Energie tanken kön-
nen. Während im Wald das Ra-
scheln der Blätter, das Kna-
cken der Äste und das Zwit-
schern der Vögel beruhigend 
sind, wirken am Wasser das 
leise Rauschen oder die Weite 
sehr entspannend. Stresshor-
mone wie Cortisol werden 
schon nach wenigen Minuten 
heruntergefahren. Außerdem 
kostet uns die herumschwei-
fende Aufmerksamkeit, im 
Gegensatz zur gezielten Auf-
merksamkeit am Arbeitsplatz, 
beispielsweise beim Betrach-

ten eines stillen Sees, keine 
Mühe. Im Gegenteil: Das Ge-
hirn tankt auf, unsere Denk-
leistungen verbessern sich. 
Das amerikanische Forscher-
paar Rachel und Steven Kap-
lan nennt diesen Effekt, den 
das Gehen in der Natur auf 
unser Gehirn ausübt, auch 
„Soft Fascination“. 

Duftende Kräuter

Eine heiße Tasse Tee, eine 
kuschelige Decke und ein gu-
tes Buch sind ebenfalls ein 
richtiges Allheilmittel, um 
mal wieder ganz bei sich selbst 
anzukommen. Gerade in der 
kalten Jahreszeit tun wärmen-

de Zutaten wie Ingwer, Zimt, 
Thymian und Rosmarin rich-
tig gut. Außerdem stärken sie 
das Immunsystem. Klassiker 
in Sachen Entspannung sind 
außerdem Lavendel, Kamille, 
Melisse oder Salbei – ideal üb-
rigens auch in einem wohl-
temperierten Fuß- oder Wan-
nenbad. 

Zeit zum Aufräumen

Gerade wenn der größte 
Weihnachtstrubel vorüber ist, 
bietet sich eine gute Chance, 
das auslaufende Jahr Revue 
passieren zu lassen und sich 
gedanklich mit den Plänen für 
das neue zu befassen. Ein gu-

ter Anfang ist dabei sicherlich, 
nicht mehr Benötigtes auszu-
sortieren und zu entsorgen. 
Abgelaufene Unterlagen, Bü-
cher, die man garantiert kein 
zweites Mal mehr lesen wird, 
oder die Kleidung, aus der die 
Kinder längst herausgewach-
sen sind, nehmen oftmals nur 
Platz weg. Nicht zu vergessen: 
Sind die Dinge noch gut erhal-
ten, machen sie vielleicht auch 
anderen Menschen noch eine 
Freude.

Etwas Neues probieren

Yoga, Gitarre spielen, In-
disch kochen oder Schlitt-
schuhlaufen – wie oft haben 
wir schon mit dem ein oder 
anderen neuen Hobby gelieb-
äugelt und es doch nie in die 
Tat umgesetzt? Vielleicht ist 
nun gerade ein guter Zeit-
punkt gekommen, um sich 
einfach mal am neuen Instru-
ment zu versuchen oder die 
Küche in den aktuellen Lieb-
lingsort zu verwandeln. Sehr 
hilfreich sind hier beispiels-
weise die zahlreichen Tutori-
als, die sich im Netz finden. 
Nicht zu kurz kommt hierbei 
der Spaß, und die ersten klei-
nen Erfolgserlebnisse sind 
ebenfalls von unschätzbarem 
Wert.

Eine heiße Tasse Tee tut jetzt so richtig gut. BILD: Pixabay

Smoothies für mehr Power

Schnell zubereitet sind die-
se Smoothies, die mit ihren 
vitaminreichen Inhaltsstof-
fen ganz schnell das Wohl-
befinden fördern. Hier drei 
leckere Rezepte (aus Dr. 
Franziska Rubin: 7 Minuten 
am Tag – endlich kraftvoll 
und gelassen, Knaur Ver-
lag), bei denen die Zutaten 
nach dem Putzen und Klein-
schneiden einfach nur im 
Mixer püriert (die weichen 

Früchte am besten zuerst) 
und eventuell mit Honig 
nachgesüßt werden:

Brokkoli-Birnen-Drink 
gegen Müdigkeit 
2 weiche Birnen, 200 g 
Brokkoli, 1 Avocado, Honig 
nach Geschmack, 500 ml 
Wasser, 1 EL Kokosöl

Kiwi-Mangold-Drink gegen 
Nervosität 

3 Kiwis, 1 Bio-Orange, 
2 große Blätter Mangold 
oder 1 Handvoll Blattspinat, 
2 TL Weizengraspulver, 
500 ml abgekühlter Laven-
deltee

Papaya-Booster gegen 
Burnout 
1 Romana-Salatherz, 400 g 
Papaya, Honig nach Ge-
schmack, 500 ml abgekühl-
ter Johanniskrauttee

pflichtversicherungen für Ge-
burtshelfer und Hebammen 
haben in den USA bereits zur 
Schließung von Geburtsklini-
ken geführt. Trotz aller Vorsor-
gen und Untersuchungen be-
steht auch heute keine Garan-
tie für die Geburt eines gesun-
den Kindes. Unsere Geburt 
bleibt der gefährlichste Au-
genblick unseres gesamten Le-
bens bis zu unserem Tod.

Machen wir uns anhand 
der Weihnachtsgeschichte mit 
der Geburt eines Kindes einer 
Erstgebärenden auf der Wan-
derschaft, in einem kalten 
Stall, ohne Hebamme und oh-
ne Geburtshelfer, bewusst, 
welch großes Wunder die Ge-
burt eines gesunden Kindes 
vor 2000 Jahren war und auch 
heute noch immer ist. Frohe 
Weihnachten!

dingt Fruchtwasser oder Cho-
rionzotten, sondern können 
häufig schon aus einer Blut-
untersuchung der Mutter 
durchgeführt werden.

Unser Wohlstand führt zu 
einer Zunahme von Überge-
wicht und damit einhergehen-
den Zivilisationserkrankun-
gen Diabetes und Bluthoch-
druck. Hierdurch und durch 
das zunehmende Alter der El-
tern bei Geburt ihres ersten 
Kindes steigen die Gesund-
heitsrisiken für das Kind wäh-
rend Schwangerschaft und Ge-
burt. Für die Geburt hält die 
Medizin das Angebot einer 
Wunschsektio bereit. Für den 
unwahrscheinlichsten Fall 
einer Komplikation unter der 
Geburt gibt es dann ja noch 
eine Versicherung. Steil stei-
gende Kosten der Berufshaft-

wären die deutschen Paare ju-
ristisch nicht mehr die Eltern 
gewesen. Also wurden die 
Neugeborenen von deutschen 
Diplomaten über die Grenze 
nach Polen gebracht. 

Paare, die sich ein Kind wün-
schen oder die Geburt ihres 
Kindes erwarten, gehen davon 
aus, dass ihr Kind gesund ist. 
Die Schwangerschaftsvorsor-
gen bieten immer differenzier-
te Untersuchungen an. Die prä-
natalen Ultraschallbilder wer-
den immer hochauflösender, 
zeigen das ungeborene Kind le-
bensecht. Fast alle bekannten 
genetischen Erkrankungen 
eines Kindes können heute in 
den ersten Schwangerschafts-
monaten diagnostiziert wer-
den. Genetische Untersuchun-
gen des ungeborenen Kindes 
benötigen nicht mehr unbe-

Weihnachten steht vor 
der Tür. Die Wunschzet-

tel sind lange geschrieben. Je 
älter wir werden, rücken im-
materielle Wünsche, zum Bei-
spiel nach Frieden und Ge-
sundheit, in den Vordergrund. 
Solange wir gesund sind, ma-
chen wir uns um unsere Ge-
sundheit meist wenig Gedan-
ken. Im Fall einer Erkrankung, 
wird uns die stete Weiterent-
wicklung der Medizin garan-
tiert helfen.

Bei Kinderwunsch findet 
sich das Prinzip der Leihmut-
terschaft schon im Alten Tes-
tament. Da Sarah schon zu alt 
war, trug ihre Magd Hagar das 
von Abraham gezeugte Kind 
für sie aus.

Sind sich Frauen heute un-
sicher, wann und ob sie ein 
Kind bekommen wollen, kön-

Kolumne

Gesunde Kinder kann man sich nur wünschen

nen sie sich Eizellen entneh-
men und diese kryrokonser-
vieren lassen. Alternativ be-
steht im Ausland, weitgehend 
ohne Altersbegrenzung, die 
Möglichkeit einer Eizellspen-
de und damit die Chance auf 
eine Schwangerschaft auch im 
vorgerückten Alter. Leihmut-
terschaft gab es zum Beispiel 
in der Ukraine. Mit Beginn des 
Ukrainekrieges konnten deut-
sche Eltern nicht mehr „ihre“ 
von ukrainischen Frauen aus-
getragenen Kinder in der Uk-
raine abholen. Bei einer Ge-
burt außerhalb der Ukraine 

Prof. Dr. Christoph 
Korenke  Klinikdirektor 
am Elisabeth-Kinder-
krankenhaus Olden-
burg
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Tipps & Tricks
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Um Walnüsse zu knacken, 
braucht man  lediglich ein 

Messer – egal ob spitz oder ab-
gerundet. Und so geht’s: Die 
Spitze des Messers einfach in 
den Spalt auf der Unterseite 
der Walnuss stecken. Nun das 
Messer leicht drehen. Die Scha-
le sollte sich jetzt öffnen und 
die Nusskerne sich einfach ent-
nehmen lassen. Die beiden 
Schalenhälften bleiben intakt 
und zerbrechen nicht. Beson-
ders wer mit den Nussschalen 
später basteln oder dekorieren 
will, wird begeistert sein. 
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Schmuddelwetter lädt nicht 
gerade dazu ein, nach 

draußen zu gehen. Doch Be-
wegung ist unverzichtbar. 
Nicht nur, um Kalorien in der 
Adventszeit zu verbrennen 
und das Völlegefühl zu lin-
dern, sondern auch, um 
Glückshormone auszuschüt-
ten. Wer sich für einen Spa-
ziergang nur schwer motivie-
ren kann, sollte sich ein kon-
kretes Ziel aussuchen: ein 
Café, die Bowlinghalle, das Fit-
nessstudio.  Falls das Wetter 
wirklich so ungemütlich ist, 
dass man nicht vor die Tür ge-
hen mag: die schönsten Weih-
nachtshits auflegen und zu 
Hause lostanzen.

Von Friederike Ostermeyer

München/Hamburg – Oh, du 
Süße! Die Advents- und Feier-
tagszeit bringt verführerische 
Kalorienbomben. Die gute 
Nachricht: Die müssen wir 
uns gar nicht verbieten. Vor al-
lem dann nicht, wenn wir cle-
vere Entscheidungen treffen, 
ein paar gesunde Routinen 
einbauen und bewusst genie-
ßen. Expertentipps im Über-
blick: 
  Auf dem Weihnachts-
markt. Setzen Sie auf nähr-
stoffreiche Sattmacher. Ein 
Bummel über den Weih-
nachtsmarkt gehört zur Ad-
ventszeit dazu. Der Budenzau-
ber, die Düfte, der Lichter-
glanz: Schlemmen muss hier 
sein, keine Frage. Aber was, 
wenn man eine etwas gesün-
dere Entscheidung treffen 
möchte? 

Für den Snackhunger emp-
fehlen sich heiße Maronen: 
Sie haben weniger Kalorien als 
gebrannte Mandeln, kommen 
ohne Zuckerzusatz aus und 
schmecken herrlich nussig.  
Maronen liefern außerdem B-
Vitamine und Mineralstoffe 
wie Kalium.  Fettgebackenes 
und Zuckerhaltiges meidet 
man besser – oder gönnt sich 
nur eine kleine Portion. Dem 
zu widerstehen ist einfacher, 
wenn man vor dem Losgehen 
einen Apfel oder Orange isst. 
Das versorgt den Körper mit 
Vitaminen und Ballaststoffen.
  Bei Glühwein und Co. gilt: 
am besten selbst gemacht.  Ad-
ventszeit ist Glühweinzeit. 
Nur enthält der neben Alkohol 
viel Zucker – eine fatale Kom-
bi, warnt Ernährungsmedi-
ziner Matthias Riedl. 

sen und nicht zu viel Vanille-
soße liefert er Vitamine und 
Ballaststoffe. Auch hier gilt: 
Selbst gemacht ist am besten, 
denn so weiß man genau, was 
drinsteckt. 

Und: Man nimmt nicht 
zwischen Weihnachten und 
Silvester zu, sondern zwischen 
Silvester und Weihnachten. 
Ein paar wenige Tage über den 
Stränge zu schlagen, fällt 
sprichwörtlich nicht ins Ge-
wicht.

Nicht nur, dass pro Becher 
schnell 250 Kalorien zusam-
menkommen, etwa so viel wie 
in einer halben Tafel Schokola-
de. Laut der Deutschen Gesell-
schaft für Ernährung (DGE) 
gibt es keine unbedenkliche 
Alkoholmenge. „Auch Zucker 
ist neurotoxisch und fördert 
nach neueren Studien De-
menz“, sagt Riedl. 
  Machen Sie Plätzchen mit 
kleinen Tricks gesünder.  
Plätzchen werden nährstoff-
reicher, wenn man einen Teil 
des Weißmehls durch Voll-
korn-, Hafer-, Lupinen- oder 
Mandelmehl ersetzt. Zucker-
ersatzstoffe wie Kokosblüten-
zucker oder Agavendicksaft 
sind dagegen keine sinnvolle 
Alternative.

Wem die Zeit zum  selber 
Backen fehlt, für den ist hoch-
wertiges  Marzipan mit 57 Pro-
zent Mandelanteil zum Na-
schen eine gute Wahl
   Machen Sie Winterge-
würze zu Ihren Verbündeten. 
Zimt, Kardamom, Nelken und 
Co. gehören in die Weih-
nachtszeit. Ihre gesundheits-
fördernde Wirkung kann man 
sich zunutze machen. 

Ein Beispiel: Zimt hilft, den 
Heißhunger auf Süßes zu re-
duzieren.  Echte Vanille setzt 
Glückshormone frei, Karda-
mom ist gut für die Verdau-
ung und Gewürznelken haben 
entzündungshemmende 
Eigenschaften. 
  Bauen Sie viel Gemüse 
ins Festmenü ein. Ein Festes-

sen soll Genuss bereiten, viele 
(Kindheits-)Erinnerungen und 
Traditionen hängen daran. 

Doch es gibt Stellschrau-
ben, an denen wir drehen kön-
nen, damit das Menü etwas 
leichter wird: Ein Salat als Vor-
speise ist eine leichte Alterna-
tive zur Cremesuppe.  Für die 
Hauptspeise den Teller mit 
viel Gemüse füllen.  Vom Fest-
tagsbraten sollte man ein klei-
nes Stück wählen.

  Fettarm muss es beim 
Weihnachtsessen nicht zwin-
gend zugehen, denn Fett ist 
ein wichtiger Geschmacksträ-
ger und sorgt für Sättigung. 
Vor allem pflanzliche Fette 
sind gesund. Als Nachtisch 
passt der klassische Bratapfel. 
Mit frisch gemahlenen Nüs-

In Maßen: Glühwein enthält viel Zucker und Alkohol.. dpa-BILD: Christoph Schmidt

Adventszeit  Glühwein, Plätzchen, Schokolade genießen und  gesunde Routinen  in dieser Zeit einbauen

Tipps für gesünderes Schlemmen 

gesundes abseits 

des Schlemmens

Essen Sie sich in der Vor-
weihnachtszeit zu den 
Hauptmahlzeiten satt, ach-
ten Sie auf ausreichend Pro-
tein und Gemüse, lassen 
Sie das Frühstück nicht aus-
fallen. Schokolade, Kekse 
und Co. verstaut man am 
besten weit außer Sichtwei-
te. 

Wenn schon Naschen, dann 
am besten direkt nach dem 
Mittagsessen. Das verhin-
dert, dass der Blutzucker- 
und damit auch der Insulin-
spiegel hoch bleibt. Das 
Problem daran: Insulin hilft 
dem Körper, Fett einzuspei-
chern.

Was man  in dieser Zeit 
auch wissen muss:   Sich et-
was zu verbieten, ohne be-
friedigenden Ersatz zu 
schaffen, funktioniert nicht. 
Bieten Sie sich kulinarisch 
etwas an. Das kann ein be-
sonderer Tee sein, frisches 
Obst oder Nüsse zum selber 
Knacken. 

Gewürze zu 
Weihnachten

Bonn/dpa/tmn – Manche Ge-
würze verbindet man einfach 
mit der Adventszeit:
  Sternanis. Fein gemahlen 
würzt Sternanis Printen und 
Lebkuchen. Er schmeckt aller-
dings sehr intensiv und sollte 
sparsam verwendet werden.
  Vanille.Gehört zu den teu-
ersten Gewürzen der Welt. Erst 
fermentiert haben die längli-
chen Schoten die dunkle Farbe 
und das sahnige bis blumige 
Aroma. 
  Kardamom. Er würzt bei 
uns in Deutschland Lebku-
chen und Spekulatius, aber 
auch winterliche Heißgeträn-
ke wie Glühwein und Früchte-
punsch.
  Zimt. Zimtsterne sind 
Weihnachtsgebäck-Klassiker.  
Doch Zimt ist nicht gleich 
Zimt. Hochwertig ist der Cey-
lon-Zimt, der vom echten 
Zimtbaum (Cinnamomum ve-
rum) stammt. 

Zimt, Sternanis, Kardamom, 
Gewürznelken und Vanille 
sind aus der Weihnachtskü-
che nicht wegzudenken. 
                                     dpa-BILD: Christin Klose
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Für  Früchtebrot wird  meist 
unterschiedliche Trocken-

früchte verwendet: Klein ge-
hackt werden sie in Wasser 
oder Saft mehrere Stunden 
eingeweicht. Am nächsten Tag 
wird der Teig gemacht – je 
nach Belieben kann das ein 
Teig mit Eiern oder ein Hefe-
teig sein, etwa aus einem hal-
ben Würfel Hefe. Zusätzlicher 
Zucker ist nicht nötig, weil das 
Trockenobst schon süß genug 
ist. Der Teig wird mit Früchten 
und Einweichflüssigkeit ver-
knetet. Hinzu kommen Ge-
würze nach Geschmack. Die 
klebrige Masse wird zu einem 
Laib geformt oder kommt in 
eine mit Backpapier ausgeleg-
te Kastenform. Im Ofen bei 
mittlerer Hitze für über eine 
Stunde dunkelbraun geba-
cken, sollte das Brot danach 
vollständig auskühlen, bevor 
man es aus der Form stürzt. Es 
hält  sich trocken, kühl und 
lichtgeschützt noch mehrere 
Wochen.

REZEPT DER WOCHE

www.muddiskochen.de

Gulasch aus dem Ro“mertopf
Zutaten: Anleitung:

4 PORTIONEN

500 g Schalotten
800 g Rindergulasch
1 EL Butterschmalz
2 EL rosenscharfes Paprikapulver
1 TL Salz
500 ml Fleischbrühe
2 rote Paprika
2 EL Tomatenmark
200 ml Schmand
1 Prise Pfeffer
1 TL Speisestärke

1. Römertopf „wässern“: mit Deckel für ca.
15 Min. in ein mit kaltem Wasser gefülltes
Spülbecken geben. Schalotten schälen und
klein würfeln. Paprika waschen, entkernen
und klein schneiden. Fleisch kalt abbrausen,
trocken tupfen (mundgerechte Stücke).

2. Butterschmalz in einer Pfanne erhitzen,
Fleischwürfel scharf anbraten, heraus-
nehmen und die Zwiebel- und Paprikastücke
ebenfalls scharf anbraten.

3. Tomatenmark einrühren, kurz anbraten, mit
Salz und Pfeffer würzen. Römertopf aus dem
Wasserbad nehmen, etwas abtrocknen und
das angebratene Fleisch mit dem Gemüse
hineingeben.

4. Mit Salz und Paprikapulver würzen, alles
durchmischen, mit Fleischbrühe aufgießen.
Römertopf schließen, und in den kalten Ofen
bei 200 Grad Ober- und Unterhitze ca.
100 Min. schmoren.

5. Schmand mit der Speisestärke verrühren.
Römertopf aus dem Ofen nehmen, Schmand
in das Gulasch einrühren. Nochmals für
15 Min. in den Backofen stellen. Vorsichtig
durchmischen und im Römertopf servieren.
Dazu passen Spätzle, Bandnudeln, Klöße und
Kartoffeln.

Dieses Gericht wurde in
einer Küche von Küchen
Meyer gekocht.

KÜCHEN

WIR LEBEN KÜCHE Bei uns finden Sie
Ihren Küchentraum!

kuechen-meyer.de

Beratungstermin ganz einfach
online vereinbaren:

oder telefonisch:
0441-2054680Werrastraße 5 | 26135 Oldenburg

@muddiskochen

muddiskochen Rezept der Woche:
Gulasch aus dem Römertopf
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gefiederten Blättchen. Kerbel 
ist recht genügsam und entwi-
ckelt sich auch rasch in Töp-
fen, sofern immer genügend 
Feuchtigkeit zur Verfügung 
steht. Bereits drei, vier Wo-
chen nach der Aussaat lassen 
sich die ersten Blättchen ab-
zupfen. 

Das Grün passt gut zu Sala-
ten, Kräuterquarkzubereitun-
gen, Soßen sowie zur klassi-
schen Kerbelsuppe. Letztere 
ist eine einfache Suppe aus ge-
schrotetem Getreide, der vor 
dem Auftragen die fein ge-
hackten Blätter hinzugefügt 
werden. 

Die Würzkraft des Kerbels 
ist am größten, solange die 
Pflanzen noch nicht in Blüte 
geschossen sind; deshalb sind 
Folgesaaten zu empfehlen. 
Kerbel gehört zudem zu den 
Gewürzen, die ihr ganzes Aro-
ma nur als frisches Kraut aus-
breiten, getrocknete Blätter 
dagegen lassen nur eine Spur 
von Würze zurück. 

Schwer fällt es, sich im spä-
ten Herbst nach den ersten 

Frösten von den frischen 
Kräutern im Garten zu verab-
schieden; doch der Winter be-
deutet noch lange nicht, auf 
dieses würzige Grün verzich-
ten zu müssen. 

Während für eine Aussaat 
im Haus Kresse bekannt und 
beliebt ist, kann auch Kerbel, 

in Schalen ausgesät, nur bes-
tens empfohlen werden; die 
Kultur erfolgt auf der warmen, 
sonnigen Fensterbank.

 Im Abstand von drei bis 
vier Wochen lohnen sich Fol-
gesaaten, um ständig etwas 
Grünes ernten zu können. Be-
reits nach einer guten Woche 
laufen die Pflänzchen auf und 
bilden an den Stängeln ihre 

NWZ-Serie
Querbeet

Das grüne Lexikon

Service

Vogelfutter aus 
dem eigenen 
Garten

Nachdem sich die „gelben 
Riesen“ zum Himmel ge-

reckt haben und sich die Ker-
ne gebildet haben, kann man 
die ganzen Blüten abschnei-
den, luftig trocknen und in 
Winter als Vogelfutter nach 
draußen hängen. In den 
nächsten Wochen ist darauf zu 
achten, natürliche Nahrung 
für die Vögel im Garten zu be-
lassen. Dazu gehört, im Herbst 
nicht den Rasen mit einem 
kurzen Bürstenhaarschnitt zu 
versehen, sondern am besten 
eine Blumenwiese anzulegen. 
Das Falllaub verbleibt im Gar-
ten und wird nur vom Rasen 
oder von Wegen geharkt und 
zu einem Laubhaufen aufge-
schüttet. Abgeblühte Stauden, 
wie Goldrute, Astern, Sonnen-
hut und Phlox, bleiben über 
Winter stehen; sie bieten 
Schutz und Nahrung.

Der Experte Rät

Peter Busch
beantwortet 
Leserfragen

Pfeilwurz 
Das charakteristische an 

dieser Zimmerpflanze 
sind die auffallenden Blätter 
mit ihren farbigen Seiten-
adern auf dunkelgrünem 
Untergrund. Die Farbe der Sei-
tenadern wechselt je nach Va-
rietät von Silberweiß bis Oran-
gerot. Oft kann man auch be-
obachten, dass die Pflanze die 
Blätter tagsüber ausbreitet 
und sie nachts aufrecht stellt.

Seinen heimischen Ansprü-
chen gemäß fühlt sich der 
Pfeilwurz am wohlsten im be-
heizbaren Blumenfenster. In-
frage kommen aber auch helle 
Standorte ohne direkte Beson-
nung auf einer nicht zu kalten 

Fensterbank. Wenn die An-
sprüche an etwas Wärme er-
füllt werden, steht einem gu-
ten Wachstum nichts im We-
ge. Die Wintertemperatur soll-
te tagsüber bei 18  - 20  Cel-
sius liegen. Niedrigere Nacht-
temperaturen führen zu Kälte-
schaden.

Von September bis in den 
Februar hat die Pflanze ihre 
Ruhezeit; es wird nur spärlich 
gegossen. Enthärtetes Wasser 
mit einem Säuregrad von 4,5 
ist ideal. Während der Wachs-
tumszeit wird häufiger gegos-
sen und einmal im Monat ge-
düngt. Staunässe und Ballen-
trockenheit sind zu vermei-
den.

Den Pfeilwurz topft man 
vor Austriebsbeginn im Febru-
ar/März in gut durchlässigen, 
groben, humosen Boden. Zu 
diesem Zeitpunkt kann die 
Pflanze durch Wurzelteilung 
auch vermehrt werden. 

                                                  BILD: Peter Busch

Beheimatet ist dieses Narzis-
sengewächs mit ungefähr 

70 Arten im tropischen und sub-
tropischen Amerika. Dies sind 
Klimazonen mit ausgeprägten 
Trockenzeiten und feuchten Pe-
rioden. Aus den heimischen Ar-
ten sind durch Kreuzungen zwei 
verschiedene Gruppen entstan-
den: die großblütigen „Vittatum 
- Hybriden“ und die klein- und 
reich blühenden „Gracilis - Hyb-
riden“. 

Die neu gezüchteten Kreu-
zungen zeigen aber genau so 
wie die heimischen Arten ein 
gleiches Verhalten: die strenge 
Einhaltung der jährlichen Ruhe-
zeit von Ende September bis An-
fang Dezember. Meist deutet 
sich diese Ruhephase bereits En-
de August durch eine Gelbfär-
bung der Blätter an. Die Pflan-
zen werden ab diesem Zeit-
punkt nicht mehr gegossen und 
bei Temperaturen um 15 Grad 
Celsius aufbewahrt. Nachdem 
sich die Blätter vollkommen 
eingezogen haben, werden sie 

und hell platziert. Bis zum Aus-
triebsbeginn wird sparsam ge-
gossen, danach mehr; alle 14 Ta-
ge wird Flüssigdünger hinzuge-
geben. Ein kühler Standort wäh-
rend der Blüte verlängert die 
Blühdauer. Die großblütigen 
Vittatum-Hybriden bilden bis 
zu vier Schäfte mit je 2 - 6 gro-
ßen Trichterblüten.

Frisch zugekaufte Zwiebeln, 
die Anfang bis Mitte November 
eingepflanzt wurden, blühen 
um Weihnachten. Das Eintopfen 
der sich im Ruhezustand befin-
denden Zwiebeln erfolgt bis 
Mitte Februar in Abständen; so 
erhält man bis Ende April stän-
dig blühende Pflanzen.

Während bzw. nach der Blüte 
bildet der Ritterstern seine bis 
zu 70 cm langen und 8 cm brei-
ten, riemenförmigen Blätter 
aus. Deswegen wird der Ritter-
stern nach dem Abblühen wei-
terhin regelmäßig gegossen so-
wie vierzehntägig gedüngt und 
bekommt einen hellen und war-
men Standort. 

bzw. zugekaufte Zwiebeln An-
fang bis Mitte Dezember um- 
oder eingepflanzt. Die Zwiebeln 
werden so gepflanzt, dass sie zur 
Hälfte aus dem Boden herausra-
gen; die Wurzelbärte sollten 
nicht beschädigt werden.

An einen warmen Ort ge-
stellt, erscheinen bald die Blü-
tenschäfte. Haben diese eine 
Länge von ca. 20 cm erreicht, 
wird die Pflanze etwas kühler 

Aus ihren Zwiebeln entwi-
ckeln die Amaryllis  mehrere 
Blütenschäfte mit zwei bis 
sechs trichterförmigen Blü-
ten in den Farben weiß, rosa 
und rot. text und BILD: Peter Busch
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Von Peter Busch

Gesteinsmehle als Boden-
verbesserungsmittel so-

wie zur Pflanzenpflege sind 
beim Naturgemäßen Garten-
bau unersetzlich geworden. 
Dabei ist das Wissen um die 
Steigerung der Bodenfrucht-
barkeit nach einer Gabe von 
Gesteinsmehl uralt. Schon die 
alten Ägypter schätzten den 
aus verwittertem Urgestein 
bestehenden Nilschlamm. 

Vergleicht man die chemi-
sche Analyse von Basalt mit 
dem getrockneten fruchtba-
ren Nilschlamm, fällt sofort 
auf, dass die Inhaltsstoffe und 
ihr Mengenverhältnis fast 
identisch sind. Sie enthalten 
beide zur Hälfte Kieselsäure 
und zu einem Fünftel Alumi-
niumoxid. Der Gehalt an Kalk 
und Magnesium , der bei Nil-
schlamm bei ca. 3 % liegt, 
schwankt bei den Gesteins-
mehlen je nach Herkunft zwi-
schen 4 und 12 %. Nahezu 
gleich sind die Werte bei Eisen, 
Kalium und Natrium. Die Spu-
renelemente Bor, Jod, Kupfer, 
Kobalt, Zink, Chrom, Mangan, 
Molybdän und Nickel sind im 
Nilschlamm wie im Steinmehl 
reichlich enthalten.

Gesteinsmehl besteht größ-
tenteils aus vulkanischem Ge-
stein, welches sich erdge-
schichtlich lange Zeit fließend 
und quellend im Erdbereich 
bewegte. Gelangt das Stein-
mehl im Garten in den Boden, 
wird es pro Quadratzentime-
ter von Millionen von Boden-
organismen verdaut und da-
bei zersetzt bzw. gebunden. 
Die Wirkung der Spurenele-
mente geht so durch den Bo-
den auf die Pflanzen über.

Die zur Hälfte beim Basalt-
gesteinsmehl enthaltene Kie-
selsäure gibt den Pflanzen 
Schmiegsamkeit und Festig-
keit und damit auch Schutz; 
zudem sorgt sie für kieselsäu-
rereiche Nahrung für den 
Menschen. Das zu einem 
Fünftel als Ton vorkommende 
Aluminiumoxyd spielt eine 

Bodenfruchtbarkeit  So fruchtbar wie Nilschlamm – Vulkanisches Gestein

Gute Ernten mit Gesteinsmehlen 

wichtige Rolle bei der Humus-
bildung, ohne die es keine Bo-
denfruchtbarkeit gäbe. Zudem 
geben Gesteinsmehle dem Bo-
den eine lockere Krümelstruk-
tur, sodass sich die Erde 
schneller erwärmen kann. Auf 
Fäulnisprozesse wirkt das Ge-
steinsmehl hemmend, und 
die Pflanzen entwickeln eine 
erhöhte Resistenz gegen Pilz-
erkrankungen und tierische 
Schädiger.

Diese verschiedenen Wir-
kungen ergeben für den Gar-
ten vielfältige Anwendungs-
möglichkeiten. In allen Fällen 
empfiehlt es sich, fein gemah-
lenes Steinmehl zu verwen-
den. Hier ist die Oberfläche 

am größten, die Wirkung setzt 
schneller ein. Von gröberer 
Körnung ist das Grus, das im 
Boden langsamer wirkt. Das 
am häufigsten angebotene Ge-
steinsmehl, bestehend aus 
Diabas und Basalt, reagiert ba-
sisch und eignet sich gut für 
saure Böden. Die sauer reagie-
renden Granitgesteinsmehle 
mit bis zu 80 % Kieselsäure 
empfehlen sich für basische 
Böden. Um das Gesteinsmehl 
in den natürlichen Kreislauf 
einzubinden, wird es dem 
Kompost in pulverdünnen 
Schichten zugefügt, ca. 5 kg 
pro Doppelzentner Kompost. 
Sammelt man organische 
Substanzen in der Küche in 

einem verschlossenen Eimer, 
bestreut man ihn nach jeder 
Leerung von innen mit einer 
Schicht Steinmehl; Sickersäfte 
werden so gebunden, und es 
kommt zu keiner unangeneh-
men Geruchsbildung durch 
Fäulnis. Natürlich kann das 
Gesteinsmehl auch direkt auf 

das Land ausgebracht wer-
den; Herbst und Frühjahr sind 
die besten Jahreszeiten. Unge-
fähr 100 g werden jährlich pro 
Quadratmeter ausgestreut 
und mit dem Sauzahn einge-
arbeitet. Verwendet man im 
Sommer Pflanzenjauchen, 
setzt man pro Gießkanne eine 
Handvoll Steinmehl zu und 
rührt es gut unter.

Gesteinsmehl kann dem Kompost zugefügt werden oder wird direkt über die Beete gestreut. 
BILD: Peter Busch

Amaryllis treibt Blüten  
Zimmerpflanzen  Ruhephase unbedingt beachten 

Kerbel ins  Licht
Kräuter  Folgesaaten alle paar Wochen

Meine Rademachera verliert 
zunehmend ihre Blätter. 
Braucht die Pflanze viel Was-
ser und  darf sie warm ste-
hen?

Die Zimmeresche liebt einen 
hellen und warmen Standort 
und stets ausreichend Was-
ser, das am besten über 
einen Untersetzer abfließen 
kann.

Überschüssiges Wasser wird 
eine Viertelstunde nach dem 
Gießen wieder entfernt.

 Während der Wachstumszeit 
empfiehlt sich eine vierzehn-
tägige Düngung, die am bes-
ten dem Gießwasser beigefügt 
wird. 

Da die Pflanzen schnellwüch-
sig sind, müssen jüngere Ex-
emplare alle ein bis zwei Jahre 
in etwas größere Töpfe in nor-
male Zimmerpflanzenerde 
umgepflanzt werden; der bes-
te Zeitpunkt dazu ist das Früh-
jahr.

 Jetzt zu Anfang der Ruhephase 
ist ein gewisser Blattfall ganz 
normal. 

Bei einem sommerlichen 
Standort auf der Terrasse und 
der Haltung als Kübelpflanze 
kann es nach dem Einräumen 
ins Haus durchaus zu einer 
kleinen Schütte kommen, die 
durch einen sofortigen war-
men Stand noch verstärkt 
wird. 

Blätterverlust bei 
Rademachera
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Von Karen Miether

Hannover, Lüneburg – Vor 
dem Hauptbahnhof in Hanno-
ver duftet es nach Zimt, nach 
gebrannten Mandeln und 
Glühwein. Zirkusdirektor 
Bernhard Paul geht zwischen 
den hölzernen Häusern des 
Roncalli Weihnachtsdorfes an 
geschmückten Tannenbäu-
men vorbei und deutet auf das 
historische Riesenrad. Es ist 
der Blickfang des Marktes, den 
der 77-Jährige und sein Team 
gestaltet haben: „Wir wollen 
eine möglichst perfekte Welt 
erschaffen“, sagt er: „Eine In-
szenierung, die Gefühle her-
vorruft.“

Die Liebe zum Detail, sie ist 
Paul wichtig, wenn es darum 
geht, eine besondere Stim-
mung zu erzeugen, im Zirkus 
genauso wie in der Vorweih-
nachtszeit in der Stadt. Die Bu-
den mit Kunsthandwerk sind 
zum Bahnhof hin aufgereiht 
wie ein Zug. Die Tannenbäu-
me stammen aus nachhaltiger 
Forstwirtschaft, an die Bahn-
hofsfassade wird mehrmals 
täglich eine weihnachtliche 
Geschichte projiziert. „Die 
Weihnachtsstimmung ist wie 
ein Gesamtkunstwerk“, sagt 
der Roncalli-Chef. Dabei wür-
den Kindheitserinnerungen 
geweckt und ein Hauch von 
Nostalgie werde heraufbe-
schworen.

Gemeinsame Vorfreude

Die Kieler Psychologin 
Svenja Lüthge hat eine weitere 
Erklärung dafür, dass rund um 
Weihnachten eine Gemütslage 
gleichsam viele Menschen er-
greift. „Es kommt immer dann 
eine besondere Stimmung 
auf, wenn alle eine gemeinsa-
me Vorfreude auf ein Ereignis 
haben“, erläutert sie. „Wir ken-
nen das zum Beispiel von der 
Fußball-EM oder Weltmeister-
schaft, vor allem wenn diese in 
Deutschland ausgerichtet wer-
den. Alle fiebern gemeinsam 
darauf zu. Genauso ist es bei 
Weihnachten.“

An Heiligabend sind auch 

sie zum Fest dazu, erzählt die 
34-Jährige, die im niedersäch-
sischen Zeven aufgewachsen 
ist.

Weihnachtliche Aromen

Bei allem Traditionsbe-
wusstsein sieht Klipp jedoch 
einen allmählichen Wandel. In 
ihrem vegetarischen Restau-
rant „Blattgold“ in Hamburg 
interpretiert sie weihnachtli-
che Aromen fleischlos und ist 
damit nicht allein: „Ich be-
komme superviele E-Mails 
von Menschen, die Tipps 
möchten, weil die Enkel zu Be-
such kommen oder die Kinder 
und die kein Fleisch essen.“

Nach dem Gottesdienst, in 
dem die Weihnachtsgeschich-
te von der Geburt Jesu im Mit-
telpunkt steht, liebt es die Lü-
neburger Regionalbischöfin 
Marianne Gorka, wenn sie 
unter dem Glockengeläut raus 
in die Nacht geht. Das sei ein 
besonderer Klang, sagt sie: 
„Ich trete dann gestärkt in die 
neue Zeit.“

Menschen in einem Fußball-
stadion in Hannover Weih-
nachtslieder anstimmen. Was 
die Weihnachtsstimmung mu-
sikalisch fördert, hätten ame-
rikanische Musikwissen-
schaftler analysiert, sagt der 
Gospelkantor. Dazu zählten 
etwa eine Tonlage in Dur, ein 
Kinderchor oder vertraute 
Worte, im Englischen etwa 
„Santa“ oder „Christmas“. „Der 
Song muss natürlich von Mi-
chael Bublé gesungen werden“ 
fügt er lachend an. Doch Mey-
er hat auch eine eigene For-
mel: „Die Lieder müssen Erin-
nerungen wecken.“

Dasselbe gilt mit Blick auf 
das Essen, sagt die Fernsehkö-
chin Zora Klipp. „Wenn der 
Duft aus dem Ofen mit einer 
leichten Zimtnote in der Luft 
liegt oder eine schöne Braten-
soße gekocht wird, kommt bei 
mir das Gefühl auf, an Weih-
nachten ins Wohnzimmer 
meiner Großmutter zu tre-
ten.“ Die „Sonnenblumen-Kra-
cher“, leckere Plätzchen, die 
ihre Oma backt, gehören für 

die Kirchen voll, wie sonst an 
keinem Tag im Jahr. Die Lüne-
burger Regionalbischöfin 
Marianne Gorka empfindet es 
als Privileg, dann auf die Kan-
zel zu treten und zu versu-
chen, in ihrer Predigt Span-
nungen und Emotionen auf-
zunehmen. „Da entsteht eine 
Resonanz“, sagt sie. Die Vorbe-
reitungen in den Familien sei-
en meist abgeschlossen und 
es werde allmählich besinn-
lich. „Es ist ein schönes Gefühl, 
wenn das anfängliche Gewu-
sel sich legt und die große 
Menge an Menschen es 
schafft, zur Ruhe zu kommen.“

Lieder wecken Erinnerung

Festliche Chormusik, Blä-
ser, das Weihnachtsoratorium 
– Musik gehört für die evange-
lische Theologin dazu. Die Lie-
der „O, Du fröhliche“ und „Stil-
le Nacht“ sollten vorkommen, 
„auch wenn das kitschig sein 
mag“.

Jan Meyer wird in diesem 
Jahr wieder mit Tausenden 

Roncalli-Direktor Bernhard Paul bei der Eröffnung des Roncalli Weihnachtsdorfes vor dem 
Hauptbahnhof in Hannover. BILD: Karen Miether

Tradition  Was die  Weihnachtsstimmung ausmacht: Einem Gefühl auf der Spur

Zimt, Musik und Nostalgie

Unser kostenloser Service:
 Haben Sie eine Frage oder 
möchten einen Rat? Dann 
schreiben Sie an: „Astro-Fo-
rum“, Journal-Redaktion, Wil-
helmshavener Heerstr. 260, 
26 125 Oldenburg (mit 1,70 
Euro Rückporto) oder schi-
cken Sie eine E-Mail mit Ge-
burtsdatum, Geburtsuhrzeit 
und Geburtsort  an:
 astrogesche@gmx.de. 

Rentenbeginn vorziehen? – Alleine reisen? – Mein Leben
Wilma Gerdes 
beantwortet 
Leserfragen

Kolumne

Eroberungskriege, Folter, 
Seuchen, politische Verfol-

gung, Flucht,  Narzissten, Ego-
manen, Gewaltherrscher – 
nein, auch wenn es so klingen 
mag: Ich rede nicht von der 
heutigen Zeit, sondern vom 
finsteren Mittelalter.

Die rund eintausend Jahre, 
die als Mittelalter bezeichnet 
werden, waren ganz und gar 
nicht immer so schlimm, wie 
es einschlägige Geschichtsdar-
stellungen, Filme und Bücher 
vermitteln. Aber es gab üble 
Zeiten. Sehr üble sogar, und 
die breiten sich nun als Spiel 
vor uns aus.

Zunächst legt man sich aus 
zwei vorgegebenen Wortteilen 
eine Stadt zurecht. Oberübel-
brunn ist noch eine der harm-
losesten. Dort gibt es drei Re-
gionen. Eine für Fürsten, edle 
Damen, tapfere Ritter und an-
dere Höflinge. Darunter Bi-
schöfe, Pfaffen, aber auch In-
quisitor und Henker. Ganz 
unten treibt sich gemeines 
Volk herum: Bauern, Fuhrleu-
te, Marktweiber, Schankwirte, 
liederliche Frauenzimmer und 
andere wenig reputierliche 
Zeitgenossen.

Ziel ist, am Ende eines Zu-
ges noch zehn lebendige Be-
wohner in der Stadt zu haben. 
Das wäre einfach, gäbe es 
nicht ein halbes Dutzend 
recht differenziert wirkender 

Amüsante Beulenpest

Seuchen. Einige raffen den 
Klerus dahin, andere greifen 
zuerst den Hof an oder wüten 
im Volk.

Jeder Zug besteht darin, 
eine verdeckte und eine offe-
ne Karte zu nehmen und in 
der eigenen oder auch frem-
den Stadt auszuspielen. Die 
vielen Figuren haben recht 
unterschiedliche Eigenschaf-
ten. Sie stehen auf den Karten 
und werden meist sogleich 
wirksam. Da kann man den 
Mitspielern übel zusetzen. Un-
vermeidbare Kreuzzüge schi-
cken die besten Kräfte ins 
Morgenland. Und dann kom-
men die Seuchen und raffen 
die Bewohner dahin. 

Das klingt alles trist, ist 
aber äußerst originell, sehr 
kommunikativ und selbst eine 
handfeste Cholera führt oft zu 
Gelächter. Die Spielregeln sind 
allerdings auch eher mittel-
alterlich. Da muss der junge 
Verlag noch etwas dazulernen.

Tom Werneck 
empfiehlt neue
Spiele

Leidgeprüftes Mittelalter   
von Boris Kurochkin und Kirill 
Yegorov,  Verlag Young New-
ton, 3 bis 6 erwachsene 
Spieler, ca. 30 Min., ca. 30 €
P@ young-newton.de 

Eigentlich möchte ich noch ein 
paar Jahre arbeiten. Doch nun 
fühle ich mich nicht mehr so 
belastbar und gesund. Ich be-
schäftige mich intensiv damit, 
vorzeitig in Rente zu gehen. Ist 
das sinnvoll? 
Hermi, 63 Jahre, Emden, Son-
ne: Zwilling, Aszendent: Jung-
frau

Liebe Hermi, Ihr Geburtsbild 
weist auf Ihren Perfektionis-
mus hin, zeigt aber auch Ihre 
liebevolle Seite. Sie kümmern 
sich gerne um andere Men-
schen. Aus der Jahresschau ist 
zu ersehen, dass Sie Ihre Ge-
sundheit mehr in den Vorder-
grund stellen müssen und so-
mit den Gedanken, vorzeitig 
in Rente zu gehen, weiterhin 
verfolgen sollten. Zukünftig 
wird es unter anderem Ihre 
Aufgabe sein, das Perfekte und 
das Kümmern in den Hinter-
grund zu schieben und mehr 
an Ihr eigenes Wohlergehen 

zu denken, etwa sich einem 
Hobby zu widmen oder sich 
mit Freunden zu treffen.

Nach dem Tod meiner Frau zu 
Beginn des Jahres habe ich 
nun wieder die Kraft um mei-
nen Alltag neu zu gestalten. 
Meine Reiselust kehrt zurück, 
doch alleine ist es schwierig. 
Und mein großes Haus er-
drückt mich mit all den Erinne-
rungen.
Arthur, 70 Jahre, Burhave, Son-
ne: Schütze, Aszendent: Stier

Lieber Arthur, Ihr Geburtsbild 
zeigt, dass Sie offen und kon-
taktfreudig sind. Jedoch benö-
tigen Sie einen Schubs, um 
wieder spontan zu sein. Die 
Jahresschau weist auf einige 
Veränderungen hin, die Sie in 

Angriff nehmen könnten. 
Möglich wäre es, wenn Sie in 
Erwägung ziehen sich vom 
Haus zu trennen, durch eine 
kleinere Wohnung mehr Flexi-
bilität zu erlangen. Somit wä-
ren auch die Erinnerungen 
leichter zu ertragen. Um nicht 
alleine reisen zu müssen, ist es 
eine Überlegung wert sich 
Gruppen anzuschließen, zum 
Beispiel Radfahr- oder Wan-
dergruppen. Dort finden Sie 
schnell Anschluss.

Nach einigen beruflichen Um-
wegen mache ich jetzt eine so-
zialpädagogische Ausbildung, 
die mir gut gefällt. Endlich wer-
de ich geschätzt und an-
erkannt. Mein Partner unter-
stützt mich in jeder Hinsicht. 
Bleibt mein Leben so positiv?
Steffi, 24 Jahre, Leer, Sonne: 
Waage, Aszendent: Steinbock

Liebe Steffi, Ihr Geburtsbild 
zeigt, dass Sie sehr kritisch mit 

sich selbst sind und alle Situa-
tionen bis ins kleinste Detail 
analysieren. Dadurch verstär-
ken sich Ihre Zweifel an bereits 
getroffenen Entscheidungen. 
Lernen Sie, Ihrer Intuition 
mehr zu vertrauen. Ihr Part-
ner wird Sie auch diesbezüg-
lich unterstützen, so dass Sie 
Ihre Selbstzweifel und Ängste 
minimieren können und Sie 
Ihre Ausbildung weiterhin mit 
positiver Energie und  Freude 
fortsetzen können. Sie sind 
auf dem richtigen Weg.

Ein Fragebogen  muss kei-
neswegs amtlich oder gar 
vertraulich sein. Nicht allein 
der französische Schriftstel-
ler Marcel Proust füllte in 
seinem Leben gleich mehr-
mals denselben aus – nur 

zum Vergnügen. Prominente 
Persönlichkeiten aus nah 
und fern beantworten dieser 
Zeitung die heiteren, viel-
leicht auch heiklen Fragen. 

Viel Spaß bei der Lektüre!

Name: Alwara Höfels, „Reisen 
mit Muddi“, ab 23. Dezember,  
22 Uhr, NDR Fernsehen und in 
der ARD Mediathek

Alter: 42

Schuhgröße: 40

Was sind Ihre Stärken? Fahrstuhl fahren 

Ihre Schwächen? Treppensteigen

Wer bügelt Ihre Wäsche? Der Wind

Wie schätzen Sie sich als Autofahrer ein? Zuvorkommend

Wohin reisen Sie gern? Zu Natur, Wasser, Stille begleitet 
vom Abenteuer, mir unbekannte Orte zu erkunden. 

Gehen Sie an einen FKK-Strand? Nur mit meinen Schwie-
gereltern 

Wie entspannen Sie sich? Beim Waldbaden

Außer Grünkohl esse ich gern ... Rotkohl

Wen würden Sie gern kennenlernen? Meine Großeltern, die 
ich nie kennengelernt habe.

In welchem Film hätten Sie gern mitgespielt? Misery

Was macht Sie wütend? Menschen, die ihre Macht miss-
brauchen.

Ihr größter Wunsch? Über Wünsche spricht man nicht.

Ihr Ideal oder Vorbild? Tick aus Tick, Trick und Track

Ihre Lieblingslebensweisheit? Weniger ist mehr.

Was singen Sie unter der Dusche? „I’ve got the power“ von 
Snap nicht „I got the power“

Nachgefragt
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Dachboxen: 
gut geht 
auch günstig
München/TMN – Gerade im 
Winterurlaub bieten Dachbo-
xen eine willkommene Erwei-
terung des Stauraums im 
Auto. Voraussetzung: ein fürs 
eigene Auto und die Dachbox 
kompatibler Grundträger und 
die Einhaltung der zugelasse-
nen Dachlast, die man in der 
Betriebsanleitung des Autos 
nachlesen kann.

Der ADAC hat 13 Dachbo-
xen von 300 bis 900 Euro ge-
testet. Acht davon überzeugen 
in den Kategorien Crashsi-
cherheit, Fahreigenschaften, 
Handhabung und Verarbei-
tung – sie schneiden „gut“ ab. 
Testsieger ist die „Audi Ski- 
und Gepäckbox“ für 830 Euro, 
die der Hersteller Thule baut 
(Note 1,9).  Gute Qualität bieten 
auch  die „Hapro Traxer 6.6“ 
(2,2) für 459 Euro oder die „Ka-
mei Base 400“ (2,2) für 529 
Euro. Die günstigste gute Box  
ist die „Norauto Bermude 
300“ (2,5) für 350 Euro. 

ETA für Israel 
obligatorisch
Jerusalem/HSC – Für deutsche 
Staatsbürger wird die im Au-
gust von Israel eingeführte di-
gitale Einreisegenehmigung 
(ETA) obligatorisch. Anträge 
von Reisenden mit deutschem 
Pass sind noch bis Ende De-
zember im Rahmen der Pilot-
Phase kostenfrei, teilt das is-
raelische Tourismusbüro mit. 
Ab 1. Januar kostet die ETA um-
gerechnet 6,30 Euro, erlaubt 
einen Aufenthalt im Land von 
bis zu 90 Tagen und ist zwei 
Jahre gültig.
P@ Online-Anmeldung für ETA unter 
israel-entry.piba.gov.il

Neuer Skipass 
für höchste Piste
Zakopane/Brenna/TMN – Im 
Tatra-Gebirge wird der Skiver-
bund Tatry Super Ski erwei-
tert. Mit dem Verbundskipass 
können Wintersportler nun 
auch Polens höchstgelegene 
Skipisten am Kasprowy 
Wierch (1.987 m) nahe Zakopa-
ne nutzen. Darauf weist das 
Polnische Fremdenverkehrs-
amt hin. Neben der Gondel-
bahn und den beiden Sessellif-
ten am Kasprowy Wierch er-
laubt der Tatry Super Ski Pass 
auch die Nutzung von 18 wei-
teren Ressorts mit in Summe 
rund 120 Pisten, die sich den 
Angaben nach in einem Ra-
dius von 20 Kilometern bewe-
gen. Für fünf Tage kostet das 
Verbundticket umgerechnet 
rund 150 Euro.

Skifahrer  in Kasprowy 
Wierch. DPA-BILD: Grzegorz Momot

USA  Zentrum der IT-Branche in überwältigender Natur – Schlafen wo die Beatles angelten

Seattle: Maritime Metropole am Pazifik

einem zwanzig Hektar großen 
Gelände Gas und Elektrizität 
für die Versorgung Seattles 
produziert. 1975 wurden der 
Öffentlichkeit die ersten Ab-
schnitte eines Parks am Meer 
vorgestellt, der die histori-
schen Kohleöfen und Gasbe-
hälter in ein modernes städti-
sches Freizeitgelände integ-
riert, das heute bei Seattleites 
als beliebtes Ausflugsziel gilt.

Gefeierte Söhne Seattles

Obwohl man mit dem Seat-
tle Sound die Grunge Musik 
der Gruppe Nirvana mit ihrem 
legendären Frontman Kurt Co-
bain verbindet, so wird heute 
Jimi Hendrix als bedeutends-
ter Rock-Gitarren-Virtuose al-
ler Zeiten als der eigentliche 
Sohn der Stadt gefeiert. Im 
Central District (CD), wo eine 
Bronzestatue in der East Pine 
Street und mehrere großflä-
chige Wandmalereien dem 

Rock Idol huldigen, kann man 
auf den Spuren von Hendrix 
wandeln. 

Auf einem Spaziergang 
durch das ehemalige Arbeiter-
viertel sind die städtischen 
Verdrängungsprozesse der 
letzten Jahrzehnte durch jun-
ge einkommensstarke Zuzüg-
ler erkennbar, die das CD zu 
einem angesagten Viertel mit 
internationaler Gastronomie 
und Kunstgewerbe entwickelt 
haben. 

Seattle wird auch nachge-
sagt, über die besten Street-
Food Angebote der gesamten 
Westküste zu verfügen. Gleich 
zwei populäre Straßenküchen 
bieten im CD ihre Spezialitä-
ten an: Das Frühstückslokal 
Sunny Up und das kreolischen 
Straßenrestaurant Where Ya 
At Matt. Etwas teurer ist ein 
Lunch oder gar eine Über-
nachtung (ab 250 Dollar) im 
legendären Edgewater Inn di-
rekt an der Hafenpromenade, 

das nach seiner Fertigstellung 
zur Weltausstellung zum Hei-
mathafen der internationalen 
Rockwelt wurde. Hier angelten 
die Beatles aus ihrem Hotel-
zimmer und Led Zeppelin war-
fen das gesamte Zimmer-In-
ventar ins Meer. Wem die 
Übernachtung zu teuer ist, 
kann im Brim Coffee Shop, wo 
Ray Charles und Rod Stewart 
kaffeesierten, einkehren. 

Wasserfall und Hightech

 Wer dem urbanen Trubel 
Seattles für ein paar Stunden 
entkommen möchte, sollte die 
nur 30 Minuten entfernten 
Snoqualmie Falls besuchen, 
ein 82 Meter hoher Wasserfall 
zu dessen Fuß man im gleich-
namigen Fluss baden kann. 
Die nach dem Indianerstamm 
Snoqualmie benannte Klein-
stadt in unmittelbarer Nähe 
bietet zudem im Sommer his-
torische Zugfahrten vom Mu-
seumsbahnhof an. 

Abschließend sollten 
Urlauber  sich den Besuch des 
größten Hightech Campus der 
USA nicht entgehen lassen. 
Das Microsoft Hauptquartier 
im bewaldeten Redmond mit 
seinen 50.000 Mitarbeitern 
stellt eine Wissenschaftsstadt 
im Grünen dar. Außer dem Be-
such des Visitors Centers und 
Company Stores kann man 
auf einem Spaziergang neben 
modernen Bürokomplexen 
auch traditionelle Baumhäu-
ser entdecken, die speziell als 
Hightech-Arbeitsplätze für die 
Forscher gebaut wurden.

Reiseinformationen

Anreise:  Flüge zum Beispiel 
mit Lufthansa oder KLM von 
Bremen nach Seattle.

Beste Reisezeit:  Juni bis 
September
P@ Informationen der Stadt Seattle 
unter https://visitseattle.org

P@ Streetfood unter
www.whereyaatmatt.com

P@ Übernachtungstipp: 
edgewaterhotel.com

P@ Seattle-Fähren: wsdot.wa.gov

Von Jörg Witte

Seattle – Mehr als 40 Prozent 
des Stadtgebiets von Seattle 
bestehen aus Wasser. Denn ge-
naugenommen befindet sich 
die Stadt auf einer Halbinsel 
zwischen dem pazifischen Pu-
get Sound und dem Lake Wa-
shington. An den über 400 km 
langen Küsten- und Seeufern 
tummeln sich im Sommer Ba-
degäste, die auch das relative 
kalte Pazifikwasser nicht 
scheuen. 

Spektakuläre Ausblicke auf 
die Skyline Seattles, die dahin-
terliegenden Olympic Moun-
tains sowie die Fähren, Segel-
boote und Dampfschiffe auf 
dem Puget Sound bieten sich 
dem Besucher beim Spazier-
gang entlang der drei Kilome-
ter langen Strandpromenade 
am Alki Beach mit seinen Bars, 
Restaurants und Cafés. 

Hier landeten 1851 die ers-
ten weißen Siedler, denen 
Chief Seattle und sein Stamm 
beim Bau der ersten Siedlung 
halfen. Nur 50 Jahre später war 
der inzwischen populäre 
Strand das Ziel der neuen 
elektrischen Straßenbahn Se-
attles. 

Wer mehr über die Ge-
schichte der Stadt erfahren 
möchte, sollte unbedingt das 
auch am Sound gelegene Mu-
seum of History and Industry 
(MOHAI) besuchen. Hier wird 
die Entwicklung der Stadt von 
den Siedlungen der First Na-
tion über die Besiedlung 
durch Europäer hin zum Zent-
rum der Holzwirtschaft, der 
Stahlindustrien im frühen 20. 
Jahrhundert und der Entste-
hung der Luft- und Raum-
fahrtindustrie eindrucksvoll 
dargestellt. Die oberste Etage 
des Museums widmet sich 
dem heutigen Seattle als Zent-
rum der IT-Branche mit Unter-
nehmen wie Microsoft, Goo-
gle und Amazon.

Fliegende Lachse

 Die wohl bekannteste Tou-
risten-Attraktion Seattles ist 
der Pike Place Market, der ur-
sprünglich 1907 von Farmern 
aus dem Umland gegründet 
wurde. Heute beherbergt der 
oberhalb der Hafenpromena-
de gelegene Markt mehr als 
500 Verkaufsstände mit kultu-
rell vielfältiger Gastronomie. 

Berühmt sind die Händler 
des Fish Markets, die sich im-
mer wieder unter dem Gejohle 
der Zuschauer über 10 kg 
schwere Lachse zuwerfen. Lan-
ge Schlangen winden sich 
auch vor dem ersten Starbucks 
Cafe, das hier am Pike Place 
1971 gegründet wurde und vor 

dem Daily Dozen Doughnuts 
Shop, der angeblich die besten 
Doughnuts der Stadt serviert. 

 Um sich einen Überblick 
über die eindrucksvolle Stadt- 
und Seenlandschaft zu ver-
schaffen, lohnt sich die kost-
spielige Auffahrt (ab 65 Dollar) 
auf die 184 Meter hohe Space 
Needle, das ikonische Wahr-
zeichen der Stadt, das für die 
Weltausstellung 1962 errichtet 
wurde. Von der obersten Ebe-
ne mit ihren rotierenden Glas-
böden beeindruckt die Aus-
sicht auf die Wassermetropole 
Seattle vor den Olympic und 
Cascade Mountains mit ihren 
schneebedeckten Vulkanen 
Mt. Baker und Mt. Rainer

Fährfahrt zur Weininsel

Ein demgegenüber günsti-
ges Seefahrt-Vergnügen mit 
Ausblicken auf die Skyline und 
die umliegenden Gebirgsket-
ten stellt die Überfahrt auf 
den Washington State Ferries 
zu einer der vorgelagerten 
Inseln im Puget Sound dar. 
Für nur 10 Dollar erreicht man 
nach 35-minütiger Überfahrt 
schon Bainsbridge Island, eine 
Insel, die überraschenderwei-
se für ihren Weinanbau und 
Weinprobe-Stuben (Tasting 
Rooms) bekannt ist.

 Wer sich für historische In-
dustriestandorte der Stadt, die 
sich heute zu Touristenattrak-
tionen entwickelt haben, inte-
ressiert, sollte den Gas Works 
Park und das historische 
Georgetown besuchen. Am La-
ke Union wurde bis 1956 auf 

Eine Auszeit vom Trubel der Stadt Seattle bieten die nur eine 
halbe Stunde Autofahrt entfernten Snoqualmie Falls.

Skyline von Seattle mit der Space Needle und schneebedeckten Olympic Mountains im Hintergrund. BILD: Jörg Witte

Street Art-Porträt von Jimi Hendrix BILD: Jörg Witte

Spezialitäten aus verschiedenen Kulturen finden sich in den 
Gastronomien des Public Market. BILD: Jörg Witte
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Von Carolyn Martin

Leuchtenburg – Ein paar Eier, 
eine Handvoll getrockneter 
Pilze und dazu Muscheln. 
Obenauf etwas Mohnsamen! 
Das wird eine interessante Mi-
schung – doch die gilt es zu 
toppen. Hier, die Lindenblü-
ten, oha, das wirkt schweiß-
treibend. Wie wäre es mit et-
was Eisen, schön durchsetzt 
mit Flugrost, oder hier, ausge-
suchte Reptilienunterkiefer 
im Glas. 

„Nimm besser Kaolin!“, 
empfiehlt der Gast-Laborant 
an der Waagschale nebenan 
und nickt in Richtung der wei-
ßen Tonerde, „Ja, das ist es, 
Kaolin oder Porzellanerde, das 
A & O für die Erzeugung von 
Porzellan.“ Er hat wohl recht. 
Die Waagschalen pendeln sich 
ein. Weil es so schön rieselt, 
nehme ich noch etwas vom 
Feldspat und eine große Kelle 
Quarz. Die Schalen bewegen 
sich wieder, wie von Geister-
hand – kippen in die Senk-
rechte und schütten alle Zuta-
ten hinaus, hinunter ins Holz-
gestell.

Kein Kuchen, kein Gebäck, 
sondern feinstes Porzellan soll 
hier entstehen – wie im ausge-
henden 17. Jahrhundert, als 
man sich in Europa daran-
machte, selbst Porzellan zu er-
zeugen. Das kostbare Gut wur-
de bis dahin aus China expor-
tiert. Mit immer mehr Festge-
lagen an den Höfen in Frank-
reich und Deutschland stieg 
der Bedarf für Teller und Scha-
len aus dem feinen weißen 
Material, um die großen Fest-
tafeln zum royalen Glanze zu 
bringen. 

Allen voran August der 
Starke: Der Herrscher über 
Kursachsen gab Unsummen 
für seine rauschenden, oft 
mehrtägigen Hoffeste aus, um 
das barocke Dresden mit 
Prunk und Pracht zum Zent-
rum der höfischen Festkultur 
in ganz Europa zu machen. 
Und das Gold musste auf der 
Tafel glänzen! 

Wertvolles Nebenprodukt

Das war reichlich Motiva-
tion, um einen Apothekerge-
sellen namens Johann Fried-
rich Böttger kurz einmal ein-
zusperren, der kühn behaup-
tet hatte, echtes Gold herstel-
len zu können. Er sollte zeigen, 
was er könne, und für August 
den Starken eben Gold erzeu-
gen. ‚Kurz‘ hieß damals, Bött-
ger blieb 13 Jahre in Arrest. 

Bei seinen Arbeiten, ge-
meinsam mit Ehrenfried Wal-
ther von Tschirnhaus, dem 
Leiter der kurfürstlichen Labo-
ratorien, kam ein wertvolles 
Nebenprodukt zutage: Die bei-
den hatten 1708 tatsächlich 
die richtige Mischung ver-
schiedener Grundstoffe für 
das erste europäische Porzel-
lan gefunden. 

Und, hast auch Du die Zuta-
ten herausgefunden? fragt die 
leuchtende Kreideschrift auf 
der Alchimisten-Tafel geheim-
nisvoll. „Dann mahl sie in 
einer Mühle fein, vermisch al-
les mit Regenwasser, knete 
den Teig und lass ihn leicht 
faulen.“ Nun das sollte kein 
großes Hexenwerk sein. 

Interaktiv und mit allen 
Sinnen erzählt man auf der 

Deutschland  Die Porzellanwelten der Leuchtenburg zeigen Weltrekorde in Porzellan mit einer Kirche

Festlich tafeln von weißem Golde Reiseinformationen 

Leuchtenburg

Wünsche & Wunder-Füh-
rung  durch die Porzellanwel-
ten vom fernen China bis zu 
den barocken Festtafeln, 
von Rekorden in Porzellan 
bis zum Steg der Wünsche. 
Konzerte in der Porzellankir-
che, Festtage der Chöre, Er-
lebnisführungen Leuchten-
burg, Seitenroda 
P @  www.leuchtenburg.de

Thüringer Porzellanstraße 
Routen auf 340-Kilometer-
Streckennetz mit 50 Porzel-
lan-Standorten. Führungen 
z.B. in: Porzellanmanufaktur 
Volkstedt von 1762, bei 
Kahla-Porzellan und in Rei-
chenbach als Aushänge-
schild für Traditionshand-
werk.
P @  www.thueringer-porzellan.de

P @  www.kahlaporzellan.com

P @  www.reichenbach-porzel-
lan.de

P @  www.die-porzellanmanufaktu-
ren.de

Formbar: Unser Leben ist 
wie Porzellan, fragil, aber 
formbar. Wie wir heute 
schon 100 Jahre alt werden 
können, dank Spitzenfor-
schung und Eigeninitiative, 
zeigt das Buch zum „Projekt 
Lebensverlängerung“ im 
SPIEGEL Buchverlag (Tho-
mas Schulz).

Leuchtenburg im Saaletal die 
Geschichte des Porzellans – 
von der Erfindung bis heute. 
Besucher reisen in sieben Por-
zellanwelten bis ins ferne Chi-
na, tüfteln in Alchemisten-
Wunderkammern an der ge-
heimnisvollen Rezeptur und 
erleben wahre Rekorde in Por-
zellan: Nur unter einer Lupe 
ist die Teekanne aus einer Ge-
schirrserie des Werkes KAHLA-
Thüringen Porzellan zu be-
trachten. Ein Winzling, aber 
voll funktionstüchtig! Das drei 
Millimeter große Kännchen 
wurde vom Karlsruher Institut 
für Technologie nach einer 3D-
gescannten Form der Original-
kanne gegossen. 

 Vase mit Höhenrekord

Der größte Rekord trägt 
den salbungsvollen Namen 
Arura: Die größte Vase der 
Welt erhebt sich acht Meter in 
kobaltblauem Porzellan, mit 
360 Waben verziert, jede ein-
zelne von Hand bemalt. Ein 
anderes Highlight ist die welt-
weit erste Porzellankirche von 
Michael J. Brown, einem Mit-
arbeiter des US-Architekten 
Daniel Libeskind. Vom Boden 
bis zur Decke reichen die La-
mellen aus matt-weißem tech-
nischen Porzellan und geben 
eine einzigartige Akustik.

Ohne die akribische Suche 
nach der Porzellanformel vor 
gut dreihundert Jahren wäre 
das Tafelzeremoniell am Hof 
von August dem Starken we-
nig glanzvoll ausgefallen, und 
auch der Sonnenkönig Ludwig 
XIV. von Frankreich hätte in 

Versailles noch weitaus länger 
von seinen nur vergoldeten 
Silbertellern essen müssen. 

Doch in Meißen war man 
geschwind: Hier eröffnete be-
reits am 6. Juni 1710 die erste 
Porzellanmanufaktur und 
machte das weiße Gold aus 
Europa weltbekannt. Manu-
fakturen in ganz Europa, in 
Neapel, Stockholm und St. Pe-
tersburg, entstanden, und das 
weiße Luxusgut krönte bald 
überall die Bankette und ver-
zierte sogar die Wände der Ba-
rocksäle. 

Prunk ging vor Genuss

Die Fürsten des Barocks wa-
ren Meister der Inszenierung: 
Die Tische wurden zu Schauta-
feln. Als Höhepunkt wartete 
die Konfekt-Tafel auf, als Des-
sertlandschaft, dekoriert mit 
Etageren, Zuckerwerk und Blu-
men. Ein Service am Hof um-

fasste bis zu 144 Teller, und al-
lein am Dresdner Hof gab es 
davon ein halbes Dutzend. 
Doch Prunk ging vor Genuss: 
Die Speisen selbst, obzwar 
schön anzusehen, waren oft 
erkaltet und schmeckten be-
scheiden. 

Thüringen wurde zum Por-
zellanland: Um 1800 gab es 
hier 15 Manufakturen, einhun-
dert Jahre später die siebenfa-
che Anzahl. Der Thüringer 
Wald bot genug Holz und Flüs-
se als Wasserstraßen sowie 
günstige Arbeitskräfte, erzählt 
Ulrike Kaiser, Stiftungsdirek-
torin der Leuchtenburg. Mit 
einer wechselvollen Geschich-
te setzt die mittelalterliche 
Burg nun auf das Edle und 
Kostbare und wurde dafür be-
reits als Europäisches Mu-
seum des Jahres nominiert. 
Die Höhenburg, mit ihren 
weithin leuchtenden Muschel-
kalkhängen als „Königin des 

Getrocknete Pilze, Muscheln, Mohnsamen,  Kaolin, Feld-
spat, Quarz und mehr: In den Porzellanwelten können Besu-
cher nach der richtigen Mixtur suchen. BILD: Tom Busch

In der mittelalterlichen Leuchtenburg befinden sich die Porzellanwelten. BILD: Tom Busch

Saaletals“ beschrieben, ist 
heute das Herz der Thüringer 
Porzellanstraße.

Mit 50 Zentren zeigt diese 
die wichtigsten Stationen des 
weißen Luxusgutes und führt 
dabei durch eine der schöns-
ten Gegenden Deutschlands, 
vorbei an Schlössern und Bur-
gen. Bei Kahla Porzellan, die 
bereits für bekannte Marken 
wie Julius Meinl oder dem Ho-
tel Sacher Porzellan erzeugten, 
kann man Einblicke in die Pro-
duktion nehmen, genau so 
wie in der ältesten Manufak-
tur Thüringens: 1762 in Volk-
stedt gegründet hat sich das 
Werk inzwischen zu einer ‚Glä-
sernen Porzellanmanufaktur‘ 
gemausert. 

Scherben bringen Glück

Ob filigran oder robust, 
ausgearbeitet als feinste Spitze 
oder getaucht in Silber – vom 
zarten Figurenpüppchen bis 
zu technischem Porzellan und 
den neuesten keramischen 
Entwicklungen des Fraunho-
fer-Instituts. Vom Traditions-
unternehmen Reichenbach 
bis ins sehenswerte Porzellan-
kabinett Arnstadt begegnet 
man Designern und Figuren-
macher, Porzellanmalern und 
Ingenieuren, und immer 
geht’s ums Porzellan.

Der Teller ist fertig. Noch 
schnell mit unsichtbarer Ge-
heim-Tinte einen Wunsch aufs 
Porzellan geschrieben, geht es 
hinaus auf den Steg der Wün-
sche. Wollen wir nicht alle 100 
Jahre alt werden, mindestens, 
und gesund und glücklich le-
ben? So viele Teller tragen die-
se Wünsche aufgemalt und 
fliegen hier vom Steg hoch hi-
naus ins Saaletal. Hoch fliegt 
auch mein Teller – mit Hoff-
nung und Glück auf ein Hun-
dertjähriges – und landet bei 
den anderen am Fuße der 
Leuchtenburg. Scherben brin-
gen Glück. 

Lichtspiele aus Porzellan-
lampen. BILD: Tom Busch

In der Porzellanmanufaktur 
Volkstedt BILD: Tom Busch

Größte Sandkrippe
Deggendorf – Deutschlands 
größte Sandkrippe mit bis zu 
vier Meter großen Figuren  
steht noch bis 6. Januar vor 
der Grabkirche im niederbay-
rischen Deggendorf, wie der 
Tourismusverband Ostbayern 
mitteilt. Der tschechische 
Künstler Jiri Kaspar modellier-
te aus über 27 Tonnen  Sand 
die Heilige Familie mit Ochs, 
Esel und Schaf. Von Bagger bis 
Zahnstocher reichten die ver-
wendeten Werkzeuge.

Zauberberg-Jubiläum
Lübeck – Lübeck feiert 100 
Jahre Thomas Manns „Der 
Zauberberg“ mit einer beson-
deren Ausstellung im St. An-
nen-Museum. Nach Angaben 
des Vereins Unesco Welterbe-
stätten Deutschland erleben 
Besucher den Roman zwi-
schen Fiebertraum und Hö-
henrausch in sieben Statio-
nen, die die Themen aus der 
Geschichte in das aktuelle 
Zeitgeschehen holen. Parallel 
zeigt die Kunsthalle St. Annen 
„Extra Time“ von Heather 
Phillipson – eine moderne, 
multimediale Hommage an 
den Roman der Weltliteratur.

Reisetipps

Sandkrippe von  Jiri Kaspar.
BILD: Stadtmarketing Deggendorf

Griechenland-Segeln, 25.04.-
10.05. o. 16.05.-31.05., Segelerf.
n. erforderl. ‡ 06172/939516
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5.30 Kinderprogramm 9.05 ^ Pet-
tersson und Findus: Das schönste
Weihnachten überhaupt. Familienfilm,
D 2016. Mit Stefan Kurt 10.25 Notruf
Hafenkante 11.10 SOKO Wismar
11.55 heute Xpress 12.00 einfach
Mensch 12.15 ^ Der Salzprinz. Mär-
chenfilm, CS 1983 13.40 ^ Schnee-
wittchen und der Zauber der Zwerge.
Märchenfilm, D/CZ 2019
15.10 I J E heute Xpress
15.15 I E Bares für Rares
16.10 J B v Die Rosenheim-

Cops Krimiserie. Der Club
des toten Dichters

17.00 I J E heute Xpress
17.05 I J Länderspiegel
17.35 I J E B Feuerwerk

der Zukunft: Schonend
schöne Silvester-Alter-
nativen Reportage

18.05 I J v SOKO Kitzbühel
Krimiserie. Wir sind unter
uns. Mit Heinz Marecek

19.00 JEBheute Nachr.
19.20 I J E B Wetter
19.25 I J E B Magic

Moves Moderation: Andreas
Ehrlich, Christian Ehrlich

Die Rosenheim-Cops
Miriam (Marisa Burger, r.) und Ma-
rie (Karin Thaler) finden den Dichter
Masaoka erschlagen in der Pension
von Isolde. Deren Ehemann gerät
ins Visier der Ermittlungen.
Krimiserie 16.10 ZDF

8.05 Luka und das magische Theater
8.55 Tagesschau 9.00 Sportschau.
Nordische Kombination: Weltcup /
Eishockey: Deutsche Eishockey Liga /
Nordische Kombination: Weltcup / Ski
alpin: Weltcup / Biathlon: Weltcup /
Nordische Kombination: Weltcup / Ski
alpin: Weltcup / Ski Freestyle: Welt-
cup / Biathlon: Weltcup / Snowboard:
Weltcup / Skispringen: Weltcup
18.00 I J Sportschau Mode-

ration: Esther Sedlaczek
18.30 I J B Sportschau

Fußball: Bundesliga, 15.
Spieltag, FC Bayern Mün-
chen – RB Leipzig (Fr.), VfB
Stuttgart – FC St. Pauli, Ein-
tracht Frankfurt – 1. FSV
Mainz 05, TSG Hoffenheim –
Borussia Mönchengladbach,
SV Werder Bremen – 1. FC
Union Berlin, Holstein Kiel –
FC Augsburg, Bayer 04 Le-
verkusen – SC Freiburg
(18:30), VfL Bochum 1848 –
1. FC Heidenheim 1846
(So.), VfL Wolfsburg –
Borussia Dortmund (So.)

20.00 I J B Tagesschau

20.15 I J B v Verstehen Sie
Spaß? Show. Zu Gast: Si-
mon Schwarz, Manuel Rubey,
Detlef Steves, Reiner Cal-
mund, Kerstin Ott, Sophia
Flörsch, Christoph Sonntag,
Katrin Bauerfeind, Hannes
Jaenicke, Thomas Brdaric.
Mod.: Barbara Schöneberger

23.25 I J B Tagesthemen
23.45 I J B Das Wort zum

Sonntag Magazin. Spreche-
rin: Lissy Eichert (Berlin)

23.50 I J E B Fanta Vier
forever, Baby!?! – Die Doku
zur Tour Dokumentation

0.35 ^ I J B v Die
üblichen Verdächtigen
Thriller, USA/D 1995.
Mit Gabriel Byrne, Kevin
Spacey, Stephen Baldwin
Regie: Bryan Singer

2.15 I B Tagesschau
2.20 I J B v Allmen und

das Geheimnis des rosa
Diamanten TV-Kriminalfilm,
D 2017. Mit Heino Ferch,
Samuel Finzi, Andrea
Osvárt. Regie: Thomas
Berger, Martin Rauhaus

3.50 I J B Verloren auf Bor-
neo TV-Komödie, D 2012
Mit Hannes Jaenicke

20.15 I J E B v Fries-
land: Sturmmöwen TV-Krimi,
D 2024. Mit Maxim Mehmet,
Sophie Dal, Theresa Under-
berg. Regie: Alexander Co-
stea. Nach einem Bootsun-
fall finden die Polizisten
Süher und Henk den Autor
Onneken tot in seiner Sau-
na. Sein Ehemann hatte sich
von dem sinkenden Boot
retten können. Die Spur
führt zu einem Vereinsstreit.

21.45 I J E B Der Staats-
anwalt Serie. Die Enkelin

22.45 I J E heute journal
23.00 I J EDas aktuelle

Sportstudio Magazin
0.25 I J E heute Xpress
0.30 I J E B heute

SHOWNAL – Larissa ihr
Jahr! Mod.: Martina Hill

1.00 ^ I J E B 2012
Sci-Fi-Film, USA 2009.
Mit John Cusack, Amanda
Peet, Chiwetel Ejiofor
Regie: Roland Emmerich

3.25 ^ I J E B Close
– Dem Feind zu nah
Actionfilm, GB/USA
2019. Mit Noomi Rapace
Regie: Vicky Jewson

4.50 I E B zdf.formstark

Verstehen Sie Spaß?
In der Weihnachtsausgabe präsen-
tiert Barbara Schöneberger (Foto)
zahlreiche neue Spaßfilme und
freut sich auf prominente Gäste:
Simon Schwarz, Manuel Rube u. a.
Show 20.15 Das Erste

8.55 Weihnachtswünsche für den
Chef. TV-Komödie, USA 2020 10.35
Meine zauberhaften Weihnachtsschu-
he. TV-Romanze, USA 2018. Mit Can-
dace Cameron Bure 12.10 With Love,
Christmas – Nachricht vom Weih-
nachtsmann. TV-Komödie, USA 2017.
Mit Emilie Ullerup 13.50 Weihnachten
ist mehr als ein Wort. TV-Romanze,
CDN 2020. Mit Danica McKellar
15.25 I E B Ein Weih-

nachtsprinz in Queens
TV-Liebesfilm, CDN 2021.
Mit Megan Park, Julian
Morris, Michael Hanrahan
Regie: Lee Friedlander

17.05 I E B Eine könig-
liche Winterromanze
TV-Familienfilm, USA 2017.
Mit Merritt Patterson
Regie: Ernie Barbarash

18.45 I E RTL Aktuell
19.05 I B Life – Menschen,

Momente, Geschichten
Magazin. Weihnachten bei
der Großfamilie. Feiern mit
22 Kindern. Zehn Enkelkin-
dern und acht Hunden. Mo-
deration: Annika Begiebing

20.15 I E B Stefan und
Bully gegen irgendson
Schnulli (1) Show. Deutsch-
lands größte Entertainer,
Stefan Raab und Michael
Bully Herbig bilden in dem
neuen Live-Show-Event ein
Dreamteam, das man so
noch nicht gesehen hat. Sie
treten gegen den Kandidaten
an, der es zu Anfang der
Show schafft, drei andere
Mitbewerber zu besiegen. Wer
schafft es, im Wettstreit gegen
die beiden zu bestehen? El-
ton wird als Spielleiter durch
die Game-Show führen, kom-
mentiert werden die Battles
von Frank Buschmann.

0.00 I E B Take Me Out
XXL (4) Show. XMas Special.
Moderation: Chris Tall. Das
„Take Me Out”-Studio ist
weihnachtlich geschmückt –
mit Weihnachtsbäumen
und einer Glühweinbude.
Der charmante Herr hinter
dem Glühweinstand spielt
in dieser Sendung eine
ganz besondere Rolle...

2.00 I E B Stefan und
Bully gegen irgendson
Schnulli (1) Show

Stefan und Bully gegen irgendson
Schnulli
Stefan Raab (o.) und Michael Bully
Herbig bilden ein Team und treten
gegen einen Kandidaten an, der
drei Mitbewerber besiegt hat.
Show 20.15 RTL

5.25 Auf Streife – Die Spezalisten.
Doku-Soap. Mit aller Pflegekraft 6.05
Auf Streife – Die Spezialisten 7.05 Un-
ser Festtagsmenü 9.20 Die Spree-
waldklinik 12.55 Auf Streife – Die
neuen Einsätze. Doku-Soap 13.55 Auf
Streife – Die neuen Einsätze. Doku-
Soap. Keine Ehre unter Dieben 14.55
Auf Streife – Die neuen Einsätze. Do-
ku-Soap.Vermisstes Pony
15.55 E B Auf Streife –

Die neuen Einsätze Frucht-
explosion der Gefühle

17.00 E B Auf Streife –
Die neuen Einsätze Doku-
Soap. Mobbing unter Erben.
Eine Vloggerin wird vor lau-
fender Kamera entführt.

18.00 J E Das 1% Quiz –
Wie clever ist Deutsch-
land? Show. Zu Gast:
Miriam Neureuther, Felix
Neureuther. Jörg Pilawa stellt
100 Kandidat:innen im
Publikum sowie Miriam und
Felix Neureuther wieder ein-
zigartige Quizfragen. Wer
schafft es bis zur 1%-Frage?

19.55 E B SAT.1 :newstime

8.30 FYI – Unsere Recherche, Dein
Vorteil 9.00 Nordmag. 9.30 H.-Jour-
nal 10.00 S-H Mag. 10.30 buten un
binnen 11.00 Hallo Nieders. 11.30
De Noorden op Platt 12.00 Das tapfe-
re Schneiderlein op Platt. TV-Märchen-
film, D 2008 13.00 Weihnachten auf
dem Land. Dokumentation 13.45 Der
Seehund von Sanderoog. TV-Familien-
film, D 2006. Mit Joanna Ferkic
15.15 J B Advent auf der Hallig
16.00 J B WaPo Berlin

Krimiserie. Ohne Worte
Mit Sesede Terziyan

16.50 J Neues aus Büttenwarder
Unterhaltungsserie. Survival.
Brakelmann und Adsche
kommen mal wieder auf
eine neue Geschäftsidee:
Survival-Training.

17.15 I J B Nordseereport
Reihe. Wintergeschichten
hinterm Deich – Krimis,
Kuchen und kluge Ideen
Moderation: Laura Lange

18.00 I J Nordtour Magazin
18.45 I J DAS! Magazin
19.30 J B Hallo Niedersachsen
20.00 I J B Tagesschau

20.15 ^ J E B Harry Potter
und die Heiligtümer des To-
des – Teil 2 Fantasyfilm,
GB/USA 2011. Mit Daniel
Radcliffe, Rupert Grint, Em-
ma Watson. Regie: David Ya-
tes. Harry und seine Feunde,
Hermine und Ron ziehen in
den finalen Kampf gegen
den finsteren Lord Voldemort
und seine Anhänger.

22.50 J E B Phantastische
Harry Potter Momente –
Das große SAT.1 Spezial

23.50 ^ J E B The Day Af-
ter Tomorrow Katastrophen-
film, USA 2004. Mit Dennis
Quaid, Jake Gyllenhaal, Sela
Ward. Regie: Roland Emme-
rich. Eine neue Eiszeit
kommt. Klimaforscher Jack
will seinen Sohn aus dem
überfluteten New York retten.

2.10 ^ J E B Everest
Bergdrama, USA/ISL/GB
2015. Mit Jason Clarke, Josh
Brolin, Jake Gyllenhaal. Re-
gie: Baltasar Kormákur

4.05 ^ J E B Blood Creek
Horrorthriller, USA 2009. Mit
Henry Cavill, Dominic Pur-
cell, Michael Fassbender.
Regie: Joel Schumacher

20.15 J B Nord bei Nordwest:
Die letzte Fähre TV-Krimi, D
2023. Mit Hinnerk Schöne-
mann, Jana Klinge, Marleen
Lohse. Regie: Judith Kennel.
Nach einer Schießerei mit
dem Mörder Wigald fällt
Hauke ins Koma – ebenso
Tomke. Sie bekämpfen sich
in einer Zwischenwelt.

21.45 J B Harter Brocken: Der
Bankraub TV-Kriminalfilm, D
2017. Mit Aljoscha Stadel-
mann, Anna Fischer, Moritz
Führmann. Regie: Andreas
Senn. Simone will mit Kom-
plizen eine Bank ausräumen
und Koops muss mitma-
chen. Ihm bleibt keine ande-
re Wahl, denn die Bande
hat seine Kollegin entführt.
Mette bleibt nur am Leben,
wenn der Coup gelingt.

23.15 I J B Atlantic Crossing
Dramaserie. Über das Meer
für ihr Land und ihre Fami-
lie / Über das Meer für
ihr Land und ihre Familie

3.05 I E Mein Norden
3.15 I J E Nordmagazin
3.45 I J B S-H Magazin
4.15 I J B Hamburg Journal
4.45 I Ebuten un binnen

Phantastische Harry Potter Mo-
mente – Das große SAT.1 Spezial
Das Spezial lässt die Hauptdarstel-
ler Rupert Grint (l.), Daniel Radclif-
fe (M.), Emma Watson (r.) sowie J.
K. Rowling zu Wort kommen.
Dokumentation 22.50 Sat.1

15.45 Terror im Deutschen Herbst –
Die Schleyer-Entführung 16.30 Krieg,
nein danke! – Jung in den 80ern
17.15 Unbekanntes Madagaskar
18.45 Kritisch reisen 19.30 persön-
lich 20.00 Tagess. 20.15 Rheinhotel
Dreesen – Das Weiße Haus am Rhein
21.00 Der Raub des Kölner Dom-
schatzes – Auf der Jagd nach den Die-
ben 21.45 Geheimnis Kölner Melaten
22.30 Geheimnis Bonner Regierungs-
viertel 23.15 Terra X-History. Dokurei-
he 0.00 Der Orient – Wiege des Chris-
tentums. Dokumentarfilm, D 2022

14.00 Fußball: 3. Liga 16.20 aktuell
16.25 ^ Die Geschichte vom kleinen
Muck. Märchenfilm, DDR 1953 18.00
Transformer – Momente, die alles ver-
ändern 18.15 Unterwegs in Sachsen
18.45 Glaubwürdig 18.54 Sand-
mann 19.00 Regional 19.30 aktuell
19.50 Quickie 20.15 Wenn Engel
Abschied nehmen – Erinnerungen an
Weihnachten mit Gunther Emmerlich
22.30 Weihnachten mit Sträter und
Schubert.Talkshow 0.00 Der Kommis-
sar und die Alpen: Schnee am Diens-
tag. TV-Kriminalfilm, I 2016

13.35 ^ Arsène Lupin, der Millionen-
dieb. Krimikomödie, F/I 1957 15.15
Norwegens schönste Jahreszeit – Der
Winter 16.00 Skandinavien (2/2)
17.45 Wildes Dänemark (3/5) 19.20
Journal 19.40 Mexiko-City, im Rhyth-
mus des Danzon. Doku 20.15 Die
Legenden von Paris (1/4) Dokumen-
tationsreihe. Künstler der französi-
schen Romantik / Ein Leben wie ein
Roman / Schatten über der Roman-
tik / Zeiten der Veränderung 23.25
Liederabend mit Jonas Kaufmann und
Diana Damrau 0.30 Kurzschluss

12.35 Angelo! 13.50 TOGGO Touch-
down 14.10 Teenage Mutant Ninja
Turtles 14.40 Tom und Jerry 15.50
Tom und Jerry 16.30 SpongeBob
17.10 Paw Patrol 17.40 Rubble und
Crew 18.15 Weihnachtsmann & Co.
KG 19.10 Angelo! 20.15 ^ Mr. Ma-
goriums Wunderladen. Fantasyfilm,
USA/CDN 2007 22.00 My Christmas
Family Tree – Mein Weihnachts-
Stammbaum.TV-Romanze, CDN 2021
23.40 Zufälle gibt’s – Das große Weih-
nachtsglück. TV-Romanze, CDN/USA
2021 1.20 Teleshopping. Magazin

9.00 Normal 9.30 Darts: Weltmeister-
schaft 12.00 Poker: World Series
13.00 Darts: Weltmeisterschaft 13.30
Darts: Weltmeisterschaft. 1. & 2. Run-
de 17.30 Volleyball: Bundesliga der
Damen. 14. Spieltag: SSC Palmberg
Schwerin – Allianz MTV Stutt-
gart 20.00 Fußball: 2. BL – Vorberich-
te. 17. Spieltag 20.30 Fußball: 2.
Bundesliga. 17. Spieltag: 1.FC Nürn-
berg – Eintracht Braunschweig. Live
22.30 Fußball: 2. BL – Analyse. 17.
Spieltag 23.00 Darts: Weltmeister-
schaft 1.00 Poker: World Series

8.50 Nordische Kombination: Weltcup
9.30 Nordische Kombination: Weltcup
10.30 Ski alpin: Weltcup 11.35 Ski
alpin: Weltcup 13.15 Ski Freestyle:
Weltcup 14.25 Biathlon: Weltcup
15.30 Nordische Kombination: Welt-
cup 15.50 Skispringen: Weltcup
17.45 Biathlon: Weltcup 18.15 Ski
alpin: Weltcup 18.50 Ski Freestyle:
Weltcup 21.00 Ski alpin: Weltcup
22.00 Ski alpin: Weltcup 22.30 Cyc-
locross: Weltcup 23.15 Cyclocross:
Weltcup. Rennen der Herren 23.55
The Minute 0.00 Skispringen: Weltcup

10.35 ^ Gregs Tagebuch 2 – Gibt’s
Probleme? Familienfilm, USA 2011
12.30 ^ Ein Geschenk von Bob. Dra-
ma, GB 2020 14.15 ^ Once Upon A
Time In Bethlehem. Komödie, I 2019
16.20 ^ Asterix und Obelix gegen
Caesar. Abenteuerfilm, F/D/I 1999
18.30 ^ Lara Croft: Tomb Raider. Ac-
tionfilm, USA/GB/J/D 2001 20.15^ Judge Dredd. Sci-Fi-Film, USA/NL/
GB 1995. Mit Sylvester Stallone
22.05 ^ Red Heat. Actionkomödie,
USA/H 1988 0.10 ^ Phantom-Kom-
mando.Actionfilm, USA 1985

9.00 Blue Bloods 10.45 Castle. Kri-
miserie. Das neue Gesicht / Wer ein-
mal lügt ... / Wenn der Ast bricht /
Vampir Wochenende / Berühmte letz-
te Worte 15.25 Hawaii Five-0. Krimise-
rie. Das Virus 16.20 newstime 16.30
Hawaii Five-0. Krimiserie. Das Phan-
tom / Der Mann, der zu viel wusste /
Wer ist Melissa Armstrong? / Auf der
Lauer 20.15 Navy CIS: Hawaii. Krimi-
serie. Auf gar keinen Fall / Es ist kom-
pliziert. Mit Vanessa Lachey 22.15
Navy CIS: L.A. Krimiserie. Falsche Hil-
fe / Die Miliz 0.10 Hawaii Five-0

16.10 Rotkäppchen. TV-Märchenfilm,
D 2005 17.30 ^ Die Galoschen des
Glücks. Märchenfilm, CS/A/D 1986
19.00 heute 19.20 Kultur – Ein Eli-
tending? Der Kampf gegen Klassismus
20.00 Tagess. 20.15 Hänsel und
Gretel – Weihnachtsmärchen aus der
Volksoper Wien. Oper von Engelbert
Humperdinck 21.55 Magie der Mär-
chen 22.40 Kanada – Pioniergeist
und Pulverschnee: British Columbia –
vom Pazifik in die Rocky Mountains
22.55 Zeit der Zimmerbrände. TV-Ko-
mödie, D 2014 0.25 lebens.art

5.40 CSI: NY 6.25 Criminal Intent –
Verbrechen im Visier (5) 11.50 Shop-
ping Queen 12.50 Shopping Queen
13.50 Shopping Queen. Soap 14.50
Shopping Queen 15.50 Shopping
Queen 16.50 Der Hundeprofi – Rüt-
ters Team 17.55 hundkatzemaus
19.10 Martin Rütters Tierheimhelden
(6) 20.15 ^ Das Wunder von Man-
hattan. Märchenfilm, USA 1994. Mit
Richard Attenborough. Regie: Les May-
field 22.35 ^ Das Mercury Puzzle.
Thriller, USA 1998. Mit Bruce Willis
0.50 Medical Detectives (6) Reihe

TAGESTIPPS 21.DEZEMBER

5.35 taff 6.25 Galileo 7.25 The Mick
7.50 The Last Man on Earth 8.15 EU-
ReKA 9.10 How I Met Your Father
12.05 Die Simpsons 15.05 The Big
Bang Theory 16.55 Young Sheldon.
Comedyserie. Zweifellos verknallt und
zutiefst frustriert / Ein schwarzes Loch
und ein anderes Universum 17.45
newstime 17.55 Galileo Plus. Maga-
zin. Lost Places USA 19.05 Galileo X-
Plorer. Magazin. Game Changer Neu-
seeland 20.15 The Masked Singer.
Show. Moderation: Matthias Opdenhö-
vel 0.00 Die ProSieben Aftershow

10.35 TanzAlarm 10.45Tigerenten
Club 11.45 Schmatzo 12.00 Chi Rho
13.35 ^ Lucia und der Weihnachts-
mann 2 – Der Kristall des Winterkö-
nigs. Abenteuerfilm, DK 2020 15.00
Mascha und der Bär 15.10 Arthur und
die Freunde der Tafelrunde (3/3)
16.15 Simsalagrimm 17.55 Beutolo-
mäus und der wahre Weihnachtsmann
18.10 Der kleine Prinz 18.35 Tilda
Apfelkern 18.50 Sandmännchen
19.00 Robin Hood 19.25Checkerin
Marina 19.50 logo! 20.00 KiKA
Live 20.10 Spellbound. Jugendserie

13.00 Sweet und Easy – Enie backt
14.05 Gruß aus der Küche mit There-
sa & Victoria 15.10 The Taste 18.20
Die Haus-Stylisten – Verschönern und
verkaufen 20.15 Hochzeit auf den
ersten Blick. Doku-Soap. Experten:
Sandra Köhldorfer, Beate Quinn, Mar-
kus Ernst 22.55 Homicide Hunter –
Dem Mörder auf der Spur. Dokumen-
tationsreihe. Der Feuerteufel 23.50
Homicide Hunter – Dem Mörder auf
der Spur. Dokumentationsreihe. Der
lange Arm der Justiz 0.50 Homicide
Hunter – Dem Mörder auf der Spur

5.45 Action Heroes 5.50 Action Direc-
tors (3) 5.55 Action Heroes 6.00 Hour
of Power 6.55 Infomercial 13.05
Haus gesucht in Alaska 13.25 Star
Trek – Deep Space Nine 14.25 Came-
lot (7) 16.25 Relic Hunter. 20.15 Der
Kampf der Kobolde (1) TV-Fantasyfilm,
GB/USA/D 1999. Mit Randy Quaid.
Regie: John Henderson 22.00 Der
Kampf der Kobolde (2) TV-Fantasyfilm,
USA/GB/D 1999. Mit Randy Quaid
23.55 Meteor Storm. TV-Katastro-
phenfilm, USA 2010. Mit Michael Truc-
co 1.40 Camelot (7) Abenteuerserie

Nord bei Nordwest:
Die letzte Fähre
Bei einer Schießerei wird Hauke
Jacobs (Hinnerk Schönemann) ver-
letzt. Als er wieder zu sich kommt,
ist die Welt völlig verändert.
TV-Kriminalfilm 20.15 NDR

15.10 Deutschlands schönste Weih-
nachtslieder 15.40 Im Nachtzug
durch Europa 16.00 aktuell 16.15
Lokalzeit Land.schafft. 16.20 Erleb-
nisreisen 16.30 Land & lecker (6/6)
17.15 Schmeckt. Immer. 17.45 Ko-
chen mit Martina und Moritz 18.15
Der Vorkoster 18.45 Akt. Stunde
19.30 Lokalzeit 20.00 Tagess. 20.15
Tatort: Väterchen Frost.TV-Kriminalfilm,
D 2019 21.45 Mitternachtsspitzen
22.45 Ladies Night 23.30 Das Her-
rengedeck: Schöne Bescherung! 1.00
Weihnachten mit Sträter und Schubert

20.15 ZDF
Friesland: Sturmmöwen: Regie: Alexander
Costea, D, 2024 TV-Kriminalfilm. Der Krimi-
autor Finn Onneken wird leblos in der Sauna
gefunden. Hauptkommissar Brockhorst geht
sofort von einem Mord aus, erinnert ihn der
Tathergang doch sehr an eine von Onnekens
Kriminalgeschichten, die er selbst gern liest.
Doch die Motive für die Tat bleiben unklar.
Süher (Sophie Dal, r.) und Henk (Maxim Meh-
met) merken bald, das in diesem Fall nichts
ist, wie es zunächst scheint. 90 Min. ^^^
20.15 Sat.1
Harry Potter und die Heiligtümer des Todes –
Teil 2: Regie: David Yates, GB/USA, 2011
Fantasyfilm. Der Kampf gegen Lord Voldemort
wird zu einem Krieg. Harry Potter, Hermine und
Ron versuchen, die letzten Horkruxe zu ver-
nichten. Diese tragen Teile von Lord Volde-
morts Seele in sich und machen ihn unsterb-
lich. Dafür müssen die Freunde in die Zauber-
erbank eindringen und die Konfrontation mit
einem Drachen überstehen. 155 Min. ^^^

20.15 VOX
Das Wunder von Manhattan: Regie: Les May-
field, USA, 1994 Märchenfilm. Kris Kringle
(Richard Attenborough) wird von einem New
Yorker Warenhaus als Weihnachtsmann enga-
giert. Das Besondere an Mr. Kringle ist, dass
er behauptet, er sei der wahre Weihnachts-
mann. Deshalb droht ihm die Einweisung in
eine Anstalt. Ausgerechnet die sechsjährige
Susan, die gar nicht an den Weihnachtsmann
glaubt, will beweisen, dass Kringle der echte
Weihnachtsmann ist. 140 Min. ^^^

22.55 3sat
Zeit der Zimmerbrände: Regie: Vivian Naefe,
D, 2014 TV-Komödie. Harry (Uwe Ochsen-
knecht) kehrt nach 15 Jahren als Eishockey-
trainer in Kanada nach Freiburg zurück. Als er
bei seinem alten Verein nach Arbeit sucht,
trifft er Benny, den er früher trainiert hat. Ben-
ny, der ohne Vater aufgewachsen ist, glaubt
plötzlich, dass Harry sein Erzeuger sein muss.
Harry verpasst den Zeitpunkt, um das Miss-
verständnis aufzuklären, und genießt es bald,
nicht mehr alleine zu sein. 90 Min. ^^

17.05 RTL
Eine königliche Winterromanze: Regie: Ernie
Barbarash, USA, 2017 TV-Familienfilm. Die
Rechtsanwältin Maggie steht kurz davor, Karri-
ere zu machen. Vorher will ihre Freundin noch
einmal mit ihr in Urlaub fahren. Die Frauen
fliegen kurzerhand in eine kleine Monarchie in
Europa. Es dauert nicht lange, bis Maggie zu-
fällig dem jungen aber verrufenen Prinzen Ad-
rian über den Weg läuft. 100 Min. ^^^

16.10 3sat
Rotkäppchen: Regie: Klaus Gietinger, D,
2005 TV-Märchenfilm. Die elfjährige Leonie
(Kathleen Frontzek) fährt mit ihrer Familie
übers Wochenende zur Großmutter. Während
der Fahrt nervt ihr kleiner Bruder Simon mit
seinem Märchenbuch. Er will, dass Leonie ihm
„Rotkäppchen“ vorliest. Auf einer Landstraße
hat die Familie eine Autopanne. Der Vater holt
zu Fuß Hilfe, die Mutter und der Bruder versu-
chen, ein Feuerchen zu machen. Leonie sieht
ein „rotes Etwas“ und folgt ihm. 80 Min. ^^
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7.15 Bibi Blocksberg 7.40 Bibi und
Tina 8.10 Löwenzahn 8.35 1, 2 oder
3 9.03 Too toxic to handle 9.30 Evan-
gelischer Gottesdienst 10.15 Die
Schöne und das Biest. TV-Märchen-
film, D/A 2012. Mit Cornelia Gröschel
11.45 heute Xpress 11.50 Bares für
Rares – Lieblingsstücke. Doku-Soap
14.00 Bares für Rares – Händlerstü-
cke 14.45 Duell der Gartenprofis
15.30 I J E heute Xpress
15.35 J v Die Rosenheim-Cops

Krimiserie. Echo des Todes /
Betriebsausflug in den Tod

17.05 I J E heute
17.20 ^ I J E B v Der

Räuber Hotzenplotz
Abenteuerfilm, D/CH 2022.
Mit Nicholas Ofczarek,
Hans Marquardt, Benedikt
Jenke. Regie: Michael
Krummenacher

19.00 I J E heute
19.10 I J E B Weihnach-

ten XXL: Advent im
Großformat Reportage

19.30 I J E B v Faszina-
tion Erde Dokureihe. Mode-
ration: Hannah Emde

Faszination Erde
In Kanada erforscht Hannah Emde
(o.) die Anpassung der Tiere an
Wetterbedingungen. Sie untersucht,
wie Biber durch Dämme Schutzge-
biete vor Waldbränden schaffen.
Dokumentationsreihe 19.30 ZDF

5.20 Tagesschau 5.25 Deutschland-
bilder 5.30 tierisch gut! 6.15 Shaun
das Schaf 6.25 Meister Eder und sein
Pumuckl. Mit Helga Feddersen 6.50
Pinocchio. D 2013. Mit Mario Adorf,
Ulrich Tukur, Benjamin Sadler. Regie:
Anna Justice 8.20 Luka und das ma-
gische Theater. 22. Dezember – Die
Befreiung 9.15 Mit der Maus. Magazin
9.45 Tagess. 9.50 Sportschau
18.30 I J B Lebensader Auto-

bahn – Geschichten von
Freiheit, Fortschritt und Wi-
derstand Dokumentarfilm, D
2024. Mit Anna Thalbach,
Elisabeth Denz, Enrique Fiß.
Regie: Torsten Wacker, Ulf
Thomas. Das deutsche Auto-
bahnnetz prägt seit fast ei-
nem Jahrhundert die Infra-
struktur des Landes. Als
größtes Bauwerk Deutsch-
lands ist es heute unver-
zichtbar für die Wirtschaft,
obwohl viele Strecken sanie-
rungsbedürftig sind. Die ers-
te Kraftwagenstraße ent-
stand lange vor der Nazi-Zeit.

20.00 I J B Tagesschau

20.15 I J B v Tatort: Fähr-
mann TV-Kriminalfilm, CH
2024. Mit Anna Pieri Zuer-
cher, Carol Schuler, Rachel
Braunschweig. Regie: Mike
Schaerer. Kommissarin
Grandjean erhält eine mys-
teriöse Nachricht mit Koordi-
naten, die sich als Ablageort
einer Leiche erweisen.

21.45 I J B v Tatort: Magic-
Mom TV-Krimi, D 2023.
Mit Axel Prahl, Jan Josef
Liefers, ChrisTine Urspruch
Regie: Michaela Kezele

23.15 I J B Tagesthemen
23.35 ^ I J B v Hannes

Drama, D 2021. Mit Leonard
Scheicher, Johannes Nuss-
baum, Hannelore Elsner
Regie: Hans Steinbichler

1.00 IJBvFür eine Nacht ...
und immer? TV-Romantikko-
mödie, D 2015. Mit Juliane
Köhler. Regie: Sibylle Tafel

2.30 I B Tagesschau
2.35 ^ I J B v Hannes

Drama, D 2021.
Mit Leonard Scheicher

4.00 I B Deutschlandbilder
4.25 I B Tagesschau
4.30 I J B Nuhr 2024 –

Der Jahresrückblick Show

20.15 ^ I J E B v Nelly
und das Weihnachtswunder
Komödie, D 2024. Mit Anna
Schudt, Rafael Gareisen, Jo-
ah Lion Goetze. Regie: Katja
Benrath. Eine müde Paket-
botin verfolgt mit dem stum-
men Jungen Nick einen Au-
todieb. Aus der Verfolgungs-
jagd entwickelt sich eine Su-
che nach Nicks Zuhause und
eine magische Reise, die
alte Beziehungen wiederbe-
lebt und Herzen erwärmt.

21.45 I J E heute-journal
22.15 I J E B v Vienna

Blood: Mephisto TV-Krimi-
nalfilm, GB/A 2024. Mit
Matthew Beard, Juergen
Maurer, Luise von Finckh
Regie: Umut Dag

23.45 I J E B Camilla –
Geliebte. Gemahlin.
Königin. Dokumentation

0.30 I J E heute Xpress
0.35 I J E B London –

Stadt der Spione Doku
1.15 I J E Das Traum-

schiff: San Francisco
2.45 I J E B Das Traum-

schiff: Vancouver
4.20 I J v Blutige Anfänger

Krimiserie. Samenraub

Tatort: Fährmann
Kommissarin Grandjean (Anna Pie-
ri Zuercher) hat eine Nacht mit ih-
rer Bekanntschaft Marek verbracht,
als sie eine mysteriöse Nachricht
mit Koordinaten erhält.
TV-Kriminalfilm 20.15 Das Erste

9.05 A Royal Christmas on Ice – Auf
Schlittschuhen ins Weihnachtsglück.
TV-Romanze, USA 2022 10.45 Ein
Weihnachtsprinz in Queens.TV-Liebes-
film, CDN 2021 12.15 Eine königliche
Winterromanze. TV-Familienfilm, USA
2017. Mit Merritt Patterson 13.45 The
Royal Nanny – Eine königliche Weih-
nachtsmission. TV-Romantikkomödie,
CDN/B 2022. Mit Rachel Skarsten
15.20 I E B Der König und

die Eisprinzessin TV-Roman-
ze, USA 2018. Mit Merritt
Patterson, Andrew Cooper,
Brittany Bristow. Regie: Peter
Hewitt. Eislauf-Choreografin
Katie trainiert Prinzessin
Christina und verliebt
sich in König Alexander.

17.00 IEB Eine Königin zu
Weihnachten TV-Romantikko-
mödie, USA 2015. Mit Amy
Marston, Cristian Bota, Ellie
Botterill. Regie: Alex Zamm.
Allie tritt einen Job als Kin-
dermädchen eines Mädchens
an. Dessen Familie lebt in
Europa in einem Schloss.

18.45 I E B RTL Aktuell

19.00 I B American Football:
NFL Week 16: New York
Jets – Los Angeles Rams.
Moderation: Jana Wosnitza.
Reporter: Mitja Lafere, Flori-
an Schmidt-Sommerfeld
Experte: Patrick Esume

22.05 I E B American
Football: NFL Week 16:
Seattle Seahawks – Minne-
sota Vikings. Moderation:
Jana Wosnitza. Reporter:
Mitja Lafere, Jan Stecker
Experte: Björn Werner

1.30 I CSI: Den Tätern auf
der Spur (7) Krimiserie. Ein
zweifelhafter Zeuge / Tod ei-
ner Domina / Rien ne va
plus. Ein vermeintlich tragi-
scher Unfall entpuppt sich
als heimtückischer Mord,
nachdem Catherine und
Sara ein verdächtiges Indiz
entdecken. Grissom klärt
unterdessen den Tod
einer Bibliothekarin auf.

3.50 I E B Der Blaulicht-
Report Doku-Soap

4.20 I E B Der Blaulicht-
Report Doku-Soap

4.35 I B CSI: Den Tätern
auf der Spur (10) Krimi-
serie. Blütenzauber

American Football: NFL
Mit den Partien der Los Angeles
Rams, Seattle Seahawks und Arizo-
na Cardinals verpassen Fans in
Woche 16 keine Entscheidungen
im Battle um die NFC-West-Krone!
American Football 19.00 RTL

5.35 Auf Streife – Berlin. Doku-Soap.
Nackter Mann, was nun? / Held auf
vier Rädern / Schuss aus dem Nichts
8.40 So gesehen – Talk am Sonntag
9.00 SAT.1-Frühstücksfernsehen am
Sonntag 11.55 ^ Eins und eins
macht vier. Familienfilm, USA 1995.
Mit Mary-Kate Olsen 13.55 ^ Der
König der Löwen. Animationsfilm,
USA/GB/SA 2019. Regie: Jon Favreau
16.15 J E B Best-of The

Taste Show. Freche Früchte.
Diese Kandidat:innen
zaubern neue fruchtige
Kreationen auf die Löffel.

17.15 J E B Unser Fest-
tagsmenü Show. Heilig-
abend. Mitwirkende: Bettina
Schliephake-Burchardt,
Christian Hümbs. Gäste:
Yvonne Catterfeld, Enie van
de Meiklokjes, Max Mutzke,
Julius Burchardt, Evelin
Blum. Moderation: Angelina
Kirsch, Enie van de Meiklo-
kjes. Alex Kumptner und Tim
Raue kreieren ein festliches
Gericht für Heiligabend.

19.55 E B SAT.1 :newstime

9.00 Nordmag. 9.30 H. Journal
10.00 S.-H. Mag. 10.30 buten un
binnen 11.00 Hallo Nieders. 11.30
Adventsimpressionen aus dem Nor-
den 11.45 Das Weihnachtsschnitzel.
TV-Komödie, D 2022 13.15 Hans im
Glück. TV-Märchenfilm, D 2015. Mit
Anton Spieker 14.15 ^ Drei Hasel-
nüsse für Aschenbrödel. Märchenfilm,
CS/DDR 1973. Mit Libuše Šafránková
15.35 J B Märchenreise Doku
16.00 J B Mokka, Nuss und

Teegebäck – Winterliche
Kuchenreise durch das
Münsterland Reportage

16.30 I J B Zoras Weih-
nachtsmenü Show. Kochen
mit Zora Klipp und Marianus
von Hörsten. U.a.: Massa-
man-Blumenkohl-Curry

17.00 I B Bingo! – Die Um-
weltlotterie Moderation: Ju-
le Gölsdorf, Michael Thürnau

18.00 J B Eine Jahrhundertlie-
be Die Hand des Anderen
halten – DAS ist Liebe!

18.45 I J B DAS! Magazin
19.30 J B Hallo Niedersachsen
20.00 I J B Tagesschau

20.15 ^ J E B v Der Nach-
name Komödie, D 2022.
Mit Iris Berben, Christoph
Maria Herbst, Florian David
Fitz. Regie: Sönke Wortmann.
Auf einem Familientreffen
auf ihrer Finca auf Lanzarote
macht Mutter Dorothea
eine Ankündigung, die
alle in Aufregung versetzt.

22.05 ^ J E B Candy Cane
Lane – Eine Weihnachtsge-
schichte Komödie, USA
2023. Mit Eddie Murphy,
Tracee Ellis Ross, Jillian
Bell. Regie: Reginald Hudlin.
Ein Handel mit einer Weih-
nachtsfee bringt Chris
nichts als Ärger ein.

0.20 ^ J E B Fatman Ko-
mödie, USA/CDN/GB 2020.
Mit Mel Gibson. Regie:
Eshom Nelms, Ian Nelms

2.05 ^ J E B Sorry for
Your Loss Komödie, CDN
2018. Mit Justin Bartha,
Bruce Greenwood, Inbar
Lavi. Regie: Collin Friesen

3.40 J E B Radio Silence
TV-Thriller, CDN 2019.
Mit Georgina Haig, John
Ralston, Sebastian Pigott
Regie: Philippe Gagnon

20.15 J B Weiße Weihnachten
mit Wincent Weiss Weih-
nachtsfan Wincent Weiss
lädt Max Giesinger, Kai
Pflaume, Sophia, Johannes
Oerding und Ilse DeLange zu
einem fröhlichen Abend ein.

21.45 I B Sportschau –
Bundesliga am Sonntag
15. Spieltag: VfL Bochum
1848 – 1. FC Heidenheim
1846, VfL Wolfsburg –
Borussia Dortmund

22.05 I J B Die NDR-Quiz-
show Show. Kandidaten: Al-
bertus Akkermann, Carolin
Teubert, Patric Lackmann,
Berno Junge, Kerstin Mielke

22.50 I J B Sportclub
23.35 I J B Heinrich Popow –

Vom Paralympics-Star
zum Lebenshelfer Doku

0.05 I J B Atlantic Crossing
Dramaserie. Über das Meer
für ihr Land und ihre Familie

2.05 I J B 3 nach 9 Zu Gast:
Tim Mälzer, Andrea Sawatzki,
Uli Stein, Oliver Masucci,
Nicole John, Yaël Meier.

4.05 I E Mein Norden
4.15 J B Schöne Besche-

rung – Paketprofis im Weih-
nachtsstress Reportage

Unser Festtagsmenü
Alex Kumptner und Tim Raue kreie-
ren ein Gericht für Heiligabend.
Betty Schliephake-Burchardt und
ihr Sohn messen sich mit Christian
Hümbs (o.) und seiner Partnerin.
Show 17.15 Sat.1

12.00 phoenix runde 14.00 Der Ori-
ent – Wiege des Christentums. Doku-
mentarfilm, D 2022 15.30 Mythos –
Die größten Rätsel der Geschichte
16.15 Das Uhrwerk des Lebens
17.00 Rheinhotel Dreesen – Das Wei-
ße Haus am Rhein 17.45 Der Raub
des Kölner Domschatzes – Auf der
Jagd nach den Dieben 18.30 Ge-
heimnis Kölner Melaten – Stadt der
Toten 19.15 Geheimnis Bonner Regie-
rungsviertel 20.00 Tagess. 20.15 Ent-
scheidung auf dem Schlachtfeld
23.15 satire 0.00 Dokumentation

14.40 ^ Die Gänseprinzessin und ihr
treues Pferd Falada. Märchenfilm, DDR
1989 16.00 aktuell 16.05 Advents-
zauber – Bergparaden und Lichter-
glanz im Erzgebirge 17.05 aktuell
17.10 ^ Das kalte Herz. Märchenfilm,
DDR 1950 18.52 Sandmännchen
19.00 Regional 19.30 aktuell 19.50
Kripo live 20.15 Sagenhaft 21.45
aktuell 22.00 Sports. 22.20 Sagen-
hafte Weihnachtszeit – Wu es Raacher-
mannel nabelt 23.50 Alle Jahre wie-
der (1/4) 1.50 O du Fröhliche – Die
Geschichte eines Weihnachtsliedes

12.25 ^ Die Fahrten des Odysseus.
Abenteuerfilm, I/F/USA 1954 14.05
William Shakespeare (1/3) 16.55 Die
Wiener Ringstraße – Aufstieg und Fall
ihrer Mäzene 17.50 Puccini – Messa
di Gloria – Eine musikalische Wallfahrt
ins Tessin 18.40 Zu Tisch ... 19.10
Journal 19.30 Die alte Frau und der
See – Winter am Baikal 20.15 ^ Rio
Lobo.Western, USA/MEX 1970 22.05
John Wayne – Amerika um jeden Preis
23.00 Ennio Morricone – Der Maestro.
Dokumentarfilm, I/B/NL/J 2021 1.25
Gioachino Rossini: Il turco in Italia

13.15 Wach auf, es ist Weihnachten!
TV-Animationsfilm, F/USA/GB/CDN
2021 14.20 Barbie in: Eine Weih-
nachtsgeschichte. TV-Animationsfilm,
CDN/USA 2008 15.35 Grizzy 16.30
SpongeBob 17.10 Paw Patrol 17.40
Rubble und Crew (2) 18.15 Weih-
nachtsmann & Co. KG 19.10 Ange-
lo! 20.15 ^ Verliebt, verlobt, ver-
weihnachtet. Liebeskomödie, USA
2021 21.55 Weihnachten im Chalet.
TV-Romanze, CDN 2023 23.40 ^ Mr.
Magoriums Wunderladen. Fantasyfilm,
USA/CDN 2007 1.20 Teleshopping

7.00 Bundesliga pur – 1. & 2. Bun-
desliga. 15. Spieltag, 1. BL & 17.
Spieltag, 2. BL 9.00 Bundesliga pur –
1. & 2. Bundesliga. 15. Spieltag, 1. BL
& 17. Spieltag, 2. BL 11.00 Doppel-
pass. Die Runde. Live 13.30 Darts:
Weltmeisterschaft. 2. Runde. Live
17.30 Poker: World Series. $10K Pot-
Limit Omaha 2/2 18.30 Poker: World
Series. $1,000 Ladies Championship
1/2 19.30 Darts: Weltmeisterschaft.
Countdown 20.00 Darts: Weltmeis-
terschaft. 2. Runde. Live 0.00 Poker:
World Series. Main Event I Tag 7 (2)

8.30 Ski alpin: Weltcup 9.00 Ski al-
pin: Weltcup 9.45 Ski alpin: Weltcup
11.00 Ski alpin: Weltcup 12.30 Bi-
athlon: Weltcup 13.15 Ski alpin: Welt-
cup 14.30 Biathlon: Weltcup 15.45
Skispringen: Weltcup 17.45 Ski alpin:
Weltcup 18.30 Biathlon: Weltcup
19.00 Biathlon: Weltcup 19.30 Ski-
springen: Weltcup 20.30 Ski alpin:
Weltcup. Riesenslalom Herren, 1. Lauf
21.00 Ski alpin: Weltcup 21.30 Ski
alpin: Weltcup 22.30 Cyclocross:
Weltcup 23.15 Cyclocross: Weltcup
0.00 Snooker: Weltmeisterschaft

16.10 ^ Der Räuber Hotzenplotz. Fa-
milienfilm, D 2006 18.00 ^ Charlie
und die Schokoladenfabrik. Fantasy-
film, USA/GB 2005 20.15 ^ Spieg-
lein, Spieglein – Die wirklich wahre
Geschichte von Schneewittchen. Fan-
tasykomödie, USA/CDN 2012. Mit Lily
Collins 22.15 ^ Till Death – Bis dass
dein Tod uns scheidet. Horrorfilm, USA
2021. Mit Megan Fox 23.58 ^ Was
geschah am Montag? Actionfilm,
USA/GB/F/B 2017 2.15 ^ Till
Death – Bis dass dein Tod uns schei-
det. Horror, USA 2021. Mit Megan Fox

13.35 ^ Zwei Missionare. Actionko-
mödie, I/F 1974. Mit Terence Hill
15.25 newstime 15.35 ^ Zwei bä-
renstarke Typen.Actionkomödie, I/USA
1983. Mit Terence Hill 17.50 ^ Zwei
sind nicht zu bremsen.Actionkomödie,
I/USA 1978. Mit Terence Hill 20.15^ Die rechte und die linke Hand des
Teufels. Westernkomödie, I 1970. Mit
Bud Spencer. Regie: Enzo Barboni
22.40 ^ Vier Fäuste für ein Halleluja.
Westernkomödie, I 1971. Mit Terence
Hill 1.10 ^ Eraser. Actionfilm, USA
1996. Mit Arnold Schwarzenegger

14.25 Die Pulsnitzer Pfefferküchler und
ihr Geheimrezept 15.10 Das süße Ge-
heimnis von Dresden – Über Deutsch-
lands vergessene Schokoladenhaupt-
stadt 15.55 Der Reisekamerad. TV-
Märchen, CS/D/I/F 1990 17.25 ^
Der Uhrmacherlehrling. Märchen, CZ/
SK 2019 19.00 heute 19.10 Glasku-
geln, Strohsterne und Lametta – Eine
Kulturgeschichte des Christbaum-
schmucks 20.00 Tagess. 20.15 ^
Gandhi. Drama, GB/IND 1982 23.15
Wenn wir uns begegnen. TV-Melodram,
D 2008 0.45 Wildes Überleben (1/5)

5.45 Criminal Intent – Verbrechen im
Visier 13.50 Sisi (1) Historienserie.
Mit Dominique Devenport 17.00 auto
mobil 18.10 Die Autodoktoren (3)
Doku-Soap. Moderation: Holger
Parsch, Hans-Jürgen Faul 19.10 Die
Beet-Brüder. (3) Doku-Soap. Dort-
mund. Moderation: Claus Scholz, Ralf
Dammasch, Henrik Drüen 20.15 Kit-
chen Impossible – Die Weihnachtsedi-
tion. Show. Köche: Tim Raue, Tim Mäl-
zer, Roland Trettl, Sepp Schellhorn
23.40 Prominent! 0.25 Medical De-
tectives (7) Dokumentationsreihe

TAGESTIPPS 22.DEZEMBER

5.30 The Last Man on Earth 6.40 How
I Met Your Father 7.40 Galileo 8.40
Galileo 9.45 Galileo 10.45 Destinati-
on X 12.50 Die beste Show der Welt
16.25 taff weekend 17.45 newstime
17.55 Galileo Stories 19.05 Galileo
X-Plorer 20.15 ^ Top Gun: Maverick.
Actionfilm, USA 2022. Mit Tom Cruise,
Miles Teller, Jennifer Connelly. Regie:
Joseph Kosinski 22.50 ^ John Wick:
Kapitel 2. Actionfilm, USA/HK/I/CDN
2017. Mit Keanu Reeves. Regie: Chad
Stahelski 1.05 ^ John Wick. Action-
thriller, USA/GB/CHN 2014

13.45 ^ Pettersson und Findus: Das
schönste Weihnachten überhaupt. Fa-
milienfilm, D 2016. Mit Stefan Kurt
15.00 Magic Moves Kids (8/8) 15.45
Tobie Lolness 16.35 Anna und die wil-
den Tiere 17.00 1, 2 oder 3 17.30
Rico, Oskar und die Weihnachtsgeister.
Animationsfilm, D 2023. Regie: Tama-
ra Lutiger 17.55 Beutolomäus 18.10
Der kleine Prinz 18.35 Tilda Apfelkern
18.50 Sandmännchen 19.00 Robin
Hood 19.25 pur+ 19.50 logo!
20.00 Team Timster 20.15 stark!
20.30 Schau in meine Welt! Reihe

11.40 Million Dollar Homes – Luxus-
makler in L.A.15.20 Die Super-Mak-
ler – Top oder Flop? 17.15 Der Super-
Doc – Einsatz für 4 Pfoten 18.15 Der
Super-Doc 19.15 Der Super-Doc –
Einsatz für 4 Pfoten 20.15 ^ Tren-
nung mit Hindernissen. Liebeskomö-
die, USA 2006. Mit Vince Vaughn. Re-
gie: Peyton Reed, Robert Greenwald
22.25 ^ Happiest Season. Roman-
tikkomödie, USA/CDN 2020. Mit Kris-
ten Stewart, Mackenzie Davis, Mary
Steenburgen. Regie: Clea DuVall 0.20
Mom Wars. TV-Thriller, USA 2017

5.25 Arabellas Crime Time (1) 5.45
Action Directors (1) 6.00 Infomercial
10.30 Hour of Power 11.30 Infomer-
cial 14.15 Action Heroes (2) 14.30
Relic Hunter 16.35 Der Kampf der
Kobolde (1) TV-Fantasyfilm, GB/
USA/D 1999 18.25 Der Kampf der
Kobolde (2) TV-Fantasyfilm, USA/
GB/D 1999 20.15 ^ Wunder einer
Winternacht. Familienfilm, FIN 2007.
Mit Hannu-Pekka Björkman 21.50 ^
Die Braut des Prinzen. Fantasyfilm,
USA 1987 23.50 Kategorie 5. TV-Ac-
tionfilm, USA 2014 1.35 Infomercial

Weiße Weihnachten mit Wincent
Weiss
Wincent Weiss (o.) lädt Kollegen
ein, um einen fröhlichen Abend mit
ihnen zu verbringen, frei nach dem
Motto: Es weihnachtet sehr!
Show 20.15 NDR Fernsehen

12.45 aktuell 13.00 Land & lecker
(6) 13.45 Land & lecker im Advent (1-
3 /4) 16.00 aktuell 16.15 Land &
lecker im Advent (4/4) 17.00 Hier
und heute im Advent 19.30 Lokalzeit-
Geschichten 20.00 Tagess. 20.15
Ein Jahr auf unserer Erde. Dokumenta-
tionsreihe. Herbst 21.00 Ein Jahr auf
unserer Erde. Dokumentationsreihe.
Winter 21.45 Bundesliga am Sonntag
22.15 Zeiglers wunderbare Welt des
Fußballs 22.45 Mitternachtsspitzen.
Show 23.45 Ladies Night. Show 0.30
Amado, Belli, Biedermann. Talkshow

20.15 ZDF
Nelly und das Weihnachtswunder: Regie:
Katja Benrath, D, 2024 Komödie. An einer
Tankstelle kreuzen sich die Wege der Paketbo-
tin Nelly (Anna Schudt), des Diebes Sonny und
eines stummen Jungen namens Nick. Nach-
dem Sonny Nellys Auto gestohlen hat, nimmt
sie die Verfolgung auf, die Jagd entwickelt sich
zu einer Reise. Der undurchsichtige Nick führt
die ungleichen Gefährten zu vergessenen Be-
kannten, bis der Abend für alle als spontane
Weihnachtsfeier endet. 90 Min. ^^
20.15 Sat.1
Der Nachname: Regie: Sönke Wortmann, D,
2022 Komödie. Seit den Ereignissen, an der
die Familie beinahe zerbrochen wäre, sind zwei
Jahre vergangen. Nun wollen sich die Kinder von
Dorothea, samt Anhang bei ihrer Mutter in deren
Haus auf Lanzarote treffen. Aber was als Erho-
lungsurlaub gedacht war, droht im Fiasko zu
enden. Dorothea hat Neuigkeiten: Sie heißt nun
König, denn sie hat ihren Ziehsohn geheiratet.
Ihre Kinder sind geschockt. 110 Min. ^^

20.15 Pro 7
Top Gun: Maverick: Regie: Joseph Kosinski,
USA, 2022 Actionfilm. Der Top-Gun-Pilot Ma-
verick (Tom Cruise) wurde in seine alte Schule
versetzt. Dort soll er Flieger für eine Sonder-
mission ausbilden. Dort wird Maverick von
seiner Vergangenheit eingeholt: Unter seinen
Schülern ist auch Rooster, der Sohn von Ma-
vericks ehemaligem Kollegen Goose. Durch
Mavericks Manöver ist Goose ums Leben ge-
kommen. Nun soll Maverick aus dessen Sohn
einen Top-Piloten machen. 155 Min. ^^^

20.15 3sat
Gandhi: Regie: Richard Attenborough, GB/
IND, 1982 Drama. Mohandas Karamchand
Gandhi (Ben Kingsley), von seinem Volk Ma-
hatma genannt, geht nach seinem Studium in
England 1893 mit 23 Jahren nach Südafrika.
Konfrontiert mit den Apartheid-Gesetzen, prak-
tiziert er gewaltlosen Widerstand. 1915 kehrt
er nach Indien zurück, wo er sein Ziel verfolgt:
Indiens Unabhängigkeit vom britischen Em-
pire. 1948 fällt Gandhi im Alter von 78 Jahren
einem Attentat zum Opfer. 180 Min. ^^^

22.50 Pro 7
John Wick: Kapitel 2: Regie: Chad Stahelski,
USA/HK/I/CDN, 2017 Actionfilm. Der Auf-
tragskiller John Wick träumt vom Ruhestand.
Doch daraus wird nichts. Sein ehemaliger
Auftraggeber Santino D’Antonio zwingt ihn, ei-
nen Blutschwur einzuhalten. Wick soll Santi-
nos Schwester töten. Nachdem ihm dies gelun-
gen ist, setzt Santino sieben Millionen Dollar
als Kopfgeld auf Wick aus. 135 Min. ^^^

22.05 Sat.1
Candy Cane Lane – Eine Weihnachtsge-
schichte: Regie: Reginald Hudlin, USA, 2023
Komödie. Chris (Eddie Murphy) will den Weih-
nachtsdekorationswettbewerb seiner Nachbar-
schaft gewinnen und geht einen verhängnisvol-
len Deal mit der Elfe Pepper ein. Diese er-
weckt die zwölf Weihnachtstage magisch zum
Leben und stürzt die Stadt ins Chaos. Chris
muss nun gemeinsam mit seiner Familie ge-
gen magische Kreaturen kämpfen, um Pep-
pers Zauber zu brechen. 135 Min. ^^
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TECHNIK & TRENDS Sonnabend, 21. Dezember 2024

Von Andreas Müller

Berlin – Beim Namen Zelda 
schnalzen Videospielkenner 
mit der Zunge und Kinder be-
kommen leuchtende Augen. 
Seit den 1980er Jahren zählen 
die Abenteuer aus dem fantas-
tischen Land Hyrule zu den 
Megasellern für Nintendos 
Konsolen und zu den Lieblin-
gen der Kritiker.

Mit „The Legend of Zelda: 
Echoes of Wisdom“ wagen die 
Japaner nun aber etwas Neues. 
Statt dem etablierten Helden 
Link nimmt endlich einmal 
Prinzessin Zelda höchstper-
sönlich das Zepter in die 
Hand.

Link verschwindet – Tri 
taucht auf 

Hyrule ist mal wieder in 
Nöten. Überall tauchen ge-
heimnisvolle Risse auf, die 
Menschen und Landschaften 
verschlucken. Auch unser mu-
tiger Held Link verschwindet 
und plötzlich steht Prinzessin 
Zelda ganz allein der Bedro-
hung gegenüber.

Das heißt nicht ganz allein: 
Eine kleine Fee namens Tri 
hilft ihr beim Kampf gegen 
das Böse. Zusammen mit ihr, 
ihrem magischen Stab und 
später einem Schwert macht 
sich Zelda auf in ein Aben-
teuer, das sie nicht nur durch 
ganz Hyrule führt, sondern 
auch in eine geheimnisvolle 
Dimension voller Gefahren.

Erinnerungen an „Zelda“ 
der ersten Stunde

Visuell erinnert „Echoes of 
Wisdom“ an die „Zelda“-Spiele 
der ersten Stunde. Anders als 
noch in den rasanten Action-
Abenteuern „Zelda: Breath oft 
the Wild“ und „Tears of the 
Kingdom“ erleben die Spieler 
das Abenteuer aus der Vogel-
perspektive.

Zelda wuselt sich durch die 
Landschaft, erforscht dunkle 
Höhlen und Tempel und muss 
neben ein paar Monstern auch 
viele Rätsel erledigen. Manche 
Abschnitte erinnern an klassi-
sche Jump’n’Run-Spiele, wenn 
die Spieler Zelda aus der Sei-
tenansicht steuern. Das ist ab-

Computerspiel  Mit  „Zelda – Echoes of Wisdom“ erwartet Fans ein prächtiges Rollenspielabenteuer

Bezaubernde Monsterjagd mit Zelda

Smartphone: 
Keine Geheimnisse?  

Hamburg/dpa/tmn – Das Fun-
dament glücklicher Beziehun-
gen scheint laut einer Umfra-
ge  intakt: Zwei Drittel der Be-
fragten (67 Prozent)  sagen: In 
unserer Partnerschaft gibt es 
keine Geheimnisse und wir 
wissen alles voneinander, 63 
Prozent kennen auch die Han-
dy-PIN des anderen. 

Da verblüfft ein Umfrage-
ergebnis dann doch: Ob aus 
Misstrauen oder schlicht aus 
Neugier gibt jeder Vierte zu-
gleich zu, in der aktuellen Be-
ziehung schon heimlich Nach-
richten auf dem Smartphone 
des Partners gelesen zu haben. 
Frauen (28 Prozent) sind dies-
bezüglich leicht geständiger 
als Männer (24 Prozent). 

 Laut einer Umfrage hat jeder 
Vierte schon einmal heim-
lich Nachrichten auf dem 
Smartphone des Partners 
gelesen.       BILD: dpa-Christin KloseFür jeweils ein Viertel der E-

Book-Leserinnen und -Leser 
spielen laut Studie zusätzliche 
Funktionen wie Suchen, Über-
setzungen oder Markierungen 
eine Rolle (26 Prozent) sowie 
der Nachhaltigkeitsaspekt (25 
Prozent), weil ein E-Book etwa 
Holz-Ressourcen spart.

Leihen und kaufen

Die allermeisten E-Book-Le-
senden (86 Prozent) kaufen 
ihre digitalen Bücher aber 
auch und geben dafür monat-
lich im Schnitt 10,80 Euro aus. 
Zu kostenlosen elektroni-
schen Büchern greift hin-
gegen nur gut jeder zehnte E-
Book-Leser (11 Prozent).

Befragt worden waren 1007 
Menschen ab 16 Jahren.

weniger Platz wegnehmen, 66 
Prozent, um schnell und ein-
fach an neue Bücher zu kom-
men.

Zusatzfunktionen

Viele lesen E-Books, weil da-
bei das Gewicht der Bücher 
keine Rolle spielt (59 Prozent): 
Auf einen E-Book-Reader, ein 
Smartphone oder ein Tablet 
passen problemlos ganze Bib-
liotheken.

44 Prozent lesen zudem 
elektronisch, weil beleuchtete 
Displays das Schmökern im 
Dunkeln ohne weitere Licht-
quelle ermöglichen, und für 
42 Prozent ist es ein entschei-
dendes Argument für E-Books, 
dass sich die Schrittgröße an-
passen lässt.

Berlin/dpa/tmn – Längst nicht 
alle, aber sehr viele Menschen 
hierzulande lesen Bücher (81 
Prozent). Und zumindest 40 
Prozent von ihnen öffnen da-
bei zumindest hin und wieder 
keinen Buchdeckel, sondern 
ein E-Book, wie aus einer Um-
frage von Bitkom Research 
hervorgeht.

Nur 16 Prozent der Buch-
leserinnen und -leser ziehen 
allerdings das elektronische 
dem gedruckten Buch vor. 
Und ähnlich viele Lesende (17 
Prozent) geben an, gleich viele 
gedruckte und elektronische 
Bücher zu lesen.

E-Books schnell verfügbar

E-Books sind schnell und 
geräteübergreifend verfügbar 

all auf ihre Bücher zugreifen 
zu können.

70 Prozent der E-Book-Lese-
rinnen und -Leser entscheiden 
sich der Umfrage zufolge für 
elektronische Bücher, weil sie 

Fällt die Entscheidung für 
ein E-Book, spielt die leichte, 
oft geräteübergreifende Ver-
fügbarkeit eine Rolle: 84 Pro-
zent derjenigen, die elektro-
nisch lesen, tun dies, um über-

Eine Umfrage von Bitkom Research zeigt, dass viele Leser in 
Deutschland auch E-Books nutzen. dpa-BILD: Zacharie Scheurer

Technik  Bücher aus Papier  oft  unhandlich und schwer –   Alternative E-Book der Gewinner?

Umfrage: Wie halten Sie es mit dem Schmökern?

Berlin/dpa/tmn – Über den 
Signal Messenger lassen sich 
nun auch Anruflinks erstellen 
und verschicken, wie man das 
etwa von Diensten wie Zoom 
oder Microsoft Teams schon 
kennt. Bis zu 50 Personen kön-
nen über so einen Link an 
einer Videokonferenz teilneh-
men. 

Neu daran ist, dass die Teil-
nehmenden dafür nicht – wie 
bisher bei Gruppenanrufen in 
Signal – in einer gemeinsa-
men Gruppe sein müssen. Der 
Anruflink verfällt auch nicht, 
sondern kann mehrfach ge-
nutzt werden. Wer ihn erstellt 
hat, kann ihn aber jederzeit lö-
schen. Wird er 90 Tage lang 
nicht mehr genutzt, verfällt 
der Link.

Die Anruflink-Funktion sei 
in der aktuellen Version von 
Signal verfügbar (Android 7.21, 
iOS 7.34, Desktop 7.30) und 
werde in Kürze an alle Signal-
User ausgerollt, teilt der Mes-
senger mit. Erzeugen lassen 
sich die Links im Anruf-Tab 
am unteren Rand des Bild-
schirms – unter „Einen Anruf-
link erstellen“. Man kann ih-
nen auch Namen geben, bei-
spielsweise „Wöchentliches 
Team-Meeting“.

Signal ist ein verschlüssel-
ter Messenger mit Fokus auf 
Datensparsamkeit, den es kos-
tenlos für Smartphones mit 
Android und iOS gibt. 

Signal führt
Anruflinks 
ein

Signal ermöglicht, Anruflinks 
zu erstellen und zu teilen – 
die Links sind mehrfach 
nutzbar. Dpa-BILD: Zacharie Scheurer

wechslungsreich, spannend 
und kreativ.

Hirn statt Haudrauf

Statt zu kämpfen, setzt Zel-
da ihr Köpfchen ein. Mit Tris 
magischem Stab der Weisheit 
kann sie Gegenstände oder so-
gar Monster kopieren. Diese 
Kopien werden im Spiel Echos 
genannt. Kommt sie nicht 
über ein Hindernis, hilft viel-
leicht eine Kiste oder ein 
Trampolin.

Was so einfach klingt, lässt 
manchmal die Köpfe der Fans 
rauchen. Oft muss Zelda näm-
lich verschiedene Gegenstän-
de kombinieren, um weiterzu-
kommen. Später lernt Zelda, 
große Gegenstände magisch 
zu bewegen und räumt ver-
schüttete Eingänge frei oder 
aktiviert entfernte Schalter.

Ein Hauch Pokémon weht 
durchs Spiel

Ein Hauch Pokémon weht 
durchs Spiel

Dank Tri weht auch ein 
Hauch Pokémon durch das 
Spiel. Ähnlich wie dort kann 
Zelda auch einmal besiegte 
Monster sammeln und sie in 
den Kampf schicken. Jedes die-

ser Tiere und Monster hat 
unterschiedliche Stärken und 
Schwächen.

Zelda selbst kann nur kurz-
zeitig zur Waffe greifen, wenn 
sie genug Energie gesammelt 
hat. Dann schlüpft der Geist 
von Link in ihre Glieder und 
verleiht ihr Nahkampfkräfte - 
inklusive Schwert.

Rätsel und Kämpfe 
wechseln sich ab

Im Spiel sorgt der Mix aus 
Rätsellösen und Kampf für Ab-
wechslung. Zelda lässt Maul-
würfe Gänge graben, baut sich 
eine Treppe aus Kisten und 
Betten oder schiebt riesige 
Steine durch die Gegend. 
Meist gibt es mehrere Mög-

lichkeiten ein Rätsel zu lösen.
Und jede Aufgabe lädt zum 

Experimentieren ein. Mit je-
dem gesammelten Echo stei-
gen die Möglichkeiten. Einzig 
die etwas umständliche Me-
nüführung bei der Auswahl 
der gesammelten Echos trübt 
das Vergnügen etwas.

Kein Frust, sondern Spiel-
spaß

Zeldas Abenteuer wird aber 
nie zu hektisch oder frustrie-
rend. Oft hilft ein wenig Aus-
probieren und schon öffnen 
sich Türen. Selbst Kämpfe 
gegen besonders mächtige 
Bosse lassen sich durch den 
Einsatz passender Echos leicht 
meistern.

Besonders Kinder werden 
den niedrigen Schwierigkeits-
grad schätzen. Wie immer 
steht bei Nintendo der Spaß 
im Vordergrund und weniger 
die spielerische Herausforde-
rung.

Knuddelige Kreativität 
statt Effektspektakel

Die audiovisuelle Umset-
zung passt sich der knuddeli-
gen Story und den kreativen 
Spielelementen an. Zwar kann 

sie nicht mit dem hochauflö-
senden Effektspektakel der 
Konsolen-Konkurrenz von PS5 
und Xbox mithalten, doch sor-
gen kleine Details für ein 
Schmunzeln.

Wenn Zelda ein Monster 
besiegt, ähnelt das eher einer 
Slapstick-Szene als einem pa-
thetischen Triumphzug und 
die bunte Grafik könnte auch 
aus einem Kinderbilderbuch 
stammen.

Fazit – Spiel für die ganze 
Familie

Mit „The Legend of Zelda: 
Echoes of Wisdom“ gelingt 
Nintendo mal wieder ein Spiel 
für die ganze Familie. Kreative 
Aufgaben wechseln sich mit 
spannenden Monsterkämpfen 
ab, die nie frustrieren.

Das mag im Vergleich zu 
anderen Zelda-Spielen nicht 
so actionreich sein, doch mo-
tiviert das neue Spielkonzept 
durch Einfallsreichtum und 
Abwechslung. Ein Spiel, das 
neue und alte Fans wochen-
lang begeistern wird.
  „Zelda: Echoes of Wis-
dom“ ist für Nintendo Switch 
erschienen. Es kostet rund 6. 
Die Altersfreigabe (USK) ist ab 
6 Jahren.

Ein furchtbarer Riss hat sich aufgetan – und auch Link verschluckt. dpa-BILD: Nintendo

Magisch: Mit Fee Tri und 
ihrem Zauberstab ist so eini-
ges möglich. Dpa-BILD: Nintendo
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Trends

Arbeitsrecht

Wer zusätzlich zur Rente  
ein Entgelt verdient, muss da-
mit rechnen, dass es auf eine 
Betriebsrente angerechnet 
wird. Das ist zulässig, wenn 
der Fall in den Versorgungsbe-
stimmungen ausdrücklich ge-
regelt ist. Auf eine entspre-
chende Entscheidung des Lan-
desarbeitsgerichts Düsseldorf 
(Az.: 6 Sa 1198/23) verweist der 
Deutsche Anwaltverein.

Tipps

Steuer: Wer  einen Firmenwa-
gen zur Verfügung gestellt be-
kommt, den er auch privat 
oder für den Arbeitsweg nut-
zen darf, muss den geldwerten 
Vorteil, der ihm dadurch ent-
steht, versteuern. Dafür gibt es 
laut dem Bundesverband 
Lohnsteuerhilfevereine (BVL)  
die Möglichkeit der Pauschal-
versteuerung oder eine stre-
cken-genaue Versteuerung der 
Privatfahrten. Wer im Laufe 
des Jahres feststellt, dass er 
mit der jeweils anderen Be-
steuerungsmethode finanziell 
besser gefahren wäre, kann 
diese in Absprache mit dem 
Arbeitgeber auch noch rück-
wirkend ändern. Das geht dem 
BVL zufolge aber nur noch mit 
der Dezemberabrechnung, 
spätestens mit der Übermitt-
lung der Lohnsteuerbescheini-
gung.

Was macht ein . . .

Hausarzt? Vom Baby bis 
zum Greis, vom Fußpilz bis 
zum Herzinfarkt – Allgemein-
mediziner müssen mit unter-
schiedlichsten Themen rund 
um die Medizin vertraut sein. 
Etwa 80 Prozent der Krank-
heitsfälle würden in den Haus-
arztpraxen abschließend be-
handelt, sagt Prof. Nicola Buh-
linger-Göpfarth, Bundesvor-
sitzende des Hausärztinnen- 
und Hausärzteverbandes. Der 
Beruf zeichne sich durch eine 
hohe Selbstwirksamkeit und 
durch langjährige Patienten-
Beziehungen aus. Und wie 
sieht es mit den Arbeitsbedin-
gungen aus? Kritisiert werden 
immer wieder der Ärzteman-
gel, unzureichende Honorie-
rung und der hohe Workload.

Die telefonische Krank-
schreibung  lädt zum Blau-
machen ein: Diese Aussage 
würde eine Mehrheit der Be-
schäftigten unterschreiben, 
wie eine  Umfrage im Auftrag 
der Betriebskrankenkasse BKK 
ZF & Partner nahelegt. Dem-
nach glauben 66 Prozent der 
gut 1000 Befragten, dass die 
telefonische Krankschreibung 
ausgenutzt wird. Nahezu 
ebenso viele (62 Prozent) fin-
den, dass die Möglichkeit zu 
einem erhöhten Kranken-
stand beiträgt. Gleichzeitig 
gibt ein Großteil der Befragten 
(68 Prozent) an, schon einmal 
krank gearbeitet zu haben, 
weil ihnen der Gang zum Arzt 
zu lästig war.

dpa-BILD:  Albert

Von Sabine Meuter

Berlin/Bremen – Schrittweise 
oder früher aus dem Job aus-
steigen – möglich ist das mit 
Altersteilzeit. Damit soll Be-
rufstätigen, die aufs Renten-
alter zugehen, oft der Ab-
schied versüßt werden. 

Was ist Altersteilzeit ?
Bei der Altersteilzeit redu-

ziert sich die aktuelle Arbeits-
zeit um die Hälfte. „Das kann 
theoretisch täglich, wöchent-
lich oder über mehrere Jahre 
erfolgen“, sagt Ingo Kleinhenz, 
Rechtsberater bei der Arbeit-
nehmerkammer Bremen. Wie 
die reduzierte Arbeitszeit ver-
teilt wird, entscheiden Arbeit-
geber und Beschäftigte ge-
meinsam. 

Eine Variante ist das Block-
modell: Es ist zum Beispiel auf 
sechs Jahre angelegt, wobei 
Beschäftigte drei Jahre voll 
arbeiten, aber nur die Hälfte 
der Bezüge bekommen und 
die andere Hälfte als Wertgut-
haben ansparen. In den letz-
ten drei Jahren arbeiten sie  
nicht und bekommen das 
Wertguthaben ausgezahlt.

Gibt es einen Anspruch 
auf Altersteilzeit ?

Ansprüche auf Altersteil-
zeit können in Betriebsverein-
barungen oder Tarifverträgen 
verankert sein. „Ist dies nicht 
der Fall, haben Beschäftigte 
keinen Rechtsanspruch auf Al-
tersteilzeit“, sagt Peter Meyer, 
Fachanwalt für Arbeitsrecht 
und Mitglied der Arbeitsge-
meinschaft Arbeitsrecht im 
Deutschen Anwaltverein.

Welche Voraussetzungen 
gelten ?

„Der oder die Beschäftigte 
muss mindestens 55 Jahre alt 
sein“, sagt Meyer. Arbeitneh-
mende müssen zudem in den 
fünf Jahren vor Beginn der Al-

Finanzen  Was Beschäftigte bei Altersteilzeit zu Gehalt, Rente und Bezügen wissen müssen

Schritt für Schritt in den Ruhestand

tersteilzeit mindestens drei 
Jahre sozialversicherungs-
pflichtig beschäftigt gewesen 
sein. Am Ende der Altersteil-
zeit steht der Renteneintritt.

Welche Vor- und 
Nachteile gibt es ?

Je nach  Modell haben Be-
schäftigte vor dem Rentenein-
tritt mehr Freizeit oder sie 
scheiden früher aus dem Be-
rufsleben aus. Die reduzierte 

Arbeitszeit geht zwar auch mit 
einem entsprechend reduzier-
ten Gehalt einher – der Arbeit-
geber ist aber verpflichtet, das 
Teilzeitgehalt aufzustocken, 
und zwar um mindestens 20 
Prozent des Teilzeitgehalts. 

Auch höhere Aufstockungs-
beträge sind möglich, teils 
kommen Beschäftigte auf bis 
zu 90 Prozent ihrer ursprüng-
lichen Bezüge. Wichtig: „Der 
Arbeitgeber muss den Aufsto-
ckungsbetrag aber nur sechs 
Jahre lang zahlen, selbst wenn 

die Altersteilzeit länger dau-
ern sollte“, so Kleinhenz.

Auf den Aufstockungsbe-
trag fallen für Beschäftigte we-
der Lohnsteuer noch Beiträge 
für Sozialabgaben an. Und 
auch Rentenbeiträge müssen 
Arbeitgeber dem Rechtsbera-
ter zufolge für den jeweiligen 
Beschäftigten aufstocken. Da-
durch fallen Renteneinbußen 
durch die Altersteilzeit deut-
lich geringer aus.

Beschäftigte haben durch 
die Teilzeittätigkeit dennoch 

deutliche Einbußen beim Ge-
halt. Auch Sonderzahlungen 
gewährt der Arbeitgeber meist 
nur anteilig. Und die Renten-
ansprüche verringern sich. 
„Auch Lohnersatzleistungen 
wie etwa Krankengeld sind 
durch die Altersteilzeit deut-
lich niedriger“, sagt Kleinhenz.

Kann man in Altersteilzeit 
gekündigt werden ?

„Wer halbtags oder mit re-
duzierter Wochenstundenzahl 
arbeitet, kann wie andere Be-
schäftigte auch eine Kündi-
gung bekommen, etwa eine 
verhaltensbedingte Kündi-
gung“, sagt Meyer. 

Im Blockmodell können 
Arbeitgeber Beschäftigten or-
dentlich in der Regel nur in 
der Arbeitsphase, aber nicht in 
der Freistellungsphase kündi-
gen. Ein  vorhandenes Wert-
guthaben verfällt nicht. Be-
schäftigte können es sich dem 
Anwalt zufolge etwa auszah-
len lassen.

Altersteilzeit ermöglicht älteren Beschäftigten einen sanften Übergang vom Berufsleben in die Rente. Dabei gibt es verschie-
dene Modelle und einiges zu beachten. dpa-BILD:  Scheurer

Was dazu noch wichtig ist

Berlin/dpa – Wer in Altersteil-
zeit gehen möchte, setzt sich 
vorher am besten mit der 
Deutschen Rentenversiche-
rung in Verbindung. Beschäf-
tigte sollten sicherstellen, dass 
der Rentenbeginn wirklich auf 
die mit dem Arbeitgeber ver-
einbarte Altersteilzeit folgt. 

Andernfalls können  Schwie-
rigkeiten entstehen, weil noch 
keine Rente ausgezahlt wer-
den kann. Darauf macht die 
Deutsche Rentenversicherung 
(DRV) aufmerksam. 

Die Altersteilzeit muss im-
mer mindestens bis zu dem 
Zeitpunkt gehen, ab dem eine 

Altersrente frühestmöglich 
beansprucht werden kann. Bei 
langjährigen Versicherten mit 
35 Versicherungsjahren ist die 
Rente etwa frühestens ab dem 
63. Lebensjahr möglich. 

Wer sich unsicher ist, ob er 
die Bedingungen erfüllt, kann 
sich an die DRV wenden.

Rentenbeginn vorab klären

Ausnahme von der Regel

Doch keine Regel ohne Aus-
nahme: In bestimmten Fällen 
kann eine Erreichbarkeit den-
noch erforderlich sein. Das gilt 
beispielsweise,  wenn im 
Arbeitsvertrag  ausdrücklich 
eine  Erreichbarkeit an Feierta-
gen vereinbart ist. Oder wenn 
eine Betriebsvereinbarung in-

nerhalb des Unternehmens  
vorschreibt, dass man auch an 
Feiertagen erreichbar sein 
muss. Auch bei speziellen Be-
rufen und Branchen wie  bei-
spielsweise bei der Feuerwehr, 
bei einem  IT-Bereitschafts-
dienst oder in leitenden Funk-
tionen kann die Erreichbarkeit 
auch an Feiertagen notwendig 
sein.

Recht auf Freizeit

Ohne solche Vereinbarun-
gen oder Regelungen gilt laut 
Görzel: Arbeitnehmerinnen 
und Arbeitnehmer haben ein 
Recht auf Freizeit und müssen 
nicht erreichbar sein. Arbeit-
geber dürfen nicht verlangen, 
dass sie ihre Erholung für be-
rufliche Zwecke unterbrechen.

Von wegen besinnlich: Auch im Weihnachtsurlaub reagieren viele Berufstätige auf dienstli-
che Anrufe oder Nachrichten. dpa-BILD:  Waibel

Von Elena Hartmann

Köln – Die Geschenke sind aus-
gepackt, das Weihnachtsessen 
duftet – und plötzlich klingelt 
das Telefon. Der Chef meldet 
sich und will, dass man noch 
etwas erledigt oder ins Büro 
kommt. Ist das rechtlich über-
haupt erlaubt?

Ruhezeiten respektieren

Nein. „Es sei denn, ich habe 
eine vertragliche oder eine 
sonstige Verpflichtung, er-
reichbar zu sein“, schränkt Vol-
ker Görzel, Fachanwalt für 
Arbeitsrecht ein. Denn an 
Feiertagen gilt grundsätzlich, 
dass Arbeitnehmer nicht für 
die Arbeit erreichbar sein 
müssen. Das betrifft auch an-
dere Ruhezeiten wie Urlaub, 
Krankheitstage oder  den Fei-
erabend. Die Zeit gehört zur 
persönlichen Freizeit und 
muss respektiert werden.

Wenn an Weihnachten das Handy klingelt
Recht  Beschäftigte müssen an Feiertagen nicht für die Firma erreichbar sein

Erfurt/epd – Abgelehnte 
männliche Stellenbewerber 
können mit der gezielten Su-
che nach „Sekretärinnen“-Stel-
len keine Entschädigung we-
gen einer erlittenen Diskrimi-
nierung  beanspruchen. Denn 
wollen Bewerber die Stelle gar 
nicht antreten, sondern sich 
mit aussichtslosen Bewerbun-
gen auf fehlerhaft formulierte 
Ausschreibungen einen „aus-
kömmlichen Gewinn durch 
Entschädigungsansprüche er-
arbeiten“, handeln sie rechts-
missbräuchlich, stellte das 
Bundesarbeitsgericht (BAG) in 
Erfurt  klar. (AZ: 8 AZR 21/24)

Geklagt hatte ein arbeitslo-
ser, gelernter Industriekauf-
mann, der ein Fernstudium 
zum Wirtschaftsjuristen ab-
solviert. Der Mann  hatte nach 
einer erfolgreichen Klage be-
gonnen, sich bundesweit und 
gezielt auf solche Stellenaus-
schreibungen zu bewerben.

Diskriminierung: 
Klagen kein
Geschäftsmodell

Sonnabend, 21. Dezember 2024
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Wir sind ein modernes Engineering-Unternehmen mit vielversprechender Zukunft. Mit Standorten im
In- und Ausland ist die PSE Engineering GmbH gut aufgestellt, um die Herausforderung der immer
komplexer werdenden Projekte sowie die Erfordernisse der global agierenden nationalen und inter-
nationalen Kunden zu meistern. Wir bieten eine professionelle und zeitgerechte Auftragsabwicklung
durch erfahrene und gut ausgebildete Spezialisten in den Bereichen Öl-, Gas- und Raffinerietechnik.

Zur Unterstützung der Betriebsführung einer obertägigen Gasspeicheranlage in Etzel / Friedeburg
suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen qualifizierten und motivierten Mitarbeiter als

Anlagenoperator (w/m/d)
Ihre Aufgaben
• Sicherstellung eines störungsfreien Betriebs und einer hohen Verfügbarkeit verfahrenstechnischer

Anlagen
• Sicherheitskoordination im Arbeitsgenehmigungsverfahren, Begleiten und Führen von Fremdfirmen
• Allgemeine betriebsbegleitende Tätigkeiten wie Dokumentation, Wartungsarbeiten,

Störungsanalyse und -beseitigung
• Bedienung und Überwachung der Ein- und Ausspeicherungsprozesse
• Vollkontinuierlicher Schichtdienst
• Teilnahme an der Rufbereitschaft

Ihr Profil
• Sie haben eine abgeschlossene Ausbildung als Facharbeiter (w/m/d) in einem Ausbildungsberuf

auf dem Gebiet der E- und MSR-Technik, Mechatronik oder Mechanik.
• Sie haben idealerweise bereits mehrjährige Berufserfahrung in einer vergleichbaren Position

in Gasspeicheranlagen oder in der Chemieindustrie, Petrochemie oder im Raffinerieumfeld.
• Sie sind teamfähig, flexibel und belastbar, arbeiten selbstständig und sind offen für neue Aufgaben.
• Sie besitzen gute allgemeine PC-Kenntnisse sowie Know-how in MS-Office-Anwendungen.
• Aufgrund der Rufbereitschaft sollte der Wohnsitz nicht weiter als 30 min. von der Betriebsanlage in

Etzel entfernt sein

Unsere Leistungen
• Eine anspruchsvolle und abwechslungsreiche Tätigkeit in einem Team sorgfältig geschulter

Spezialisten mit einer leistungsgerechten Vergütung sowie vielfältigen Schulungsangeboten
• Ein unbefristetes Arbeitsverhältnis
• Corporate Benefits, Fitness-Programm, Bike-Leasing

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Für weitere Informationen besuchen Sie unsere Homepage: www.pse-eng.de

Wir freuen uns auf Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit Gehaltsvorstellung und möglichem
Eintrittstermin per E-Mail an bewerbung@pse-eng.de.

Ihre Aufgaben

• strategische und operative Leitung des Bereichs
Firmenkunden

• Übernahme umfassender Führungs-, Ergebnis-
und Risikoverantwortung

• Effizienzsteigerung in den zugeordneten Bereichen
• kontinuierliche Weiterentwicklung und Optimierung
des Firmenkundengeschäfts

• Betreuung ausgewählter Bestandskunden sowie
Neukundenakquisition

• Ausschöpfung vorhandener Marktpotenziale und
Erweiterung des Geschäftsfelds

• enge Zusammenarbeit mit den Bereichen
Vertriebsmanagement, Private Banking und
Marktfolge Aktiv

• Mitwirken im Steuerungskreis der Bank
• Repräsentation der Bank bei Veranstaltungen und
in der Öffentlichkeit

Ihr Profil

• abgeschlossenes betriebswirtschaftliches Studium
oder vergleichbare Qualifikation

• mehrjährige Berufserfahrung im
Firmenkundengeschäft, mehrjährige
Führungserfahrung wünschenswert

• ausgeprägte Kompetenzen in Kommunikation,
Lösungs- und Innovationsförderung,
Entscheidungsfähigkeit und strategischem Denken

• fundiertes Fachwissen in den Bereichen Betriebs-
und Volkswirtschaft, Bankwirtschaft, Recht,
Personal und IT

Wir bieten

• eine verantwortungsvolle und abwechslungs-
reiche Führungsposition

• die Möglichkeit, die Zukunft der Bank aktiv
mitzugestalten

• ein engagiertes und kompetentes Team
• vielfältige Entwicklungsmöglichkeiten und
attraktive Arbeitsbedingungen

• viele Benefits wie HanseFit, BikeLeasing,
Erholungsbeihilfe u.v.m.

• besondere Versicherungsleistungen inkl.
attraktiver Möglichkeiten in der BA

Was uns gemeinsam erwartet:

Drei Regionalbanken wachsen zusammen mit
2,6 Mrd.€ Bilanzsumme, 85.000 Kunden und
42.500 Mitgliedern und 420 Mitarbeitenden.

Bei Interesse an der ausgeschriebenen Stelle
bewerben Sie sich gerne über unser Karriereportal:

www.volksbank-jever.de/bl-firmenkunden

Bei Fragen stehen Ihnen folgende Ansprechpartner
gern zur Verfügung:

Im Zuge der geplanten Fusion und Neuaufstellung der Volksbank Jade-Weser eG suchen wir zum 01.07.2025 -
oder früher- einevertriebsorientierte undüberzeugendeBereichsleitung (m/w/d) Firmenkunden, diemaßgeblich
die strategische Ausrichtung des Firmenkundengeschäfts gestaltet. Mit eigener Ergebnisverantwortung sichern
Sie die langfristige und erfolgreicheMarktposition unserer Bank in den Bereichen Firmenkunden, Landwirtschaft
und Erneuerbare Energien und richten den Bereich nachhaltig auf effizienten und proaktiven Vertrieb aus. Als
Bereichsleiter führen Sie 3 Teilmärkte mit ca. 21 Mitarbeitenden.

Waldemar Kelm
Markt- und Vertriebsvorstand
04461 915-5555
waldemar.kelm@volksbank-jever.de

Dominic John
Personalmanagement
04461 915-1586
dominic.john@volksbank-jever.de

Bereichsleit
ung (m/w/d

)

Firmenkund
en

Deine
ist nur einen Klick entfernt!

Traumkarriere

DieWilhelmshaven Touristik & Freizeit GmbH sucht

• ab sofort einen
IT System- und Netzwerkadministrator (w/m/d)
in Vollzeit.

Die erforderlichen Informationen wie Einstellungs-
voraussetzungen, Stelleninhalt und Bewerbungsfrist
erhalten Sie auf unserer Internetseite unter:
www.wilhelmshaven-touristik.de/karriere

Bei der Gemeinde Hude (Oldb) ist
zum nächstmöglichen Zeitpunkt
folgende Stelle zu besetzen:

• Erste Gemeinderätin/Erster Gemeinderat (m/w/d)
als allgemeine Vertreterin/allgemeiner Vertreter
des Bürgermeisters

Die Wahlzeit beträgt acht Jahre. Die Besoldung erfolgt nach
A 16 NKBesVO. Eine monatliche Aufwandsentschädigung
wird gewährt.

Alle weiteren Informationen finden Sie auf
der Internetseite www.hude.de Wir haben
Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns
auf Ihre aussagekräftige Bewerbung.

Möchten Sie im Team der Stadtverwaltung mitarbeiten?

Dann bieten wir Ihnen folgende Möglichkeit:

◼ Fachdienst Sozialhilfe:

Sachbearbeitung Eingliederungshilfe (m/w/d)

Vollzeit | unbefristet | EG 9 c TVöD / A 10 NBesG

◼ Eigenbetrieb Gebäudemanagement:

Bereichsleitung für den Bereich Verwaltung
und Finanzen (m/w/d)

Vollzeit | unbefristet | EG 11 TVöD / A 12 NBesG

www.teamstadtemden.de/stellenangebote

Stadt Emden | FD Personal
Frickensteinplatz 2 | 26721 Emden

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt für unseren Standort
Apen einen

Mitarbeiter (w/m/d) für die
Kläranlage Apen
Nähere Informationen erhalten Sie auf unserem Karriereportal
unter www.karriere.oowv.de.

Der OOWV ist bundesweit einer der großen
Wasserver- und Abwasserentsorger. Mit Weitsicht und
innovativen Ideen meistern wir die damit verbundenen
Herausforderungen. Kompetent und engagiert leisten wir
einen wertvollen Beitrag zur hohen Lebensqualität
in unserer Region.

Gehen Sie mit uns in die Zukunft.

NWZonline.de bringt es auf den Punkt.

NWZ−JOBS.DE 
Sonnabend, 21. Dezember 2024
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Die kreisfreie Stadt Delmenhorst sucht:

Sachbearbeiter/in (m/w/d) für Bezüge
Entgeltgruppe 9 a TVöD, Vollzeit mit 39Wochenstunden,
unbefristet

Sachbearbeiter/innen (m/w/d)
für Veterinär- und Ordnungswesen
Besoldungsgruppe A10 NBesG bzw. Entgeltgruppe 9b TVöD,
Vollzeit 40 bzw. 39Wochenstunden, unbefristet

Sachbearbeiter/in (m/w/d)
für die untere Naturschutzbehörde
Entgeltgruppe 10 TVöD, Vollzeit oder Teilzeit bis zu 39Wochen-
stunden, unbefristet

Sachbearbeiter/in Veranstaltungs-
management (m/w/d) für das Kulturbüro
Entgeltgruppe 8 TVöD, Vollzeit mit 39Wochenstunden,
unbefristet

Sachbearbeiter/in (m/w/d) für
Widersprüche und Klagen nach demSGB II
Entgeltgruppe 10 TVöD, Teilzeit 19,5Wochenstunden, befristet für
voraussichtlich 12 Monate

Erzieher/innen (m/w/d)
für die städtischen Kindertagesstätten
Entgeltgruppe S8a TVöD, Vollzeit oder Teilzeit bis zu 39Wochen-
stunden, unbefristet

und für den Baubetrieb:

Gärtner/in oder Forstwirt/in (m/w/d)
mit Erfahrung in der Baumpflege
Entgeltgruppe 5 TVöD, Vollzeit 39Wochenstunden, unbefristet

Gärtner/in (m/w/d)
im Stadion Düsternort
Entgeltgruppe 5 TVöD, Vollzeit 39Wochenstunden, unbefristet

Alle weiteren Informationen entnehmen Sie
bitte den vollständigen Ausschreibungstexten
unter www.delmenhorst.de/aktuelles/jobs.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Präsident der Jade Hochschule
Wilhelmshaven/Oldenburg/Elsfleth
Friedrich-Paffrath-Straße 101, 26389 Wilhelmshaven

KOMMEN SIE AN DIE JADE HOCHSCHULE
LEHREN – FORSCHEN – NEU ENTDECKENLEHREN – FORSCHEN – NEU ENTDECKEN

jade-hs.deBEWERBUNGEN AN

Die Jade Hochschule in Wilhelmshaven, Oldenburg und Elsfleth zeichnet sich durch innovative Ansätze,
kooperative Zusammenarbeit und eine zugewandte Haltung aus. In allen Bereichen fördert die Hochschule
Kompetenz und Vielfalt.

Verwaltungsbeschäftigte_r (m/w/d)
Entgeltgruppe 9a TV-L | Kennziffer LQ 04/24

Vorgenannte Stelle ist im Referat 3 – Zentrum für Weiterbildung (ZfW) am Campus Oldenburg
zum 1. Februar 2025 im Umfang von 100% unbefristet zu besetzen.

Referent_in (m/w/d) für das Hochschul-Magazin „Jade Welt“
und interne Kommunikation
Entgeltgruppe 13 TV-L | Kennziffer V 09/24

Vorgenannte Stelle ist im Präsidialbüro am Campus Wilhelmshaven zum 1. Mai 2025 im Umfang von
100%, befristet bis zum 30. September 2028, zu besetzen.

Wir bieten Ihnen in unterschiedlichsten Organisationseinheiten der Jade Hochschule vielfältige und
fachlich interessante Aufgaben. Wir fördern die persönliche und individuelle Weiterentwicklung unserer
Mitarbeiter_innen in allen Bereichen. Darüber hinaus setzen wir uns für eine flexible Arbeitszeitgestaltung
sowie Angebote zur Vereinbarkeit von Beruf und Familie und gesundheitsfördernde Maßnahmen ein.

Die ausführlichen Stellenausschreibungen finden Sie auf der Homepage
der Jade Hochschule: jade-hs.de/stellen

Bitte reichen Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen – einschließlich
der erforderlichen Qualifikationsnachweise – bis zum 15. Januar 2025
unter Angabe der jeweiligen Kennziffer ein.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir zum nächstmöglichen Termin einen

Elektriker / Elektrotechniker / Elektroinstallateur (m/w/d)

FÜR BEREICHE:
• Stromversorgung • Gasversorgung
• Wasser / Abwasser • Kathodenkorrosionsschutz

WIR BIETEN:
• Unbefristeten Arbeitsvertrag
• Attraktives Gehalt
• Urlaubs- und Weihnachtsgeld
• 30 Tage Urlaub
• Betriebliche Altersvorsorge
• Sonderzahlungen
• Weiterbildungs- und Aufstiegschancen
• Anhängerführerschein
• Familiäres Betriebsklima
• Bike-Leasing
• Hansefit

Wir freuen uns auf Ihre unkomplizierte Kontaktaufnahme per E-Mail oder telefonisch.
OTG Schaltanlagen mbH • Weißenmoorstraße 114 • 26125 Oldenburg

bewerbungen@otg-schaltanlagen.de • 0441.99 90 67.0

IHRE AUFGABEN:
• Schaltschrankbau
• Wartung und Instandhaltung
• Prüfung von Anlagen
• Montagearbeiten

IHR PROFIL:
• Abgeschlossene Berufsausbildung
• Führerschein Klasse B
• Einsatzbereitschaft
• Zuverlässigkeit
• Teamfähigkeit

für den Fachdienst Gebäudemanagement
39 Stunden/Woche in einem unbefristeten Arbeitsverhältnis
6 Wochen Jahresurlaub und betriebliche Altersvorsorge (VBL)
Leistungsorientierte Prämie nach Tarif
Entgeltgruppe 9a TVöD (VKA)

yGebäudesystemtechniker/in (m/w/d)Gebäudesystemtechniker/in (m/w/d)G bä d t t h ik /i ( / /d)
Wir stellen ein!

Weitere Informationen
unter www.wiefelstede.de

Die Samtgemeinde Harpstedt sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt

• einen Verwaltungsmitarbeiter (m,w,d)
für den Fachbereich Finanzen

• einenVerwaltungsmitarbeiter (m,w,d)
für den Fachbereich Ordnung- und Soziales

• einenVerwaltungsmitarbeiter (m,w,d)
für den Fachbereich Bau-und Planung

• eine Betreuungskraft inTeilzeit (m,w,d)
für das Angebot der Frühbetreuung, nachschulischen Betreuung
(Happy Kids) und Ferienbetreuung

• Heilpädagogische Fachkraft (m/w/d)
für den integrativen Kindergarten „Kasperburg“ in Kirchseelte
mit bis zu 39Wochenstunden.

und

• Fachangestellte für Bäderbetriebe (m/w/d)
im Rosenfreibad Harpstedt

Nähere Einzelheiten der Ausschreibungen entnehmen Sie bitte den
Stellenangeboten unter www.harpstedt.de

Samtgemeinde Harpstedt
Amtsfreiheit 1
27243 Harpstedt

Die Firma Tiesler ist ein familiengeführtes Bauunternehmen mit fast
200 Beschäftigten. Unsere Tätigkeitsfelder wachsen stetig und reichen
vom klassischen Straßen- und Tiefbau bis hin zum anspruchsvollen
Ingenieur- und Spezialtiefbau. Zur Verstärkung unseres Teams suchen
wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt in unbefristeter Festanstellung:

Bewerbungen per E-Mail oder Post an:

Joachim Tiesler Hoch- und Tiefbau GmbH & Co. KG
z.Hd. Herrn Jochen Tiesler
Hafenstraße 9, 26931 Elsfleth
j.tiesler@tiesler-bau.de

Bauingenieur/Bauleiter (m/w/d)

für den Straßen-, Kanal- und Tiefbau

joachim.tiesler @tiesler.bau  www.tiesler-bau.de

Die Gemeinde Wardenburg sucht SIE zum nächstmöglichen Zeitpunkt für
folgende Stellen:

Ausführliche Stelleninformationen finden Sie auf der Inter-
netseite der Gemeinde Wardenburg www.wardenburg.de/
aktuelles/stellenangebote. Bei Interesse bewerben Sie sich
bitte bis zum 04.01.2025 über das Online-Bewerbungsportal
der Gemeinde Wardenburg..

Sachbearbeiter für Grundabgaben
und Gebühren (w/m/d)

Reinigungskraft für die Kinder-
tagesstätte Tungeln (w/m/d)

NWZ−JOBS.DESonnabend, 21. Dezember 2024
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Weitere Informationen und die Möglichkeit zur
Online-Bewerbung finden Sie auf unserer Inter-
netseite www.friesland.de/stellenangebote.

Wir suchen Sie als

stellvertretende Leitung des
Fachbereiches Straßenverkehr
und Sachgebietsleitung Kreisstraßen
– EG 10 TVöD bzw. BesGr. A 11 NBesG –

Ihre Qualifikation:
• Studium Allgemeine Verwaltung, Verwaltungsbe-
triebswirtschaft bzw. Öffentliche Verwaltung oder

• Weiterbildung zum Verwaltungsfachwirt (m/w/d)
(A II/B II) oder

• Studium der Rechtswissenschaften

Sachbearbeiter (m/w/d) in der
Verwaltung im Bereich Großraum-
und Schwerlastverkehr sowie
verkehrsrechtliche Einschränkungen
– EG 9b TVöD –

Ihre Qualifikation:
• Studium Allgemeine Verwaltung, Verwaltungsbe-
triebswirtschaft bzw. Öffentliche Verwaltung oder

• Weiterbildung zum Verwaltungsfachwirt (m/w/d)
(A II) oder

• Studium der Rechtswissenschaften

Elektrotechniker (m/w/d) oder
Elektrotechnikermeister (m/w/d)
als Sachbearbeiter (m/w/d) im
Gebäudemanagement
– EG 9a TVöD –

Ihre Qualifikation:
• Abschluss zum staatlich geprüften Techniker
(m/w/d) der Fachrichtung Energie-, Gebäude-
oder Elektrotechnik oder

• Abschluss zum Elektrotechnikermeister (m/w/d)

Versorgungstechniker (m/w/d)
Heizung, Klima, Lüftung und
Sanitär im Bereich Instandhaltung
und Instandsetzung
– bis zur EG 9b TVöD –

Ihre Qualifikation:
• Abschluss zum staatlich geprüften Techniker
(m/w/d) der Fachrichtung Versorgungstechnik
(Heizung, Klima, Lüftung und Sanitär) oder

• Abschluss zum Meister (m/w/d) in Heizungs-,
Klima- und Lüftungstechnik oder eine vergleich-
bare Qualifikation

Zur Verstärkung des Teams sucht die Stiftung Museumsdorf
Cloppenburg – Niedersächsisches Freilichtmuseum –

einen Mitarbeiter (m/w/d) im
Bereich Besucherbetreuung
(mit dem Schwerpunkt Bildung und
Vermittlung)
in Vollzeit (39,8 Wochenstunden)

einen Mitarbeiter (m/w/d) im
Bereich Museumspädagogik
und Marketing
in Teilzeit (25,0 Wochenstunden)

einen Hausmeister (m/w/d)
in Vollzeit (39,8 Wochenstunden)

Die ausführlichen Stellenprofile und weitere Informationen
erhalten Sie unter www.museumsdorf.de in der Rubrik „Über
uns > Ausschreibungen & offene Stellen & FSJ-Kultur“.

Interessiert?
Wir freuen uns auf Ihre aussagefähige, schriftliche Bewer-
bung bis spätestens zum 19.01.2025. Ihre Bewerbungsunter-
lagen einschließlich der erforderlichen Qualifikationsnachwei-
se (u. a. Ausbildungs- und Prüfungszeugnisse) reichen Sie bitte
nur als unbeglaubigte Kopien ein, da die Unterlagen nicht
zurückgesandt, sondern nach einer Aufbewahrungsfrist von
3 Monaten nach Abschluss des Stellenbesetzungsverfahrens
datenschutzgerecht vernichtet werden. Gerne können Sie Ihre
Bewerbungsunterlagen auch digital (bitte ausschließlich als
PDF-Dokument) an verwaltung@museumsdorf.de senden.

MUSEUMSDORF CLOPPENBURG
BETHER STR. 6
49661 CLOPPENBURG

Eine starke Region braucht kluge Köpfe!

LANDKREIS
CLOPPENBURG
WIR ISTHIER.

Der Landkreis Cloppenburg sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt

mehrere amtliche
Fachassistenten (m/w/d)
für verschiedene Fleischuntersuchungsstellen
im Landkreis Cloppenburg.

Das ausführliche Stellenprofil und weitere
Informationen erhalten Sie über den QR-Code
und über unser Online-Bewerbungsportal unter
https://karriere.lkclp.de.

Interessiert?
Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige
Bewerbung bis spätestens zum 12.01.2025.
Ihre Bewerbungsunterlagen reichen Sie bitte über
unser Online-Bewerbungsportal ein.

Landkreis Cloppenburg
10 – Amt für Zentrale Aufgaben und Finanzen
Postfach 14 80 | 49644 Cloppenburg
www.lkclp.de

DER BÜRGERMEISTER

Stadt Cloppenburg FB 1 - Interner Service und Finanzen
Sevelter Straße 8, 49661 Cloppenburg

www.cloppenburg.de

Volljurist (m/w/d)
Zum nächstmöglichen Zeitpunkt, voraussichtlich zum 01.06.2025, ist
bei der Stadtverwaltung eine unbefristete Teilzeitstelle (25 Std. / Wo-
che) im Rechtsamt zu besetzen. Es handelt sich um eine Stelle als juris-
tischer Sachbearbeiter.
Einstellungsvoraussetzung ist eine erfolgreiche Ablegung der 1. und 2.
juristischen Staatsprüfung. Bei Vorliegen der persönlichen Vorausset-
zungen erfolgt eine Entgeltzahlung nach Entgeltgruppe 13 TVöD-VKA.
Weitere Informationen zu dieser Stelle können Sie den ausführlichen
Stellenausschreibung auf der Homepage der Stadt Cloppenburg unter
www.karriere.cloppenburg.de entnehmen. Dort haben Sie die Möglich-
keit sich direkt über das Online-Bewerberportal bei uns zu bewerben.

Die JadeBay GmbH bietet für zwei neue Projekte der
Zukunftsregion JadeBay folgende Stellen an*:

Das Projekt “Digitales Innovationszentrum JadeBay” unterstützt die
regionale Wirtschaft beim Kompetenzaufbau in den Bereichen
Digitalisierung, Innovation und Geschäftsmodellentwicklung und
gestaltet so aktiv die Zukunft der Region.

Digital Coach (m/w/d) - 4 Stellen

Projektleitung (m/w/d)
Innovationsmanagement (m/w/d)
Marketing und Öffentlichkeitsarbeit (m/w/d)
Eventmanagement (m/w/d)

Das Projekt “Digitale Klassenräume” unterstützt Schüler:innen und
Lehrkräfte dabei, durch den Einsatz digitaler Technologien, wie z.B.
VR-Brillen und KI-Anwendungen, Medienkompetenzen aufzubauen
und diese zukunftsorientiert einzusetzen.

Bewerbungsunterlagen per E-Mail an:
personal@jade-bay.com | Bewerbungsfrist: 01. Februar 2025

Weitere Informationen zu den Stellen, Anforderungs-
profilen und dem Bewerbungsprozess sind zu finden
auf unserer Homepage:www.jade-bay.com

Projektassistenz (m/w/d):

Das den Projekten übergeordnete Regionalmanagement der
Zukunftsregion, zuständig für die Konzeptionierung, Verwaltung und
Bekanntmachung der jeweiligen Projekte und Formate, sucht für
nachfolgende Stelle ein:e neue Mitarbeiter:in:

* Vorbehaltlich der Bewilligung der Fördermittel

für den Fachdienst Straßen/Wege/Plätze
39 Stunden/Woche in einem unbefristeten Arbeitsverhältnis
6 Wochen Jahresurlaub und betriebliche Altersvorsorge (VBL)
Leistungsorientierte Prämie nach Tarif
Entgeltgruppe 9a TVöD (VKA)

Tiefbautechniker/in (m/w/d)Tiefbautechniker/in (m/w/d)Ti fb h ik /i ( / /d)
Wir stellen ein!Wi t ll i !

Weitere Informationen
unter www.wiefelstede.de

einen Arzt / eine Ärztin (m/w/d)
für das Gesundheitsamt
(EG 15 TVöD, BesGr. A 14 NBesO)

Die kreisfreie Stadt Wilhelmshaven sucht:

Interesse geweckt?
Dann finden Sie alle Infos hier:

www.wilhelmshaven.de/Jobs

WERDE TEIL
DER STADTWERKEGRUPPE
DELMENHORST!

Für unser Team suchen wir einen

MITARBEITER MARKETING (m/w/d)

MONTEUR VERSORGUNGSNETZE (m/w/d)

TGA-FACHPLANER -
PLANUNG UND BAULEITUNG (m/w/d)

Du bist interessiert? Deine vollständige Bewerbung richtest du bitte an:
Stadtwerke Delmenhorst GmbH
HR-Abteilung
Fischstraße 32-34 \ 27749 Delmenhorst
Telefon: (0 42 21) 12 76 - 21 23
E-Mail: bewerbung@stadtwerkegruppe-del.de

Die ausführlichen Stellenbeschreibungen
findest du online unter
teamw.stadtwerkegruppe-del.de

Zeitungsleser 
wissen mehr!
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Varel, Reinigungskraft, 1x
wöchentlich für 2 Std. gesucht,
‡ 0162/1672901

FAHRER/IN GESUCHT (m/w/d),
Minijob und Teilzeit in Oldenburg, gern Rentner.

Gleich anrufen! Tel.: 0151/68402266

Raumpfleger/in f. 2 x wöchentl.
(ca. 4 Std. pro Woche) f. Praxen-/
und Gruppenräume (Rosenhaus),
gesucht, ‡ 0441/36147337

Bürokraft für Gebäudereinigung
für allgemeine Bürotätigkeiten, in
Teilzeit nachmittags gesucht.
Bewerbungen an ‡ 0421/335680
oder info@zeuschner.com

Gemeinsamwachsen. Zukunft gestalten.
Das Gesundheitsamt des Landkreises Ammerland sucht eine/n
engagierten

Sozialpädagogen/-in (w/m/d)
– Entgeltgruppe S 14 TVöD –
in Teilzeit mit 19,50 Wochenstunden zunächst befristet für zwei Jahre für
den Bereich des Sozialpsychiatrischen Dienstes. Eine Folgebeschäftigung
wird angestrebt.
Den ausführlichen Ausschreibungstext finden Sie auf unserer Homepage.
Haben Sie noch Fragen? Antworten gibt Ihnen Helge Lübben unter der
Telefonnummer 04488 56-2890 oder per
E-Mail h.luebben@ammerland.de.
Wir freuen uns auf Ihre Online-Bewerbung bis zum
12. Januar 2025 unter:
www.ammerland.de/karriere.

Bei der Gemeinde Hude (Oldb) ist
zum nächstmöglichen Zeitpunkt
folgende Stelle zu besetzen:

• Fachbereichsleitung (m/w/d)
für den Fachbereich „Bauen, Umwelt, Technik“

Es handelt sich um eine unbefristete Vollzeitstelle. Die Ent-
lohnung erfolgt nach A 13 NKBesVO bzw. nach EG 12 TVöD

Alle weiteren Informationen finden Sie auf
der Internetseite www.hude.de Wir haben
Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns
auf Ihre aussagekräftige Bewerbung.

Der Bürgermeister

Die Gemeinde Saterland sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt:

▪ Stadtplaner*in (m/w/d)
(Bachelor oder Master – Fachrichtung „Stadt-/Regional-/
Raumplanung“, „Architektur und Städtebau/Stadtplanung“
oder „Geographie“ bzw. eine vergleichbare Qualifikation)
Voll- oder Teilzeit, befristet, EG 11 TVöD-VKA

Wir bieten: „Weihnachtsgeld“, vermögens-
wirksame Leistungen, betriebliche Altersvor-
sorge, Homeoffice, Firmenfitness, jährliche
Leistungsprämie, Fahrradleasing. Nähere In-
formationen erhalten Sie unter www.sater-
land.de oder scannen Sie den QR-Code.

Beim Landkreis Oldenburg sind zum nächstmöglichen Zeitpunkt
folgende Arbeitsplätze zu besetzen:

Straßenwärterin / Straßenwärter (m/w/d)
(Entgeltgruppe 5 TVöD, unbefristet, Vollzeit/Teilzeit)

am Standort der Straßenmeisterei Delmenhorst in Ganderkesee

Zahnmedizinische/r Fachangestellte/r (m/w/d)
(Entgeltgruppe 6 TVöD, unbefristet, Teilzeit)

Ausführliche Informationen zum
Anforderungsprofil, Aufgabenbereich finden Sie unter:

www.oldenburg-kreis.de

Wir freuen uns auf
Ihre Bewerbungen
bis zum 12.01.2025!

Stellenangebote 
Privat

Stellenmarkt

Wir nehmen 
Ihnen alles 
ab. Außer viel 
Geld natürlich.
Die CITIPOST: große Leistungsbreite zum kleinen Preis.

www.citipost-nordwest.de
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Ihre Ansprechpartnerin bei Fragen 
und Anregungen: Ulrike Stockinger

 Tel.  0441/99 88 2061
stockinger@infoautor.de

Trends

Allerlei Kleinkram wie  
Cremedosen, Make-up-Tiegel, 
Seifen, Haarklammern muss 
in Bädern Platz finden. Ein 
schmales Hängeregal an der 
Wand und kleine Körbe und 
Schalen am Waschbecken oder 
Badewannenrand helfen be-
reits, die wichtigsten Utensili-
en zu verstauen. Und auch 
Körbe aus Holz, Rattan, Stoff 
oder Metall fügen sich je nach 
Designvorliebe gut in das Ge-
samtbild ein. Gerade in klei-
nen Bädern ist eine aufge-
räumte Optik wichtig, deshalb 
empfiehlt Mareike Hermann 
von der DIY Academy: „Nicht 
zu voll stellen. Lieber weniger 
Möbel mit geschlossenen 
Fronten wählen.“ Ein Möbel-
Tipp von Trendforscher Frank 
Reinhard lautet: „Produkte für 
die Terrasse eignen sich auch 
gut im Bad.“ Denn sie kom-
men mit der Luftfeuchtigkeit 
dort zurecht. Und auch Pflan-
zen lassen sich einbinden – ob 
im Regal oder als hängender 
Pflanzenkorb. Ein Vorteil: Sie 
verbessern gleichzeitig die 
Raumluft. 

dpa-BILD: Gabbert

Tipps

Die Sanitärobjekte  auszu-
tauschen, ist nicht nur aus äs-
thetischen, sondern auch aus 
hygienischen Gründen sinn-
voll, empfiehlt Trendforscher 
Frank Reinhardt. Also etwa 
vom alten Klo zum spülrand-
losen WC mit Wassersparfunk-
tion zu wechseln. Doch auch 
kleinere Umbauaktionen kön-
nen einen Unterschied ma-
chen: An der Dusche lassen 
sich optische Verbesserungen 
etwa durch den Austausch der 
Abtrennung erreichen: „Feste 
oder bewegliche Duschtrenn-
wände und -türen aus klarem 
Glas lassen den Raum großzü-
giger wirken“, so Reinhardt.

Spiegel  mit LED-Rahmen lie-
gen im Trend, da sie blendfrei-
es, helles Licht am Waschtisch 
erzeugen. Dimmbare Varian-
ten lassen sich von Warmweiß 
über Neutralweiß bis hin zu 
Tageslichtweiß einstellen. Da-
durch können sie an die jewei-
lige Tageszeit und Nutzung  
angepasst werden.

Mietrecht

Die Zustimmung des Ver-
mieters ist einzuholen, wenn 
eine neue, bleibende Sanitär-
einrichtungen geplant wird. 
Darauf weist Trendforscher 
Frank Reinhardt hin. Und: Die 
Planung und Montage der 
wasser- und stromführenden 
Badinstallationen sollten im-
mer professionelle Handwer-
ker übernehmen. „Das 
schreibt nicht nur die Trink-
wasserverordnung vor, son-
dern ist vor allem in Mietwoh-
nungen aus Haftungsgründen 
unerlässlich“, sagt Reinhardt.

Frankfurt/Main/tmn – Zwei 
blendfreie Leuchten links und 
rechts neben dem Badezim-
merspiegel: Die sollte es ge-
ben, wenn man sich davor zu-
rechtmachen und schminken 
will. Denn sie verhindern laut 
der Brancheninitiative licht.de 
unerwünschte Schatten unter 
den Augen, unter Nase oder 
Kinn. Außerdem leuchten sie 
das Gesicht gleichmäßig aus.

Andere Spots und Strahler 
dürfen zwar ebenfalls auf den 
Spiegel gerichtet sein. Man 
sollte dann aber darauf ach-
ten, dass sie nicht blenden. Bei 
großen Spiegelflächen ist 
außerdem eine zusätzliche 
Leuchte am oberen Rand des 
Spiegels sinnvoll.

Auch zu empfehlen: eine 
Lichtquelle, die die Farben 
beim Schminken möglichst 
natürlich wiedergibt. Dafür 
sollte man auf den Farbwie-
dergabewert des Leuchtmit-
tels achten. Der Farbwiederga-
beindex Ra beziehungsweise 
CRI (Colour Rendering Index) 
ist ein Maß für die naturge-
treue Wiedergabe von Farbtö-
nen unter künstlichem Licht. 
Für die Beleuchtung rund um 
den Schminkspiegel im Bad 
sollte man einen Farbwieder-
gabeindex von mindestens Ra 
80 wählen. Ein höherer Farb-
wiedergabeindex ist laut 
licht.de aber noch besser. 

Übrigens: Der Verbraucher-
zentrale Bundesverband emp-
fiehlt eher helles, warmweißes 
Licht fürs Bad. Ältere Men-
schen benötigen demnach 
doppelt so starkes­ Licht ­wie 
­jüngere.

Make-up
braucht
gutes Licht

Köln/dpa – Die Fliesen, die Ba-
dewanne, das Waschbecken: 
Badezimmer in der Mietwoh-
nung oder im übernomme-
nen Haus entsprechen nicht 
immer dem persönlichen Ge-
schmack. Komplett herausrei-
ßen muss man es nicht unbe-
dingt. Auch kleine Verände-
rungen können einen Unter-
schied machen. Die wichtigs-
ten Tipps:

 Frische Farbe
  für die Wand

Der einfachste Weg, dem 
Badezimmer ein neues Ausse-
hen zu verleihen, ist Farbe. 
„Helle Wandfarben lassen den 
Raum größer und luftiger wir-
ken“, sagt Mareike Hermann 
von der DIY Academy in Köln. 
Weiß ist natürlich ein Klassi-
ker. Doch auch helle Naturtö-
ne oder Pastellfarben sind 
eine Option. Ist das Bad ohne-
hin groß, kann man sich auch 
an dunkle und grellere Farben 
wagen. Bei kleinen Badezim-
mern sind sie hingegen keine 
gute Idee. Denn sie können 
den Raum optisch verklei-
nern.

Und was ist gerade ange-
sagt? Trendforscher und De-
signexperte Frank Reinhardt 
beobachtet eine Rückkehr von 
Beige- und Grüntönen. Ver-
mehrt seien zudem „mutige, 
weich interpretierte Gelb- 
oder Rottöne“ zu sehen.

Unabhängig von der Farb-
wahl: Wer das Bad neu strei-
chen will, greift am besten zu 
Feuchtraumfarben wie Latex-
farben, Silikatfarben oder be-
stimmten Dispersionsfarben. 
Eine Alternative: eine neue Ta-
pete fürs Bad. Mareike Her-
mann empfiehlt Glasfaser-, 
Vlies- oder Vinyltapeten, die 
waschbeständig oder hoch-
waschbeständig sind und 
Feuchtigkeit vertragen.

 Neuer Anstrich
  für die Fliesen

Auch wenn man sich an der 
Optik sattgesehen hat, muss 
man das Bad nicht unbedingt 
neu fliesen lassen. Man kann 
die Fliesen auch mit spezieller 
Fliesenfarbe streichen, sie la-
ckieren oder mit Rollputz ver-
putzen. Die DIY Academy be-
schreibt Letzteres in diesen 
Schritten:

Einrichtung  Wie sich der Funktionsraum mit einfachen Mitteln umgestalten lässt

So wird das Bad wohnlicher

Make-up braucht richtiges 
Licht. dpa-BILD: Wüstenhagen

sen, wie höhenverstellbare To-
iletten oder Waschtische. 
„Letztere sind übrigens auch 
im Alter wieder sinnvoll, wenn 
man mit einem Stuhl am 
Waschtisch sitzen möchte“, er-
gänzt Wischmann.

Diese teureren Modelle 
sind allerdings aufwendiger 
zu installieren, da ihre Mecha-
nik in die Wand integriert 
wird. Eine Alternative ist ein 
Waschunterschrank, der an 
der Wand hängt und keinen 
Bodenkontakt hat. Der VDS rät 
allerdings, sich nicht zu sehr 
auf den kindlichen Aspekt bei 
der Einrichtung eines Bads zu 
konzentrieren. Denn kindliche 
Motive gefallen den Teen-
agern dann schon nicht mehr.

Unterschrank mit einem Ele-
ment zum Ausziehen, das als 
Hocker fungiert. Sinnvoll sind 
hier Elemente, die mitwach-

Wer auf ein echtes Kinder-
bad setzt, dem rät Wischmann 
auch zu kindgerechten Mö-
beln. Zum Beispiel zu einem 

Bonn/tmn – In neu gebauten 
Wohnungen und vielen Einfa-
milienhäusern sind zwei Bä-
der üblich, die im Alltag voll-
wertig genutzt werden. Hoch 
im Kurs sei das bei Bauherren, 
sagt Christoph Windscheif 
vom Bundesverband Deut-
scher Fertigbau.

Er spricht von einer strate-
gischen Überlegung: „Man 
plant das Bad für die Eltern 
und daneben das Schlafzim-
mer.“ Ein zweites Bad etwas 
weiter weg wird dann den Kin-
dern zugesprochen. Im Alltag 
wird gerade dieser Raum be-
sonders intensiv genutzt.

So hat für Jens Wischmann, 
Geschäftsführer der Vereini-
gung Deutsche Sanitärwirt-

schaft (VDS), ein zweites Bad 
auch bei einer insgesamt klei-
neren Wohnfläche seine Be-
rechtigung. Und er sieht noch 
einen zweiten Nutzen für das 
zweite Bad: Es kann auch ein 
Rückzugsort sein.  Zumal Bä-
der heute viel wohnlicher ge-
staltet werden – oft mit Sessel 
oder Liege zum Relaxen.

Teils werden die Badezim-
mer auch unterschiedlich aus-
gestattet: „Eines hat dann et-
was Besonderes: Eine Sauna, 
eine Dampfsauna oder eine 
Whirlwanne“, nennt Wisch-
mann Beispiele. Wer Platz spa-
ren muss, kann im zweiten 
Bad statt auf Badewanne nur 
auf eine Dusche und einen 
kleineren Waschtisch setzen.

Wohnen  Trend beim Hausbau – So können Spitzen im Alltag abgefangen werden
Wenn das zweite Bad für die Kinder reserviert ist

Sanitärobjekte müssen 
nicht extra niedrig hängen, 
ein Hocker hilft. dpa-BILD: VDS

Ein Fliesenspiegel in Graffiti-
Optik markiert das Bad für 
Teenager. BILD: BDF/WeberHaus

  Fliesen mit Schwamm 
und Reiniger abwaschen. Sie 
müssen sauber, fettfrei und 
trocken sein.

  Mit einem Kunststoff-
spachtel gleichmäßig Füllmas-
se auftragen, um die unebene 
Fläche von Fliesen und Fugen 
auszugleichen.

  Grundierung mit einer 
Schaumstoffrolle auftragen.

 Den Rollputz langsam 
aufrühren und mit einer Kurz-
flor- oder Effektrolle auftra-
gen.

  Verputzte Fläche versie-
geln: Eine seidenmatte, trans-
parent trocknende Versiege-
lung mit der Schaumstoffwal-
ze gleichmäßig auf die Ober-
fläche auftragen.

Wichtig: Diese Veränderun-
gen vorab immer mit dem 
Vermieter absprechen. Denn 
sie können nicht rückgängig 

gemacht werden.
Wieder entfernt werden 

können hingegen Wandpa-
neele aus wasserfestem Holz, 
so Reinhardt. „Auch Klickflie-
sen lassen sich einfach und re-
versibel auf die vorhandenen 
Fliesen aufbringen.“ Aller-
dings verkleinert jede zusätzli-
che Schicht das Bad.

 Bodenbelag aufpeppen

Wenn der alte Fliesenboden 
nicht mehr gefällt, das Bad 
kalt und ungemütlich wirkt, 
dann macht Feuchtraumlami-
nat es womöglich etwas wohn-
licher. 

Eine andere Option: Flie-
senpaneele, die die haptischen 
Strukturen und Farben von 
Holzböden nachahmen. Sie 
werden wie Laminat versetzt 
verlegt, aber weil es Fliesen 

sind, geklebt und verfugt. Ent-
weder auf dem bisherigen Flie-
senboden (Fliese auf Fliese). 
Oder man reißt den bisheri-
gen Boden raus und verlegt 
die Fliesen auf dem Estrich. 
Ein Nachteil: Rückbaubar ist 
das Ganze nicht.

Will man nicht ran an den 
bisherigen Bodenbelag, kann 
manchmal auch ein neuer 
Badteppich helfen, frische Ak-
zente zu setzen. Die Stücke 
gibt es schließlich in allen 
denkbaren Varianten – rund, 
eckig, in Blockfarben oder 
schlicht und einfarbig.

 Mit Licht und
  Spiegeln arbeiten

Licht ist ein Wohlfühlfaktor 
im Bad. Und für ein wohnli-
ches Ambiente braucht man 
mehrere Lichtquellen: Neben 
der Deckenleuchte und den 
Spiegelleuchten sollte man al-
so weitere Bereiche des Bade-
zimmers beleuchtet oder mit 
indirektem Licht versehen.

Und auch Spiegel können 
einen Unterschied machen. 
„Große Spiegel, insbesondere 
großflächige, erweitern den 
Raum über dem Waschtisch“, 
sagt Mareike Hermann. Sie re-
flektieren nicht nur das Licht, 
sondern erzeugen auch das 
Gefühl von zusätzlichem 
Raum. Einen ähnlichen Effekt 
haben Spiegelschränke und 
Spiegelfliesen.

Nicht nur am Spiegel: Wer sich ein wohnliches Bad wünscht, setzt am besten auf verschiede-
ne Lichtquellen im Raum. dpa-BILD: Gabbert

Angesagt: Beige- und Grün-
töne dpa-BILD: Gabbert

Im Trend: weiche Gelbtöne 
fürs Bad. dpa-BILD: Gabbert
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Abkürzungsverzeichnis zu den Energiekennwerten in Immobilienanzeigen
Art des Energieausweises Wesentliche Energieträger FW = Fernwärme aus Heizwerk o. KWK BHKW = Blockheizkraftwerk
V = Verbrauchsausweis Ko = Koks, Braunkohle, Steinkohle EH = Etagenheizung EW = Erdwärme
B = Bedarfsausweis ZH = Zentralheizung OH = Ofenheizung Baujahr - Bj. 1997 oder 1997 = Baujahr 1997
Energiekennwerte Öl = Heizöl Hz = Brennholz, Holzpellets, Holzhackschnitzel Energieeffizienzklasse
z.B. 257,65 kWh = 257,65 kWh/(m²a) Gas = Erdgas, Flüssiggas E = Elektrische Energie (auch Wärmepumpe), Strommix z.B. Kl. B = Energieeffizienzklasse B

Exklusives Einfamilienhaus
in Edewecht-Friedrichsfehn
Bj. 2012, Gas-Hzg., Bedarfs-
ausw.: 83,30 kWh/(m²·a), EEK: C,
Traumhaus mit 509 m² Grundstück,
ca. 154 m² Wohnfläche und 6 Zim-
mern:HochwertigeAusstattung,mo-
derne Technik, ideal für anspruchs-
vollesWohnen.

ÜberzeugenSie sich selbst undvereinbaren einenBesichtigungstermin!

Ihr Ansprechpartner
LzO ImmobilienService
Hauke Rosenbusch
Tel. 0441 230-7309
Mobil 01520-8959817

Kaufpreis: 595.000,00 EUR Obj.-Nr. / FIO ID: 31576 / FIO-10517706230

Wir suchen Grundstücke
Holen Sie sich jetzt das beste
Angebot bei uns!

Hauke Rosenbusch
Tel. 0441 230-7309 / 01520 8959817
hauke.rosenbusch@lzo.com

nordwest-immobilien.de

WAS IST MEINE IMMOBILIE WERT?

J e t z t k o s t e n l o s
b ewe r t e n l a s s e n

Oldenburger Hundehütte im
Bürgereschviertel zu verkaufen
Zwei Wohnungen mit insges. ca.
150 qm Wohnfläche zzgl.
Wohnraum im Keller. Garten,
Balkon, Terrasse, Anbau,
Garage. Ruhige und zentrale
Lage. Tw. sanierungsbedürftig.
Keine Makler. ¤ Nr. 3860136
NWZ, PLZ 26110 OL.
¬A501911

Schlüsselfertiges Bauen - alles
aus einer Hand Infos unter:
www.tm-bau.de

Helle moderne Wohnung
Haareneschstrasse 2/3 Zi. 2.OG
Fahrstuhl Balkon Parkett
barrierefrei für Personen ab 55 J.
bezugsfrei von privat: 380.000€
Fotos bei NWZ Immobilien. E-
Mail an
oldenburg.wohnung@proton.me
¬A501396

Verkaufen ETW, ca. 100 qm, 3
ZKB, Terrasse und benötigen im
Gegenzug eine moderne Miet-
whg. ca. gleicher Größe, Stadt-
süden bevorzugt ‡OL36112074

Land als Wertanlage, ca. 6,6 ha,
in 26427 Esens/Ostfriesland,
direkt am Stadtrand, zu ver-
kaufen: Evtl. in 10 Jahren Ent-
wicklung zum Baugebiet möglich,
ohne Garantie. ‡ 0162/6783213

Für bonitätsgeprüfte
Interessenten

suchen wir landwirtschaftliche
Nutzflächen regional, sowie
auch überregional zum Kauf.

‡ 0441 - 38 44 41-0
www.agrarmakler.eu

Wir suchen Höfe u. Resthöfe,
Acker- u. Grünland von 1 bis 100 ha.

Meyer Immobilien, 04402/9115-0

M

Grundstücke und Häuser in und
um Oldenburg sowie im Raum
Bad Zwischenahn und Rastede

auch mit Altbestand, zu kaufen gesucht!

Wird Ihnen Ihr Haus und Grundstück
zu groß und Sie möchten in Ihrer
gewohnten Umgebung bleiben?
Wir haben die Lösung, alt gegen
Neubauwohnung. Lassen Sie sich

von uns beraten!

Tel. 04493/1475 o. 0171/4114409

Wir kaufen
Häuser & Grundstücke
in Oldenburg + Umzu

0441-93396-15
seriös + schnell
bei Direktzahlung

se
it 1
98
2

Ärztin su. 3-4 ZKB o. Haus zum
Kauf in OL o. Rastede ¤ Nr.
41847 NWZ, PLZ 26110 OL.

Handwerker suchen Wohnung
zum Kauf Finanziell abgesicherte
Handwerksmeister suchen eine
1-4 Zi Wohnung, gerne
renovierungsbedürftig zum Kauf
für die private Altersvorsorge. ‡
04402/9769928 ¬A500816

Haus/Grundstück Stadtrand OL
Wir suchen privat ab 1.000 m² ‡
0441-2047754 ¬A501190

Haussuche in Oldenburg Ich
suche Häuser zum Kauf, gerne
auch Mehrfamilienhäuser.
Privatkauf bevorzugt. Bitte alles
anbieten. ‡ 01741739070
¬A501786

Patchwork-Familie mit 3 Kin-
dern (5, 7 u. 7 J. alt) sucht
gemeinsames Zuhause (ab 5
Zimmer, >130m²) mit Garten
innenstadtnah in Oldenburg.
Wenn Sie Ihr Haus in gute
Hände geben und sicher sein
wollen, dass Leben einkehrt,
freuen wir uns auf Ihre Kontakt-
aufnahme! ‡ 0176/83365040
Schöne Adventszeit

PRIVAT: Suche kl. Haus oder
Wohnung in Oldenburg &
Umgebung. ‡ 04489/9252949

SUCHE VON PRIVAT 2-3
Zimmer ETW in Oldenburg ‡
04403 6224009 ¬A500971

Suche Wohnung vermietet oder
frei zum Kauf.‡ 01713168025
¬A501757

Weihnachtswunder gesucht
Familie sucht Eigenheim
(freistehendes EFH mit Garten),
mind. 4 ZKB, vorzugsweise
Bornhorst, Ohmstede, Etzhorn,
Donnerschwee, Nadorst. ‡ +49
1516 1664850 ¬A501467

Grundstück gesucht Privat
Grundstück in Oldenburg von
500 bis 2.000 qm, gerne auch mit
altem Bestandshaus.Gerne alles
anbieten ‡ 01741739070
¬A501787

Grundstücke in Oldenburg,
auch größere oder mit Alt-
Immobilien zu kaufen gesucht
04494/1358, Fax 04494/8340

PRIVATE Grundstückssuche
für Neubau - Paar aus der
Region, Anfang 30, sucht
Grundstück in und um
Oldenburg. Frei oder mit
Altbestand. Ohne Makler.
¤ eigenheim.haus@gmail.com
¬A501982

Carport, 6 × 8 m, mit Garten,
2025 in Rastede zu verpachten.
Für große Wohnmobile
geeignet. ¤ Nr. 41855 NWZ,
PLZ 26110 OL.

4 ZKB in Carolinensiel Zentrum,
680 € KM. ‡ 0172/9040027

Eversten, 4 Zi., 120qm mod.
Auft.,2 V.-Bäder, Fußboden-
Heizung, 1. OG, gr.Balkon SW,
EBK geg. Abstand, TG, 1050€
plus NK, zum 01.03., ‡
01715785357 ¬A501946

Helle 2,5 Z. OL- Eversten Helle
2,5 Z. in Ol- Eversten, moderne
EBK, Bad m. Fenster und WM.
Terr. Stellplatz, Nebengeb.,
Kellerräume, Gartenanteil, EaiV,
Interessenten an Pflege eines
Gartenanteils bevorzugt. KM
550€ ‡ 0441/9558595
¬A501830

Helle Altstadtwohnung
2Zi,EinbKü,DuBad,SüdBalko

ntotalrenov.,950€+NK, 0176-
10304008 ¬A501933

Alleinstehende Frau, 43 J.,
vollzeitbeschäftigt im öffentlichen
Dienst sucht 1-2 Zi. Whg, max.
bis 650 € warm, gerne mit Garten-
nutzung, evtl. mit Anschluss an
älterer Dame, zwecks
Hilfeleistungen. ‡01522/7035224
ab 16 Uhr

Ärztin su. 3-4 ZKB o. Haus zur
Miete o. zum Kauf in OL o. Rastede.
¤ Nr. 41841 NWZ, PLZ 26110 OL.

Dringend! Wir suchen eine 3
Zi.-Whg, 70-80 m² oder Haus,
Haustiere erwünscht, 800-1200
€ Warmmiete. ‡ 0174/5305222

Frau, 67 Jahre, aus Leer, sucht
eine Wohnung in Bad Zwi-
schenahn und umzu. Würde
mich sehr freuen von Ihnen zu
hören. ‡ 01573/3694610

OL u. umzu: Mein Hund u. ich
su. eine Whg. zu mieten, 2 ZKB,
ca. 50 m² Wfl., gerne EG. ¤
Nr. 41846 NWZ, PLZ 26110 OL.

OL-Zentral, helle 3 ZKBB, ab
01.02.25 o. später, bis ca. 1.200
€ WM. Akademikerin, NR, keine
Haustiere/Instrumente, Schufa/
Finanzen top. ‡ 0177/7577330

Paar, berufst. su. kl. Haus/Bunga-
low auf Land, bis 1.000 € KM, OL-
20 km umzu. ‡ 0176/65623348

Pensionärin su. 2-3 Zi.-Whg. in
Oldenburg (Bürgerfelde oder
Eversten) mit Loggia, ‡ 0172/
4718271

Wohnen auf Zeit!
Für Firmenmitarbeiter suchen

wir ständig gut möblierte Whg. in
zentraler Lage von Oldenburg.

HomeCompany
Local Home GmbH & Co KG
oldenburg@homecompany.de

‡ 0441-20572475

Gesiebter Mutterboden
gute Bodenqualität, 
günstig abzugeben.

Bodo Westerholt GmbH
Telefon 0 44 02 / 86 98 - 0

2 antike Ohrensessel+4 Stühle:
Sessel gut erhalten, Eiche,
Stoffbezug, je 120 €.
Stühle: lederbezogen, á 50 € -‡
0170-3030868 ¬A501780

Gemälde gesucht. ‡ 04403-3121.

Suche alte Prospekte, Fotos,
Literatur von Landmaschinen,
Traktoren, LKWs, Autos und
Tankstellen. ‡ 04261/848152

Teppichboden, original Nepal,
2×3 m, passende Brücken 1,70×
0,90m; antike, gusseiserne Mar-
mortische, Standlampe, Tisch-
lampe; Holzspiegel (160×0,60m);
Saaltische und Stühle; Gefrier-
schrank, Gefriertruhe, Kühl-
schrank;renovierte Garten Klapp-
stühle; 2 Gästeliegen; alte Lam-
pen, PreiseVH ‡ 04734/109282

Profilbleche, 2. Wahl ab Werk, 
Restposten, auch auf Maß,

 0 42 22 94 21-2 87

Trapezbleche u. Dachpfannen-profile
zu verkaufen. Fa. Müller ‡
04488/77376, 0172/9028384

Kaminholz, ofenfertig, auf Palette
Tel. 0441/36106881 · www.bodes-holzexpress.de

Baum-, Strauch-, Hecken- u.
Buschschnitt m. Abfuhr ‡ OL 664505

Bäume fällen, schreddern, fräsen,
roden mit Abfuhr. OL/664505

Baumpflege und Fällarbeiten m.
Seilklettertechnik v. Fachmann inkl.
Abfuhr.Kostenl.Angeb. 0441/18138985.

Suche Aufsitzmäher, auch
defekt, bitte alles anbieten. ‡
0172-4404079.

Schmidt-Rottluff-Bild, Druck
"Seerosen", gerahmt, 80x60
cm, 70 € VB. ‡ 0441/99949866

Immobilienmarkt

Verkauf Häuser

Verkauf  
Wohnungen

Verkauf 
Grundstücke

Landschaftliche 
Objekte und Resthöfe

Suche Immobilien 
zum Kauf

Suche Grundstücke 
zum Kauf

Garagen und 
Stellplätze

Vermietungen 
Wohnungen

Suche Immobilien 
zur Miete Haus und Garten

Antiquitäten 
und Raritäten

Einrichtung 
und Mobiliar

Baustoffe und 
Baubedarf

Kamine und Öfen

Alles für 
den Garten

Haushaltsartikel 
und Dekoration

Mache den

in deiner  
Karriere -  

hier und jetzt!

nächsten Schritt
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nordwest-shop.de oder telefonisch bestellen unter: 0441/9988-3310

Herzmuschel M - 18k vergoldet

65,00 €

Anker Eckig M - 18k vergoldet

50,00 €

Seestern klein - 18k vergoldet

55,00 €
Ohrstecker Seestern - Gold

49,00 €

Jakobsmuschel - 925 Silber

39,00 €

Herzmuschel groot -
Die Stranderinnerung - Silber

110,00 €

Möwe - 18k vergoldet

50,00 €
Krebs - 18k vergoldet

55,00 €

Maritimer Schmuck der Ihre Persönlichkeit unterstreicht.

„Moin“ – die wohl schönste Begrüßung der Welt!

Organic Beanie MOIN

24,90 €
„MOIN mit Kuh“ - Der Hoodie

49,00 €
Organic Unisex Hoodie MOIN

59,90 €

Hier geht´s zum
maritimen Schmuck!

Weitere
„Moin-Produkte“ entdecken!
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Urlaubsservice

DER ONLINE URLAUBSSERVICE FÜR IHR ZEITUNGSABO
Sie fahren in den Urlaub? Verschenken oder spenden Sie Ihre gedruckte Zeitung für diese Zeit
und erhalten Sie als Dank ein Geschenk.*

*gilt ab 7 Erscheinungstagen

NWZonline.de/
urlaubsservice

Durch das ePaper
bleiben Sie dennoch
auf dem Laufenden.

Anzeigen-Service
Nordwest-Zeitung
Oldenburg, Wilhelmshavener Heerstr. 260            9988-4444
Abo-Service
Nordwest-Zeitung 9988-3333
Oldenburg, Wilhelmshavener Heerstr. 260 
 

Notruf
Polizei 110
Rettungsdienst
Feuerwehr
Notarztwagen 112

Krankenwagen

192 22

H elfer in
schweren Stunden.

Kompetenz im Trauerfall

Wir gratulieren unserer Ärztin von ganzemHerzen

Frau Dr. med. Maike Klingler
(FÄ für Allgemeinmedizin, FÄ für Anästhesiologie, Notfallmedizin,

Palliativmedizin und Erfahrungsmedizin)

zum 11 ½-jährigen Bestehen ihrer Praxis für Allgemeinmedizin.

Gleichzeitig begrüßen wirHerrn Stephan B. Post (FA für Innere Medizin, Notfallmedizin),
der im Oktober als angestellter Facharzt bei uns begonnen hat.

Das Team der Praxis Dr. Maike Klingler
Ayleen, Franziska, Ivonne und Tamara,
Jens Jütting und Dr. med. Heiner Klingler

Wir freuen uns auf die weitere Zusammenarbeit, gute Nachbarschaft
und gratulieren sehr herzlich!

Familienanzeigen

Herzenssache
Mit Ihrem Testament zugunsten der Deutschen
Herzstiftung helfen Sie, die Herzforschung zu 
fördern und Leben zu retten.

Fordern Sie den Ratgeber Testament mit Herz
an und informieren Sie sich.

Telefon 069 955128-123
herzstiftung.de/testament

Zukunft in Kinderhände – 
mit einem Testament helfen
Das Deutsche Kinderhilfswerk e.V. setzt sich 
deutschlandweit für die Belange von Kindern  
und deren Rechte ein. Mit Ihrem Testament  
können Sie unsere Arbeit unterstützen. Infor-
mationen erhalten Sie von Cornelia Teichmann 
unter Tel. 030 / 30 86 93 - 23 oder per E-Mail: 
teichmann@dkhw.dewww.dkhw.de

Sonnabend, 21. Dezember 2024 WORT ZUM SONNTAG/ANZEIGENNORDWEST-ZEITUNG, NR. 298

Wort zum Sonntag

Mach Dir 
keine Sorgen

September 2022 war ich 
mehr als vier Wochen in 

einem Krankenhaus in Hagen. 
Eine Hochdosis-Chemo und 
Stammzellentransplantation 
standen an. Erst die Chemo, 
dann die Transplantation. 

Mit der Hochdosis Aktion 

wird versucht das kaputt zu 
machen, was es da noch an 
schlechten Zellen gibt. 

Dann kommt die Stamm-
zellenaktion. 

Zuerst, als ich die neuen 
Zellen bekommen hatte, dach-
te ich, was ist Leute, das war es 
jetzt? Ist aber nicht so 
schlimm, wie angekündigt, 
oder? Und dafür macht ihr so 
einen Zinnober? 

Aber es kam, wie es kom-
men musste. Ich landete im 

jetzt hier. Wir sind mit dir in 
all den Tälern des Todes. Seine 
Worte waren Mutmacher, Ret-
tungsanker und Begleiter, sie 
halfen auf dem Weg. 

Seitdem ist soviel passiert 
und ich stelle immer wieder 
fest: Ich brauche den Segen so 
sehr. 

Segen ist die Zusage, wenn 
etwas Angst macht (zu Recht) 
und auch wenn es irgendwie 
nicht weitergeht und wenn 
man das Leben einordnen will. 

Ich kann das ständig gebrau-
chen. (Jeden 4. Advent feiern 
wir in der Havenkirche in Wil-
helmshaven Segensgottes-
dienste. 

Gottesdienste in denen 
Menschen sich segnen lassen 
können mit Handauflegung 
und Zuspruch.) 

Frank Morgenstern  ist Pastor in der 
neu gegründeten Havenkirche in 
Wilhelmshaven und zuständig für 
den Arbeitsbereich Citykirche.

tiefen Tal. Auf ein-
mal tat das alles, 
wie zu erwarten 
war, seine Wirkung. 
Als der Oberarzt 
wieder bei mir war, 
da fragte er mich: 
wie geht es ihnen? 
Und ich stellte fest: 
ich will nichts trin-
ken, ich kann nichts 
essen. Eigentlich 
kann ich nichts mehr. -----------
--------- Und der Arzt sagte: Ma-

chen Sie sich keine 
Sorgen, so ist das …. 
Sie brauchen nichts 
essen oder trinken, 
das kriegen Sie alles 
von uns. 

Atmen sie und 
bleiben sie einfach 
am Leben. 

Seine Worte wa-
ren in diesem Au-
genblick wie ein Se-

gen für mich. Sei behütet, 
denn: Du bist behütet bei uns 

VON
-frank
Morgenstern
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Du wirst immer ein Teil unserer Familie sein!

Vize-Oma Inge

Heidi Hilmann & Holger de Vries
Florian & Diana Hilmann mit Erik, Jannes & Moritz
Katharina & Dominik Cordes mit Johanna & Melissa

Wir trauern um Dich, liebe

Am 15. Dezember 2024 verstarb Frau

Lisa Klein
Frau Klein war vom 01.12.1980 bis zu ihrem Eintritt in den Ruhestand am
01.04.1992 als Reinigungskraft bei der Gemeinde Wardenburg beschäftigt.
Frau Klein wurde als angenehme und stets hilfsbereite Mitarbeiterin sehr
geschätzt.
Die Gemeinde Wardenburg wird der Verstorbenen ein ehrendes Andenken
bewahren.

Gemeinde Wardenburg
Christoph Reents Melanie Schiele
Bürgermeister Personalratsvorsitzende

 

Und so wie du warst, bleibst du hier. 

So wie du warst, bist du immer bei uns. 

Wir nehmen Abschied von meiner lieben Frau, 

unserer lieben Mutter, Schwiegermutter und Oma 

Lisa Klein 
geb. Bischoff 

* 28.03.1932       † 15.12.2024 

Wir vermissen Dich 

Walter 

Jürgen und Antje 

Kerstin und Ralf 

mit Emily und Felix 

sowie alle Angehörigen 

Traueranschrift: Walter Klein 

Wassermühlenweg 64, 26203 Wardenburg 

Die Beisetzung findet im engsten Kreis statt. 

Bestattungshaus Nils Martens, Inh. Bettina Büsing 

 

  

Das Schönste, was ein Mensch hinterlassen kann, 

ist ein Lächeln im Gesicht derjenigen, die an ihn denken. 

 

Plötzlich und unerwartet müssen wir Abschied nehmen von 

unserer lieben Schwester, Schwägerin und Tante 

 

Ingeburg Borchers 
geb. Simon 

*14. Mai 1936       † 15. Dezember 2024 

 

In liebevoller Erinnerung und stiller Trauer 
 

Horst und Irmtraud Simon 

Meike und Frank mit Henri 

Mathias und Frank 

 

Kondolenzanschrift: Ingeburg Borchers  

c/o Bad Zwischenahn Bestattungen Rohde & Borchardt, 

Diekweg 5, 26160 Bad Zwischenahn 

 

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet 

im engsten Kreis statt. 

 

Ein selbstbestimmt gelebtes Leben ging zu Ende. 

Traurig nehmen wir Abschied von 

Henriette Köhler 
geb. Henning 

* 11. April 1938       † 16. Dezember 2024 

Kathrin 
Anica und Maya 

Traueranschrift: Kathrin Kroppach 

Westerkamp 13, 26203 Wardenburg 

Die Seebestattung findet im engsten 

Familienkreis statt. 

Bestattungshaus Nils Martens, Inh. Bettina Büsing 

Lothar F. Wehn
Dr. med.

* 11. 2. 1945   † 20. 12. 2023

in memoria

Katharina, PD Dr. Peter und Julia Fellmer 
mit Julius, Clara und Konstantin

In Liebe 
Deine Barbara

Barbara Wehn, Wehrderstr. 67, 27804 Berne

Ein Mensch, der uns verlässt,
ist wie eine Sonne, die versinkt.
Aber etwas von ihrem Licht bleibt
immer in unseren Herzen zurück.

Wir nehmen Abschied
von unserer lieben Tante

Gerda Bornschein
geb. Pohl

* 24. September 1928 † 16. Dezember 2024

In liebevoller Erinnerung

Frank Pohl
im Namen aller Angehörigen

Traueranschrift: Frank Pohl
c/o Bestattungshaus Petra Paul

Großer Kuhlenweg 71, 26125 Oldenburg

Die Trauerandacht mit anschließender
Urnenbeisetzung findet statt am Dienstag,
dem 7. Januar 2025, um 12 Uhr in der
Ohmsteder Kirche, Rennplatzstraße.

Klaus J. Uhlmann

Lobe den Herrn meine Seele,
und vergiss nicht, was er dir Gutes getan hat.

(Psalm 103)

* 14. Juni 1943 † 19. Dezember 2024

Wir sind traurig und auch sehr dankbar, dass er
nach kurzer, schwerer Krankheit zu unserem

himmlischen Vater gehen durfte.

Marita Uhlmann
Alexander und Aneta Uhlmann
Daniel Uhlmann-Conrad mit Familie
Jasmin Uhlmann
Tila Sadikaj
und alle, die sich uns zugehörig
fühlen

Der Trauergottesdienst findet am 3. Januar 2025 um
17 Uhr in der Neuapostolischen Kirche, Bahnhofstraße 36,
Varel statt.
Anstelle freundlich zugedachter Blumen und Kränze bitten wir
um eine Spende an das Haus der Hospiz- und Palliativarbeit
Am Jadebusen, IBAN DE94 2802 0050 9606 0199 00.

Wir nehmen Abschied von

 

 

 
Einschlafen dürfen, 

wenn die Kraft zu Ende geht, 
ist Freiheit für die Seele 
und Trost für uns alle. 

 
In Liebe und Dankbarkeit 

nehmen wir Abschied von unserer lieben Mutter  
und Schwiegermutter, Oma und Uroma,  

Schwester, Schwägerin und Tante  

 

Pauline Kirchhoff 
geb. Hohn 

* 21. November 1935      † 17. Dezember 2024 

Klaus und Anke 
Andreas 

Thomas und Petra 
Anja und Christian 
Stefan und Martina 
Claudia und Marc 

Deine Enkel und Urenkel 
sowie alle Angehörigen 

 
26160 Kayhauserfeld, Birkenweg 7 

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis statt. 

Bestattungsinstitut Hans-Jürgen Matthiesen, Edewecht 

DANKE
sagen wir allen, die uns zu unserer

Goldenen Hochzeit
mit Glückwünschen, Blumen, Geschenken und Gutscheinen
erfreuten sowie allen Gästen, die so fröhlich mit uns feierten.

Ein besonderer Dank geht an

- unsere fleißigen Nachbarn für die wunderschöne Deko bei
uns zu Hause und im Saal

- dem Team vom Vielstedter Bauernhaus für das leckere
Essen und die gute Bewirtung

- unserem Musiker Michael für die gute Stimmung
- und dem Fotografen Rüdiger für die schönen Bilder.

Wir werden diesen Tag niemals vergessen.

Anke & Erhard
Meyer

PS: Wir wünschen allen eine schöne Weihnachtszeit.

Vielstedt, im Dezember 2024

50
Goldenen HochzeitGoldenen Hochzeit

50
Wir möchten uns ganz herzlich bei allen bedanken,

die uns anlässlich unserer

Goldenen HochzeitGoldenen Hochzeit
mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken

eine große Freude gemacht haben.
Ein besonderer Dank geht an alle,

die zum Gelingen dieses Tages beigetragen haben;
unseren Nachbarn für die schöne Ausschmückung

und dem Team von Klaus Drechsler
für die gute Bewirtung.

Diesen schönen Tag werden wir noch lange
in Erinnerung behalten.

Annemarie und Gustav Hellmers

Es ist die Zeit gekommen,
die Hand loszulassen –

doch niemals den Menschen.

FAMILIEN−ANZEIGEN 
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Schweren Herzens, aber dankbar für die schöne
gemeinsame Zeit, müssen wir Abschied nehmen

von meiner lieben Frau und Mutter

Elisabeth Na�inga
geb. Liot

* 4. Mai 1953
† 11. Dezember 2024

Sie �r� i�er
in unseren

Herzen sein.
In Liebe:

Dein Richie
Sascha und Sina

Traueranschrift:
Richard Nanninga c/o Otto Osterthum Bestattungen,
An den Voßbergen 73, 26133 Oldenburg

Die Trauerandacht findet statt am Freitag, dem
27. Dezember 2024, um 10.00 Uhr in der Andachtshalle
auf dem Städt. Friedhof Kreyenbrück, Sandkruger Straße.
Die Urnenbeisetzung erfolgt im Anschluss.

Non, je ne regrette rien ...
(Édith Piaf)

Wir müssen traurig Abschied
nehmen von unserer

lieben Freundin und Nachbarin

Elisabeth Nanninga
Wir sind dankbar für die gemeinsame schöne Zeit mit ihr.

Die Nachbarschaft vom Rotschenkelweg
Oldenburg, im Dezember 2024

Erinnert Euch an mich, 

aber nicht an dunklen Tagen, 

erinnert Euch an mich 

in strahlender Sonne, 

wie ich war, als ich noch alles konnte. 

Gisela Schlenz 
geb. Backhaus 

* 4. Juni 1946     † 17. Dezember 2024 

In Liebe und Dankbarkeit: 

Dein Reinhard 

Michael 

Thomas und Anna-Katharina 

sowie alle Angehörigen 

26655 Westerstede, Heidkampsweg 41 

Wir nehmen im kleinen Kreis Abschied. 

 

Ach, schrittest du durch den Garten
noch einmal im raschen Gang,

wie gerne wollt' ich warten,
warten stundenlang.

Theodor Fontane

Hans-Jürgen Priebe
Architekt

* 22.2.1929 † 14.11.2024

In Liebe und Dankbarkeit

und alle Angehörigen

Beerdigungs-Institut Tielitz, Friedhofstraße 19, 28213 Bremen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
hat im engsten Kreise stattgefunden.

Lebe wohl sagen wir Dir leise. 

Mach’s gut auf Deiner letzten Reise. 

In liebevoller Erinnerung und Dankbarkeit nehmen 

wir Abschied von unserer lieben Mutter,  

Schwiegermutter und Oma  

Ute Jeddeloh 
geb. Müller 

* 15. Mai 1937       † 15. Dezember 2024 

Anja und Stefan 
mit Marc 

Meik und Karin 
mit Lea und Jörn 

Traueranschrift: Meik Jeddeloh 

Am Kanal 255, 26203 Wardenburg 

Die Beisetzung findet im engsten Kreis statt. 

     Bestattungshaus Nils Martens, Inh. Bettina Büsing 

Das Leben ist vergänglich, 

doch die Spuren seines Lebens 

seiner Hände Werk 

und die Zeit mit ihm 

wird stets in uns lebendig sein. 

Fliesenleger 

Jens Renken 
* 28. Oktober 1968       † 16. Dezember 2024 

In Liebe: 

Deine Inga 

Anna und Christian 

Waltraud 

Anna 

Dunja und Bertram 

Carsten und Bärbel 

Olga 

Deine Nichten und Neffen 

sowie alle Angehörigen und Freunde 

26655 Westerstede, Neulanden 5 

Die Urnenseebestattung findet im kleinen Kreis statt. 

 

Einen Engel will ich euch schicken, 

er bringt euch Hoffnung, Licht und Mut. 

Und immer, 

wenn ihr an mich denkt, 

sagt er auch, es geht mir gut. 

 

Wir nehmen Abschied von meiner lieben Frau, unserer 

lieben Mutter, Schwester, Schwägerin und Tante 

Ingrid Moritz 
geb. Jänchen 

*29. 4. 1937          † 14. 12. 2024 

Du wirst immer bei uns sein: 

Dein Dieter 

Nicole 

und alle Angehörigen 

27798 Hude 

Traueranschrift: Familie Moritz,  

c/o Beerdigungsinstitut Backhus, Parkstr. 14, 27798 Hude 

Die Trauerandacht mit Urnenbeisetzung findet im  

engsten Kreis statt.  

Beerdigungsinstitut Backhus 

 

„Miene Leeven,
nu is dat tied for mi to gohn,

for nüms een eenfach, kann ik verstahn.
Nich immer weer dat leven licht,
doch jümmers harr ik Toversicht.

De Familie un de Goorn, dat weer mien Leven,
nu goh ik von dannen un bin tofreden.

Ik verspreek jo, wi ward us wedder sehn.“

Erika Ahlers
geb. Wiechmann

* 20. August 1931    † 11. Dezember 2024

In stiller Trauer:

Waltraud und Wolfgang
Gudrun und Michael

Patrick und Janin mit Ben
Marcel und Steffi mit Kindern

Celina und Manuel
Heide mit Familie

sowie alle Angehörigen

Trauerhaus Ahlers c/o Gebauer Bestattungen
Buchenstraße 2, 26919 Brake

Auf Wunsch der Verstorbenen findet die 
Urnenbeisetzung im engsten Kreis statt.

Ingrid Petermann

* 26.08.1939 † 11.12.2024

In Liebe und Dankbarkeit, Dein Rudi

geb. Cornelius

Du bist nicht mehr da, wo Du warst, aber Du bist
überall wo ich bin.

„Man sieht die Sonne langsam untergehen
und erschrickt doch, wenn es plözlich dunkel ist.“

Hanneliese Bröring
geb. Niemann

* 13. 12. 1947 † 18. 12. 2024

In tiefer Trauer.
Klaus mit Nico und Hanna
Herbert

Traueranschrift: Familie Bröring,
Am Scheidewald 19, 26197 Ahlhorn

Die Trauerfeier findet am Montag, den 30.12.2024
um 11.00 Uhr in der Herz-Jesu-Kirche Ahlhorn statt.

Anschließend Beisetzung auf dem Ahlhorner Friedhof.
Anstelle freundlich zugedachter Blumen- und Kranzspenden

bitten wir im Sinne von Hanneliese um eine Spende!
Pflegezentrum St. Benedikt gGmbH
IBAN: DE 75 400 60 265 00400 741 00

Bestattungsinstitut H. Milde, Gemeinde Großenkneten

Heike Steffens

Wenn ihr an mich denkt seid nicht traurig. Erzählt lieber von mir und
traut euch ruhig zu lachen. Lasst mir einen Platz zwischen euch, so wie
ich ihn im Leben hatte.

* 04.10.1973 † 13.12.2024

Wir vermissen dich sehr!
Deine Freundinnen:

Isi und Dani

Dein Lachen, deine Lebensfreude, die Gedanken und
Geschichten, die du mit uns geteilt hast und die vielen
wunderbaren Erlebnisse, die wir mit dir teilen durften werden in
unseren Herzen und Geschichten weiterleben!

 

In liebevoller Erinnerung nehmen wir Abschied von 

Brigitte Bahn 
geb. Graß 

* 16. April 1943     † 15. Dezember 2024 

In Liebe und Dankbarkeit: 

Syndia 

Jérome und Johanna 

Gerhard jun. und Anita 

Amselstraße 8, 26180 Rastede 

Die Beisetzung findet im engsten  
Familienkreis statt. 

. 
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Jesus Christus gestern und heute
und derselbe auch in Ewigkeit.

Hebr. 13,8

Dr. Ingo Langwieler
Flottenapotheker a.D.

ehemaliger leitender Apotheker der Marine
* 16. Oktober 1944 † 17. Dezember 2024

Für Deine Familie hast Du gegen so viele Widrigkeiten gekämpft,
um bis zuletzt für uns da zu sein.

Dankbar für jeden einzelnen Tag lassen wir Dich gehen.
Unser geliebter Ehemann, Papa, Opa und Bruder.

Deine Jiřina
Tilemann und Sanam

Karoline und Christoph
Valentin und Katharina

Amelie, Emma, Daniel, Tilda, Hanna, Matheo und Johanna
Falko und Wibke

Uthe

Die Trauerandacht findet statt am Freitag, dem 3. Januar 2025, um 11 Uhr
in der Kirche zu Ofen; anschließend ist die Beisetzung.

Anstelle freundlich zugedachter Blumen und Kränze bitten wir um eine Spende
an den Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e.V.

IBAN DE23 5204 0021 0322 2999 00, mit dem Hinweis: Dr. Langwieler.

Ein langes und erfülltes Leben
ist friedlich zu Ende gegangen.

Wir nehmen Abschied von unserer lieben Mutter,
Schwiegermutter und Oma

Elfriede Henschke
geb. Kirsch

* 20. August 1932 † 9. Dezember 2024
in Boberstein/Schl. in Oldenburg

In Liebe und Dankbarkeit

Uwe und Simone
Wolfram und Dagmar mit Emelie

Die Trauerandacht mit anschließender Urnenbeisetzung findet statt am Montag,
dem 6. Januar 2024, um 10 Uhr in der Ohmsteder Kirche, Rennplatzstraße.

Anstelle freundlich zugedachter Blumen und Kränze bitten wir um eine Spende an den
Förderverein Ohmsteder Orgel e.V., IBAN DE81 2805 0100 0091 8025 95, mit dem Hinweis:
Trauerfall Elfriede Henschke.

Kondolenzanschrift: Familie Henschke
c/o Bestattungshaus Petra Paul, Großer Kuhlenweg 71, 26125 Oldenburg

Wir nehmen Abschied von

Siegrid Krahl
* 12. März 1943 † 22. November 2024

Die Angehörigen und Freunde

Die Trauerandacht findet statt am Montag,
dem 30. Dezember 2024, um 10 Uhr in der Kapelle
auf dem Friedhof Donnerschwee, Hochheider Weg;

anschließend ist die Beisetzung.

Bestattungshaus Petra Paul, Großer Kuhlenweg 71, 26125 Oldenburg

 

Was Du hast gegeben, 

dafür ist jeder Dank zu klein. 

Du hast gesorgt für Deine Lieben, 

von früh bis spät, tagaus, tagein. 

Du warst im Leben so bescheiden, 

viel Müh und Arbeit kanntest Du, 

mit allem warst Du stets zufrieden, 

nun schlafe sanft in ewiger Ruh. 

In Liebe und tiefer Dankbarkeit nehmen wir Abschied 

von meiner Frau, unserer Mutter, Schwiegermutter, 

Oma und Uroma 

Ursula (Uschi) Frank 
geb. Vogt 

* 7. November 1938     † 15. Dezember 2024 

Du bleibst immer in unseren Herzen. 

Janfried 

Ulrike und Jochen 

Thomas und Silke 

Martina und Sören 

im Namen aller Angehörigen 

Die Trauerandacht mit Urnenbeisetzung 

findet im kleinen Kreis statt. 

Kondolenzanschrift: Familie Frank c/o Bestattungshaus 

Marks, Hundsmühler Straße 174, 26131 Oldenburg  

 

„Wenn Ihr mich sucht,
sucht mich in Euren Herzen.

Habe ich dort eine Bleibe gefunden,
lebe ich in Euch weiter.“

Nach kurzer, schwerer Krankheit müssen wir Abschied nehmen
von meinem geliebten Lebenspartner, unserem lieben Bruder,
Schwager und Onkel.

KLAUS EGGERT
*22.02.1959 †10.12.2024

Wir sind unsagbar traurig und werden Dich sehr vermissen.

Jörg Schmugler

Hartmut und Monika

Jürgen und Gunhild

Bernd und Bärbel

Rüdiger und Andrea

Peter und Silke

sowie alle Nichten und Neffen

Die Urnenbeisetzung findet im engsten
Familien- und Freundeskreis statt
Traueranschrift: Familie Eggert

c/o Stern Bestattungen •Hauptstr. 117 • 26131 Oldenburg

 

Wenn ihr an mich denkt, seid nicht traurig. 
Erzählt von mir und lacht. Lasst mir einen 

Platz zwischen Euch so wie ich  
ihn im Leben hatte. 

 

Traurig, aber dankbar, verbunden mit vielen schönen  
Erinnerungen, nehmen wir Abschied von meinem Ehemann, 
unserem Vater, Schwiegervater, Opa, Schwager und Onkel. 

Helmut Bernett 
* 14. 9. 1928               † 15. 12. 2024 

 
In liebevoller Erinnerung: 

Deine Herma 
Jens und Kathrin 

Wiebke † und Rüdiger 
Mareike, Ana Maria und Marcel 

sowie alle Angehörigen 
 

Traueranschrift: Familie Bernett c/o Bestattungshaus 
Sascha Behrens, Scharreler Damm 2, 26188 Edewecht 

Die Trauerandacht findet am Montag, dem 30. Dezember 
2024 um 10.30 Uhr in der Kirche zu Petersfehn statt. 

Die Urnenbeisetzung erfolgt zu einem späteren Zeitpunkt im 
engsten Familienkreis. 

 
 

Dr. rer. nat. Abdallatif Alshalfouh

Das Institut für Chemie der Carl von Ossietzky
Universität Oldenburg trauert um seinen Absolventen

* 05.01.1988 † 06.12.2024

Dr. Alshalfouh arbeitete mit Förderung des Deutschen
Akademischen Austauschdienstes von 2016 - 2020
in unserem Institut an seiner Doktorarbeit und nahm
intensiv am wissenschaftlichen und gesellschaftlichen
Leben des Instituts und der Stadt teil. Im Juli 2022
kehrte er nach Gaza-Stadt zurück. Am 06.12.2024
sind er und fünf seiner sechs Töchter mit weiteren
Angehörigen infolge eines Luftangriffs im Gazakrieg
verstorben. Wir werden Dr. Alshalfouh als
warmherzigen, offenen, hilfsbereiten und
zuverlässigen Kollegen in Erinnerung behalten. Unsere
Gedanken sind bei der hinterbliebenen Tochter und
Ehefrau sowie seinem weit verzweigten Freundeskreis
in seiner Heimat und in Oldenburg.

Im Namen des Instituts für Chemie

Prof. Dr. Thomas Müller

Prof. Dr. Gunther Wittstock

Eine Stimme, die uns vertraut war, schweigt.
Ein Mensch, der immer für uns da war, ist nicht mehr.

Doch die schönen Erinnerungen an die
gemeinsame Zeit kann uns keiner nehmen.

Margaretha (Margret)
Möhlmann

geb. de Riese

* 9. Februar 1935 † 16. Dezember 2024

Du bleibst in unseren Herzen.

Rena und Wolfgang
Lothar und Ingrid
Imke und Olaf

Traueranschrift: Imke Eichler
Nachtigallenweg 17 B, 26131 Oldenburg

Die Trauerandacht findet statt am Donnerstag,
dem 2. Januar 2025, um 12 Uhr

in der Ohmsteder Kirche, Rennplatzstraße;
anschließend ist die Beisetzung.

Bestattungshaus Petra Paul, Großer Kuhlenweg 71, 26125 Oldenburg

Was man tief in seinem
Herzen besitzt, kann man nicht

durch den Tod verlieren.
Joh. Wolfgang v. Goethe

Entzünden Sie  
ein Licht für einen  
geliebten Menschen.

nordwest-trauer.de
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Ich habe Deine Stimme im Ohr, Dein Bild im Kopf 
und Dich in meinem Herzen.  

Und ich werde Dich niemals vergessen! 

Mein Papa, Opa und Schwiegervater ist eingeschlafen.  
Das Du dich nicht mehr quälen musst, macht  

unsere Trauer erträglich. 

Lothar	Hartmann 
* 20. Februar 1940    † 24. November 2024 

Danke für  
- Dein Leben  
- Deine Liebe  

- Deine Unterstützung 
- Deine Kraft 

Danke, dass Du mein Papa bist! 

Wir haben Dich lieb! 
Nicole Mönnich geb. Hartmann und Thomas 

Timon und Josi 

Ice 🐾 

Schlaf schön und drück Mama ganz fest von mir. 
 

 

Am 13. Dezember 2024 verstarb unser
Feuerwehrkamerad, Mitglied der Altersabteilung

Löschmeister

Hans Heinrich von Minden
Ausgezeichnet mit der Silbernen Ehrennadel
des OFV. Träger des Ehrenzeichens des

Landesfeuerwehrverbandes für 60 Jahre Dienst
im Feuerlöschwesen.

Wir werden unserem Kameraden ein ehrendes
Andenken bewahren.

Freiwillige Feuerwehr Elsfleth
Ortswehr Altenhuntorf

Brigitte Fuchs
Bürgermeisterin

H.-J. Zech
Stadtbrandmeister

S. Wilken
Ortsbrandmeister

Die Kameraden der Feuerwehr treffen sich am 10.Januar 2025
um 10:30 Uhr zur letzten Ehrerweisung beim Feuerwehrhaus.

Nicole Buschmann

Die Sonne unserer Familie ist untergegangen,
doch dunkel wird es nicht, denn zu schön war die Zeit.

Wer Sie kannte, weiß, was wir verlieren.

* 30. Juli 1969 † 14. Dezember 2024

In liebevoller Erinnerung

Dein Buschi
Nils, Malou

Neele mit Jascha und Levi
Lasse und Michelle
Helga und Günther

Elli und Horst
Kerstin und Michael

Ingrid, Heidi und Dietmar
Florian

Alle, die sich uns verbunden fühlen, sind herzlich
eingeladen, bei uns in der Maschinenhalle,

am 4. Januar 2025 um 15.00 Uhr, an einer Gedenk- und
Dankesfeier für Nicole teilzunehmen.

Anstelle von Kränzen und Blumen bitten wir um eine
Spende für das Hospiz am Wattenmeer in Varel.

Trauerkleidung unerwünscht.

Varel-Winkelsheide, Höntjebarg 63

Meine einzigartige Ehefrau, liebevolle Mama,
herzensgute Tochter, Schwester, Schwägerin und Chefin

Wenn die Kraft zu Ende geht ist Erlösung eine Gnade

Wir nehmen Abschied von unserem Onkel

Hans Heinrich von Minden
* 14. 07. 1935 † 13. 12. 2024

In stiller Trauer:
Dieter und Sonja Meiners
Claas und Laura
Lukas und Bente
sowie alle Angehörigen

Höfeweg 67, 26931 Elsfleth

Die Andacht zur Urnenbeisetzung findet statt am
Freitag, dem 10. Januar 2025 um 11 Uhr in der
St.- Jakobi - Kirche zu Altenhuntorf.

Statt freundlich zugedachter Kranz- und Blumenspenden
bitten wir im Sinne des Verstorbenen um eine Spende
zugunsten der Freiwilligen Feuerwehr Altenhuntorf auf das
Konto DE66 2805 0100 00624 00031bei der
Landessparkasse zu Oldenburg
Kennwort: Hans Heinrich von Minden

Gillhaus Bestattungen, 26931 Elsfleth

 

Einschlafen dürfen, wenn man müde ist, 
und nicht mehr kämpfen müssen, 

wenn man nicht mehr weiß, wofür. 
Gehen dürfen, wenn man am Hier und Heute, 

am Leben nicht mehr teilnehmen kann –  
das ist eine Erlösung. 

Wir haben Abschied genommen von 

Lothar Hartmann 
* 20. Februar 1940     † 24. November 2024 

In Liebe und Dankbarkeit 

Deine Wilma 

Kerstin und Michael 

Stephan und Monika 

Bianca und Rolf 

Venice mit Lucjan 

Chantal und Christopher 

Pascal und Alina 

Die Beisetzung fand auf Wunsch des  
Verstorbenen im engsten Familienkreis statt. 

Traueranschrift: Familie Hartmann 
c/o Otto Osterthum Bestattungen & Trauerhilfe 

An den Voßbergen 73 × 26133 Oldenburg 

Menschen, die wir lieben, 
bleiben für immer, 

denn sie hinterlassen Spuren 
in unseren Herzen. 

Nach kurzer schwerer Krankheit und Trauerschmerz 
nehme ich Abschied von meiner geliebten Frau. Sie ist 
jetzt an der Seite unseres Sohnes. 

Marion Düpre 
geb. Preuß 

* 2. 2. 1955    † 12. 12. 2024 

In Liebe und Dankbarkeit: 

Hans-Werner Düpre 

26345 Bockhorn, Marderwinkel 8 

Die Trauerfeier zur Urnenbeisetzung im engeren 
Familien- und Freundeskreis wird zu einem späteren 

Zeitpunkt stattfinden.  

Bestattungsinstitut Reinders, Bockhorn 

 

Die Beisetzung hat in aller Stille stattgefunden.

Helmut Hemken

Leise weht ein Blatt vom Baum

und nichts ist mehr so,

wie es einmal war.

* 16. August 1933 † 11. Dezember 2024

In Liebe und Dankbarkeit

Deine Gerda
sowie allen Angehörigen

Nach einem erfüllten Leben nehmen wir Abschied
von meinem lieben Partner

Klaus Linke

Mit tiefer Betroffenheit nehmen wir Abschied
von unserem Ehrenmitglied

Mit Klaus Linke verlieren wir eine Persönlichkeit, die sich fast fünf
Jahrzehnte lang um den Fußballsport im Ammerland verdient
gemacht hat. Als Jugendleiter im Verein, beim Jugendaustausch
mit den USA, als Mitglied im Bezirkssportgericht sowie als
Lehrwart und langjähriger Ehrenamtsbeauftragter hat er sich
große Verdienste erworben. Im Jahr 2018 wurde er mit der
goldenen Ehrennadel des Fußballverbandes ausgezeichnet.

Niedersächsischer Fußballverband e.V.
Kreis Jade-Weser-Hunte
Der Vorstand

Wir danken Klaus von Herzen für seinen unerschütterlichen
Einsatz und die Leidenschaft, mit der er die
Fußballgemeinschaft bereichert hat. Wir trauern mit seiner
Familie und werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Erika Wieting

Einschlafen dürfen,Einschlafen dürfen,

wenn man das Lebenwenn man das Leben

nicht mehr selbst bestimmen kann,nicht mehr selbst bestimmen kann,

ist der Weg zur Freiheitist der Weg zur Freiheit

und Trost für alle.und Trost für alle.

* 06.10.1943 † 15.12.2024

Wir werden dich immer in unseren Herzen tragen.

Susanne und Michael mit Jan & Hanna

Dorthe und Hussein mit Jua

Die Trauerandacht findet auf Wunsch der Verstorbenen

im engsten Familienkreis statt.

geb. Schermann

Landwehr Bestattungen

Susanne Kube, Tulpenweg 4, 73770 Denkendorf
Dorthe Wieting, Schillerstraße 9G, 25421 Pinneberg

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
unserer Mama, Schwiegermutter und Oma.

27.10.1959 - 20.11.2024

Bernd Siemers

Rainer und Stefanie
Simone und Marcus

Viel zu früh, viel zu plötzlich müssen wir Abschied
nehmen von unserem besten Freund.

„Eine von uns.“

In Trauer

Deine
FreundeSabine

Risse-Suhr
† 28.11.2024

am 13. Dezember 2024 im Alter von 72 Jahren verstorben
ist.

Harald H. Pirwitz

Kuratorium & Aufsichtsrat,
Vorstand, Geschäftsleitung, Mitarbeitende,

Betriebsrat
der

CEWE STIFTUNG & Co. KGaA

Herr Pirwitz war fast 20 Jahre lang als Vorstandsmitglied
für Vertrieb und Marketing erfolgreich für CEWE tätig.
Er hatte maßgeblichen Anteil an der gelungenen
Transformation unseres Unternehmens. Auch bei unseren
Handelspartnern war er ein sehr geachteter und
respektierter Verhandlungspartner, der immer eine
Lösung fand. Sein Einsatz und Weitblick waren Grundlage
für die erfolgreiche Weiterentwicklung der Unternehmens-
gruppe sowie für den Vertrieb und die Vermarktung der
personalisierten Fotoprodukte.

Wir trauern um einen innovativen, pflichtbewussten und
geschätzten Kollegen, den wir in allerbester Erinnerung
behalten werden.

Unser Mitgefühl gilt seiner Familie. Wir werden Harald H.
Pirwitz voller Respekt und Anerkennung gedenken.

Wir erhielten die traurige Nachricht, dass unser
ehemaliges Vorstandsmitglied
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Du bist nicht mehr da, wo Du warst - 
aber Du bist überall, wo wir sind. 

Wir nehmen Abschied von meinem geliebten Ehemann, unserem Vater und Großvater 

Wolfgang Kruse 
* 18. Mai 1956      † 17. Dezember 2024 

In liebevoller Erinnerung: 

Deine Christiane 

Jan und Björn 

Simon mit Leni und Luca 

Kondolenzanschrift: Trauerhaus Kruse  
c/o Otto Osterthum Bestattungen & Trauerhilfe 
An den Voßbergen 73 × 26133 Oldenburg 

Die Trauerfeier und anschließende Beisetzung  
findet statt am Montag, dem 30. Dezember 2024,  
um 10.00 Uhr in der Kapelle Eversten, 
Zietenstraße 6 × 26131 Oldenburg. 

Statt Blumen und Kränzen bitten wir  
um eine Spende an Ärzte ohne Grenzen  
unter dem Stichwort „Wolfgang Kruse“ auf das Konto  
DE72 3702 0500 0009 7097 00. 

 

David-Kevin Werner 
* 6. Dezember 1971   † 24. November 2024 

 
In Liebe haben wir Abschied genommen. 

 
Gunda Werner 

Patrick Werner und Petra Poßekel 
und alle Angehörigen 

 
Traueranschrift: Haus des Abschieds · Aug. Stolle & Sohn 

z. Hd. Gunda Werner 
Alexanderstraße 186 · 26121 Oldenburg 

 
Die Trauerfeier und Beisetzung fanden im engsten Kreis statt. 

 

Architektur war Deine Leidenschaft.

Familie war Dein Leben.

Deine Hände ruhen nun.
Wir danken Dir für alles, was Du uns gegeben hast.

Helmut Winkelmann
* 24. 4. 1937 † 14. 12. 2024

In Liebe und Dankbarkeit:
Deine Giesela

Andreas und Caren
Michael und Martina mit Marvin

Traueranschrift: Familie Winkelmann, c/o NOVIS Bestattungen,
Alexanderstraße 85, 26121 Oldenburg

Die Trauerandacht mit anschließender Beisetzung findet statt am Montag,
den 30. Dezember 2024 um 13 Uhr in der Kapelle
auf dem St. Gertruden-Kirchhof in Oldenburg.

 

 

 
Von guten Mächten wunderbar geborgen 
erwarten wir getrost, was kommen mag. 

Gott ist bei uns am Abend und am Morgen 
und ganz gewiss an jedem neuen Tag. 

 

Renate Eilers geb. Meurer 

* 20. Januar 1940       † 17. Dezember 2024 

 
In Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer 

lieben Mutter, Schwiegermutter und Oma. 
 

Frauke und Frank mit Carolina 
Jan Peter und Doris mit Felix 

Ulrike und Normann mit Imke und Tomko 
sowie alle Angehörigen 

 
Die Trauerandacht zur Beisetzung ist am 

Freitag, dem 27. Dezember 2024, um 14.00 Uhr 
in der Friedhofskapelle Wildeshausen. 

 

Traueradresse: 
U. Berg, Reepmoorsweg 39 B, 27793 Wildeshausen 

Wollst endlich sonder Grämen 
Aus dieser Welt uns nehmen 

Durch einen sanften Tod, 
und wenn du uns genommen, 
lass uns in Himmel kommen, 

Du unser Herr und unser Gott. 

(Matthias Claudius) 

Hanna Kickler 
* 27.09.1934 in Varel    † 15.12.2024 in Oldenburg 

In tiefer Trauer nehmen wir Abschied von unserer lieben Hanna. 

Kondolenzanschrift: Familie Kickler c/o Haus des Abschieds 
Aug. Stolle & Sohn Alexanderstraße 186 ∙ 26121 Oldenburg. 

Die Trauerandacht findet statt am Donnerstag, den 02.01.2025, um 11 Uhr 
 in der Auferstehungskirche, Friedhofsweg 75, 26121 Oldenburg. 

Die Seebestattung findet zu einem späteren Zeitpunkt im engsten Kreis statt. 

Statt freundlich zugedachter Blumen und Kränze bitten wir um eine Spende an 
das Hospiz St. Peter in Oldenburg, Betreff: Hanna Kickler, LzO,  

IBAN: DE67 2805 0100 0001 9505 83. 

  

In deine Hände befehle ich meinen Geist; 
Du hast mich erlöst, Herr, du treuer Gott. 

Psalm 31 
 

Ursula Grüning 
* 4. Januar 1931     † 9. Dezember 2024 

In liebevollem Gedenken 

Elke und Rainer 
mit Familie 

Trauerandacht und Beisetzung 
haben im engsten Familienkreis stattgefunden. 

Haus des Abschieds ∙ Aug. Stolle & Sohn ∙ Alexanderstraße 186 ∙ 26121 Oldenburg 

 

Im Gedenken an unseren Partner, Vater,
Großvater und Urgroßvater

Siegfried Golbeck
* 2. April 1929 † 13. Dezember 2024

Meinhild Poltrock
Ortwin und Gloria Golbeck
Burkhard und Natalie Golbeck
Ulrike Golbeck
die Enkelkinder Inga, Silvia, Winand,
Lennart, Marwin, Lewin, deren Partner
und die Urenkel

Die Trauerfeier findet am 10. Januar 2025 in
Ahlhorn um 11 Uhr in der Christuskirche in
Ahlhorn statt (Kirchweg).

Bestattungsinstitut H. Milde, Gemeinde Großenkneten

Über allen Gipfeln
Ist Ruh‘,
In allen Wipfeln
Spürest Du
Kaum einen Hauch;
Die Vögelein schweigen im Walde.
Warte nur! Balde
Ruhest du auch.

(J. W. von Goethe)

Traueranzeigen online aufgeben 
auf unserem Onlineportal 

nordwest-trauer.de
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Statt Karten

Willy Fürup
* 20. 8. 1933 † 15. 10. 2024

Wir danken allen, die ihm im Leben ihre Zuneigung
und Freundschaft schenkten,

die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten,
ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise

zum Ausdruck brachten und gemeinsam
mit uns Abschied nahmen.

Ein ganz besonderer Dank gilt dem
Friedel-Orth-Hospiz in Jever für

die liebevolle Betreuung.

Anneliese Fürup
mit Familie

Wilhelmshaven, im Dezember 2024

* 8. November 1935   † 14. November 2024
geb. Theilengerdes

Hertha May
Wer einen geliebten Menschen verliert

gewinnt einen Schutzengel dazu

Danksagung

Danke
für jede Umarmung, tröstende Worte, für die Briefe voller 

Mitgefühl und Zuneigung.
Marion und Udo Wietetzka

mit Kinder

Helmut
Haake

* 13.02.1939
† 06.11.2024

Südgeorgsfehn,
im Dezember 2024

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die gemeinsam mit uns
Abschied nahmen und ihre Anteilnahme
durch Briefe und Zuwendungen zum
Ausdruck gebracht haben.
Ein besonderer Dank gilt Alfred Blank,
dem Palliativstützpunkt Ammerland &
Uplengen, dem Pflegedienst de Regt,
Pastor Johann Goudschaal für die
trostreichen Worte und Johann Jürgens
Bestattungen für die würdevolle
Begleitung.

Almut Haake und Familie

Statt Karten

Edmund Langer
* 27.03.1946 † 02.11.2024

Von Herzen möchten wir uns bei allen bedanken, die uns beim Abschied von
Edmund begleitet und uns ihre Anteilnahme auf so vielfältige Weise zum
Ausdruck gebracht haben. Eure Anwesenheit und Unterstützung in dieser
schweren Zeit haben uns sehr viel bedeutet. Jede stille Umarmung, jedes mit-
fühlende Wort und jede liebevoll geschriebene Zeile haben uns tief berührt.

Ein besonderer Dank gilt Herrn Pastor Dahlke für seine bewegende Trauerrede
und die Inspiration, Edmunds „Erste und Letzte Ausstellung“ mit seinen Bil-
dern in der Ofener Kirche zu verwirklichen. Ebenso großer Dank gebührt dem
Beerdigungsinstitut Welp für die würdevolle und respektvolle Betreuung.

Oldenburg, Im Namen aller Angehörigen
im November/Dezember 2024 Marianne Langer und Kinder

Danke
sagen wir allen, die uns ihr 

Mitgefühl  und ihre Anteilnahme 
entgegenbrachten. 

Diese Verbundenheit hat uns 
sehr getröstet.

Hanna 
Fortmann Detlev Fortmann

Heide Precht
mit Familien† 6. 11. 2024

Heinz-Hermann Peters
* 25.05.1943 † 31.10.2024

Danke sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit
uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme auf

so vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

Ein besonderer Dank gilt Frau Pastorin Wielage
für die würdevolle Trauerfeier

sowie Bestattungsinstitut Graalmann
für die einfühlsame Betreuung.

Marianne Peters
und Kinder

Hude, im Dezember 2024

Wenn ihr mich sucht,
sucht in Eurem Herzen.
Habe ich dort eine Bleibe gefunden,
lebe ich in euch weiter.

(Rainer Maria Rilke)

Leonore Läer
geb. Degener

*19.9.1927 †9.12.2024

Voller Dankbarkeit, Liebe und in tiefer Verbundenheit nehmen wir Abschied

Dorothea und Dr. Dirk Wenzel
Dres. Stephanie und Hansjörg Läer
Dr. Christoph Läer und Lara Mainville
mit David, Annabelle, Elisabeth,
Félix, Margeaux, Robin

31134 Hildesheim, Almsstraße 37

Die Trauerfeier findet amMontag, den 30. Dezember 2024, um 13.30 Uhr in der Kapelle
des Südfriedhofes in Hildesheim statt; anschließend Beisetzung.
Fechtler Bestattungen – Goslarsche Straße 15 – 31134 Hildesheim

 

 

Mein Haus, mein Garten und mein Feld,  
das war meine schönste Welt. 
Das Heim mit meinen Lieben drin,  
war meines Lebens Freud und Sinn. 
 
Plötzlich und für uns alle unerwartet entschlief  
unsere liebe Mutter und Schwiegermutter,  
Oma, Uroma, Schwägerin und Tante 

Herta Claußen 
geb. Hauken 

* 2. März 1938         † 17. Dezember 2024                                             

In Dankbarkeit für all‘ Deine Liebe  
und Fürsorge nehmen wir Abschied: 

Enno 

Günter und Gabriele 
Henrik und Annie mit Finley 
Mareike und Robin  
mit Joshua und Leni 
Birte und Tarek 

Rainer und Frauke 
Hannes und Sissi 
sowie alle Angehörigen 

26188 Edewecht, Lajestraße 2 

Wir nehmen im engsten Kreis Abschied. 

Bestattungsinstitut Hans-Jürgen Matthiesen, Edewecht 

 

 

Eine Stimme, die uns vertraut war, schweigt. 

Ein Mensch, der immer für uns da war, ist nicht mehr. 

Was uns bleibt sind Liebe, Dank und Erinnerungen 

an eine schöne gemeinsame Zeit. 

Viel zu früh müssen wir Abschied nehmen von meinem geliebten Mann, unserem herzensguten 

und fürsorglichen Vater und Schwiegervater und meinem lieben Opa 

Dr. Karl-Ludwig (Kalle) Thom 
* 16. Januar 1957         † 11. Dezember 2024 

Du wirst uns sehr fehlen! 

Deine Birgit 

Markus, Janna und Mattis 

Die Trauerandacht mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Freitag, dem 3. Januar 2025, 

um 12 Uhr in der Friedhofskapelle Eversten, Zietenstraße, Oldenburg statt.  

Anstelle von freundlich zugedachten Blumen oder Kränzen bitten wir um eine Spende an das 

Hospiz St. Peter in Oldenburg, IBAN DE49 2802 0050 1162 7692 00 bei der OLB mit dem 

Vermerk: Karl-Ludwig Thom. 

Kondolenzanschrift: Familie Thom c/o Bestattungshaus Marks, Hundsmühler Straße 174, 

26131 Oldenburg 

 

 

Annemarie Schnieder

Menschen, die wir lieben,
bleiben für immer,

denn sie hinterlassen Spuren
in unseren Herzen.

* 27.07.1941 † 09.12.2024

In Liebe:

Karl-Heinz

Andreas mit Tochter Anna-Marie
Matthias
Thomas

26919 Brake, Diddestraße 13

Die Trauerandacht mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Montag,
dem 6. Januar 2025, um 13:00 Uhr in der St. Barholomäus zu Golzwarden statt.

geb. Scheitz

Landwehr Bestattungen

Wer einen Fluß überquert,
muß die eine Seite verlassen.

Mahatma Gandhi
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Statt Karten 

Was bleibt ist Deine Liebe und Deine Jahre  
voller Leben und das Leuchten  

in den Augen aller, die von Dir erzählen. 
                                                    Julia Engelmann 

 

 

 

Heinrich Koopmann 
* 24. März 1935      † 19. Oktober 2024 

Wir bedanken uns ganz herzlich bei allen Verwandten, 
Freunden und Nachbarn, die gemeinsam mit uns von 
Heini Abschied nahmen und ihre Anteilnahme so herz-
lich und vielfach zum Ausdruck brachten. Über die 
zahlreichen Spenden zugunsten der Dorfgemeinschaft 
Klattenhof haben wir uns sehr gefreut.  
Besonders bedanken wir uns beim Pflegeteam des  
Seniorenzentrums Haus am Wald in Immer für die 
liebevolle Pflege, Frau Pastorin Claudia Hurka-Pülsch 
für ihre tröstenden Worte und dem Bestattungshaus 
Ulrich von Otte für die gute Betreuung. 

Hanna Koopmann 

Ina, Edda und Frauke Koopmann mit Familien  

Klattenhof, im Dezember 2024 

 

Klaus Ellberg
* 17. Mai 1949 † 29. Oktober 2024

Es tröstet uns zu wissen, dass du in so vielen
Herzen und Erinnerungen weiterlebst und wir in

unserer Trauer nicht alleine sind.

Dafür sagen wir allen Verwandten, Bekannten,
Freunden und Nachbarn ein „Herzliches Danke“.

Ein besonderer Dank gilt Zeynep Bicici
für ihre einfühlsame Trauerrede, Firma Horst Kiel

für die wunderschöne Blumendekoration
und dem Bestattungshaus Petra Paul für die

würdevolle Begleitung.

Im Namen aller Angehörigen

Sigrid Ellberg

* 7. September 1930 † 13. November 2024

Statt Karten
Du bist oft in unseren Gedanken,
für immer in unserer Mitte

und für ewig in unseren Herzen.

Ein besonderer Dank gilt dem Bestattungshaus Johann
Jürgens für den liebevollen Abschied und für die

einfühlsame Begleitung in dieser schweren Zeit. Danke
sagen möchten wir auch dem Trauerredner Eberhard

Birkholz für die würdevolle und sehr persönliche Andacht.
Ein weiterer Dank geht an Blumen Klefer für den

geschmackvollen Blumenschmuck und an das Team vom
Hotel am Deich für die schöne Kaffeetafel

Herzlichen Dank sagen wir allen, die meiner lieben Frau,
unserer lieben Mutter und (Ur-) Großmutter im Leben in
Freundschaft und Zuneigung verbunden waren, sie auf

ihrem letzten Weg begleiteten und uns auf vielfältige Weise
ihre Anteilnahme erwiesen haben.

Karl Bleß
und Kinder mit ihren Familien

el.

Meike Wedemann
* 29.06.1968
† 13.11.2024

Hellen und Jenne Wedemann
Oldenburg/Varel, den 21.12.2024

Statt Karten

Herzlichen Dank für

all die wertschätzenden

Worte, lieben

Gedanken, schönen

Erinnerungen und die

tolle Unterstützung!

 

 

Statt Karten 

Ella Pintscher 
geb. Kruse 

* 8. 8. 1929       † 20. 11. 2024 

Danke 

sagen wir allen, die uns ihr  
Mitgefühl bekundet haben. 

Ein besonderer Dank gilt dem  
Pastor Denis Dahlke für  

seine persönlichen Worte, 
sowie dem Bestattungshaus  

Sascha Behrens für die gute Begleitung. 

Familie Drewlo 

Edewecht, im Dezember 2024 Statt Karten

Gerold Weerts
* 20.02.1938 † 26.10.2024

DANKE
sagen wir allen von Herzen für die mitfühlenden Worte
und die überwältigenden Zeichen der Anteilnahme.
Es ist schön, diese Verbundenheit zu spüren.

Im Namen aller Angehörigen:
Luise Weerts
und Kinder mit Familien

Vreschen-Bokel, im Dezember 2024

* 16. 6. 1937   
† 10. 11. 2024

Insa, Hella, Hilke und Dörte 
mit Familien

Im Namen aller Angehörigen

sagen wir allen, die sich in Trauer 
mit uns verbunden fühlten, ihre 
Anteilnahme in vielfältiger Weise 
bekundeten und gemeinsam mit 
uns Abschied nahmen.

Karin Seyen mit Familie
Berne, im Dezember 2024

Brigitte Bühring
* 01. Juli 1936 † 17. November 2024

Danke sagen wir allen,
die mit uns Abschied genommen haben und ihre liebevolle
Anteilnahme in so vielfältiger Weise zum Ausdruck brachten.

Fred Bühring mit Familie

Oldenburg, im Dezember 2024

Statt Karten

Heinz
Rögener

* 29.04.1940
† 16.12.2024

DANKE

sagen wir allen, die sich in
stiller Trauer mit uns verbunden
fühlten und ihre Anteilnahme
auf so liebevolleWeise durch

Wort, Schrift und Zuwendungen
zum Ausdruck brachten

Heide Rögener
und Familie

Oldenburg, im Dezember 2024

Wir bedanken uns recht herzlich bei allen, die gemeinsam
mit uns Abschied nahmen und ihre überaus große
Anteilnahme auf so liebevolle und vielfältige Weise

zum Ausdruck brachten.

Hanna Oltmanns
Statt Karten

* 12. Februar 1934 † 25. Oktober 2024

Die Kinder mit Familien
Varel-Neuenwege, im Dezember 2024

geb. Lehmhus

Ein besonderer Dank gilt Frau Pastorin Burkardt sowie
Herrn Raimund Recksiedler für die würdevolle Betreuung.

Danke sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns
verbunden fühlten und ihre Anteilnahme auf so vielfältige
Weise zum Ausdruck brachten.

Agnis Wilhelms
* 21. 06. 1933 † 17. 10. 2024

Im Namen aller Angehörigen:
Hayo und Sabine

Ein besonderer Dank gilt Herrn Recksiedler für die
würdevolle Beisetzung und Herrn Pastor Strobel für die
schöne Andacht.
Ein weiterer Dank geht an die "Freie Soziale Dienste"
für die liebevolle Pflege.

Herzlichen Dank
sagen wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und
Bekannten sowie der Praxis Dr. Döhr für die große
Anteilnahme und die tröstenden Worte.

Hanna Möllenberg
* 9. Mai 1940 † 28. Oktober 2024

Im Namen aller Angehörigen:
Rudolf Möllenberg

geb. Ahlers

Unser besonderer Dank
gilt Herrn Pastor López für die liebevolle Trauerrede, dem
Bestattungshaus Eisermann für die würdevolle Betreuung
sowie dem Hof Café Meinen für die schöne Kaffeetafel.

Du bist immer in unserer Mitte
und ewig in unseren Herzen.

Danke

Rolf Mammen
* 13.06.1941 † 14.11.2024

In Liebe und Dankbarkeit:

Im Namen aller Angehörigen
Monika Mammen

Varel, im Dezember 2024

sagen wir allen, die in stiller Trauer mit uns Abschied
nahmen und ihre Verbundenheit und Anteilnahme auf so
vielfältige Weise zum Ausdruck brachten

Wenn die Sonne des Lebens untergeht, leuchten die
Sterne der Erinnerung

Statt Karten

Herzlichen Dank sagen wir allen
Verwandten, Nachbarn, Freunden und
Bekannten, die Heinrich in den
vergangenen Jahren und auf seinem
letzten Weg begleitet haben und durch
Wort und Schrift, Kränze, Blumen und
Geldspenden zum Ausdruck brachten.

Heinrich
Haschen

* 04.01.1939

† 05.11.2024

Die Kinder und ihre Familien

Zetel, 2024

Unserer besonderer Dank gilt Anna
Stanek, der Sozialstation Zetel, dem St.
Martins Heim, Dr. Gädeken, Frau
Pastorin Indorf und dem Bestattungshaus
Hobbie für die würdervolle Begleitung.

Statt Karten

Herzlichen Dank sagen wir allen, die gemeinsam mit
uns Abschied nahmen und all jenen, die ihre liebevolle

Anteilnahme auf so vielfältige Art zum Ausdruck
brachten.

Heiner Schardt
* 23.04.1942 † 14.11.2024

Ursula Schardt
und Kinder

Brake, im Dezember 2024

Statt Karten
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Statt Karten 

Aenne und Hans Lüschen 
               * 5.5.1942     † 7.11.2024         * 8.1.1936     † 24.10.2024 

 

*Herzlichen Dank* 
sagen wir allen, die sich mit uns verbunden fühlten und uns  
ihre Anteilnahme auf so liebevolle und vielfältige Weise zum  

Ausdruck gebracht haben. 

Danke für jeden Händedruck, danke für jede Umarmung, danke für jede  
Zuwendung und danke für jede Wertschätzung unserer Eltern. 

Wir danken dem CURA Pflegeteam für die langjährige, verlässliche und  
entlastende Betreuung unserer Eltern, dem Bestattungshaus Fred Janßen für  

die würdevolle und persönliche Trauerbegleitung und dem Bauernhofcafé  
Janßen für die Kaffeetafel. 

Unser ganz besonderer Dank gilt Frau Pastorin Birgit Grohs  
für Ihre zugewandten Worte und die persönliche Trauerrede. 

Im Namen aller Angehörigen, 
Dirk, Jens und Frank Lüschen 

Leuchtenburg, den 20. Dezember 2024 

  

Marga Frölje 
geb. Fischbeck 

* 12. Dezember 1932     † 10. November 2024 

Herzlichen Dank möchten wir all unseren Verwandten, Freunden und Bekannten sagen,  
die gemeinsam mit uns Abschied genommen haben, für die vielen Karten und  

Zuwendungen und beim letzten Geleit.  

Ein besonderer Dank gilt dem Pflegeteam vom St. Josef Wohn- und Pflegeheim, 
dem Trauerredner Herrn Steiner und dem Bestattungsinstitut Otto Osterthum 

Andrea × Dörte × Stephan  
mit Familien 

Oldenburg, im Dezember 2024 

 

 
 

 

 
 
 

Peter Scholte 
  * 4. 2. 1952       † 31. 10. 2024 

 
 

Zum Abschied von meinem Mann und Vater ist es ein 
Trost so viel Anteilnahme und Mitgefühl zu erfahren. 
Wir danken für alle Zeichen der Verbundenheit und 
Freundschaft, für alle tröstenden Worte, 
für stille Umarmungen und den Zuwendungen. 
 

Unser besonderer Dank gilt Herr Pastor Peuster, 
dem Bestattungshaus Sascha Behrens, 
der Palliativ Station sowie allen, die Peter und uns auf 
seinem letzten Weg begleitet haben. 
 

Im Namen aller Angehörigen: 
Maja Scholte mit Daniela und Familie 
 
Friedrichsfehn, im Dezember 2024 

  

Georg Lange 
* 17. 3. 1932     † 2. 11. 2024 

 

Hude/Oberhausen, im Dezember 2024 

 

 

Herzlichen Dank! 

allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden 
fühlten und ihre Anteilnahme auf so vielfältige und 
liebevolle Weise zum Ausdruck brachten. 

Ein großes Dankeschön an das Seniorenzentrum in 
Wüsting für die gute Pflege. 

Einen besonderen Dank an Herrn Pastor Hammann 
für die persönliche und einfühlsame Trauerrede, dem 
Trägercorps der Nachbarn sowie dem Beerdigungs-
institut Backhus für die würdevolle Trauerbegleitung.  

Lisa Lange und alle Angehörigen 

 
 

Du bist immer in 
unserer Mitte 

und ewig in unserem Herzen. 

Johannes
Papenbrock

* 25. 8. 1936 † 12. 11. 2024

Statt Karten

Herzlichen Dank sagen wir allen Verwandten, Freunden
und Bekannten für die vielen Zeichen der Anteilnahme, die
tröstenden Worte, gesprochen und geschrieben, für
Blumen, Kränze und Geldzuwendungen.
Unser besonderer Dank gilt dem St. Michaelstift Bollingen,
den Nachbarn und Pfarrer Asir für den Beistand und die
tröstende Andacht.

Die Kinder mit Familien

Das Sechswochenamt ist am Samstag, 28. Dezember 2024,
um 17.00 Uhr in der St. Georg-Kirche in Strücklingen.

Brigitte Hock
geb. Dellas

* 24.11.1947        † 29.10.2024

Herzlichen Dank

für die tröstenden Worte, gesprochen oder geschrieben, 
für einen Händedruck oder Umarmung, wenn Worte 
fehlten, für alle Zeichen der Liebe, Freundschaft und 
Verbundenheit. Die vielen Beweise der Anteilnahme 
waren uns ein Trost in den schweren Stunden.

Ein besonderer Dank gilt dem Bestattungshaus Novis für 
die liebevolle Begleitung und Frau Pamela Wandscher 
für die einfühlsame Rede. Diese haben uns den schweren 
Abschied erleichtert.

Catrin und Oliver mit Familie

 

Heinz Oldigs 
* 02.10.1935   † 11.11.2024 

Danke sagen wir allen, die gemeinsam mit uns 
Abschied nahmen und all jenen, die ihre 

Anteilnahme auf so vielfältige Weise durch Wort, 
Schrift und Zuwendungen zum Ausdruck brachten. 

Ein besonderer Dank gilt Frau Pastorin Gießing 

für die einfühlsamen Worte sowie dem 
Bestattungshaus Nils Martens, Inh. Bettina Büsing. 

Im Namen aller Angehörigen: 

Erika Oldigs und Familien 

Wardenburg, im Dezember 2024 

 

Wir bedanken uns herzlich bei allen,
die gemeinsam mit uns Abschied nahmen 
und ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise 
durch Worte, Karten und Zuwendungen

zum Ausdruck brachten.

* 31. 12. 1940      † 22. 10. 2024
geb. Lucas

Im Namen aller Angehörigen
Karin Schröder

Für das aufrichtige Mitgefühl 
beim Abschied von unserem 
Vater, Schwiegervater, Opa, 
Lebensgefährten und Bruder 

möchten wir uns bei allen 
Verwandten, Freunden, 

Nachbarn und Bekannten 
herzlich bedanken.

Elmeloh, im Dezember 2024* 7. 4. 1943 † 10. 11. 2024

Statt Karten

Herzlichen Dank sagen wir allen, die sich mit uns
verbunden fühlten und ihre große Anteilnahme auf so
vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.Wilma Gerth

* 11. 7. 1931 † 14. 11. 2024

Detlev & Elke Gerth und Kinder

Oldenburg, im Dezember 2024

geb. Gruner Ein besonderer Dank gilt Frau Pastorin Jürgens für die
trostreichen Worte, der Seniorenresidenz Alexanders-
feld für die liebevolle Fürsorge sowie dem Haus des
Abschiedes Aug. Stolle & Sohn für die würdevolle
Begleitung und Blumenhaus Helbig für den schönen
Grabschmuck.

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns
verbunden fühlten und Ihre Anteilnahme auf so

vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

Friede Baumann
* 20.03.1938 † 05.11.2024

Im Namen aller Angehörigen:
Karin Osterloh

Hatten, im Dezember 2024

Statt Karten

Wir bedanken uns bei allen, die Helge auf seinem
letzten Weg begleitet haben.

Helge
Thormann

* 17.08.1937
† 16.11.2024

Christa Thormann und Familie

Oldenburg, im Dezember 2024

Besonders bedanken möchten wir uns
- bei den Mitarbeitenden des Pflegedienstes Müller

für die gute Betreuung
- bei Dr. Weigelt für seine Präsenz in Helges

letzter Lebensphase
- bei Pastorin Schoof für die berührende

Trauerandacht
- beim Bestattungsinstitut Petra Paul für die

würdevolle Gestaltung der Trauerfeier
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Die große Weihnachtsaktion 2024

Auskünfte: Nordwest-Zeitung
Wilhelmshavener Heerstraße 260, 26125 Oldenburg,
0441 - 99 88 20 70, hans.begerow@NWZmedien.de

NWZonline.de/weihnachtsaktion

SPENDENKONTEN

LzO: IBAN DE05 2805 0100 0000 4001 84
OLB: IBAN DE77 2802 0050 1448 4885 01

Ziel ist es, das Schutzengel-Huus in Remels/Uplengen finanziell zu unterstützen. Die Betreuung von Kindern,
die intensivmedizinisch gepflegt werden müssen, ist sehr kostenintensiv. Der Unterhalt des Schutzengel-Huus‘
ist über die Pflegesätze geregelt. Alles, was darüber hinaus geht, muss durch Spenden finanziert werden. Die

Eltern haben dadurch keinerlei Zusatzkosten.

Hintergrund ist, dass es allein der Initiative der Diakonie Hesel-Jümme-Uplengen und des Fördervereins
„Schutzengel-Huus“ zu verdanken ist, dass eine Versorgungslücke zwischen Klinik und häuslicher Pflege ge-

schlossen werden konnte.

Partner der NWZ-Weihnachtsaktion sind alle Institutionen, Vereine und Gruppen im Oldenburger Land und in
Ostfriesland, die betroffene Familien und das Schutzengel-Huus unterstützen wollen.
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Zahl der woche

507 KILOMETER  weit soll die 
Basisversion des rein elektri-
schen MG Cyberster mit Heck-
antrieb und 340 PS laut WLTP-
Zyklus kommen. Los geht es 
hier ab 64990 Euro Den 
Roadster gibt es auch mit zwei 
E-Motoren und Allradantrieb 
(510 PS). Die benötigte Energie 
liefert in beiden Varianten ein 
Nickel-Kobalt-Mangan-Akku 
(77 kWh). Den füllt eine 
Schnellladesäule mit bis zu 
144 kW.

TIPP

COMEBACK Von 2006 bis 2014 
baute Toyota mit dem Urban 
Cruiser einen wendigen Mini-
SUV mit erhöhter Sitzposition 
für die Stadt. Ab Sommer 2025 
geht es mit dem Modellna-
men vollelektrisch weiter. Mit 
4,29 Meter Länge ist das SUV 
familiengerecht aufgestellt. 
Die drei E-Varianten leisten 
von 144 bis 184 PS im Allrad-
Modell, ihre Kraft bekommen 
sie aus Batterien mit 49 oder 
61 kWh.

Im Frühjahr
neu: Skoda
Elroq
Mallorca/as – Mit dem knapp 
4,5 Meter langen SUV startet 
Skoda erstmals rein elektrisch 
in der gefragten Kompaktklas-
se. Mit ordentlicher Reichwei-
te, interessanten Ausstattun-
gen und vergleichsweise at-
traktivem Basispreis. Er zeigt 
auch das zukünftige Design 
neuer Modelle dieser tschechi-
schen Marke. Der Wagen ist 
schon bestellbar, soll im Früh-
jahr im Handel stehen.

Der Einstiegspreis liegt bei 
33900 Euro für die Variante 50 
Tour mit 170 PS und kleinerem 
Akku (52 kWh netto). Die 
kommt laut vergleichbarem 
WLTP-Zyklus bis zu 375 Kilo-
meter weit. Die Heckantrieb-
Variante mit 286 PS und 77 
kWh Akku (netto) kostet min-
destens 43900 Euro, der 
WLTP-Wert liegt bei 580 Kilo-
metern. Auch hier sind es na-
türlich im realen Alltag auf 
Langstrecken deutlich weni-
ger. Später folgt noch ein Akku 
mit 59 kWh netto.

Sondermodelle und attraktive Preise
DIE BESTE ZEIT   Zum Jahresende bietet der Autohandel viele Schnäppchen

Von Achim stahn

Oldenburg – Für alle, die sich 
wieder einmal einen Neuwa-
gen zulegen wollen oder müs-
sen, bieten die letzten Tage im 
Jahr hervorragende Gelegen-
heiten von diversen attrakti-
ven Aktionen zu profitieren. 
Das betrifft nahezu jede Auto-
marke. Von Kleinwagen für 
den urbanen Einsatz und SUV 
bis sportliche Modelle. Vor al-
lem E-Autos rücken durch oft 
außergewöhnliche Aktions-
preise in bezahlbarere Dimen-
sionen. Zum Schnäppchen 
können jetzt auch Vorführwa-
gen zum Mitnehmen werden, 
sehr niedrig kalkulierte Lea-
singraten ohne Anzahlung 
ebenfalls.

Wichtig: Wer etwas Neues 
haben will, sollte auf keinen 
Fall zu lange mit seiner Ent-
scheidung warten. Die Zeit da-
für ist nicht unendlich, viele 
Angebote sind nur eine kurze 
Zeit oder in begrenzter Stück-
zahl verfügbar. Wer sich die 
besten Konditionen sichern 

im Bestand. Rund 21,8 Prozent 
der Pkw sind zwischen 15 und 
29 Jahre alt.

Immer mehr Autos

Einen Rekord vermeldet 
statista auch beim deutschen 
Pkw-Bestand. Der erreichte 
am 1. Januar 2024 mit rund 
49,1 Millionen Fahrzeugen 
den höchsten Wert aller Zei-
ten. So unbeliebt, wie uns viele 
weismachen wollen, sind 
Autos also nicht. Der Bestand 
an VWs ist besonders groß. 
Anfang 2024 waren es über 
doppelt so viele wie bei Merce-
des-Benz (Nr. 2).

Benzin bleibt hierzulande 
der meistgenutzte Kraftstoff. 
Der Bestand solcher Pkw belief 
sich Anfang des Jahres auf 
rund 30,2 Millionen. Die An-
zahl der Dieselautos sank wei-
ter, vor allem, weil viele Her-
steller diese sparsamen An-
triebsquellen in ihren erfolg-
reichen Modellreihen nicht 
mehr oder überhaupt nicht 
anbieten.

will, sollte schnell sein. Die 
Wahl eines neuen Autos kann 
die Unterhaltskosten durch 
weniger Verbrauch und Steu-
ern deutlich reduzieren, eine 
lange Garantie ebenfalls.

Autos werden immer älter

Das durchschnittliche Alter 
der hierzulande angemelde-
ten Pkw steigt von Jahr zu Jahr 

ständig an. So wurde im Janu-
ar 2024 laut statista mit 10,3 
Jahren ein neuer Rekord beim 
Durchschnittsalter erreicht. 
Über zehn Jahre lang nahm 
das von ursprünglich acht Jah-
ren ab 2010 kontinuierlich zu. 
Mehr als ein Viertel aller ange-
meldeten Pkw haben aktuell 
zwischen fünf und neun Jahre 
auf dem Buckel. Diese Alters-
gruppe hat den größten Anteil 

Auch in diesem Jahr liegen wieder viele Modellautos in allen 
Größen unter dem Weihnachtsbaum. BILD: TAMIYA

Von Achim stahn

Oldenburg – In der Autowelt 
genießt Volvo bei der Sicher-
heit schon immer einen her-
vorragenden Ruf. Auch das ak-
tuell kleinste Modell über-
zeugt mit hohem Niveau, be-
kam die höchstmögliche Be-
wertung beim Euro NCAP 
Crashtest: fünf Sterne.

Sicher entwickelt

Neben passiven Elementen 
(z.B. Karosseriestruktur) spielt 
aktiver Unfallschutz eine do-
minante Rolle bei der Fahr-
zeugentwicklung. Damit es 
gar nicht erst zum Unfall und 
den entsprechenden Folgen 
kommt – für Auto, Passagiere 
und andere. Daher sind im 
EX30 zahlreiche Assistenzsys-
teme ständig im Einsatz, die 
Crashs verhindern oder deren 
Folgen abschwächen. Einer 
dieser wertvollen Helfer ist 
der Ausstiegswarner: nähern 
sich von hinten Radler oder 
andere Verkehrsteilnehmer, 
werden Insassen visuell und 
akustisch vor dem Öffnen 

und zusammen 428 PS (543 
Nm). Sie kostet mindestens 
51690 Euro. Die Leistung wird 
hier über alle vier Räder deut-
lich schneller als im über 
70000 Euro teureren Porsche 
911 Carrera umgesetzt. Der 
EX30 benötigt aus dem Stand 
bis 100 nur 3,6 Sekunden. 

Doch wo kann ich mal 
einem Elfer beim Ampelstart 
den Rücken zeigen? In der 
Stadt schafft das auch ein 
deutlich schwächerer Stromer. 
Auf Autobahnen ist der Zuf-
fenhausener zudem deutlich 
(!) schneller als das beim Volvo 
auf 180 km/h limitierte Tem-
po. Dort halbiert sich die ver-
gleichbare WLTP-Reichweite 
von 449 Kilometern selbst auf 
der Lkw-Spur mit 120 km/h.

Für den City-Einsatz reicht 
das ebenfalls sehr schnelle 
Heckantrieb-Basismodell mit 
272 PS (auch das ist eigentlich 
viel zu viel) völlig aus. Das kos-
tet mit 39790 Euro auch viel 
weniger. Der Akku (51 kWh) 
bringt es unter Idealbedingun-
gen bis 337 Kilometer weit, 
urban noch weiter. Der Strom-
verbrauch liegt bei 17,1 kWh.

GEFAHREN  Der 4,23 Meter lange Volvo EX30 ist ein Stromer in Bestform

Kompakt, stark und bezahlbar 
City-SUV zum Verlieben: elektrisch kann dieses SUV im urbanen Einsatz über 400 Kilometer weit rollen. BILDer: Edda Stahn

ihrer Tür gewarnt.
Auch beim Komfort liegt 

die Serienausstattung hoch, 
reicht von XL-Touchscreen, 
5G-Internetverbindung, diver-
sen Helfern von Google, Key 
Card, Klimaautomatik, Sport-
lenkrad, Licht- und Regensen-
sor, Einparkhilfe hinten bis 
LED-Frontlicht. 18-Zoll-Alurä-
der gehören ebenfalls dazu. 
Die Sitze sind sehr bequem 
und bestens verstellbar, die 
Türablagen riesig, das Ladeab-
teil schluckt bis 904 Liter. 

Trotz Verzichts auf ein Hand-
schuhfach vor dem Beifahrer, 
gibt es dort nicht mehr Knie-
freiheit. Das Raumgefühl ist 
top, der Einsatz nachhaltiger 
Materialien auch. Optional 
stehen z.B. elektrische Heck-
klappe, Wärmepumpe oder 
Kamera mit 360-Grad-Rund-
umsicht bereit.

Die beste Wahl

Wir fuhren 14 Tage die Top-
Variante mit zwei E-Motoren 

Schlicht und praktisch, auch dafür steht schwedisches De-
sign, dies wurde im Volvo EX30 hervorragend umgesetzt.

Trends

Neue Ausstattung
für den S-Cross
Bensheim/as – Die zukünftige 
Basisversion „Edition“ will mit 
guter Serienausstattung zum 
sehr attraktiven Preis poten-
zielle Käufer locken. Erste 
Fahrzeuge sind bereits im 
Handel zu haben. Die neue 
Ausstattungslinie (ab 24990 
Euro) hat in Serie zum Beispiel 
adaptive Temporegelanlage, 
Keyless Start System für 
schlüssellosen Einstieg und 
Motorstart oder Multimedia-
system (4 Lautsprecher) inklu-
sive Navigation an Bord.

Für den Vortrieb sorgt hier 
der bewährte 1,4-Liter-Benzi-
ner (129 PS) in Verbindung mit 
kraftstoffsparendem 48 Volt 
Mild-Hybrid-System. Der Tur-
bo-Direkteinspritzer liefert 
schon bei niedrigen Touren 
ein hohes Drehmoment – 235 
Nm liegen ab 2000 U/min an.

In höheren Ausstattungen 
ist das SUV mit Vollhybridan-
trieb erhältlich, lässt sich zu-
dem mit Allrad für ein Plus an 
Stabilität und Fahrsicherheit 
bestellen.

Schick: Zu den Lackierungen 
gehört auch Titan Dark Gray 
Pearl Metallic. BILD: SUZUKI

Das Ladeabteil schluckt je 
nach Sitzstellung von 470 
bis 1580 Liter. bild: Achim Stahn

Buch: Der BMW 3er
wird 50 Jahre alt
Stuttgart/as – Zum runden 
Ehrentag würdigen Halwart 
Schrader und Joachim Hack in 
ihrem gerade erschienenen 
Werk (Motorbuch Verlag, 
ISBN: 978-3-613-04682-5, 39,90 
Euro) auf fast 300 Seiten diese 
bemerkenswerte Modellreihe 
aus Bayern. Von der Nummer 
eins (E21) bis zum heutigen 
Tag (G20).

Als 1975 die BMW Dreier-
Reihe erstmals auf der Bildflä-
che erschien, setzte sie sofort 
in ihrer Klasse neue Maßstäbe. 
Los ging es jedoch schon et-
was eher, mit dem 02. Dieser 
Zweitürer rundete 1966 das 
Modellprogramm nach unten 
ab, legte die Basis für den Sta-
tus als Hersteller sportlicher 
Limousinen, ebnete den Weg 
für den 3er. Positiv punktete 
der von Anfang an mit Fahr-
komfort, zuverlässiger Tech-
nik, Fahrfreude und attrakti-
vem optischen Auftritt. Wich-
tige Gründe für den Erfolg bis 
in die heutige Zeit und mor-
gen.

Seit seinem Debüt hat der 
BMW 3er den Ruf als sport-
lichster Vertreter der Mittel-
klasse. BILD: MOTORBUCH VERLAG

DS NUMERO 8  heißt das neue 
Topmodell der Pariser Marke. 
Die 4,82 Meter lange und 1,58 
Meter flache Limousine soll es 
nur rein elektrisch geben, die 
Motorisierung reicht von 230 
bis 350 PS mit Allrad. Laut 
WLTP-Zyklus liegt die Reich-
weite als 245 PS starkes Modell 
mit großem Akku (97,2 kWh) 
bei bis zu 750 Kilometern. In 
den Handel kommt das Ober-
klasse-SUV mit edlem Coupé-
Styling Mitte 2025.

BILD: DS AUTOMOBILES
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Audi A2 in rarer S-line, TÜV neu,
Batterie neu, werkstattgepflegt:
techn. top, unfallfrei, Panorama-
Glasdach, Telefonanlage, Sport-
sitze, zusätzlicher Felgensatz für
Breitreifen, 7.700,-€ ‡ 04403-
939472 ¬A501879

AUDI Q5 sline 40TDI Allrad,
Panodach, AHK etc. 64500€ ‡
0160 97734429 ¬A501870

Citroen C3 1.2 Shine, 2.Hand,
SHZ, Navi, PDCAircross 81
kW, EZ 12/19, schwarz met.,
62.182 km, Benzin, Navi, SHZ,
Temp., 12.890 € ¬ 85F2E2A

Autohaus Stiegeler GmbH
www.autohaus-stiegeler.de

Max-Planck-Str. 8
49661 Cloppenburg
‡ 04471 932787

Dacia Spring Electric 45 Com-
fort Plus Navi Klimaanlage
Kamera 33 kW, EZ 05/22, weiß
met., 22.200 km, Elektro, Navi,
10.850 € ¬ 80562AF

Autogalerie Schlickel GmbH
www.schlickel.de
Am Patentbusch 11
26125 Oldenburg

‡ 04 41 - 390 390

www.ford-rigalski-wardenburg.de

Ford Puma AUTOMATIK LED,
VIGNALE, PANO, LED, AHK,
ACC, LEDER, 19''LM 114 kW,
EZ 06/21, Rot, 23TKM, Benzin,
24.750 € ¬ 83B4F5D
Autohaus Horstmann GmbH &

Co. KG
www.ford-horstmann.de

Feldbreite 99 - 101
26180 Rastede
‡ 04402 92700

Ford Puma TITANIUM, PDC,
KLIMA, 17''LM, NAVI, BEH.
WSS & SITZE 92 kW, EZ 03/
24, Schwarz, 6TKM, Benzin,
21.950 € ¬ 83F363A
Autohaus Horstmann GmbH &

Co. KG
www.ford-horstmann.de

Feldbreite 99 - 101
26180 Rastede
‡ 04402 92700

Ford Puma 1.0 EcoBoost Hy-
brid TITANIUM 114 kW, EZ 03/
24, rot met., 5.770 km, Klima,
Navi, EPH, Temp., Alu, eFH,
23.990 € ¬ 8127CC2

Autohaus Brau GmbH
www.ford-brau.de

Hauptstr. 41-45
26122 Oldenburg
‡ 0441 93021-0

Ford Focus Turnier 1.0 Eco-
Boost ST-LINE DESIGN 114
kW, EZ 10/22, met., 29.429 km,
Klimaaut., Navi, Temp., AHK,
Alu, SHZ, 23.990 € ¬ 863687E

Autohaus Brau GmbH
www.ford-brau.de

Hauptstr. 41-45
26122 Oldenburg
‡ 0441 93021-0

Hyundai i30 cw Family 1.4
CarPlay Kamera 74 kW, EZ
10/18, grau met., 106.500 km,
Benzin, Navi, SHZ, Temp.,
11.800 € ¬ 853642F

Auto Küpker GmbH
www.auto-kuepker.de

Nadorster Str. 286
26125 Oldenburg
‡ 0441 31360

Hyundai i20 1.2 Advantage
SHZ LHZ DAB CarPlay Kame-
ra 62 kW, EZ 08/20, met.,
55.800 km, Benzin, SHZ,
Temp., 12.900 € ¬ 8739CD0

Auto Küpker GmbH
www.auto-kuepker.de

Nadorster Str. 286
26125 Oldenburg
‡ 0441 31360

Hyundai i10 1.0 N-Line 74 kW,
EZ 03/24, schwarz met., 32 km,
Benzin, Navi, SHZ, Temp.,
18.490 € 5,4l/100km (komb.),
CO2 123g/km (komb.), CO2-
Klasse D ¬82DEAAC

Autohaus Stiegeler GmbH
www.autohaus-stiegeler.de

Max-Planck-Str. 8
49661 Cloppenburg
‡ 04471 932787

Mercedes-Benz AUTOMATIK,
B250 4MATIC, LED, ACC,
PDC, NAVI, RFK 165 kW, EZ
06/23, Silber, 9TKM, Benzin,
Klima, 37.950 € ¬ 87AC283
Autohaus Horstmann GmbH &

Co. KG
www.ford-horstmann.de

Feldbreite 99 - 101
26180 Rastede
‡ 04402 92700

Mercedes-Benz B 180 CDI
SHZ BT NAVI Allwetter 80 kW,
EZ 06/12, grau, 75.425 km,
Diesel, Navi, SHZ, 12.900 €
¬ 803CDBA

Auto Küpker GmbH
www.auto-kuepker.de

Nadorster Str. 286
26125 Oldenburg
‡ 0441 31360

C 180 T Avantg., 156 PS, EZ
07/18, Autom., Mopf, weiß, 86
tkm, Benziner, Autom., AHK,
Spurp., Ambi-L., Navi, LED-
Licht, 23.500 € ¬ 80D4D62

Auto Albers GmbH
www.autoalbers.de

Boarenbarg 2a
26817 Rhauderfehn/Burlage

‡ 04967 1330

B 200 Autom. Progressiv,
164 PS, EZ 04/21, 23.500 km,

Benzin, Navi, SHZ, Temp., Wi-
descreen, LED, usw., 25.950 €
¬ 8134CC1

Auto Albers GmbH
www.autoalbers.de

Boarenbarg 2a
26817 Rhauderfehn/Burlage

‡ 04967 1330

C 180 T Avantgarde, 156 PS,
EZ 02/16, weiß, 163.500 km,
Benzin, Navi, SHZ, LED-ILS,
Teilleder, Chrom, uvm., 15.500
€ ¬ 8559791

Auto Albers GmbH
www.autoalbers.de

Boarenbarg 2a
26817 Rhauderfehn/Burlage

‡ 04967 1330

C 220 d T Avantgarde 147kW
EZ05/22, schwarz met. 48Tkm
MBUX Parktronic Rückfahrka-
mera Totwinkel Spurhalte LED
AHK, 37.900 € ¬ 81AA912
Autohaus Raters GmbH& Co.KG

www.mercedes-raters.de
Allensteiner Straße 6

49624 Löningen
‡ 05432 949915

B 200 d Progressive 110kW
EZ12/20 24Tkm MBUX Easy-
Pack Licht+Sicht+Spiegel-Pa-
ket MultiBeamLED ParkPaket +
Kamera , 27.500 € ¬ 85C9093
Autohaus Raters GmbH&Co.KG

www.mercedes-raters.de
Allensteiner Straße 6

49624 Löningen
‡ 05432 949915

Mitsubishi Outlander PHEV
PLUS Spirit-Paket 2.4 MIVEC
4WD 99 kW, EZ 03/21, 49.703
km, (Benzin/Elektro), SHZ,
Temp., 26.980 € ¬ 801ED7A

Autohaus Stiegeler GmbH
www.autohaus-stiegeler.de

Max-Planck-Str. 8
49661 Cloppenburg
‡ 04471 932787

Mitsubishi ASX Diamant Edi-
tion 1.6 MIVEC 8-Fach Be-
reift 86 kW, EZ 05/17, rot met.,
104.562 km, Benzin, SHZ,
Temp., 12.890 € ¬ 807AE60

Autohaus Stiegeler GmbH
www.autohaus-stiegeler.de

Max-Planck-Str. 8
49661 Cloppenburg
‡ 04471 932787

Mitsubishi Space Star Select+
1.2 MIVEC ClearTec 5-Gang
52 kW, EZ 08/24, met., 1.563
km, Benzin, SHZ, Temp.,
14.900 € 5,1l/100km (komb.),
CO2 116g/km (komb.), CO2-
Klasse D ¬81852EF

Autohaus Stiegeler GmbH
www.autohaus-stiegeler.de

Max-Planck-Str. 8
49661 Cloppenburg
‡ 04471 932787

Mitsubishi Colt BASIS 1.0
Benziner 5-Gang 49 kW, EZ
06/24, weiß, 28 km, Benzin,
Temp., 15.890 € 5,3l/100km
(komb.), CO2 119g/km

(komb.), CO2-Klasse D
¬84EE67E

Autohaus Stiegeler GmbH
www.autohaus-stiegeler.de

Max-Planck-Str. 8
49661 Cloppenburg
‡ 04471 932787

Mitsubishi Colt BASIS 1.0
Benziner Spurhalteassistent
MT 5 49 kW, EZ 06/24,
schwarz met., 13 km, Benzin,
Temp., 16.900 € 5,3l/100km
(komb.), CO2 119g/km

(komb.), CO2-Klasse D
¬85EEEBB

Autohaus Stiegeler GmbH
www.autohaus-stiegeler.de

Max-Planck-Str. 8
49661 Cloppenburg
‡ 04471 932787

Mitsubishi ASX PLUS 1.0 T-
Benziner 6-Gang 67 kW, EZ
03/24, blau met., 9 km, Benzin,
SHZ, Temp., 22.990 € 5,8l/
100km (komb.), CO2 131g/km
(komb.), CO2-Klasse D
¬8749079

Autohaus Stiegeler GmbH
www.autohaus-stiegeler.de

Max-Planck-Str. 8
49661 Cloppenburg
‡ 04471 932787

Opel Mokka e Elegance KA-
MERA/ACC/3-OBC 100 kW,
EZ 05/21, weiß met., 21.165
km, Elektro, Klimaaut., SHZ,
Temp., 17.900 € ¬ 8195004

Autohaus Heidrich GmbH
www.opelheidrich.de
Hundsmühler Str. 149

26131 Oldenburg
‡ 0441 500440

Opel Corsa F 1,2i Elegance
SHZ/KAMERA/LM 74 kW, EZ
07/23, rot met., 8.493 km, Ben-
zin, Klimaaut., SHZ, LM-Allwet-
terreifen, 17.490 € ¬ 8276324

Autohaus Heidrich GmbH
www.opelheidrich.de
Hundsmühler Str. 149

26131 Oldenburg
‡ 0441 500440

Opel Corsa F 1,2 Elegance
KAMERA/SHZ/LED 55 kW, EZ
11/21, schwarz met., 7.662 km,
Benzin, Klima, SHZ, LM-Fel-
gen, etc., 14.500 € ¬ 856FD28

Autohaus Heidrich GmbH
www.opelheidrich.de
Hundsmühler Str. 149

26131 Oldenburg
‡ 0441 500440

Opel Crossland Elegance 1,2i
AHK/LED/SHZ/NAVI 81 kW,
EZ 10/23, grau met., 8.644 km,
Benzin, Klimaaut., Navi, SHZ,
Temp., 19.900 € ¬ 85B003B

Autohaus Heidrich GmbH
www.opelheidrich.de
Hundsmühler Str. 149

26131 Oldenburg
‡ 0441 500440

20x Crossland Ez 2021-2023,
16.450,- bis 23.950,- 9x Corsa
F Ez 2020-2023, 12.450,- bis
18.450,- 14xAstra Ez 2020-22
11.950,- bis 17.950,- 5x Mokka B
Ez 2021-23 20.950,- bis 22.950,-
Alle als Autom+Schalter
Benzin+Diesel Grandland GS-
Line Mod 2023 AHK 25.250,-
Grandland 1.5D Automatik Ez
2021 AHK 17.250,- Auto
Schmeding Leer-Bingum
www.auto-schmeding.com 0491/
65700 ¬A502019

Opel Adam Glam Tempomat
SHZ PDC BT Allwetter 64 kW,
EZ 06/14, braun met., 91.641
km, Benzin, Navi, SHZ, Temp.,
7.990 € ¬ 823F11F

Auto Küpker GmbH
www.auto-kuepker.de

Nadorster Str. 286
26125 Oldenburg
‡ 0441 31360

Vectra Caravan, 1.9 CDTI, EZ
2008, 150 PS, beschädigt, kein
Unfallfahrzeug, fahrbereit, 1200,-
€ VHB. ‡ 0160/8179840.

Renault Megane Limited 117
kW, EZ 05/19, 98.639 km, Ben-
zin, Navi, SHZ, Temp., 12.290
€ ¬ 8514BD3

Autohaus Wilhelm Janßen e.K.
Inh. Kai Janßen

Klinkerhof 2
26345 Bockhorn
‡ 04453 7363

Renault ZOE ZE40 Intens Bo-
se-Edition, 43 kW, EZ 06/17,
grau, 113 tkm, Elektroantrieb,
Navi, SHZ, Ledersitze, Batt.-
Miete, , 7.450 € ¬ 81D89DA

Auto Albers GmbH
www.autoalbers.de

Boarenbarg 2a
26817 Rhauderfehn/Burlage

‡ 04967 1330
Leasing-Rückläufer, Gebraucht- u.
Jahreswagen als PKW + LKW www.Ford-Vowinkel.de

Audi

Citroën

Dacia

Ford

Hyundai

Mercedes-Benz

Mitsubishi

Opel

Renault
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TESTAMENT

Deutscher Tierschutzbund e.V.
Nadine Naoumi
0228 60496-512
testament@tierschutzbund.de
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Cupra Formentor 2.0 TDI ACC
NAVI 360°Kamera Klimaau-
to. 110 kW, EZ 03/23, weiß
met., 14.850 km, Diesel, Navi,
Temp., 26.540 € ¬ 81167B1

Autogalerie Schlickel GmbH
www.schlickel.de
Am Patentbusch 11
26125 Oldenburg

‡ 04 41 - 390 390

AUTOHAUS FRANK VOIGT
Skoda Exklusiv-Partner für Verkauf und Service
Bloherfelder Straße 242 – 244, 26129 Oldenburg
Tel.: 0441-20573-0, verkauf@autohaus-frank-voigt.de

Skoda Scala Tour 81 kW, EZ
08/23, 9.181 km, Benzin, SHZ,
Kamera, PDC, SmartLink, Kli-
ma, LED, ACC, ZV, Isofix,
u.v.m., 19.900 € ¬ 8382805

Autohaus Frank Voigt GmbH
www.autohaus-frank-voigt.de

Bloherfelderstr. 242-244
26129 Oldenburg
‡ 0441 20573-0

Skoda Fabia Drive 1.0 TSI 85
kW, EZ 06/24, 10 km, Benzin,
SHZ, Temp. LED, Bluetooth,
Apple CaPlay + Android Auto.
u.v.m., 22.500 € 5,4l/100km
(komb.), CO2 122g/km

(komb.), CO2-Klasse D
¬8517AFD

Autohaus Frank Voigt GmbH
www.autohaus-frank-voigt.de

Bloherfelderstr. 242-244
26129 Oldenburg
‡ 0441 20573-15

Skoda Rapid Clever DSG 70
kW, EZ 05/18, 91.000 km, Ben-
zin, Navi, Xenon, SHZ, Temp.,
Glasdach, Navi, SmartLink,
u.v.m., 14.500 € ¬ 8533FEB

Autohaus Frank Voigt GmbH
www.autohaus-frank-voigt.de

Bloherfelderstr. 242-244
26129 Oldenburg
‡ 0441 20573-0

Smart ForTwo coupe Basis
52kW 52 kW, EZ 08/15, weiß,
67.200 km, Benzin, Temp.,
7.700 € ¬ 81C99D9

Auto Küpker GmbH
www.auto-kuepker.de

Nadorster Str. 286
26125 Oldenburg
‡ 0441 31360

Smart EQ ForFour Exclusive
60kW EZ01/22 graphite grey
12Tkm 22kw-Bordlader Winter-
Paket JBL-Soundsystem Falt-
dach, 16.900 € ¬ 845DF1D
Autohaus Raters GmbH&Co.KG

www.mercedes-raters.de
Allensteiner Straße 6

49624 Löningen
‡ 05432 949915

Autohaus Schmidt + Koch GmbH
Donnerschweer Straße 336 | 26123 Oldenburg
Tel. 0441/93 11-120/-130 | bue@schmidt-und-koch.de

Wenn

dann

VW Touran Highline BMT/
Start-Stopp PDC 110 kW, EZ
01/17, schwarz met., 92.460
km, Benzin, Navi, SHZ, 18.990
€ ¬ 84EF170

Auto Küpker GmbH
www.auto-kuepker.de

Nadorster Str. 286
26125 Oldenburg
‡ 0441 31360

VW Caddy 1.0 TSI BT PDC Kli-
ma 75 kW, EZ 08/20, rot,
67.375 km, Benzin, Temp.,
16.400 € ¬ 8558B4F

Auto Küpker GmbH
www.auto-kuepker.de

Nadorster Str. 286
26125 Oldenburg
‡ 0441 31360

Über 30 Nutzfahrzeuge am
Lager! Ford Transit, Opel Viva-
ro, Renault Trafic, VW T6,
2018-2023, 1tkm-80tkm, Ex-
tras, ab , 15.990 € ¬ 850003C

Auto-Kayser GmbH & Co. KG
www.auto-kayser.de

Vareler Straße 1
26349 Jaderberg
‡ 04454/1456

Suche PKWs0441 /18162461

AUTOANKAUF ALLER ART
FÜR EXPORT Wir kaufen alles
was Räder hat. Auch mit
Mängel, Schäden oder ohne
Tüv. Barzahlung & rasche
Abholung. Bitte alles anbieten
01724083301 oder
042034472011 ¬A502006

Suche älteres Auto, gerne aus
Rentnerhand. ‡ 0441/97239040

Wir kaufen Ihr Auto egal ob
Motorschaden, Unfallwagen,
hohe km, kein TÜV. Rufen Sie
uns einfach an. Ein Anruf scha-
det nicht. Wir sind 24h für Sie
erreichbar.‡ 0163/7940925

8x M+S-Schneeflocke-Aluräder,
17", 5 Loch, Radnabe 66 mm, je
333 € VB. ‡ 04454/9796230

Winterreifen Mini 205/45/R17
Michelin Alpine auf ALU-
Felgen,390€ ‡ 0160/96834110

Ihr kompetenter Reisemobil-/Caravan-Experte
NEU / Gebraucht / Vermietung / auch Automatik-Fahrzeuge

Unsere Hersteller:
Frankia, Challenger,

Mobilvetta, Pilote, Joa

An der Autobahn 12 · 49733 Haren · Tel. 0 59 35 - 99 95 90
www.dulle-mobile.de

Wir kaufen Ihr Wohnmobil &
Wohnwagen! Rufen Sie uns an!
Auto-Kayser GmbH & Co. KG
Jaderberg 0 44 54 / 14 56

LMC T730 G Tourer 103 kW,
EZ 08/24, nur 2.400 km, Klima-
aut., Navi, Einzelbett, TV, Na-
vi, Kamera, Fahrradträger, Mar-
kise, 64.990 € ¬ 807CA83

Auto-Kayser GmbH & Co. KG
www.auto-kayser.de

Vareler Straße 1
26349 Jaderberg
‡ 04454/1456

Sunlight T 670 S Automa-
tik 114kW, 5/24, schwarz,
5.300 km, Klima, Navi, Xenon,
Navi, TV, Solar, Markise, Alu-
Felgen, 67.990 € ¬ 80EDA1C

Auto-Kayser GmbH & Co. KG
www.auto-kayser.de

Vareler Straße 1
26349 Jaderberg
‡ 04454/1456

Carado CV600 pro 103kW,
EZ10/24, 1.000km, AHK, SAT/
TV, Solar, Navi, Kamera, Marki-
se, Alu-Felgen, Klima, CarPlay,
etc., 59.990 € ¬ 82E4897

Auto-Kayser GmbH & Co. KG
www.auto-kayser.de

Vareler Straße 1
26349 Jaderberg
‡ 04454/1456

Weinsberg CaraBus 540
MQ 103kW, 04/24, nur 1.000
km, AHK, SAT/TV, Solar, Voll-
LED, Markise, Alu-Felgen, viele
Extras, 59.990 € ¬ 83357E7

Auto-Kayser GmbH & Co. KG
www.auto-kayser.de

Vareler Straße 1
26349 Jaderberg
‡ 04454/1456

Hobby T70 GE Optima Premi-
um Automatik 110kW, 11/18,
NUR 9.900km, Einzelbett, Navi,
Kamera, TV, SAT, Markise, vie-
le Extras,, 67.990 € ¬ 84A597F

Auto-Kayser GmbH & Co. KG
www.auto-kayser.de

Vareler Straße 1
26349 Jaderberg
‡ 04454/1456

Sunlight Cliff 640 Adven-
ture 103 kW, 10/24, schwarz,
1.000km, Klima, Einzelbett, TV,
Solar, AHK, Kamera, Markise,
CarPlay, 65.990 € ¬ 84B4F0D

Auto-Kayser GmbH & Co. KG
www.auto-kayser.de

Vareler Straße 1
26349 Jaderberg
‡ 04454/1456

Weinsberg CaraCompact 600
MEG Pepper Fiat 103 kW, EZ
11/24, nur 600 km, Einzelbett,
TV/SAT, Navi, Markise, Kame-
ra, etc, 62.990 € ¬ 84E2B99

Auto-Kayser GmbH & Co. KG
www.auto-kayser.de

Vareler Straße 1
26349 Jaderberg
‡ 04454/1456

Chausson S697 6,60m 96 kW,
EZ 08/22, weiß, 21.100 km,
Diesel, Klima, WFS, Temp. Ein-
zelbett, Solar, Markise und vie-
les mehr , 52.990 € ¬ 854D270

Auto-Kayser GmbH & Co. KG
www.auto-kayser.de

Vareler Straße 1
26349 Jaderberg
‡ 04454/1456

Knaus Van Wave 640 MEG
VW Vansation Automatik 4,0t
130 kW, EZ 10/24, graumet,

1.000 km, Einzelbett, Hubbett,
TV, Navi, 73.990 € ¬ 856591F

Auto-Kayser GmbH & Co. KG
www.auto-kayser.de

Vareler Straße 1
26349 Jaderberg
‡ 04454/1456

Bürstner Nexxo Van T569 nur
6Meter 103kW, EZ 03/21,
13.000km, Solar, SAT/TV, Ka-
mera, Markise, Fahrradträger,
v. Extras, 56.990 € ¬ 85A7957

Auto-Kayser GmbH & Co. KG
www.auto-kayser.de

Vareler Straße 1
26349 Jaderberg
‡ 04454/1456

Ahorn Canada AE Plus 107
kW, EZ 06/23, nur 21.500km,
Einzelbett, SAT/TV, Markise,
Klima, Temp, Fahrradträger, 5
Gurtpl., 56.990 € ¬ 86E50CE

Auto-Kayser GmbH & Co. KG
www.auto-kayser.de

Vareler Straße 1
26349 Jaderberg
‡ 04454/1456

Kaufe Wohnwagen und Wohn-
mobile. ‡ 04473/930115.

www.fassbender-caravaning.de
Wohnwagen Eriba, Reisemobile
der Marken Carado, Hymer und
Niesmann & Bischoff. ‡
0441/2050380

Seat

Skoda

Smart

VW

Nutzfahrzeuge

Kaufgesuche

Reifen

Wohnmobile und 
-wagen

SCHON HEUTE DAS EPAPER 
VON MORGEN LESEN!

Bereits 
ab 20.30 Uhr 
verfügbar!

Das Nordwest ePaper ist in Ihrem Zeitungsabo enthalten. Nutzen Sie alle Vorteile 
Ihres Abos und lassen Sie sich jetzt für das ePaper freischalten: 

NWZonline.de/ 
freischalten

Ihre Spende hilft
kranken und behinderten Kindern
in Bethel. www.bethel.de 35
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Aufgabe: Weiß gab auf. Nach 59.Ke2/
f2/d2 wird er austempiert, z.B.59.Kf2 
Kd4 60.Ke2 Ke4 61.Kf2 Kd3 62.Kg1 
Ke2 63.Kg2 Ke3 64.Kg1 Kf3 65.Kh2 
Kf2 usw. Was aber geschieht nach 
59.Kd3?

Von Thomas Martschausky

Davor kann man nur den 
Hut ziehen: das Ende des 

WM-Matches brachte zutage, 
welch charakterlich untadelige 
Sportler da gerade einen drei-
wöchigen Wettkampf absol-
viert hatten und die Bühne 
trotz aller Emotionen in 
gegenseitigem Respekt verlie-
ßen. Seine Tränen konnte der 
neue Weltmeister Dommaraju 
Gukesh nicht zurückhalten 
und fand später rührende 
Worte für einen Gegner, der 
die Niederlage so nicht ver-
dient hatte, sie aber ohne Ge-
jammer akzeptierte. Damit hat 
Indien wieder einen Weltmeis-
ter – den mit Abstand jüngsten 
in der Geschichte des Spiels.

Weiß: Ding Liren
Schwatz: Gukesh
Damenbauernspiel: 1.Sf3 d5 

2.g3 c5 3.Lg2 Sc6 4.d4 e6 5.0-0 
c:d4 6.S:d4 Sge7 7.c4 S:d4 
8.D:d4 Sc6 9.Dd1 d4 10.e3 Lc5 
11.e:d4 L:d4 12.Sc3 0-0 (12….L:c3 
13.D:d8+ K:d8 14.b:c3 mit Vor-

teil dank La3) 13.Sb5 Lb6 14.b3 
a6 15.Sc3 Ld4 16.Lb2 e5 (Ein Re-
mis hätte zum Tiebreak des 18-
Jährigen gegen den Chinesen 
(32) geführt) 17.Dd2 Le6 18.Sd5 
b5 19.c:b5 a:b5 20.Sf4 e:f4 
21.L:c6 L:b2 22.D:b2 Tb8 23.Tfd1 
Db6 24.Lf3 f:g3 25.h:g3 b4 26.a4 
(Es gab hierfür keinen Grund, 
doch Ding wollte die Punktetei-
lung forcieren) 26….b:a3 e.p. 
27.T:a3 g6 (27….L:b3?? 28.Tb1) 
28.Dd4 Db5 29.b4 (Nun tau-
schen sich die Damen und die 
Partie sollte trotz des Minus-
bauern friedlich enden) 
29….D:b4 30.D:b4 T:b4 31.Ta8 
T:a8 32.L:a8 g5 33.Ld5 Lf5 (Läu-
fertausch ist keine Option) 
34.Tc1 Kg7 35.Tc7 Lg6 36.Tc4 
Tb1+ 37.Kg2 Te1 38.Tb4 h5 39.Ta4 
Te5 40.Lf3 Kh6 41.Kg1 Te6 
42.Tc4 g4 43.Ld5 Td6 44.Lb7 Kg5 
45.f3 f5 46.f:g4 h:g4 47.Tb4 Lf7 
48.Kf2 Td2+ 49.Kg1 Kf6 50.Tb6+ 
Kg5 51.Tb4 Le6 (Hier rechnete 
jeder mit einem baldigen Frie-
densschluss) 52.Ta4 Tb2 53.La8 
Kf6 54.Tf4 Ke5 (55.Ta4, 55.Lc6, 
55.Lg2: alles war möglich, doch 
mit dem folgenden Versuch, 
die Türme zu tauschen, verlor 
der Chinese die Nerven) 
55.Tf2?? (Gukesh konnte sein 
Glück kaum fassen und Ding 
hatte es inzwischen ebenfalls 
erkannt…) 55….T:f2! 56.K:f2 Ld5! 
57.L:d5 K:d5 58.Ke3 Ke5

Weltmeister!

Auflösungen

Skat: Der Alleinspieler drückte Pik-
10-Dame und spielte Kreuz. Spiel-
verlauf: Skat: Pik-10-Dame +13, 1. 
Pik-Ass, Pik-7, Pik-9 -11, 2. Pik-8, 
Kreuz-10! Kreuz-Ass -21 (-32), 3. 
Kreuz-König, Herz-Bube, Kreuz-8 -6 
(-38), 4. Pik-König, Kreuz-Dame, Ka-
ro-Dame +10 (+23), 5. Kreuz-9, 
Kreuz-7, Pik-Bube -2 (-40), 6. Herz-8, 
Herz-Ass, Herz-7 +11 (+34), 7. Karo-
Ass, Karo-König, Karo-8 +15 (+49), 
8. Herz-10, Herz-Dame, Herz-9 +13 
(+62), 9. Karo-10, Karo-Bube, Ka-
ro-9 -12 (-52), Herz-König, Kreuz-Bu-
be, Karo-7 -6 (-58). Spielt Vorhand 
im 2. Stich den Pik-König darf der AS 
nur mit der Dame stechen, damit er 
ebenfalls mit 62 Augen gewinnt.
Schach: 59….f4 60.g:f4 (60.Ke2 
f3+ verläuft wie eben angedeutet) 
60….K:f4 61.Ke2 Kg3 (oder 
61….g3) 62.Kf1 Kh2 usw., 0-1.
Bridge: Sofern die Trümpfe nicht 3-0 
stehen ist das einzige Problem, wel-
ches der Alleinspieler zu lösen hat, 
die Coeur-Farbe. Bei fehlendem Kö-
nig und Bube bietet sich der „Cul-
bertson-Impass“ an – Dame vorlegen 
und, wenn diese an den König ver-
liert, Schnitt auf den Buben wieder-

holen: das ist gut, gegen verteilte Fi-
guren und beide Figuren vor dem 
Ass, schlecht, wenn beide Figuren 
hinter dem Ass stehen. Jedoch kom-
biniert mit einer Elimination (Trümpfe 
ziehen, alle Karo und Treff auf der Al-
leinspielerseite wegspielen) ist das 
eine 100%ige Lösung, um nur einen 
Stich zu verlieren. Das einzige Hin-
dernis hier ist die Reihenfolge des 
Abspiels und der Übergang zum 
Tisch, um Coeur von dort zu spielen, 
nachdem beiden Treff- und 3 Karo-
Runden gespielt sind.  Eine wichtige 
Rolle spielt hier die Pik 3, die einen 
Übergang zum Tisch darstellt.  Wenn 
West die Coeur Dame mit dem König 
nimmt, kann er entweder Coeur fort-
setzen und der Bube findet sich von 
selbst (auch wenn er diesen noch 
selbst hätte) oder aber Treff oder Ka-
ro in die Doppelchicane – also auf 
der einen Seite stechen und auf der 
anderen Seite abwerfen – wobei hier 
natürlich am Tisch abgeworfen und 
in der Hand gestochen wird, um kei-
nen weiteren Verlierer in Coeur zu 
haben. Trümpfe sind noch ausrei-
chend da, obwohl wir einmal mit Pik 
zum Tisch gegangen sind.

Skat
Aufgabe: Wie drückte der Allein-
spieler, um welches Spiel hier si-
cher zu gewinnen?Das Kartenbild: Kreuz-10-

Dame-9-8, Herz-Ass-10, 

Pik-10-Dame, Karo-Ass-10. Mit-
telhand reizte mutig mit die-
sem Blatt bis 40, ehe Vorhand 
mit Kreuz-, Pik-, Herz-Bube, 
Pik-Ass-König-8, Herz-9-8, Ka-
ro-9-8 passte. Hinterhand gab 
mit Karo-Bube, Kreuz-Ass-Kö-
nig-7, Pik-9, Herz-König-Da-
me-7, Karo-König-Dame kein 
weiteres Gebot mehr ab. Im 
Stock lagen Pik-7 und Karo-7.
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Bridge

Aufgabe: Eliminieren ist die Lösung 
Ausspiel: Karo 3

Schachabgedro-
schene
Redens-
art
schwie-
rig,
ge-
fährlich

sehr
bejahrt

Verstoß
gegen
Gebote
Gottes

ein
Binde-
wort

Holz-
platte

Kfz.-
Abgas-
entgifter
(Kzw.)

Buch der
Bibel

Schlan-
gen-
laut

Riese im
Alten
Testa-
ment

Vorname
der
Callas

Verbin-
dungs-
stift

hollän-
dische
Käse-
stadt
größte
kana-
rische
Insel

Emirat
am Per-
sischen
Golf

Notlage

mit der
Kamera
fest-
halten

lästige
Marotte

bereits

franzö-
sische
Dichterin †

dunkles
eng-
lisches
Bier

von
Hand

ein-
facher
Schrank

Grund-
kapital

Schon-
kost

Keim-
träger;
Lappe

spa-
nisch:
Freund

früh. dt.
Tennis-
profi
(Michael)

Schlag-
waffe

Männer-
name

Vorgang

einge-
weihter
Gehilfe

offen
aner-
kennen

ost-
afrika-
nischer
Staat

Nadel-
baum d.
Mittel-
meers

chem.
Zeichen:
Nickel

beilie-
gend,
in der
Anlage

dicker
impräg-
nierter
Wollstoff

aufge-
schüt-
tetes
Gestein

laute
Äuße-
rung

West-
belgier

empfind-
sam

Hülsen-
frucht

Vorname
Tsche-
chows
† 1904

Him-
mels-
richtung

alter
Name
des Juli

Besitz

Gebiet,
Region

Funk-
tions-
leiste
(EDV)

Salz
der
Ölsäure

Musik-
zeichen
im
Psalm

bibli-
scher
König

große
europ.
Wasser-
straße

franzö-
sisches
Depar-
tement

jeg-
liches,
sämt-
liches

ver-
greist

Fremd-
wortteil:
nicht

römi-
scher
Kaiser
† 68

Nieder-
schlag

austra-
lisches
Beutel-
tier

Greif-
vogel

italie-
nische
Tonsilbe

spa-
nisch:
mir, mich

Vorname
der Glas

Raub-
insekt

Schöpf-
löffel

Umsicht,
Vorsicht

Protest-
marsch
(Kw.)

Zwiebel-
gewächs,
Zier-
pflanze

Haupt-
insel der
Philip-
pinen

zwei-
gliedrige
Summe
(math.)

weib-
licher
Adels-
titel

Wende-
ruf beim
Segeln

Markie-
rung des
Spiel-
feldes

überein-
stim-
mend

italie-
nisch:
gut

Flachs

Panzer-
schrank

Vorname
des
Sängers
Presley †

Papier-
zählmaß

zum
Nenn-
wert
(Wirtsch.)

Brei aus
Früch-
ten, Kar-
toffeln

grau-
braun-
schwarz
(Farbton)

Herren-
schoß-
rock
(Kzw.)

ägypti-
scher
Sonnen-
gott

Auer-
ochse

gezeich-
nete
Bilderge-
schichte

Flair,
Aus-
strahlung

ohnehin,
sowieso
(ugs.)

englisch:
blau

Pfand-
flaschen

Kfz.-Z.:
Est-
land
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Auflösung des Rätsels

nordwest-shop.de oder telefonisch bestellen unter: 0441/9988-3310

Einscannen &
STAUNEN!

Wir lieben unsere Heimat sehr und freuen uns, wenn wir mit Ihnen gemeinsam diese einzig-
artige Region unterstützen. Daher bieten wir eine große Produktauswahl direkt aus dem
Nordwesten und selbstverständlich in bester Qualität an!

Voodoo Priest
The World’s only Ritual Rum {47% Vol ·
0,7 Liter} · Spiced Craft Spirit aus edlem
Jamaica-Rum, verfeinert mit Ingwer, Citrus,
Mandarine, Zitrone, Zimt und verführeri-
scher Vanille.

(53,57 €/l) 37,50 €

Circus Black
The World’s only Panopticon Rum {41% Vol
· 0,5 Liter} · Botanical Rum aus bestem,
achtjährigen Fass-Rum der Dominikanischen
Republik, verfeinert mit Tonkabohne, Feige,
Kakao und aromatischer Veilchenwurzel.

(79,00 €/l) 39,50 €

Aus Bremerhaven

Aus Bremerha
ven

Große Vielfalt direkt aus dem Nordwesten!
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NORDWEST-ZEITUNG, NR.298 Leserforum
Sprechblasen

Der britische Premierminister Keir Starmer 
und Vize-Premierministerin Angela Rayner 
beim Besuch einer Baustelle in der 
Grafschaft Cambridgeshire (England) 
imago-BILD: Avalon.red

Das fiel NWZ-Leserinnen und Lesern ein:

Liebe Angela, weißt Du, weshalb wir hier „Ostfriesennerze“ tragen müssen?
Michael Neuhof,    Oldenburg  

Hoffentlich müssen wir für das Foto nicht auch noch am Betonmischer arbeiten!
Marion Schlabach,    Petersfehn   

Wenn das Rentiergespann mit dem Schlitten vorfährt, müssen wir die Schranke öffnen, Verspätungen kön-
nen wir uns nicht erlauben!
Timo Michelsen,    Varel   

Das ist wirklich schlau von dir, Angela. Der Weihnachtsmann dürfte uns in diesem Outfit nicht übersehen!
Sabrina Schulze,    Rastede   

Die britische Regierung hat wirklich viele Baustellen! Guck mal, da hinten ist schon wieder eine.
Irmgard Manno-Kortz,    Cloppenburg   

Wer hat diesmal den originellsten Spruch?

    Schicken Sie Ihren Vorschlag (bitte mit 
Bankverbindung) für die     „Sprechblasen“ an 
die    Ð-Politikredaktion, Wilhelmshavener 
Heerstraße 260, 26125 Oldenburg.    
    Die fünf originellsten Sprüche werden mit je 
10 Euro honoriert.     Einsendeschluss ist  Mitt-
woch, 25. Dezember. Sie können Ihre Vor-
schläge auch per E-Mail     übermitteln.    
@ E-Mail:      sprechblasen@NWZmedien.de    

Am Rande der Pressekonferenz zur Vorstel-
lung des gemeinsamen Wahlprogramms von 
CDU und CSU in Berlin: Philipp Amthor (links), 
Generalsekretär der CDU Mecklenburg-Vor-
pommern, und Paul Ziemiak, Generalsekretär 
des CDU-Landesverbands Nordrhein-Westfa-
len, blicken aufs Smartphone. imago-BILD:  Koch

Unverständnis über Debatte zu Begriff „Lumumba“
Betrifft: „Lumumba sorgt für 
hitzige Debatten auf Weih-
nachtsmärkten – Rassismus-
Vorwurf: Warum Deutsch-Kon-
golesen dennoch gegen Umbe-
nennung des Kakaos mit 
Schuss sind“, Nachrichten, 14. 
Dezember

Ich weiß beim besten Wil-
len nicht, wie man über diesen 
Begriff „Lumumba“ debattie-
ren kann. Da sind doch wieder 
einmal nur ein paar deutsche 
Belehrende auf den Weih-
nachtsmärkten unterwegs, die 
im Namen Deutschlands die 
Welt belehren und verbessern 

wollen. Da ich schon zur älte-
ren Generation gehöre, infor-
miere ich hiermit alle darüber, 
dass es dieses Getränk „Lu-
mumba“ (Kakao mit Brannt-
wein) schon bei meinem ers-
ten Spanienurlaub im Jahre 
1974 (vor 50 Jahren) in Bars, 
Bistros und Diskotheken gab. 
Und ich glaube fest daran, 
dass sich kein einziger Spanier 
und damals Deutscher nur 
einen Gedanken über den Na-
men gemacht hat. Ebenfalls 
findet sich dieses Getränk 
schon Jahrzehnte auf Geträn-
kekarten in Cafés, Bars und 
Bistros u. a. hier in Bad Zwi-

und Fantasien entwickeln und 
damit mal wieder den Rest der 
Bevölkerung belästigen und 
drangsalieren wollen. Regen 
sich diese Leute eigentlich 
auch über „Wodka Gorbat-
schow“ und „Russische Scho-
kolade“ auf den Getränkekar-
ten auf! Da lässt sich auch ei-
niges hineininterpretieren!

Weiß Gott, es gibt zur Zeit 
wirklich weit größere Welt-
probleme, Russlandkrieg, Ter-
roristen in Nahost. Darum 
sollten sich diese Querulanten 
einmal kümmern.

Karl-Hugo Bergmann
Bad Zwischenahn
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Zur Bahn

Betrifft: „Bahnfahren ist bes-
ser als sein Ruf“, Kommentar 
von Christoph Kiefer zum Fahr-
planwechsel, Meinung, 16. De-
zember

Es war kein Linker, sondern 
der gescheiterte Möchtegern-
Privatisierer Hartmut Meh-
dorn, der als Bahnchef vor ca. 
20 Jahren die Bahn reif für die 
Börse machen wollte und ein 
beispielloses Sparprogramm 
startete, das zu dem heutigen 
Dilemma geführt hat. Die 
Bahn wurde kaputtgespart 
und wird es heute noch. 

In der Schweiz wurden 2023 
pro Bürger 477 Euro in den Er-
halt und Ausbau des Schie-
nennetzes investiert, in Öster-
reich 336 Euro, in Großbritan-
nien 215 Euro, in Deutschland 
ganze 115 Euro. Es liegt also 
nicht daran, ob ein Unterneh-
men dem Staat gehört oder 
nicht, sondern welche Priori-
täten Staat und Politik setzen. 
Setzen Sie also bitte Ihre ideo-
logische Brille ab.

Erhard Stammberger
Oldenburg

„Von der 
Schweiz lernen“
Betrifft: „Von Frankreich ler-
nen, heißt Scheitern lernen“, 
„Wills Woche“, digitales Journal 
„Der Sonntag“, 15. Dezember

Danke, Herr Will, für diese 
wieder einmal messerscharfe 
Analyse politischer Fehlent-
wicklungen bei unserem gro-
ßen Nachbarn im Westen. Ein 
Blick auf unseren kleinen im 
Süden fällt dabei ganz anders 
aus. 

Die Alemannen in der 
Schweiz scheinen zaubern zu 
können: Kein Defizit, sondern 
ein Überschuss von 0,8 Pro-
zent, Staatsverschuldungs-
quote 23 Prozent, Staatsquote 
33 Prozent (Deutschland geht 
wieder auf 50 Prozent zu) – 
das alles außerhalb der EU 
und mit eigener Währung, 
was die Schweizer einer 1971 
gegründeten rechtspopulisti-
schen, europaskeptischen, na-
tionalkonservativen und wirt-
schaftsliberalen politischen 
Partei (klingt bei Wikipedia 
wie eine Beschreibung der 
AfD), der SVP, verdanken. Die-
se Schweizer Volkspartei ist 
seit 1999 stärkste Kraft im Na-
tionalrat. Ihr Wähleranteil 
schwankt um die 28 Prozent 
und wird durch keine Brand-
mauer von der Regierungsver-
antwortung ausgeschlossen. 

Die Statistiken zum Wohl-
stand der Schweizer sprechen 
Bände über ihre politische 
Klugheit. Wer einen Tagesaus-
flug nach Basel macht (...), 
kann nur staunen, wie viel 
besser das Gemeinwesen dort 
funktioniert. Von der Schweiz 
lernen, heißt Siegen lernen! 

Hubert Paluch
Oldenburg

Weitere Leserbriefe
finden Sie auf  der 
nächsten Seite.

schenahn. 
Jetzt sind einzelne irrlich-

ternde Weltverbesserer unter-
wegs, die an dem Getränkena-

men etwas auszusetzen haben 
und wer weiß welche Zusam-
menhänge herstellen und 
dunkelste Interpretationen 

Leserbriefe
geben die Meinung des Verfassers wieder. Einsendungen sollten 
nicht länger als 60 Druckzeilen à 27 Anschläge sein. Aufgrund 
der Vielzahl der Einsendungen kann nicht jede Zuschrift veröf-
fentlicht werden. Briefe ohne Angabe des Namens werden nicht 
abgedruckt. Bitte geben Sie außerdem Ihren Wohnort und Ihre 
Telefonnummer an. Die Redaktion behält sich Kürzungen vor. 
Gegenderte Texte geben ausschließlich den Sprachgebrauch der 
Verfasser wieder und werden als solcher übernommen. Leser-
briefe per E-Mail erreichen die Redaktion unter der Adresse: 
leserforum@nwzmedien.de

Blick auf Bundestagswahl und Kanzler
Betrifft: „Unglaubwürdig und 
unzuverlässig“, Kommentar 
von Alexander Will über die 
Union im Wahlkampf, Mei-
nung, 18. Dezember

CDU: Unglaubwürdig und 
unzuverlässig. Das trifft zu, 
bedarf aber der Ergänzung. 
Nach aktuellen Umfragen leh-
nen mehr als 75 Prozent die 
Asyl- und Migrationspolitik 
ab. Gleichzeitig wollen ca. 70 
Prozent die Parteien, die das 
eingebrockt haben, wieder 
wählen. Das passt nicht zu-
sammen. 

Wer meint, sein Kreuzchen 
bei der CDU/CSU wäre die Lö-
sung, sollte mal genau hin-
schauen. Bisher waren nur An-
kündigungen zu hören, doch 
keine Taten zu registrieren. 
Gelegenheiten gab es ausrei-
chend. Peter Hahne kommen-
tiert das zwar zugespitzt, aber 
im Kern zutreffend: Die 
Brandmauer sei etwas für 
„Idioten“, die keine Argumente  
hätten, um zu debattieren.  
Wäre hinzuzufügen, die nicht 
den Willen haben, notwendige 
Entscheidungen zu treffen. 
Und das betrifft ja nicht nur 
die Asylpolitik, sondern nahe-
zu alle Bereiche. 

Und wenn Merz nun den 
Habeck wieder als Wirtschafts-

minister installieren will, um 
Kanzler zu werden und seine 
persönliche Eitelkeit zu befrie-
digen, durchschaut man, wo 
es langgehen soll. Habeck, ein 
wirtschafts- und energiepoliti-
scher Analphabet, der Kern-
kraftwerke nicht nur abschal-
tet, sondern  auch die Kühltür-
me hat sprengen  lassen  (...), 
gehört nicht auf die Regie-
rungs-, sondern die Anklage-
bank. Und wer den als Minis-
ter wieder zulassen will, ist 
denkgestört, oder verfolgt Ab-
sichten, die nicht den Interes-
sen der ganz überwiegenden 
Mehrheit entsprechen.

Andreas Jende
Edewecht

c

Betrifft: „Kanzler verliert ,Ver-
trauen‘ – Weg für Neuwahlen 
frei – Bundestag: Termin ,23. 
Februar‘ gilt als sicher – Harte 
Attacken in den Reden“, Titel-
seite, 17. Dezember

In dem Artikel wird Scholz 
mit der Äußerung zitiert: „In 
eine Regierung einzutreten, 
dafür braucht es die nötige 
sittliche Reife.“ Wird der Chef 
dieser Regierung selbst die-
sem Maßstab gerecht? Das 
Buch „Die Akte Scholz – Der 

Kanzler, das Geld und die 
Macht“ thematisiert auch die-
sen Punkt. Die beiden Autoren 
wurden für ihre Recherchen 
mit dem Deutschen Journalis-
tenpreis 2021 geehrt, dessen 
Jury sich wie ein who is who 
der deutschen Presseland-
schaft liest: u.a. Vertreter von 
ZEIT, FAZ, Süddeutscher, Spie-
gel und Stern. 

Im Klappentext zum Buch 
wird gefragt, warum das Ham-
burger Finanzamt 47 Mio. 
Euro einfach verjähren ließ, 
welche Rolle heimliche Tref-
fen der Bankinhaber mit dem 
damaligen Bürgermeister Olaf 

Scholz spielten und warum 
sich der heutige Bundeskanz-
ler nicht an diese Treffen erin-
nern kann. Weiter heißt es, das 
Buch zeige, „wie Scholz und 
seine Helfer agieren, wenn sie 
unter Druck geraten. Ein Sys-
tem von Abhängigkeiten of-
fenbart sich, von fragwürdi-
gen Allianzen, von kleineren 
und größeren Lügen und ge-
schickter Manipulation der öf-
fentlichen Meinung.“ Auch bei 
großzügiger Betrachtung wird 
hier nicht gerade sittliche Rei-
fe zum Regieren beschrieben. 
Schon eher kommt einem da 
das Sprichwort vom Glashaus 
in den Sinn.

Bernd Rummel
Butjadingen

c

Betrifft: „Deutschland vor der 
Wahl – Gastbeitrag: Fakten, Il-
lusionen und Notwendigkeiten 
– Eine Richtungsentschei-
dung“, Meinung, 13. Dezember

Sighart Nehring betreibt in 
seiner Meinungsäußerung 
recht unverblümt Wahlwer-
bung für CDU und FDP. Er 
macht sich mit denselben 
Schlagworten wie die Mitte-
Rechts-Parteien für eine 
„marktorientierte Angebots-

politik“ stark. Und er erweckt 
dabei den Eindruck, aufgrund 
seines ökonomischen Sach-
verstands den Schlüssel zur 
Lösung der wirtschaftlichen 
Probleme zu besitzen. 

Was er nicht schreibt: Dass 
es in der ökonomischen Wis-
senschaft und Politikberatung 
viele Stimmen gibt, die der 
Nehringschen Marktbeschwö-
rung widersprechen. Denn es 
genügt offensichtlich nicht, 
den Unternehmen nur die 
richtigen Rahmenbedingun-
gen zu geben. Um die deut-
sche Wirtschaft technologisch 
zu modernisieren, führt wohl 
an einem Staat mit einer akti-
veren Industriepolitik kein 
Weg vorbei. Daher kann es 
nicht erstaunen, dass selbst 
die gewiss nicht rot-grün do-
minierten „Wirtschaftswei-
sen“ eine Lockerung der Schul-
denbremse befürworten. Sig-
hart Nehring hingegen wärmt 
altliberale Dogmen auf. Er for-
muliert nebulös, die Staatsfi-
nanzen auf den Prüfstand zu 
stellen, Bürokratie abbauen 
und den Sozialstaat zügeln zu 
wollen. Dieses Zügeln könnte 
auf sozial ungerechte Ein-
schnitte bei Rente, Gesund-
heit und Pflege hinauslaufen.

Geert Naber
Oldenburg

Hat die Vertrauensfrage  ver-
loren: Bundeskanzler Olaf 
Scholz (SPD) ap-BILD:  Noroozi
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Kritik an politischen Plänen des BSW
Betrifft: „Voigt mit Linke-Hilfe 
Ministerpräsident – Brombeer-
Koalition: Wird Thüringen 
zum Präzedenzfall für neue 
Mehrheiten?“, Nachrichten, 13. 
Dezember

Den Gang der Landtags-
wahl in Thüringen habe ich 
wochenlang in der Ð-Be-
richterstattung mit großem 
Interesse verfolgt. Jetzt, zur 
Zeit der Bildung einer Landes-
regierung in Erfurt, lese ich 
endlich Kurzgefasstes zur 
künftigen Landespolitik. Was 
hat das BSW nur an den drei 
aktuellen Schauplätzen in Ost-
deutschland angerichtet?

Dogmatisch, streng geführt 
von einer Fundamentalistin 
und Alt-Marxistin gab es im 
Wahlkampf aus der Feder ganz 
oben „nur“ Forderungen zur 
Abkehr von der militärischen 
Unterstützung der Ukraine 
und dem Wiederbezug von 
russischem Erdgas. Nun hat es 
die „Ikone“ Wagenknecht ge-
schafft: Das, was eigentlich 
zum genuinen Aufgabenfeld 
der Bundesregierung zählt, ist 
als Präambel in den Koali-
tionsvertrag gelangt, um eine 

ungewisse Regierbarkeit des 
Landes überhaupt erst mal zu 
ermöglichen.

Warum haben die politikin-
teressierten Thüringer nicht 

seit Beginn des Wahlkampfes 
dagegen protestiert? Schulen, 
Kindergärten, Wirtschaftspoli-
tik vor Ort, bezahlbare Woh-
nungen und Altersarmut, auf 

Lösung dieser regionalen Fra-
gen hätte man von vornherein 
drängen sollen. 

Ich hoffe, dass derartige De-
formierungen unserer demo-

kratischen Grundlagen künf-
tig nicht auch auf andere Bun-
desländer übertragen werden.

Hans-Werner Ellerbrock
Hude

BSW-Vorsitzende Sahra Wagenknecht (vorn) und die Landesvorsitzenden des BSW Thüringen, Katja Wolf  und Steffen Schütz 
(beide in zweiter Reihe),  reagieren auf das Abstimmungsergebnis beim Landesparteitag des BSW Thüringen in der Festhalle 
in Ilmenau. Die Mitglieder hatten  für die Annahme des Koalitionsvertrags mit CDU und SPD gestimmt. dpa-BILD: Reichel

Weitere Leserbriefe
finden Sie auf  der 
vorherigen Seite.

Irritation über
Text zu syrischen
Geflüchteten
Betrifft: „Union mit Rückkehr-
forderung allein – Vertreibung: 
Parteien uneins über Umgang 
mit syrischen Geflüchteten in 
Deutschland“, Nachrichten, 16. 
Dezember

Da haben sicher etliche Le-
ser Bauklötze gestaunt, als die 
Ð sie jetzt im Zusammen-
hang mit der Auseinanderset-
zung über Verbleib oder Rück-
kehr der Syrer in unserem 
Land per Schlagzeile über-
raschte: „Union mit Rückkehr-
forderung allein“. Was ist da 
los? Hat die Redaktion die 
Bundestagsdebatten verschla-
fen? Ist der Ð-Chefredakteur 
schon in den Weihnachtsfe-
rien? Wie kann es sein, dass 
die Rückkehrforderung, die 
die AfD-Vorsitzende Weidel im 
Namen ihrer Partei dort mit 
Nachdruck vortrug, vollstän-
dig überhört worden sein soll? 
Welche Gründe gibt es sonst? 
Wie auch immer. Es gibt An-
lass, darüber nachzudenken.

Kurt Birr
Oldenburg

Der Newsletter zum Podcast

schön, dass Sie unseren Newsletter zum PodcSuche nach U 96 – das letzte Geheimnis“ abhaben. In den kommenden Wochen werdenauf eine kleine Reise mitnehmen: eine Reise,viele Menschen vor allemmit einem Film begann, derseit den 1980er Jahren die Menschen bis heute be-geistert und bei vielen für ein großes Missverständ-nis sorgte – von dem sie aber selbst nichts wussten.Dieses Missverständnis hat auch mich in meinemSommerurlaub kurz in die Irre geführt.
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Von Hans Sauer

Allein, aber nicht einsam

In den 1920er Jahren war in 
vielen deutschen Feuilletons 
der Beitrag „Weihnachten bei 
Theodor Storm“ zu lesen. Auf-
fallend ist die intime Kennt-
nis, mit der das nach bürger-
lich-säkularer Sitte zelebrierte 
Christfest in der Familie des 
berühmten Dichters geschil-
dert wird.

Die Autorin war Storms 
Tochter Gertrud (1865-1936), 
die seit der Kindheit alle Jahre 
wieder die Weihnachtstage im 
Elternhaus erlebt hatte. Als 
der Artikel erschien, wohnte 
sie schon lange in Varel. 1898 
war sie in die friesische Stadt 
gezogen, wo ihr Bruder Karl 
bereits seit 1878 als Musikleh-
rer tätig war. Die Zweisamkeit 
der ledigen und kinderlosen 
Geschwister währte nur kurz: 

ne meerumrauschte Heimat 
und Varel an die ‘graue Stadt’.“ 
Besonders schwärmte sie für 
Dangast, das sie noch mehr-
mals besuchte, nachdem sie 
Ende 1924, vor genau 100 Jah-
ren, nach Husum zurückge-
gangen war.

Der Schatz im
 „Glyzinienschloß“

Neben der reizvollen Land-
schaft sorgte vor allem ein 
kostbarer Schatz dafür, dass 
Gertrud Storm sich in Fries-
land heimisch fühlte: In ihrem 
Haus, das sie als „Glyzinien-
schloß“ poetisierte, hütete sie 
den Nachlass des Vaters.

Unzählige Briefe von und 
an Theodor Storm, Hand-
schriften seiner Dichtungen 
und Dokumente trug sie hier 
zusammen. Sogar den 
Schreibtisch,  an  dem  Storm

Fortsetzung nächste Seite

„Fräulein Storm“ in den 1920er Jahren. 
BILD:Storm-Gesellschaft Husum

Literatur  Theodor Storms Tochter Gertrud und ihre Jahre in Varel

„Mein ganzes Leben gehörte ihm“

Theodor Storm, Zeichnung von Ingo 
Kühl (1980).                                                        BILD: Privat

Karl Storm in den 1890er Jahren.
BILD: Storm-Gesellschaft Husum

Karl starb schon 1899.
Obwohl die gebürtige Hu-

sumerin nun allein in dem 
von Glyzinien umrankten Ol-
denburger Giebelhaus in der 
Mittelstraße, der heutigen 
Moltkestraße, wohnte, war sie 

nicht einsam. Schon bald fand 
„Fräulein Storm“ Anschluss an 
Vareler und Oldenburger Fa-
milien, mit denen sie freund-
schaftlich verbunden blieb.

„Land und Leute“, betonte 
sie, „erinnerten mich an mei-

Das „Glyzinienschloß“ (um 1920). BILD: Landesarchiv Dortmund
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Gertrud Storm im Vareler Garten: Huldigungsgedicht von 
Ludwig Bäte (1922). BILD: Privat

Fortsetzung von voriger Seite

die meisten seiner Novellen 
geschrieben hatte, ließ sie zu 
sich nach Varel bringen.

Auch wenn sie ihre Besu-
cher zuweilen wie eine stolze 
Museumsbesitzerin durch die 
Räume führte, so war ihr Um-
gang mit dem Nachlass kei-
neswegs museal. Vielmehr sah 
die Tochter ihre Aufgabe da-
rin, die noch unveröffentlich-
ten Handschriften zu publizie-
ren.

Zwischen 1907 und 1917 gab 
sie fünf Sammlungen mit 
Briefen Theodor Storms he-
raus: Briefe an seine Eltern, an 
die Verlobte und erste Frau 
Constanze (die Mutter von 
Karl und Gertrud), an seine 
acht Kinder und an Freunde.

Auch als Verfasserin eige-
ner Werke war Gertrud Storm 
produktiv. Am Schreibtisch 
des Vaters entstanden Bücher 
und Schriften, in denen sie Er-
eignisse aus dem Leben 
Storms, seine Verbindungen 
zu Dichterkollegen sowie Un-
bekanntes zur Entstehung ein-
zelner Werke thematisierte. 
Hinzu kamen zahlreiche Bei-
träge in Zeitschriften und Zei-
tungen.

Das Opus magnum ihrer 
Vareler Jahre jedoch war die 
zweibändige Biografie, die 
1912/13 unter dem Titel „Theo-
dor Storm – Ein Bild seines Le-
bens“ in einem Berliner Verlag 
erschien und auf rege Reso-
nanz stieß.

Impulse für die 
Storm-Forschung

Dass sich in Varel ein Groß-
teil des Storm-Nachlasses be-
fand, sprach sich herum. Ge-
lehrte aus dem In- und Aus-
land reisten in die oldenburgi-
sche Provinzstadt, um in der 
Handschriften-Fundgrube zu 
recherchieren. Die Erkenntnis-

Das alles wäre ohne die Mit-
wirkung und die Gastfreund-
schaft Gertrud Storms nicht 
möglich gewesen. „Mein gan-
zes Leben gehörte ihm!“, be-
kannte sie einmal mit Blick 
auf ihr Engagement für den 
Vater und sein Werk. Für eini-
ge ihrer Bewunderer wurde sie 
dadurch fast schon zur Kultfi-
gur, so etwa für den Neu-
romantiker Ludwig Bäte, der 
regelmäßig bei ihr zu Gast war 
und ihr in schwärmerischen 
Gedichten huldigte.

Bei aller Anerkennung für 
ihre Arbeit stieß die harmoni-
sierende, die Schattenseiten 
der Persönlichkeit Storms aus-
blendende Tendenz, die viele 
ihrer Schriften kennzeichnete, 
auch auf Kritik. Zu Recht wur-
de bemängelt, dass ihre Publi-
kationen den Regeln wissen-
schaftlichen Arbeitens nicht 
genügten.

Dabei ist zu bedenken, dass 
Gertrud Storm nie eine akade-
mische Ausbildung erfahren 
hatte. Nach der Schulzeit und 
Privatstunden bei ihrem Vater 

sowie dem Besuch einer Gewer-
beschule verdiente sie in den 
Jahren vor Varel ihren Lebens-
unterhalt als Erzieherin und 
Pflegerin, u. a. in einer Kinder-
heilanstalt bei Cuxhaven.

Neben den wissenschaftli-
chen Defiziten sorgte auch 
Gertrud Storms freizügiger 
Umgang mit den Archiv-
Schätzen für Stirnrunzeln. 
Nicht selten verließen Besu-
cher ihr Haus, beschenkt mit 
archivarischen Kostbarkeiten.

Ein halbes Jahrhundert 
nach ihrem Tod profitierte der 
Verfasser dieses Artikels noch 
von ihrer Großzügigkeit: Nach 
einem Gespräch über den 
„Schimmelreiter“ mit einer 
pensionierten Studienrätin 
überreichte diese ihm einen 
Originalbrief, den Theodor 
1875 an Sohn Karl geschrieben 
hatte. „Tante Dette“, so Ger-
truds Kosename, hatte ihn 
einst ihren Nachbarn, den El-
tern der betagten Lehrerin, ge-
schenkt. Dieser Brief wird in-
zwischen im Kieler Storm-
Archiv aufbewahrt.

Es gibt aber Anhaltspunkte 
dafür, dass sich etliche der ver-
schenkten Handschriften wei-
ter in Privatbesitz befinden 
und somit der Forschung 
nicht zugänglich sind. Vieles 
dürfte unwiederbringlich ver-
loren sein.

Trotz solcher Kritik bleibt 
die Feststellung von Karl Ernst 
Laage aus dem Jahr 1987 auch 
heute gültig: Gertrud Storm 
hat sich „unsterbliche Ver-
dienste um die Stormfor-
schung“ erworben.

„Allein lebt man doch nur 
halb“

Zahlreiche, zum Teil erst 
kürzlich entdeckte Briefe er-
möglichen detaillierte Einbli-
cke in Gertrud Storms Vareler  
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se, die Literaturwissenschaft-
ler wie Alfred Biese und Albert 
Köster aus Leipzig oder Robert 
Pitrou aus Bordeaux dabei ge-

wannen, gaben der noch in 
den Kinderschuhen stecken-
den Storm-Forschung wichti-
ge Impulse.

Eines der in Varel geschrie-
benen Erinnerungsbücher 
(1922). BILD: privat

Aufdruck auf dem Briefpapier Gertrud Storms. BILD: Landesbibliothek Kiel
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Jahre. Sie beschreibt darin 
ihren Alltag in Haus, Garten 
und Stadt, schildert Radtouren 
in den Neuenburger Urwald 
und an die Küste, Besuche von 
Freunden, Ärger mit städti-
schen Behörden, Ereignisse in 
der Großfamilie Storm.

Tief bewegend sind die 
Briefe, in denen sie ihren 
Schmerz und ihre Verzweif-
lung in Worte zu fassen ver-
sucht, nachdem ihre beiden 
Neffen, die sie wie eigene Kin-
der liebte, im Krieg gefallen 
waren. Breiten Raum nehmen 
ihre chronischen Krankheiten 
ein, die sie manchmal für Wo-
chen aus der Bahn warfen. Sie 
berichtet über ihre Arbeit als 
Schriftstellerin, über Buchpro-
jekte, Geschäftsbeziehungen 
zu Verlegern und Begegnun-
gen mit Autoren.

Dauerthema sind die stän-
digen Geldnöte. Die bitterste 
Erfahrung war der Verlust 
ihrer Ersparnisse in der Hyper-
inflation Anfang der 1920er 
Jahre. Zeitweise war sie auf 
„Ehrengaben“ der Weimarer 
Schiller-Stiftung für in Not ge-
ratene Schriftsteller angewie-
sen. Eine zusätzliche Einnah-
mequelle verschaffte sie sich 
selbst, indem sie Privatunter-
richt in Deutsch und Franzö-
sisch erteilte und Zimmer in 
ihrem Haus an junge Männer 
vermietete.

Traumatisch waren die 
Schuldgefühle, die sie noch im
Alter heimsuchten, weil ihre 
Mutter nur wenige Tage nach 

Heimliche Liebe ihres Lebens: Ferdinand Tönnies. 
BILD: Landesbibliothek Kiel

ihrer Geburt am Kindbettfie-
ber gestorben war. Häufig nag-
ten Zweifel an ihrem Selbst-
bild als Schriftstellerin.

Aus der Fülle der Themen 
sei ein aufschlussreicher As-
pekt näher angesprochen: 
Schon in ihren frühen Jahren 
sehnte sich Gertrud Storm, de-
ren Bild von Mann, Frau, Fami-
lie ganz den tradierten bürger-
lichen Wertvorstellungen ent-
sprach, nach einer ehelichen 
Verbindung. „Allein lebt man 
doch nur halb“, meinte sie, 
„und zu Zweien erträgt sich 
das Schwerste.“

Mehrere Ehe-Kandidaten

Diese große Sehnsucht 
ihres Lebens blieb unerfüllt, 
obwohl es mehrere Ehe-Kandi-
daten gab. Viel zu erzählen gä-
be es etwa von der langjähri-
gen Freundschaft mit Major 
Victor von Lind aus Eutin, dem 
Gertrud die große Storm-Bio-
grafie widmete. Von Heirat 
wurde oft gesprochen, gehei-
ratet wurde nicht.

Eine bizarre Beziehungsge-
schichte spielte sich 1917 ab, 
als ein zwölf Jahre jüngerer 
Historiker, ein glühender Ver-
ehrer Storms, sie besuchte. 
Beide fanden im „Glyzinien-
schloß“ schnell zueinander. 
Noch während des Besuchs 
verlobten sie sich, wollten ihr 
Leben lang zusammenbleiben. 
Nach der Abreise des Bräuti-
gams bereute die Braut ihre 
Entscheidung, sah sich als Op-

Fortsetzung nächste Seite

Gertrud Storm (um 1890). 
                                                                                                                BILD: Storm-Gesellschaft Husum

Schwieriges Vater-Sohn-Verhältnis: Kontrollbesuch beim 
„stillen Musikanten“, Ölgemälde von Norbert Friebe (2017). 
                                                                                                                                                           BILD: Privat
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fer seines suggestiven Einflus-
ses. Ein hässlicher Streit und 
ein Ende mit Schrecken folg-
ten.

Stoff für einen Roman lie-
fert die Geschichte von Ger-
truds heimlicher Liebe. Sie be-
gann in ihrer Kindheit in Hu-
sum, als der mit Theodor und 
Karl befreundete Ferdinand 
Tönnies – später ein bedeuten-
der Soziologe – im Haus der 
Familie Storm ein- und aus-
ging. Gertruds tiefe Zunei-
gung zu ihm währte bis zu 
ihrem Tod. Tönnies erfuhr da-
von erst als Greis durch einen 
Zufall: Ein US-amerikanischer 
Germanist zeigte ihm einen 
Brief, in dem Gertrud ihre gro-
ße Liebe gestand.

Angesichts solcher und 
weiterer Liebesgeschichten 
ohne Happy End stellt sich die 
Frage nach dem Warum. Eine 
Antwort könnte darin zu su-
chen sein, dass Gertrud Storm 
befürchtete, als Ehefrau auf 
Freiräume verzichten zu müs-
sen, die ihr vor allem als 
Schriftstellerin wichtig waren. 
Darauf deuten einige Briefstel-
len hin.

Die entscheidenden Grün-
de liegen aber wohl tiefer, 
nämlich dort, wo der Literat 
Paul Wertheimer sie bereits 
1921 sah. Er sprach von Ger-
truds „Glück und Verhängnis 
(…) zu entsagen, nur Tochter 
eines großen Vaters zu sein“. 
Für das Glück, dem Dichter-Va-
ter und seinem Werk zu die-
nen, so Wertheimer, hatte sie 

Grab von Karl Storm auf dem 
Vareler Friedhof. BILD: Privat

seum am Neumarktplatz, das 
im September 2024 eröffnet 
wurde, ist die Schriftstellerin 
eine von zehn Vareler Persön-
lichkeiten, die mit Bild und 
Kurzbiografie gewürdigt wer-
den. Und schon bald will das 
Stadtmarketing vor dem Haus 
in der Moltkestraße eine Tafel 
anbringen, die an Gertrud und 
Karl erinnert.

Da darf man doch dem 
Storm-Biografen Jochen Miss-
feldt beipflichten, wenn er von 
Varel als einem „Storm-Ort im 
kleinen Format“ spricht.

Quellen und Literatur

Briefe im Storm-Archiv der 
Landesbibliothek Kiel, in der 
Landesbibliothek Dortmund 
und im Archiv der Klassik-Stif-
tung Weimar.
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Storm – Ein Leben für den 
Vater, in: Schriften der Theo-
dor-Storm-Gesellschaft, 
Husum 1987.
Walter Zimorski: Nachwort in: 
Gertrud Storm: Theodor 
Storm. Ein Bild seines Lebens, 
Reprint: Hildesheim. Zürich, 
New York 1991.
Alfred Renze: Theodor Storm, 
seine Tochter Gertrud und 
Varel, in: Historien-Kalender 
auf das Jahr 2003, Jever 
2002.
Uwe Hüttmann: Nachwort in: 
Ein stiller Musikant, Husum 
2017.
Hans Sauer: Die Verbindung 
der Familien Preller und 
Storm, in: Andreas von Seg-
gern, Dirk Meyer, Hans 
Sauer: Julius Preller. Der 
Fabrikant als Maler, Olden-
burg 2022.

einen Preis zu zahlen: den Ver-
zicht auf „ein durchschnittli-
ches Frauenglück“.

Wiedergefundene Spuren

Gertrud Storm starb 1936 in 
Husum. Schon bald nach 
ihrem Tod wussten nur noch 
wenige, dass sie so lange Bür-
gerin Varels gewesen war. Es 
dauerte Jahrzehnte, bis die 
Spuren der Familie Storm wie-
der deutlicher sichtbar wur-
den: Im September 2017 fand 
in der Stadt aus Anlass des 
200. Geburtstages Theodor 
Storms ein kleines Literatur-
festival statt, maßgeblich or-
ganisiert von dem in Husum 
aufgewachsenen, seit langem 
in Varel lebenden Storm-Ken-
ner Uwe Hüttmann.

Das Programm bestand aus 
einem Vortrag, Lesungen, dem 
Konzert einer nordfriesischen 
Folkband und einem Film-
abend. Hinzu kam eine Aus-
stellung der Künstlergruppe 
„Kunstraum Varel“, deren Mit-
glieder sich bei der Gestaltung 
ihrer Werke von Impulsen aus 
ihrer persönlichen Storm-Lek-
türe inspirieren ließen.

Den Abschluss bildete ein 

Stadtspaziergang, der u. a. 
zum Grab Karls auf dem Fried-
hof und zur Villa des Land-
schaftsmalers Julius Preller 
führte, dessen Familie mit 
dem Dichter verbunden war. 
Eine weitere Station war das 
ehemalige Hotel Ebolé, in dem 
Theodor Storm im Sommer 
1878 logierte, als er seinem 
„stillen Musikanten“ Karl in 
Varel einen Kontrollbesuch 
abstattete.

An Gertrud Storm wird seit 
kurzem in Varel sogar dauer-
haft erinnert: Im Stadtmu-

„Vareler Wald“ in Husum: Ölgemälde von Julius Preller im 
Storm-Archiv. BILD: Storm-Gesellschaft Husum

Im Hotel Ebolé logierte Theodor Storm im Sommer 1878 bei 
seinem Besuch in Varel.                                                         BILD: Heimatverein Varel


